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Vor der Benutzung lesen!
Bevor du dich nun so richtig in den „spiritus rector“ stürzt, möchten wir dir noch einige Hinweise zu
diesem Werk geben …

Am äußeren Rand findest du bei allen möglichen Gelegenheiten Kontaktinfos. Um dir unsere Gedan-
ken bei dessen Erstellung näher zu bringen, folgt eine Erklärung der mystischen Zeichen auf der
ersten der Bunten Seiten.

Diese Broschüre wurde nach den Regeln der neuen deutschen Rechtschreibung erstellt. Fehler passie-
ren aber dennoch auch in der neuen Rechtschriebung. Wer welche findet, kann sie gern korrigieren,
sofern er kann. k

Für den Inhalt der Selbstdarstellungen der Fachschaften (Kapitel 3.3), der Gruppen & Initiativen (Ka-
pitel 11) sowie der Studentenclubs (Kapitel 10.6) sind diese selbst verantwortlich.

Für die Richtigkeit der in den Kontaktinfos enthaltenen Angaben übernehmen wir keine Garantie!

Für den gesamten Text der Broschüre schließen grammatisch maskuline Formen zur Bezeichnung
von Personen solche weiblichen und männlichen Geschlechts gleichermaßen ein.
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Checkliste für Erstsemestler
Wann Was Wo Infos Check

z ? o i þ
sofort spiritus rector Erstsemester-  Vorwort

besorgen veranstaltungen

1. Woche Mietvertrag Studentenwerk  Kapitel 6
unterschreiben

U-Key für Mensa Mensa /  Kapitel 0
besorgen Hauptkasse

Bibliotheksausweis Zellescher Weg 17  Kapitel 2
besorgen

Kopierkarte StuRa-Baracke  Kapitel 0
kaufen Kerngelände

kommentiertes Deine Fakultät  Kapitel 2
Vorlesungsverzeichnis
besorgen (für GeiWi’s)

2. Woche Wohnsitz anmelden Dein Ortsamt  Kapitel 6

bis Ende BAföG-Antrag Studentenwerk  Kapitel 7
Okt. ‘01 stellen

27. Nov. bis Fachschaftsrat wählen Deine Fachschaft  Kapitel 3
29. Nov. 2001

14. Jan. bis Rückmeldung SS’01  Deine Bank  Kapitel 2
24. Feb. ‘02  (Überweisung)
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Er kommt ... der EURO

Da ist er nun! In deiner Hand liegt der erste echte EURO-Spirex. Wir hatten
uns gerade an die D-Mark gewöhnt, da müssen wir schon wieder tauschen
gehen. Und tatsächlich soll es noch Studenten geben (trotz Zwangs-
exmatrikulation und anderer Loswerdversuche gegen studienzeitüber-
ziehende Langzeitstudenten – neupolitisch auch „Faulenzer“ genannt), die
ihr Studium vor mehr als 11 Jahren mit der DDR-Mark begonnen haben.
Nach 40 Jahren DDR-Mark, knapp 11 Jahren D-Mark, kommt nun also der
EURO. Mal sehen, wie lange er bleibt.

Jedenfalls haben wir uns bemüht, alle Preise bereits in EURO anzugeben.
Da jedoch noch nicht alle Kultureinrichtungen, Behörden und Unterneh-
men ihre Preise bereits in EURO angeben, haben wir häufig selbst gerech-
net (was du an den etwas unrunden Zahlen schnell erkennen dürftest).
Wir übernehmen für die angegebenen Preise keine Garantie, weil hier kei-
ner so blöd ist zu glauben, mit dem EURO würde nicht alles teurer. Und
bei den Eintrittspreisen für die Kinos hat unsere Faulheit gesiegt.

Aber zur Ehrenrettung: Nicht alles am EURO ist schlecht. Wenn man weiß,
wer denn nun eigentlich mitmacht bei der Währungsunion, spart man sich
bei der Urlaubsplanung glattweg mal das Tauschen von Geld einschließ-
lich ständigen Grübelns, ob denn nun das Brot am Urlaubsort billig oder
teuer ist. Und der größte Clou: Der Semesterbeitrag wird in absehbarer
Zeit nicht, wie immer wieder befürchtet, durch die 200er Marke brechen.

Der Spirex ist ein richtig reformfreudiges Büchlein: 1996 wandelte er seine
Schriftfarbe von Schwarz ins nun allseits bekannte Blau, 1998 begleitete er
den eher traurigen Umzug des StuRa in ein neues Domizil, 1999/2000 dann
der legendäre Milleniums-Wechsel, der ja einen wahren Philosphen-Streit
auslöste, ob er nicht erst 2000/01 stattfände und nun schließlich 2001/02
der erneute Währungswechsel. Aber trotzdem gilt für unser Werk: Die Zei-
ten ändern sich, aber der Spirex bleibt sich treu. Er ist der kompakte
Studentenratgeber, der versucht auf alle wesentlichen Fragen des studenti-
schen Universums Tipps bereitzuhalten – der einzig wahre „spiritus rector“.

Du erfährst alles zum Leben vor, in und nach der Vorlesung und auch wie
Mensch das bezahlen soll. Wir entwirren die Fallstricke von Nahverkehr,
Mensen, Bibliotheken... Für die Theoretiker haben wir Schmeckerchen zu
den Interna der akademischen Strukturen und Abläufe parat, die es dir
möglich machen sollen, so manche Erscheinung an dieser Universität, die
höher anmutet als alle Vernunft, einordnen zu können. Auch über die ge-
waltige Anzahl unterschiedlicher Lebensformen an der Uni wird getreu-
lich Buch geführt. Und alles gewürzt mit vielen schönen (aus finanziellen
Gründen nicht bunten) Bildern unserer Starfotografen. Solchermaßen ge-
rüstet, sollte das Studium keine größere Hürde mehr sein, also:

Leg los!

Die Chefredakteure
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Zum Geleit
Alle, die sich für ein Studium an der TU Dresden entschieden ha-
ben, heiße ich an unserer Alma Mater Dresdensis mit herzlicher
Offenheit und Wärme willkommen.

Die Institution Universität, deren Mitglied auf Zeit Sie nun gewor-
den sind, unterscheidet sich in ihrem Charakter und in ihren Ge-
pflogenheiten deutlich von anderen Institutionen, die Sie kennen.

Sie sind herausgetreten aus der Schule, einer überschaubaren Stät-
te verordneten Lernens, in der Sie betreut und geführt wurden. Und
Sie sind eingetreten in eine Stätte, in der das Lernen zwar nicht
aufhört, aber in der man erwartet, dass Sie dies in Eigeninitiative
und Freiheit tun, in der man Sie nicht zwingt, sondern Ihnen Ange-
bote macht.

Diese Freiheit wirkt auf den ersten Blick verlockend, aber sie ist
alles andere als ein Freibrief für ein bloßes Spaßleben im Nichtstun.

Wir vertrauen vielmehr darauf, dass Sie die Chancen dieser Freiheit mit
der Verantwortung verbinden, die Sie für die Gestaltung Ihres eigenen Le-
bens, aber auch für das Schicksal der Gesellschaft und ihrer Lebenswelt
haben. So ist der wirklich Freie der am höchsten Gebundene - der leiden-
schaftlich Arbeitende, weil er die Diskrepanz kennt zwischen dem, was
man wissen müsste und was man wissen kann.

Dieser neue Alltag wird Ihnen viel abverlangen und auch nicht ohne Kon-
flikte und Enttäuschungen sein. Aber, wenn Sie ihn zwingen, ist ein ernst-
haft betriebenes Studium an der Universität auch ein Schlüssel zu berufli-
cher Erfüllung und persönlichem Glück.

Die Professoren und Wissenschaftler der TU Dresden werden ihr Bestes
tun, um Ihnen diesen Weg zu ebnen. Aber ebenso wichtig ist Ihre Integra-
tion in die studentische Gemeinschaft, die schon deshalb von unschätzba-
rem Wert für Sie ist, weil Sie all Ihren Problemen und täglichen Sorgen am
nächsten steht und am kompetentesten raten und helfen kann.

Der Studentenrat der TU Dresden überarbeitet und erweitert jedes Jahr
den „spiritus rector“, eine Zusammenstellung all der nützlichen Hinweise,
Adressen und Anregungen, die Ihnen das Eingewöhnen am Hochschulort
erleichtern soll. Aus einem schmalen Heftchen ist inzwischen ein richtiges
Buch geworden. Möge es Ihnen für Ihren Studienbeginn ein nützlicher und
hilfreicher Begleiter sein.

Mit meinen guten Gedanken für Sie alle

Ihr

Prof. Dr. rer. nat. habil. Achim Mehlhorn

Dresden, im Juni 2001

In diesem Aufzug, Talar und
Amtskette, siehst du den
Rektor nicht alle Tage. Zu
besonderen akademischen
Feierlichkeiten, wie hier bei
seiner Amtseinsetzung,
tritt er jedoch in diesem
grünen Samtmantel mit
Hermelinkragen auf. Eine
seit 1828 bestehende
Bildungseinrichtung muss
eben auch ihre Traditionen
pflegen.

Prof. Dr. rer. nat. habil.
Achim Mehlhorn
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Universität
In deinem Studium kannst du dich eigenverantwortlich und frei bewegen ... aber!

Alle akademische Selbstbestimmung über den Besuch von Vorlesungen und
Seminaren hat natürlich auch ihren Rahmen.

In diesem Kapitel beschreiben wir dir den gesetzlichen Rahmen, der dich an dieser
Uni umgibt ,und wie deine Hochschule aufgebaut ist etc..

1. Kapitel
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1.1 Gesetzliche Grundlage
Deutschland ist ein „föderalistischer“ Staat. Einige seiner Gesetze gelten
als Rahmen für ganz Deutschland und werden in den jeweiligen Ländern
spezifiziert, andere sind für ganz Deutschland ohne weiteres gültig. So hat
Vater Staat natürlich auch die Hochschulen nicht ohne ein Rahmengesetz
gelassen, denn: Bildung ist Ländersache! Die genauere Gesetzgebung ob-
liegt also den Bundesländern, so dass es für jedes Bundesland ein Landes-
hochschulgesetz gilt. Genauso unterschiedlich wie unsere Bundesländer
regiert werden, so unterschiedlich ist auch die jeweilige Gesetzgebung.
Damit nun Studium, Forschung und Lehre in einem ordentlichen und bun-
desweit wenigstens annähernd vergleichbaren Rahmen ablaufen, gibt es
also das Hochschulrahmengesetz (HRG). Der sächsische Gesetzgeber ist
ein besonders fleißiger Gesetzgeber was dazu führt, dass Sachsen ein eige-
nes, in vielen Dingen detailliertes Hochschulgesetz, das Sächsische
Hochschulgesetz oder kurz SächsHG, hat.

Das SächsHG äußert sich, neben vielem anderen, zu folgenden Punkten:

?

Alle eingeschriebenen Studenten einer Hochschule bilden die Studenten-
schaft und für diese legt das SächsHG fest:

- dass sie als Ganzes eine rechtsfähige Teilkörperschaft der Hochschule
darstellen, was sie speziell gegenüber südwestdeutschen Studentenschaf-
ten besser stellt (§ 74 Abs. 1 SächsHG).

- dass sie nach § 79 Abs. 1 SächsHG Beiträge einfordern können, was eini-
ge West-ASten (AstA = Allgemeiner Studentenausschuss) auch nicht
dürfen.

- dass sich der Studentenrat (StuRa) aus von den Fachschaftsräten gewähl-
ten Vertretern zusammensetzt (§ 76Abs. 2 SächsHG) (zu StuRa und Fach-
schaften siehe Kapitel 3).

- dass sich die Studentenräte regional zusammenschließen und die Kon-
ferenz der Studentenräte Sachsens (KSS) bilden (§ 78 SächsHG)

?

Im Bereich Studium wird unter anderem festgelegt:
- der Hochschulzugang (in Sachsen auch ohne Abitur möglich) (§ 13

Abs. 11, 12 SächsHG),
- die Immatrikulation (§ 14 SächsHG), Beurlaubung (§ 16 SächsHG) und

Exmatrikulation (§ 17 SächsHG),
- grundlegende Dinge zum Ablauf des Studiums,
- alles zu Prüfungen, meist allerdings mit dem Hinweis, dass das Nähere

eine Prüfungsordnung regelt und
- wie du zu welchem akademischen Titel kommst.

?

Im Gesetz sind auch noch andere Dinge zu finden:
- Die Hochschule, wie auch der Studentenrat fördern die kulturellen und

sportlichen Belange der Studenten.

- Die Hochschule hat die Aufgabe den Austausch mit ausländischen Hoch-
schulen zu fördern.

Allgemeines,
Hochschulgesetze

Studentenschaften

Studium
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Studiengebühren- Studiengebühren können von dir nur verlangt werden, wenn du schon
einen Hochschulabschluss hast oder wenn du an einem weiterbilden-
den Studium bzw. Fernstudium teilnimmst. Dies regelt die Gebühren-
verordnung (§ 1 Abs. 1 SächsGebO). Da hierbei eine Menge Ausnahmen
vorgesehen sind, solltest du dich auf alle Fälle mit dem Immatrikulations-
amt in Verbindung setzen, falls du einen entsprechenden Bescheid er-
hältst. Natürlich findest du auch im Studentenrat einen kompetenten
Ansprechpartner. In jedem Fall solltest du am Beratungsgespräch, zu
dem du vor der Aufnahme eines Zweitstudiums aufgefordert wirst, teil-
nehmen und die „Notwendigkeit“ deines Studiums erklären.

- Die Hochschule ist verpflichtet zu evaluieren, ob sie ihre Aufgaben er-
füllt (§ 4 Abs. 11 SächsHG); so finden halbjährlich Befragungen unter
den Studenten zur Qualität der Lehre statt. Die Ergebnisse fließen in die
jährlichen Lehr- und Forschungsberichte der Hochschulen ein, können
aber auch bei einer anstehenden Berufung herangezogen werden. In ers-
ter Linie bilden sie jedoch die Grundlage für Gespräche zwischen Leh-
renden und Studenten über Schwachstellen der jeweiligen Vorlesung bzw.
des Seminars.

Wenn du inhaltliche oder organisatorische Fragen zum Studium hast, dann
wende dich doch einfach an die Zentrale Studienberatung bzw. an den
Studienberater deines (zukünftigen) Studienganges (siehe dazu auch Kapi-
tel 2.9).

1.2 Struktur der Universität
Bevor hier nun die Struktur der Universität erklärt werden soll, ein paar
Worte zu deren „Gesellschaftsordnung“. Diese ist nämlich eine ständische,
also ziemlich mittelalterliche. An der Uni gibt es vier Mitgliedergruppen:

- die Hochschullehrer (Dozenten und Professoren),
- die akademischen Mitarbeiter (Assistenten u. ä.),
- die sonstigen Mitarbeiter (Sekretärinnen, Sachbearbeiter, Hausmeister …)

u n d
- die Studenten.

?

Alle Gruppen müssen laut Gesetz an der Selbstverwaltung der Hochschu-
le beteiligt werden. Nach einem Urteil des Bundesverfassungsgerichts aus
den 70er Jahren müssen die Professoren in allen Fragen der Lehre und For-
schung die absolute Mehrheit der Stimmen eines Gremiums besitzen. Da-
mit erreicht die zahlenmäßig kleinste Mitgliedergruppe die meisten Stim-
men. Das ist aus Sicht der Studenten natürlich nicht optimal. Bei uns in
Sachsen ist das jetzt allerdings nicht mehr überall der Fall, da unsere Studien-
kommission (siehe weiter unten) als einziges universitäres Gremium paritä-
tisch und das heißt mit genauso vielen Studenten wie Nichtstudenten (Pro-
fessoren + Assistenten) besetzt ist. Weil es in diesem Gremium speziell um
die Studenten geht, ist hier unser Einfluss ziemlich groß und es ist wichtig,
die Aufgaben in der Studienkommission nicht schleifen zu lassen. Solltest
du Interesse an der Mitarbeit in solch einem Gremium haben, kannst du
dich an deinen Fachschaftsrat (FSR) und den Studentenrat (StuRa) wen-
den und dich dort nach den aktuellen Vertretern in den universitären Gre-
mium erkundigen.

„Machtverteilung“

Allgemeines,
Gruppenuniversität

Evaluation
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An der Spitze der Universität steht seine Magnifizenz,
der Rektor. Er vertritt die Universität als Repräsentant
und übt das Hausrecht aus. Er wird jeweils für eine
Amtszeit von drei Jahren vom Konzil gewählt. Prof.
Dr. rer. nat. habil. Achim Mehlhorn bekleidet derzeit
dieses Amt. Der Rektor ist auch Vorsitzender des Sena-
tes.

?
Die Prorektoren sind für bestimmte Sachgebiete zuständig und stehen den
entsprechenden Senatskommissionen vor. Sie werden auf Vorschlag des
Rektors für drei Jahre vom Konzil gewählt.

Zur Zeit sind folgende Prorektoren im Amt:

- Prof. Dr.-Ing. habil. Hans-Jürgen Hardtke für Universitätsplanung (lin-
kes Bild),

- Prof. Dipl.-Ing. Hermann Kokenge  für Wissenschaft (2. v. rechts) ,
- Prof. Dr. iur. habil. Hans-Heinrich Trute  für Bildung (2. v. links) .

?
Der Kanzler ist ein vom Ministerium ernannter Beamter auf Zeit (acht Jah-
re, Wiederbestellung ist möglich). Er ist Hüter des Universitätshaushaltes
und leitet die Verwaltung. Damit kann er mitunter mehr Einfluss auf die
Entwicklung der Universität haben als der Rektor. Zur Zeit übt Alfred Post
(rechts)  das Amt des Kanzlers aus.

?
Rektor, Prorektoren und Kanzler bilden zusammen das Rektoratskollegium
– quasi die Geschäftsführung der Universität.

Rektor

Prorektoren

Kanzler

Rektoratskollegium

Senat
?

Der Senat ist zuständig für die akademischen Angelegenheiten in Lehre,
Studium, Weiterbildung und Forschung, welche die gesamte Universität
betreffen oder von fundamentaler Bedeutung sind. Das bedeutet, der Se-
nat fasst die auf Universitätsebene entscheidenden Beschlüsse. Er ist zu-
ständig für die Einrichtung, Änderung oder Aufhebung von Studiengän-
gen, für die Genehmigung der Fakultätsordnungen u.v.a.m. Außerdem gibt
er Stellungnahmen zur Berufung neuer Professoren ab. Seine Aufgaben sind
in § 93 des SächsHG abschließend geregelt.

Der Senat setzt sich auch aus den jeweiligen Mitgliedergruppen der Uni-
versität zusammen. Er besteht aus 35 stimmberechtigten Mitgliedern, da-
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von sind 18 Professoren, 7 akademische Mitarbeiter, 7 Studenten und 3 son-
stige Mitarbeiter. Der Rektor, die Prorektoren und die Dekane der Fakultä-
ten gehören dem Senat durch ihr Amt an, die sonstigen Mitglieder werden
vom Konzil gewählt. Der Kanzler hat beratende Stimme.

Die 7 studentischen Senatoren werden jährlich von den studentischen
Konzilsmitgliedern gewählt. Der StuRa reicht dafür jedes Jahr einen Wahl-
vorschlag, d.h. eine Kandidatenliste ein. Wenn den studentischen Senato-
ren kein Mitglied des StuRas angehört, kann dieser einen Vertreter mit be-
ratender Stimme entsenden (§ 77 Abs. 3 SächsHG).

Der Senat bestellt mindestens die drei Senatskommissionen, die ihre Arbeits-
schwerpunkte in den „Geschäftsbereichen“ der Prorektoren haben:

- Lehre, Studium und Studienentwicklung,
- Planung, Haushalt und Struktur,
- Wissenschaftsentwicklung, Forschung und wissenschaftlichen Nach-

wuchs.

Darüber hinaus kann er aber auch noch weitere Kommissionen bilden (z.B.
Bibliothekskommission, Kommission für Angelegenheiten der Datenver-
arbeitung, Graduiertenkommission, Kommission Umwelt). Jeder dieser
Kommissionen können zwei vom Studentenrat benannte Studenten mit
Stimmrecht angehören. Da dort die Zuarbeit für die Entscheidungen, wel-
che im Senat gefällt werden, erfolgt und somit die eigentliche inhaltliche
Arbeit erbracht wird, sind diese (Senats-) Kommissionen ein Tummelplatz
für studentische Einflussnahme.

?
Das 428 Mitglieder starke Konzil setzt sich aus allen Mitgliedern der
Fakultätsräte und weiteren dazugewählten Vertretern der Hochschulleh-
rer, Studenten, der akademischen und der sonstigen Mitarbeiter zusam-
men. Es hat folgende Aufgaben

- Beschluss über die Grundordnung (die Verfassung) der Universität und
- Wahl des Rektors, der Prorektoren und der Senatsmitglieder.

Außerdem erörtert es jährlich den Tätigkeitsbericht des Rektorats-
kollegiums, der Gleichstellungsbeauftragten und des Studentenwerkes so-
wie den Lehr- und Forschungsbericht der Hochschule. Um einen Vergleich
mit der Wirtschaft zu bemühen – es ist in etwa so was wie eine Aktionärs-
versammlung.

?
Die TU Dresden besitzt auch eine Art Aufsichtsrat, nämlich das Kuratori-
um. In ihm sitzen Personen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft,
die die Aktivitäten der Universität von außen kritisch begutachten und der
Universität beratend zur Seite zu stehen.

?
Neben diesen fest institutionalisierten Personen und Gremien werden bei
Bedarf zu bestimmten Themen Arbeitsgruppen einberufen, so zum Bei-
spiel zum 175-jährigen Jubiläum unserer Universität im Jahre 2003, zur Ein-
führung einer Chipkarte anstelle des Studentenausweises, zur Evaluation
der Lehre etc.

Studentische
Senatoren

Senatskommissionen

Konzil

Kuratorium

und sonst?
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Gremien an der TU Dresden
„auf einen Blick“
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1.3 Fakultäten
Die TU Dresden gliedert sich in 14 Fakultäten. In ihnen findet das wissen-
schaftliche Leben der Universität statt. Die meisten Angelegenheiten, die
dein Studium (Vorlesungen, Prüfungen, Abschlüsse …) betreffen, werden
auf dieser Ebene geregelt. Die Studienkommission ist hier als das für die
Studentenschaft wichtigste Gremium zu betrachten.

?
Der Fakultät steht der Dekan (auch Spektabilität genannt) vor. In dieser
Funktion führt er die Geschäfte und entscheidet über Haushaltsan-
gelegenheiten seiner Fakultät. Er wacht über die ordnungsgemäße Durch-
führung der Lehre und die Einhaltung der Studienordnungen. Insofern
hat er Aufsichts- und Weisungsrecht gegenüber allen Mitgliedern der Fa-
kultät. Der Dekan wird vom Fakultätsrat auf Vorschlag Rektoratskollegium
für eine Dauer von drei Jahren gewählt. Der Prodekan vertritt den Dekan
bei Abwesenheit. Der Prodekan wird auf Vorschlag des Dekans vom
Fakultätsrat ebenfalls auf drei Jahre gewählt. Beide müssen Professoren sein.

?

Als entscheidungsbefugte Instanz gibt es an jeder Fakultät den Fakultäts-
rat. Er ist das höchste Gremium der Fakultät und verabschiedet die Studi-
en- und Prüfungsordnungen, ist zuständig für Berufungsvorschläge der
Professuren, kümmert sich um die Zusammenarbeit mit anderen Fakultä-
ten u.v.a.m. Für die Fragen des Studiums ist die Studienkommission zu-
ständig. Ihre Entscheidungen können nur mit 60% der Stimmen des
Fakultätsrates überstimmt werden.

Der Fakultätsrat ist wieder aus den vier Mitgliedergruppen der Universität
zusammengesetzt, wobei die Mehrheit wiederum von den Professoren ge-
bildet wird.

Die studentischen Mitglieder im Fakultätsrat werden Anfang Dezember
gewählt. Wahlvorschläge nimmt der jeweilige Fachschaftsrat gerne entge-
gen.

?
Vom Fakultätsrat wird für jeden Studiengang ein Studiendekan gewählt.
Pro Fakultät sind allerdings maximal drei erlaubt, notfalls gibt es dort ei-
nen Studiendekan für mehrere Studiengänge. Der Studiendekan ist als Be-
auftragter für alle Studienangelegenheiten der direkte Ansprechpartner der
Studenten.

?
Der Studiendekan ist Vorsitzender der Studienkommission, welche wie
bereits erwähnt, paritätisch besetzt ist. Sie erfüllt beratende und empfeh-
lende Aufgaben für den Fakultätsrat, indem sie die Lehre in den betreffen-
den Studiengängen überwacht und neue Studiendokumente erarbeitet. Die
Empfehlungen der Studienkommission sind bindend, wenn der Fakultäts-
rat nicht mit einer Mehrheit von 60% seiner Mitglieder etwas anderes be-
schließt (§ 88 Abs. 5 SächsHG). Sie ist des Weiteren verantwortlich für die
Durchführung von Studentenbefragungen zur Qualität der Lehre, den Eva-
luationen (§ 88 Abs. 3 SächsHG).

Allgemeines

Dekan, Prodekan

Fakultätsrat

Studiendekan

Studienkommission

Studentische
Fakultätsrats-
mitglieder
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Keiner kommt daran vorbei – an den Prüfungen. Um die Rechtmäßigkeit
der Prüfungen und die Einhaltung der Prüfungsordnungen zu gewährleis-
ten, gibt es den Prüfungsausschuss. Bei Streitfällen in Prüfungsan-
gelegenheiten ist dieser Ausschuss das wichtigste Gremium. An den Prü-
fungsausschuss kannst du dich mit folgenden Beschwerden und Proble-
men wenden:

- die Anerkennung von Prüfungsleistungen (die z.B. an anderen Hoch-
schulen oder Fakultäten erbracht wurden),

- die Festsetzung von Noten,
- Beantragung der Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung,
- die Beurteilung von Prüfern u. ä.

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses unterzeichnet das Zeugnis (z.B.
das Diplom). Studentische Vertreter sind beratend in diesem Gremium ver-
treten. In der nachfolgenden Tabelle findest du eine Aufstellung der Prü-
fungsausschüsse mit ihren Vorsitzenden (Stand Juli 2001). Weitere Infor-
mationen findest du im Kapitel 2.4.

?

Prüfungsausschuss

Fak. Studiengang Vorsitzende(r)* Raum Tel./Fax:
Prüfungsamt 463 3~

A Architektur und Landschaftsarchitektur Prof. Jäger BZW B 403 ~ 5010
Frau Ollmann BZW B 119 ~ 3827

BIW Bauingenieurwesen Prof. Haller ~ 6305
Fr. Scherze Beyer-Bau 62 ~ 3269
u. Fr. Seidemann (für GrSt) ~ 3246

ET Elektrotechnik Prof. Schreiber TOE 110 ~ 3054
Informationssystemtechnik Prof. Schüffny BAR 222 ~ 4586
Mechatronik Prof. Büchner ~ 2916

Fr. Gitter BAR 177 ~ 2433
Fr. Bellmann BAR 175 ~ 4391
Fr. Stachowski BAR 176 ~ 5290

EW Sozialpädagogik Prof. Niemeyer WEB 201 ~ 3536
Magister Artium Prof. Waterkamp WEB 200 ~ 7653

Fr. Magister WEB 6 ~ 3050
LA an Berufsschulen Prof. Pahl WEB 143 ~ 7648

Fr. Lehmann WEB 6 b ~ 2225
LA GS, MS, GY (Zwischenprüfung) Prof. Drerup ~ 4764
LA (Examen) ü. Landesregionalschulamt Frau Rehak / Großenhainer Str. 92 8 43 94 64

FGHForstwissenschaften Prof. Wienhaus Pienner Str. 21, Tharandt
 035203/38 3-1290

Fr. Lochmann Pienner Str. 8, Tharandt
035203/38 3-1205

Fr. Schlegel ~ 38 3-1305 / ~ 38 3-1218
Geodäsie Prof. Meier ~ 3416
Kartographie Prof. Buchroithner HÜL W 136 ~ 4809
Geographie Prof. Kowalke HÜL O 355 ~ 2993

Fr. Decker HÜL S 183 ~ 2708
Fr. Löser HÜL S 184 ~ 6256

Wasserwirtschaft / Hydrologie / Prof. Walther 2 57 97 13
Abfallwirtschaft Frau Gerlach BEY 155 a ~ 3399

INF Informatik (Diplom) Prof. Reichel GRU 409 ~ 8548
Medieninformatik Prof. Meißner DUE 24, R 206 ~ 8517
Computational Logic Prof. Reichel GRU 409 ~ 8548
Informatik (LA) Prof. Karl GRU 214 ~ 8503

Fr. Sprenger GRU 111 ~ 8230
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Fak. Studiengang Vorsitzende(r)* Raum Tel./Fax:
Prüfungsamt 463 3~

M N Mathematik (Diplom, LA MS, GY, BS) Prof. Timmermann WIL C 221 ~ 4152
Technomathematik Prof. Roos WIL C 316 ~ 5049
Wirtschaftsmathematik Prof. Schmidt WIL B 317 ~ 7092

Fr. Koch-Schnee WILL C 110 ~ 7513
Physik Prof. Leo BEY 91 ~ 4389

Fr. Bölt Phy C 008d ~ 3666
Chemie Prof. Wolff ~ 3633
Lebensmittelchemie Prof. Henle ~ 4647

Fr. Birnbaum KÖN 04 ~ 4771
Psychologie Prof. Esser WEB 107d ~ 6152

Fr. Krahl BZW A 335 ~ 6342
Fr. Kepper BZW A 336 ~ 3279

Biologie Prof. Ludwig-Müller ~ 3939
Fr. Grumbach SE2 ~ 6348

MW Maschinenbau, Verarb.- u. Verfahrens- Prof. Huhn ~ 4036
technik, Werkstoffwissenschaften Fr. Damm ZEU 214 ~ 2610

Fr. Lutzke ~ 2111
Fr. Schubert ~ 2880

MF Medizin ü. Sächs. Landesprüfungsamt 8 25-0
für Akad. Heilberufe Prüfungsstelle Fr. Zemann / Blasewitzer Str. 86 4 58 35 54
Zahnmedizin (ZÄVP, NWVP) Prof. Reitemeier 4 58 42 31
Zahnmedizin (ZÄP) Prof. Klimm Haus 28 4 58 27 13
Gesundheitswissens. – Public Health Prof. Kugler 3 17 72 17

PhF Soziologie (Diplom) Prof. Lenz ~ 2892
alle Magister- LA MS, GY-Studiengänge Prof. Schmeller WEB 12 b ~ 3785

Fr. Jüngel AB Haus 116, R. 309 ~ 5807
SLW alle LA MS, GY und Magister Prof. Blei ~ 6228

Frau Jüngel siehe PhF
VW Verkehrswirtschaft Prof. Wieland A-Gebäude 416 ~ 6790

Verkehrsingenieurwesen Prof. Trinckauf POT 257 ~ 6538
Fr. Marx POT 255 ~ 6604

WW BWL, VWL und Wirtschaftspädagogik Prof. Locarek-Junge ~ 5572
Wirtschaftsing. und -informatik Prof. Schoop SCH B 135 ~ 2845

Fr. Bauer SCH B 035 ~ 4057

(Ohne Aufbau- od. Ergänzungsstudiengänge – genauere Informationen im Vorlesungsver-
zeichnis)
* Vorsitzende der Prüfungsausschüsse; die Raumbezeichnungen entsprechen den
   TU-Abkürzungen (siehe Lagepläne in den Bunten Seiten)

GrSt ... Grundstudium LA ... Lehramt GS ... Grundschule
MS ... Mittelschule GY ... Gymnasium

Die Fakultät unterteilt sich im Allgemeinen in Institute. Dies ist ein freiwil-
liger Zusammenschluss von Lehrstühlen mit ähnlichen Lehr- und
Forschungsgebieten. An den meisten Instituten gibt es studentische
Institutsvertreter, die studentische Interessen im Institutsrat wahrnehmen
und die Verbindung zwischen dem Fachschaftsrat und dem Institutsdirektor
herstellen.

Institute
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Studium
Wozu kommt man an eine Universität...

....na um zu studieren, was denn sonst.

 Dass das manchmal mit Hindernissen verbunden ist, davon können dir die
„Höhersemestrigen“ ein Lied singen. Aber nicht nur das. Sie können dir beim

Überspringen so mancher verwaltungstechnischer Hürde auf die Sprünge helfen.

Dieses Kapitel gibt dir Tipps zur Rückmeldung, Studienablauf und Prüfungen,
damit du das Studentenleben möglichst lange unbeschwert genießen kannst.

Außerdem findest du hier Hinweise zum Auslandsstudium, Praktikum und zum
Studienplatztausch.

Aber in erster Linie sei gesagt, Studium kommt vom Lateinischen studiere, was
soviel bedeutet, wie sich bemühen ... um das Verständnis seines Fachgebiets,

anderer Menschen und der ganzen Welt.

2. Kapitel
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2.1 Gesetzliche Grundlage
Die gesetzliche Grundlage für ein Studium in Sachsen ist das Sächsische
Hochschulgesetz (SächsHG). Auf dessen Basis existiert für jeden Studien-
gang eine Prüfungsordnung und zu deren Umsetzung eine Studienordnung.

Die Prüfungsordnung regelt die Bedingungen und Anforderungen an den
erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Studienganges. In ihr sind die er-
forderlichen Prüfungen und Leistungsnachweise aufgeführt, aber auch die
Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen Prüfungen sowie die Fris-
ten, in denen diese erbracht werden müssen.

Die Studienordnung regelt den Inhalt und Ablauf des Studiums. In ihr wird
eine zeitliche Abfolge des Studiums empfohlen, durch die es möglich sein
muss, das Studium in der Regelstudienzeit zu absolvieren. Dieser Studien-
ablaufplan ist für dich nicht bindend. Allerdings werden Vorlesungen im
allgemeinen auf seiner Grundlage geplant, das heißt, bei Nichteinhalten
musst du mit Terminüberschneidungen der Lehrveranstaltungen (und even-
tuell auch Klausuren!) sowie fehlenden Grundlagen aus eigentlich frühe-
ren Vorlesungen rechnen.

Alle oben genannten Ordnungen kannst du in deinem Fachschaftsrat bzw.
im Prüfungsamt einsehen. Zum Teil kann man sie auch über die Homepages
der Institute und Studiendekane im Internet finden.

2.2 Immatrikulation und
Rückmeldung

Um an der TU Dresden weiterstudieren zu können, musst du dich – ein-
mal immatrikuliert – für jedes Semester neu zurückmelden. Dies solltest
du in dem festgelegten Zeitraum erledigen, sonst werden Verzugsgebühren
erhoben. Meldest du dich zu spät zurück, kann dies sogar zur Exmatriku-
lation führen. Zur Rückmeldung füllst du den Überweisungsschein, den
du mit deinem Studentenaus-
weis und den Immatrikulations-
bescheinigungen des vorherigen
Semesters erhalten hast, aus und
zahlst damit die Semester-
beiträge für das Studentenwerk,
die Studentenschaft und das
Semesterticket auf dem angege-
benen Konto ein. Die jeweilige
Höhe der Beiträge wird durch
Aushänge im Imma-Amt, in der
StuRa-Baracke (auch telefonisch
unter 463 3 - 46 91), in den Fakultäten und der Homepage des Studenten-
rates (www.stura.tu-dresden.de) bekannt gegeben. Mit der Überweisung ist
die Rückmeldung vollbracht (uff). Studentenausweis und
Immabescheinigung schickt dir das Imma-Amt postwendend zu.

?

Allgemeines

Rückmeldung

Höhe des Semester-
beitrages
t 463 3 - 46 91
i www.stura.tu-dresden.de

Immatrikulationsamt im Toepler-Bau
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Immatrikulations-
amt

Im Immatrikulationsamt erhältst du auch Auskünfte zu
- Bewerbung/Immatrikulation
- Rückmeldung/Beurlaubung
- Exmatrikulation

sowie zu Änderungen im Rechtsverhältnis (z.B. bei Adressen- und Namens-
änderung) während des Studiums. Bei jedem Schriftwechsel solltest du
unbedingt Studiengang und Matrikelnummer angeben, da dein Anliegen
sonst nicht zügig bearbeitet werden kann. Den Namen der für dich zustän-
digen Mitarbeiterin findest du auf den bunten Seiten in der Mitte der Bro-
schüre.

2.3 Aufbau des Studiums
Die meisten Studiengänge unterteilen sich in ein Grund- und ein Haupt-
studium, wobei das Grundstudium mit der Vordiplom- bzw. Zwischen-
prüfung abgeschlossen wird. Diese absolvierst du laut Studienplan meist
am Ende des vierten Semesters. Legst du die Zwischenprüfung nicht bis
zum 5. Semester ab, wirst du zu einer Zwangsstudienberatung verdonnert.

Das Hauptstudium umfasst in der Regel nochmals vier bis sechs Semester,
von denen eins als Praktikumssemester vorgesehen sein kann. Am Ende
stehen die Diplom- bzw. Magisterprüfungen und/oder das (erste) Staatse-
xamen. Die Abschlussprüfungen enthalten des Weiteren eine Diplom- bzw.
Magisterarbeit, die üblicherweise im letzten Semester angefertigt wird. Bei
der Überziehung der Regelstudienzeit um mehr als vier Semester droht
die Zwangsexmatrikulation! Die Gesamtstundenzahl des Studiums ist von
Studiengang zu Studiengang verschieden. Sie bewegt sich zwischen
150 Semesterwochenstunden (SWS) und 210 SWS.

?
In den Diplomstudiengängen ist das Grundstudium in der Regel von der
Stundenanzahl pro Semester umfangreicher als das Hauptstudium. Dieses
soll dann mehr Freiraum für ein individuelles Studium geben. Du sollst
Zeit für eigene Studien und Forschung bekommen, zum Beispiel als Hilfs-
assistent.

Bei einem Diplomstudium wählst du mit der Einschreibung einen Studi-
engang (zum Beispiel Elektrotechnik). In der Regel zum Ende des Grund-
studiums entscheidest du dich für eine Studien- bzw. Spezialisierungs-
richtung innerhalb deines Studienganges (z.B. Automatisierungstechnik).
Es ist meistens sinnvoll, dann auch auf diesem Gebiet die Diplomarbeit zu
schreiben.

Viele Fakultäten bieten fertige Stundenpläne auf Grundlage der Studien-
ordnung an. Auch wenn das sehr nach Schule aussieht, ersparen sie dir
viel Rennerei und Bastelarbeit bei der Zusammenstellung eines eigenen
Stundenplanes. Die Stundenpläne sind dann außerdem so gestaltet, dass
du innerhalb der Regelstudienzeit alle notwendigen Vorlesungen in meist
sinnvoller Abfolge überschneidungsfrei besuchen kannst.

Demgegenüber gibt es, vor allem in den Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten, viele Studiengänge ohne festen Stundenplan. Dort sind dann meist
nur bestimmte Stundenumfänge für Teilgebiete und zu erwerbende

Immatrikulationsamt
o Toepler-Bau
p TU Dresden,

Immatrikulationsamt,
01062 Dresden

z Di 9-18, Do 12.30-15.30,
Fr 9-12 Uhr

t siehe „Gelbe Seiten“
e imma-amt.rennert@

mailbox.tu-dresden.de

Grund- und Haupt-
studium

Diplomstudium
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Leistungsnachweise festgelegt. Nach diesen Anforderungen stellst du dir
dann selber deinen Stundenplan zusammen. Dafür gibt es an den Fakultä-
ten kommentierte Vorlesungsverzeichnisse, aus denen du das genaue
Studienangebot ablesen kannst. Diese Art von Studium ist weniger ver-
schult, bietet dir große Freiräume, nach deinen Interessen zu studieren,
verlangt aber gleichzeitig viel Selbstbeobachtung und –disziplin. Mehr zum
Abschluss Diplom findest du in Kapitel 12.

?
Studenten in einem Magisterstudiengang haben es etwas schwerer. Die Fülle
an Wahlmöglichkeiten verhindert jegliche hilfreiche Stundenplanung durch
die Fakultäten. Dafür haben Magisterstudenten große Freiheiten und stär-
kere Eigenverantwortung bei der Zusammenstellung ihres Studiums.

Mit der Einschreibung wählst du entweder ein Hauptfach aus einer Palette
von Fächern der Fakultät Erziehungswissenschaften, der Fakultät Sprach-
und Literaturwissenschaften oder der Philosophischen Fakultät (z.B. Sozi-
ologie) und zwei Nebenfächer. Du kannst aber auch zwei Hauptfächer wäh-
len.

In den Hauptfächern belegst du im Grund- und im Hauptstudium jeweils
40 SWS. In einem Hauptfach schreibst du als Krönung deines Studiums die
Magisterarbeit. Du gehörst im übrigen der Fakultät (auch der Fachschaft)
an, an der du dein (erstes)
Hauptfach studierst, kannst auf
Antrag aber wechseln. Wenn du
zwei Nebenfächer gewählt hast
(z.B. Psychologie und
K o m m u n i k a t i o n s w i s s e n -
schaften), musst du in jedem
nochmals 16 SWS im Grundstu-
dium und 16 SWS im Haupt-
studium belegen. Mehr zum Ab-
schluss Magister findest du im
Kapitel 12.

?
Einige Studiengänge bieten auch die Möglichkeit, ein Doppeldiplom ge-
meinsam mit einer ausländischen Universität zu erwerben. Du studierst
dabei im Hauptstudium die meiste Zeit an der Partneruniversität und er-
wirbst so neben dem Dresdner Diplom auch das der Partneruniversität.

?
Als Lehramtsstudent entscheidest du dich bei der Einschreibung für zwei
studierte Fächer (z.B. Mathematik und Physik) und einen Schultyp (z.B.
Gymnasium). Zusätzlich besuchst du spezielle Pädagogikvorlesungen. Das
Grundstudium wird durch Zwischenprüfungen abgeschlossen, das Haupt-
studium mit dem 1. Staatsexamen inklusive einer wissenschaftlichen Ab-
schlussarbeit in einem der studierten Fächer. Dem 1. Staatsexamen schließt
sich eine mehrjährige Referendarzeit an einer Schule an, danach absolvierst
du das 2. Staatsexamen. Erst das 2. Staatsexamen hat berufsqualifizierenden
Charakter.

Magisterstudium

Doppeldiplom

Studiengänge mit
dem Abschluss
Staatsexamen
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Auch Jurastudenten haben seit einiger Zeit eine Zwischenprüfung abzule-
gen. Dabei müssen bis zum vierten bzw. sechsten Semester alle kleinen
Scheine abgelegt worden sein. An das üblicherweise im 9. Semester absol-
vierte Examen schließt sich ebenfalls eine mehrjährige Referendarzeit und
danach das 2. Staatsexamen an.

Als Medizinstudent studierst du gewissermaßen sowohl im Hörsaal als
auch im Krankenhaus (üblicherweise Uniklinikum). Du absolvierst nach
vier Semestern Studium das sogenannte Physikum, ein Jahr später folgt
das 1. Staatsexamen. Nach insgesamt fünf Jahren Studium kannst du zum
2. Staatsexamen antreten. Es folgt ein praktisches Jahr, an dessen Ende das
3. Staatsexamen und damit prinzipiell die Berufsqualifizierung steht. Um
dich als Arzt niederlassen oder als Facharzt praktizieren zu dürfen, fehlen
dir allerdings noch ein paar Jahre Praxis bzw. eine Zusatzausbildung. Mehr
zum Abschluss Staatsexamen findest du in Kapitel 12.

?
Der Abschluss Bakkalaureus/Bachelor ist in Dresden noch nicht in vielen
Studiengängen möglich. Zur Zeit gibt es Bachelor-Studiengänge in Dres-
den eigentlich nur in Studiengängen, die bereits als Diplomstudiengang
existieren. Er ermöglicht einen früheren Abschluss in der Regel nach 6 Se-
mestern und leistet so einen Beitrag zu Internationalisierung des Hochschul-
wesens (für weitere Informationen siehe Kapitel 12).

An der TU sind auch schon einige Masterstudiengänge (z.B. Tropische
Waldwirtschaft) eingerichtet. Auch hier sollte man sich persönlich nach
den Einschreibeformalitäten erkundigen.

Um bei sogenannten modularen Studiengängen, wie Ba/Ma, die Qualität
der Lehre zu sichern, wurde zusammen von der Kultusministerkonferenz
der Länder (www.kmk.org) und der Hochschulrektorenkonferenz
(www.hrk.de) der Akkreditierungsrat (www.akkreditierungsrat.de) einge-
führt. Dieser akkreditiert neue Ba/MA-Studiengänge und stellt ihnen da-
mit ein Gütesiegel aus.

2.4 Prüfungen & Prüfungsordnung
Das Grundstudium schließt du mit einer Zwischenprüfung ab. Diese kann
frühestens nach dem zweiten Semester und soll idealer weise nach dem
vierten und spätestens nach dem fünften Semester erbracht werden. Das
Hauptstudium wird mit einer Abschlussprüfung (Diplom- oder Magister-
prüfung oder einer staatlichen bzw. kirchlichen Prüfung) beendet.

Aus welchen Einzelprüfungen deine Zwischenprüfung und dein Studien-
abschluss bestehen, kannst du in der Prüfungsordnung für deinen Studi-
engang nachlesen oder du fragst mal die gute Fee im Prüfungsamt. So er-
fährst du auch, welche Leistungsnachweise, Praktika oder andere Voraus-
setzungen für welche Prüfungen zu erbringen sind.

Für die Durchführung der Prüfungen ist eigens eine vierwöchige Prüfungs-
periode am Ende eines jeden Semesters vorgesehen. Alle Professoren sind
angehalten, ihre Prüfungstermine in diese Wochen zu legen. Vereinzelt

Bachelor- und
Masterstudiengänge

Allgemeines
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können Klausuren trotzdem in den letzten Vorlesungswochen oder Ende
März bzw. September stattfinden.

?
In der Regel schreibst du dich etwa vier Wochen vor Beginn der Prüfungs-
periode im zuständigen Prüfungsamt für die Einzelprüfungen ein, die du
ablegen willst (oder musst). Dabei musst du unbedingt die Fristen beach-
ten, da nach deren Ablauf keine Prüfungseinschreibung mehr möglich ist.
An Prüfungen, für die du nicht eingeschrieben bist, kannst du im allgemei-
nen nicht teilnehmen. Bist du andererseits einmal für eine Einzelprüfung
eingeschrieben, kannst du nur noch außerhalb gewisser Sperrfristen (je nach
Prüfungsordnung drei bis 14 Tage vor dem Prüfungstermin) oder mit ärzt-
lichem Attest von der Prüfung zurücktreten.

Erscheinst du ohne Abmeldung oder Attest nicht zur Prüfung, wird diese
mit 5 bewertet; gilt also als nicht bestanden.

?
Sowohl die Zwischen- als auch die Abschlussprüfung muss in der Regel
innerhalb einer gewissen Frist absolviert werden (meist 1 Jahr). Daher ist
eine gesonderte Anmeldung (im allgemeinen am Ende des vierten bzw.
achten/neunten Semesters) für die jeweilige Prüfung notwendig. Zu die-
sem Zeitpunkt musst du auch alle notwendigen Scheine und anderen Vor-
aussetzungen nachweisen, um überhaupt zur Prüfung zugelassen zu wer-
den. Ohne Zulassung wiederum sind deine hart erkämpften Punkte in Klau-
suren nichtig. Die genauen Anmeldungsformalitäten erfährst du in der
Prüfungsordnung oder im Prüfungsamt. Magisterstudenten müssen zu-
sätzlich zu den Scheinen bei der Anmeldung anhand ihres Studienbuches
ein ordnungsgemäßes Studium im erforderlichen Umfang nachweisen.

?
Deine Prüfungsergebnisse erfährst du im Prüfungsamt deiner Fakultät bzw.
deines Fachbereiches. Einige Fakultäten hängen sie auch an das schwarze
Brett. Hier sind aber aus Gründen des Datenschutzes die Namen durch
Nummern ersetzt, die nicht immer die Matrikelnummern (Studentenaus-
weis) sein müssen.

?

Solltest du einmal eine Einzelprüfung nicht bestehen, so ist das kein Bein-
bruch. Du hast auf jeden Fall die Möglichkeit, eine nicht bestandene Prü-
fung einmal zu wiederholen. Fällst du erneut durch die Prüfung, kannst
du eine zweite Wiederholungsprüfung bei deinem Prüfungsausschuss be-
antragen. Diese muss dir aber nicht genehmigt werden. Einige Prüfungs-
ordnungen sehen sogar eine begrenzte Anzahl der „zweiten Wiederholungs-
prüfungen“ vor.

Auf jeden Fall solltest du spätestens jetzt die Prüfung bestehen, ansonsten
gilt sie als „endgültig nicht bestanden“. Dies hat zur Folge, dass du exma-
trikuliert wirst und diesen Studiengang in ganz Deutschland nicht mehr
studieren darfst. Es gibt aber auch Klausuren zum Scheinerwerb, die du
„beliebig“ oft wiederholen kannst.

?

Anmeldung zur
Zwischen oder

Abschlussprüfung

Prüfungsergebnisse

Wiederholungen

Einschreibung zu
den Einzelprüfungen
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Solltest du einmal mit einer Prüfungsbewertung nicht einverstanden sein,
so besteht die Möglichkeit, dagegen Einspruch zu erheben. Die Fristen für
diesen Einspruch sind in der Prüfungsordnung festgelegt, sie liegen in der
Regel bei vier Wochen. Der Einspruch muss schriftlich beim Prüfungsaus-
schuss deiner Fakultät bzw. deines Fachbereiches eingereicht und begrün-
det werden. Auch Formfehler (z.B. kein Beisitzer bei einer mündlichen Prü-
fung oder zu späte Bekanntmachung der Klausurtermine) können per Ein-
spruch zur Annullierung der Prüfung führen. Sollte der Einspruch den-
noch negativ entschieden werden, kannst du daraufhin eine Beschwerde
beim Verwaltungsgericht einlegen.

?

Nach sächsischem Hochschulrecht müssen Studenten, welche durch eige-
nes Verschulden die Regelstudienzeit stark überziehen (um mehr als 4 Se-
mester), zwangsexmatrikuliert werden. Dies geschieht bei Überschreitung
der Regelstudienzeit um mehr als vier Semester. Diese Zwangs-
exmatrikulation führt ebenso wie das endgültige Nichtbestehen einer Prü-
fung zum Verlust des Prüfungsanspruches in diesem Studienfach, das heißt,
dass eine Neuaufnahme oder Fortführung des Studiums an einer anderen
Universität in Deutschland nicht mehr möglich ist!

?

Solltest du mit deinen Prüfungen stark in Verzug und damit der Zwangs-
exmatrikulation gefährlich nahe kommen, dann suche Rat bei deinem
Studienfachberater, deinem Fachschaftsrat oder im Studentenrat! Frühzei-
tige Hilfe kann oft zumindest den Verlust des Prüfungsanspruches verhin-
dern. Aber auch sonst kann dir der Studienfachberater einiges an Studien-
planung abnehmen.

Eine besondere Regelung stellt der sogenannte „Freischuss“ dar. Er besagt,
dass eine Prüfung risikolos vor der Frist abgelegt werden kann. Das heißt:
du kannst an einer Prüfung eher teilnehmen, als es im Studienablaufplan
vorgesehen ist. Solltest du dabei aber durchfallen, zählt dieser Versuch als
nicht stattgefunden. Du kannst dann immer noch zum regulären Termin
an der Prüfung mit allen Wiederholungsmöglichkeiten teilnehmen. Es ist

Rechtsmittel

Endgültiges Nicht-
bestehen oder
Überschreitung der
Regelstudienzeit
führen zur Exmat-
rikulation

Studienfachberater

?

Freischuss
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sogar möglich, eine bestandene Freiversuchsprüfung auf Antrag zur Ver-
besserung der Note zu wiederholen, es zählt dann die bessere Note.

Leider ist diese Regelung noch nicht in allen Prüfungsordnungen vorgese-
hen. Es ist hier vor allem Sache der Studenten, in ihrer Fakultät auf eine
entsprechende Überarbeitung zu drängen. In einigen Studienrichtungen
ist es darüber hinaus auf Grund der Prüfungsorganisation sehr schwierig,
vom Freischuss Gebrauch zu machen.

2.5 Praktika
In einigen Prüfungsordnungen werden mehrwöchige Grundpraktika (im
und vor dem Grundstudium) und Industrie- bzw. Fachpraktika (im Haupt-
studium) verlangt. Informationen zum Praktikum in den Betrieben erteilt
der Vertreter des Arbeitsamtes. Bei ihm kannst du auch Informationen für
einen Absolventeneinsatz nach deinem Studium erhalten. Jeden Donners-
tag von 13 bis 16 Uhr ist eine öffentliche Sprechstunde im Kerngelände der
TU, Schumann-Bau 216 a, Eingang Münchner Platz.

Angeboten werden:
- Unterstützung bei der Organisation von Praktika
- vage Aussagen über Arbeitsmarkttendenzen
- Problemberatung bei Studienabbruch bzw. -wechsel
- Möglichkeiten des Fachvermittlungsdienstes des Arbeitsamtes bei der

Absolventenvermittlung (für höher qualifizierte Arbeitskräfte).

Einige Fachschaftsräte und Praktikantenämter sowie AIESEC verfügen über
umfangreiche Adressensammlungen von Firmen, die Praktikantenstellen
anbieten. Außerdem kennen viele Professoren Leute aus der Praxis, die
ganz dringend Praktikanten suchen. Damit du dich dabei nicht allzu sehr
in die Nesseln setzt, kannst du Musterverträge im Praktikumsbüro deiner
Fakultät erhalten.

Im übrigen ist es ratsam, bereits zu Beginn des Studiums einen Blick in die
Praktikumsordnung zu werfen. Dort steht nämlich, was du alles beachten
musst, damit dir dein „Arbeitseinsatz“ auch anerkannt wird. Es ist emp-
fehlenswert, sich mindestens drei Monate – besser sechs – vor dem ge-
wünschten Termin um einen Praktikumsplatz zu bewerben. Das nächste
Problem ist dann meist die Unterkunft. Dabei können das örtliche
Studentenwerk oder Mitwohnzentralen behilflich sein.

Infos zu Praktika im Ausland findest du in  Kapitel 2.8.

2.6 Studienplatztausch und
Studiengangwechsel

Studierst du in einem Numerus-Clausus-Fach (NC) und möchtest deinen
Studienort wechseln, bietet sich ein Studienplatztausch an. Dieser sollte
langfristig geplant werden, da die Vorbereitungen in der Regel einen län-
geren Zeitraum in Anspruch nehmen. Unterstützung erhältst du dabei vom
Verein zur Förderung studentischer Belange (VSB e.V.), der in Bonn ansäs-
sig ist. Dieser Verein wird durch die Studentenvertretungen der beigetrete-
nen Hochschulen getragen. Tauschangebote werden per Computer bun-
desweit gesammelt. Gleichzeitig werden Anzeigen in überregionalen Zei-

Arbeitsamt Dresden,
Abt. Berufsberatung
o Budapester Str. 30,

01069 Dresden
t 4 75 25 00
i www.arbeitsamt.de/

dresden/

Studienplatztausch
für NC-Fächer
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tungen geschaltet. Findet sich ein Tauschpartner, muss nur noch die jewei-
lige Hochschule zustimmen. Bedingung ist natürlich, dass die Leistungs-
nachweise an der anderen Uni akzeptiert werden. Antragsformulare kön-
nen bei diesem Verein angefordert werden oder sind bei uns im Studenten-
rat erhältlich.

?
Studierst du ein Nicht-NC-Fach, kannst du jederzeit die Hochschule wech-
seln. Allerdings musst du darauf achten, inwieweit deine erreichten Ab-
schlüsse an der neuen Hochschule ausreichen oder ob du vielleicht einige
Fächer nachholen musst. Wende dich also vor einem endgültigen Wechsel
an die Studienberatung bzw. Studienfachberatung deiner potentiellen neuen
Hochschule.

Ein Studienplatzwechsel hat den Vorteil, dass man mal eine andere Lehr-
meinung hört und neue Menschen kennen lernt. Möglicherweise bietet die
neue Uni aber auch andere Spezialisierungsrichtungen bzw. Spezialvor-
lesungen als die alte. Daher bietet sich ein gerade bestandenes Vordiplom
besonders für einen Studienplatzwechsel an.

Möchtest du in einen anderen Studiengang wechseln, also ein ganz ande-
res Studium aufnehmen, so gleichen die Formalitäten nach der Exmatriku-
lation aus dem alten Studiengang denen der Erstimmatrikulation. Bei NC-
Fächern musst du dich natürlich bei der ZVS in Dortmund bewerben. Wie
du bei einem solchen Studiengangwechsel mit dem BAföG oder anderen

Studienplatztausch
für nicht NC-
Fächer

VSB e. V.
p PF 1829, 53008 Bonn
z Mo-Fr 10-16 Uhr
t (01805) 25 89 66
f (0228) 9 14 08 99
e vsb@koeln-online.de
i www.koeln-online.de/vsb

Studiengangwechsel
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Förderungen klarkommst, ist eine andere Frage. Lass dich dazu in jedem
Fall beraten, z.B. in der BAföG- und Sozialberatung des Studentenrates
(siehe Kapitel 7).

Beachte aber, dass du in Sachsen den Studiengang nur einmal wechseln
darfst, solange du noch keine Zwischenprüfung abgeschlossen hast!

2.7 Urlaubssemester
Willst du im Ausland oder an einer anderen Universität studieren, ein län-
geres Praktikum absolvieren oder wirst du zum Wehr- bzw. Zivildienst ein-
berufen, kannst du dich vom Studium beurlauben lassen (maximal zwei
Semester, in Ausnahmefällen auf Antrag drei). Für die Zeit der Beurlau-
bung darfst du keine Lehrveranstaltungen an der TU besuchen (kannst du
natürlich, aber sie werden nicht als abgeleistet anerkannt) und du darfst
keine Leistungsnachweise erbringen. Wiederholungsprüfungen sind aber
trotzdem möglich. Außerdem kannst du für diese Zeit kein BAföG bean-
tragen (Ausnahme: Auslandsstudium und Praktikumsförderung, im BA-
föG-Amt nachfragen). Schwangere und Studenten, die Kinder erziehen
können sich aus diesem Grund meist auch länger beurlauben lassen, das
Immatrikulationsamt ist hier sehr kulant.

Die Zeit der Beurlaubung wird nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet
(außer bei Weiterförderung im Ausland oder Praktikum), wodurch sich die
Förderungshöchstdauer um die Anzahl der Urlaubssemester verlängert.
Die Beurlaubung muss also dem BAföG-Amt gemeldet werden!

Eine solche Beurlaubung beantragst du im
Immatrikulationsamt (blauer Beurlaubungs-
bogen). Gefordert wird eine schriftliche Begrün-
dung bzw. gegebenenfalls ein Nachweis des
Beurlaubungsgrundes (Einberufung, Schwan-
gerschaft o.ä.). Genaueres kannst du in der
Immatrikulationsordnung nachlesen, die du bei
deinem Fachschaftsrat oder beim StuRa einse-
hen kannst.

Für ein Urlaubssemester ist kein Studenten-
schaftsbeitrag zu entrichten. An das Studenten-
werk musst du den Beitrag (z.Z. 58 DM) trotz-
dem bezahlen, wenn du nicht vor dem Urlaubs-
semester einen Antrag gestellt hast und nach-
weisen kannst, dass du die Zeit der Beurlau-
bung vollständig nicht in Dresden und Umge-
bung weilst.

Bei Beantragung einer Beurlaubung vor
Semesterbeginn kannst du selbst wählen, ob du
das Semesterticket nutzen möchtest oder nicht.
Wenn du dich für das Semesterticket entschei-
dest, ist der Studentenschaftsbeitrag in Höhe
von z.Z. 140 DM zu entrichten (also zusammen
mit dem Studentenwerk z.Z. 198 DM). Wenn
du das Semesterticket nicht nutzen möchtest,
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wird dein Studentenausweis mit dem Vermerk „ungültig als Fahrausweis“
gestempelt. Dein Studentenausweis gilt dann nicht als Fahrausweis für die
DVB AG oder DB AG. Trotzdem weist er dich als an der TU eingeschriebe-
nen Studenten aus – er zählt also in Museen und Theatern und außerdem
erhältst du im StuRa bei Vorlage dieses Ausweises ohne weiteres einen In-
ternationalen Studentenausweis (ISIC).

Hinweis: Vor allem in Ingenieurstudiengängen werden die Vorlesungen
Jahresweise angeboten; es ist also unter Umständen sinnvoll, zwei Urlaubs-
semester hintereinander zu nehmen.

Achtung: Bei manchen Familienkassen gibt es im Urlaubssemester Proble-
me mit dem Kindergeld. Mehr dazu in Kapitel 7.

2.8 Auslandsstudium und -
praktikum

Aufenthalte zwecks Studium oder Praktikum in einem anderen Land sind
in jeder Beziehung ein Gewinn – das Kennen Lernen fremder Kulturen
und Mentalitäten, eine andere akademische Bildung und der Umgang mit
einer anderen Sprache.

Ein günstiger Zeitpunkt für einen Auslandsaufenthalt ist nach dem
Zwischenabschluss (also zum Beispiel dem Vordiplom), weil dieses fast
überall anerkannt wird – ein anderer ist das Studienende (vor der Diplom-
arbeit). Es gibt verschiedene Austauschprogramme, unter anderem ERAS-
MUS und LINGUA, welche die Organisation des Auslandsstudiums ver-
einfachen und zusätzlich finanzielle Hilfe geben.

Wer daran denkt, im Ausland zu studieren, sollte sich schon etwa ein Jahr
vorher mit folgenden Fragen beschäftigen:

- Was will ich im Ausland studieren (mein Fach, die Sprache oder Liebes-
techniken – oder von jedem etwas)?

- In welchem Land und welcher Stadt will ich studieren (einfach den Glo-
bus drehen und …)?

- Werden die im Ausland erbrachten Studienleistungen von meiner Fa-
kultät und in Deutschland anerkannt?

- Welche finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten habe ich (Auslands-
BAföG, Stipendium oder … etwa keine)?

- Reichen meine Sprachkenntnisse (Englisch, Chinesisch, Hindi …)?

- Welche Wohnmöglichkeiten gibt es in dem Land (eventuell Wohnheim)?

- Welche Versicherungen benötige ich (Kranken-, Reiserücktritts-, Unfall-
versicherung)?

- Benötige ich Schutzimpfungen (z.B. gegen Gelbfieber)?

- Benötige ich ein Visum und woher bekomme ich es?

Es ist meistens sinnvoll, sich für die Zeit des Auslandsaufenthaltes vom
Studium beurlauben zu lassen, weil diese Zeit dann nicht auf die Regelstu-
dienzeit angerechnet wird. Trotzdem besteht die Möglichkeit, für diese Zeit
das Auslands-BAföG zu beziehen.

Sinn und Zweck
eines Auslands-
studium

Akademisches Auslands-
amt (AAA)
o Toepler-Bau
z Di 12.30-18, Do 12.30-

15.30, Fr 9-12 Uhr
t 463 3 - 53 58, ~ 30 48
f 463 3 - 77 38

INFOCENTER des AAA
(Erstberatung)
o TOE, Zi. 322
z wie AAA
t 463 3 - 33 48
e infocenter@mailbox.tu-

dresden.de

Akademisches Auslands-
amt (spezielle Beratung)
k Dagmar Krause
z wie AAA
o TOE, Zi. 219
t 463 3 - 46 98
e Dagmar.Krause@pop3.tu-

dresden.de
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Viele Fragen können dir die Mitarbeiter des Akademischen Auslandsamtes
beantworten oder der ERASMUS-Beauftrage deiner Fakultät. Im AAA fin-
dest du den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) mit sei-
nen Informationsbroschüren und Informationen zu Stipendien, Sprach-
kursen und Praktika. Des Weiteren können sie dir wertvolle Informationen
zu unseren Partneruniversitäten geben oder dich über einzelne Länder und
deren Universitäten informieren. Aber auch Professoren, die manchmal
persönliche Kontakte zu ausländischen Universitäten aufgebaut haben,
können dir meistens weiterhelfen. Individuelle Hilfe unter Studenten bie-
tet in erster Linie die ERASMUS-Initiative (siehe Kapitel 11).

Einige Studiengänge bieten auch die Möglichkeit, ein Doppeldiplom ge-
meinsam mit einer ausländischen Universität zu erwerben. Du studierst
dabei im Hauptstudium die meiste Zeit an der Partneruniversität und er-
wirbst so neben dem Dresdner Diplom auch das der Partneruniversität.

?
Gleiches wie für das Auslandsstudium gilt für Praktika im Ausland, wobei
hier darüber hinaus verschiedene weitere Organisationen behilflich sind:

- AIESEC: für Wirtschaftswissenschaften
- IAESTE: für Ingenieur- und Naturwissenschaften
- CIEE: Council on International Educational Exchange
- Leonardo Büro Sachsen: Ausbildungspartnerschaft Hochschule-Wirt-

schaft. (Siehe Kapitel 11.)

?
Eine finanzielle Unterstützung kann man über das BAföG bzw. Stipendien
und eventuell durch das ERASMUS-Programm erhalten. Ansonsten gibt
es viele Infos in Schaukästen in den verschiedenen Gebäuden der jeweili-
gen Fakultät – und vergiss nicht, mit deinen Hochschullehrern über deine
Absichten zu reden. Sie haben manchmal die besten Hinweise.

2.9 Studienberatung und
Studienfachberater

Wenn du noch Fragen rund ums Studieren hast, so kannst du dich – wie
mit vielen anderen Dingen auch – an deinen Fachschaftsrat oder den StuRa
wenden. In Studienan-
gelegenheiten stehen dir aber
auch einige Servicedienste der
Uni zur Verfügung. Diese sollen
hier noch kurz beschrieben wer-
den.

?
In der Zentralen Studienbera-
tung (ZSB) erfolgt die allgemei-
ne – nicht fachbezogene – Studi-
enberatung für Studien-

Auslandspraktika

Finanzielle
Unterstützung

Zentrale Studien-
beratung

Leonardo Büro Sachsen
(Praktikantenaustausch)
o Weißbachstr. 7, Zi. S 1
t 463 3 - 22 19 / ~ 7045
k Frau Gabel

CIEE (Repräsentanz
Berlin)
p Oranienburger Str. 13-14,

10178 Berlin
t (030) 2 84 85 90
e InfoGermany@ciee.org,

Dhahn@ciee.org
i www.ciee.org

AIESEC
o Schumann-Bau, Zi A 103
t 463 3 - 34 55, ~38 39
f 463 3 - 61 37
i www.aiesec.tu-

dresden.de/
e Dresden@de.aiesec.org

IAESTE-LC Dresden
o Barkhausen-Bau, Zi. 163
t 463 3 - 72 54
f 463 3 - 72 54

Zentrale Studienbera-
tung
o Rundpavillon Mommsen-/

Dülferstraße
z Mo-Do 9-15, Fr 9-12 Uhr
i www.tu-dresden.de/vd34/

mitarbeiterinnen.htm
e studienberatung@

mailbox.tu-dresden.de
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interessenten und Studenten. Sie umfasst Information und Orientierung
über:

- Studienmöglichkeiten
- Hauptinhalte der Studiengänge und -fächer
- Studienvoraussetzungen
- Bewerbungs- und Zulassungsverfahren
- allgemeine Studienbedingungen

sowie Beratung bei
- der Studien- und Berufswahlentscheidung
- Fragen des Studiengang- und/oder Hochschulwechsels
- persönlichen Problemen am Anfang und im Verlauf des Studiums.

Die Auskünfte der Berater betreffen vorrangig organisatorische Inhalte. Es
liegt aber auch Informationsmaterial zu den einzelnen Studiengängen aus.

?
Studienorientierende und -unterstützende Maßnahmen für Blinde und Seh-
behinderte werden an der Fakultät Informatik von der Arbeitsgruppe „Stu-
dium für Blinde und Sehbehinderte“ angeboten. Ansprechpartner ist Herr
Prof. Dr.-Ing. habil. W. Wünschmann.

?
Die Studienfachberatung liegt in der Verantwortung der Fakultäten und
erstreckt sich auf die Beratung der Studenten während des gesamten
Studienverlaufes. Wichtige Zeiten und Anlässe zur Inanspruchnahme ei-
ner fachspezifischen Beratung können sein:

- zu Studienbeginn und am Ende des ersten Studienjahres
- am Ende des Grundstudiums
- vor der Wahl der Studienrichtung/-spezialisierung
- vor und nach berufspraktischen Studienabschnitten
- zu Beginn von Projekt- und Studienarbeiten
- zur Vorbereitung von Teilstudien an Universitäten des In- und Auslan-

des
- bei einem beabsichtigten Wechsel des Studienganges/-faches
- bei persönlichen Problemen, die im Zusammenhang mit dem Studium

des speziellen Studienganges/-faches stehen.

In allen Fakultäten wurden Studienfachberater für die einzelnen Studien-
gänge/-fächer benannt. Die zentrale Studienberatung hat eine Übersicht
herausgegeben, die Name, Sitz, Telefonnummer und Sprechzeiten der Fach-
berater ausweist. Sie ist im aktuellen Vorlesungsverzeichnis abgedruckt,
aber auch in der ZSB zu erhalten. Ein Exemplar ist natürlich auch beim
StuRa einsehbar (das will aber auch da bleiben, kann aber natürlich kopiert
werden).

Die Abteilung Berufsberatung des Arbeitsamtes führt für Studenten Sprech-
stunden zum Thema Studium durch. Zum Leistungsangebot gehört:

- Informationen über das gesamte Leistungsspektrum des Arbeitsamtes
- Unterstützung bei der Suche nach Praktikantenstellen
- Hilfe für Studienabbrecher.

Beratung blinder
und sehbehinderter
Studenten

Studienfach-
beratung

Studienfachberatung
i www.tu-dresden.de/vd57/

studfach.htm

Arbeitsamt an der TU
Dresden
o Veranstaltungsraum ZSB,

Schumann-Bau A, Zi. 200
z Do 13-16 Uhr
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2.10 Die Sprachausbildung
Natürlich gehört zum Studium auch die Sprachausbildung. Dazu gibt es
an der TU verschiedene Möglichkeiten. Zum einen kann die Sprache fest
im Stundenplan vorgesehen sein, zum anderen kannst du dich aber auch
freiwillig entscheiden, eine Sprache fortzuführen oder neu zu erlernen. In
beiden Fällen ist für dich das Lehrzentrum Sprachen und Kulturen der
TU Dresden, dem das Fachsprachenzentrum angehört, der richtige Anlauf-
punkt. Im Zweifelsfall gibt es aber auch private Anbieter, deren Angebote
aber in Qualität und Preis zu prüfen sind. Neben den „traditionellen“ Spra-
chen (Englisch, Französisch, Spanisch im Lateinamerikazentrum, Russisch,
Latein, …) werden auch eher exotische Sprachen wie Chinesisch, Japanisch
im Ostasienzentrum, Arabisch, Finnisch, aber auch Polnisch und Tsche-
chisch angeboten.

Das Fachsprachenzentrum bietet einen Beratungstag zu allen Fragen rund
um die Fremdsprachenausbildung für Nichtphilologen an: Donnerstag,
4.10.2001, 10-14 Uhr.

Zu Beginn jedes Semesters (in der ersten Vorlesungswoche) geht es an die
Einschreibung zu den jeweiligen Kursen, in Wintersemester vom 8.-12.10.
Dabei musst du allerdings beachten, dass die Anzahl der Kurse stark limi-
tiert ist und das bei der Einschreibung das Motto gilt: Wer zuerst kommt,
malt zuerst. Das heißt also, das du dich zeitig genug einfinden musst; und
vergiss auf keinen Fall die Verpflegung, denn auf ein bis zwei Stunden
Wartezeit musst du dich schon einstellen. Am besten du informierst dich
bereits vorher im Fachsprachenzentrum, welcher Kurs der richtige für dich
ist. Für einige Kurse gibt es eine Online-Einschreibung. Ausführliche Infor-
mationen findest du auf der Homepage des FSZ (siehe Kontaktinfo).

?
Hast du dann den richtigen Kurs für dich gefunden (und es sogar geschafft,
dich in einer der begehrten Einschreibelisten zu verewigen) und bereits die
ersten Unterrichtsstunden genossen, dann bietet dir das multimediale
Sprachlernzentrum die Möglichkeit dein Wissen zu vertiefen. Bücher,
Fernsehprogramme sowie die neuste Sprachlernsoftware in der jeweiligen
Sprache können dort genutzt, aber leider nicht entliehen werden.

?
Das Ostasien- und Lateinamerikazentrum bietet Studenten der wirtschafts-
wissenschaftlichen und ingenieurtechnischen Studiengänge die Möglich-
keit, eine studienbegleitende Zusatzqualifikation zu erwerben. Diese soll
Sprachkenntnisse der jeweiligen Landessprache (Japanisch oder Chinesisch
bzw. lateinamerikanisches Spanisch oder brasilianisches Portugiesisch)
vermitteln sowie Einblick in die jeweilige Wirtschaft und Kultur des Lan-
des gewähren.

2.11 Bibliotheken
Als Student wirst du zwangsläufig mit der Universitätsbibliothek in Kon-
takt stehen. Darum wollen wir besonders auf diese eingehen. Die Univer-
sitätsbibliothek der TU Dresden wurde 1996 mit der Sächsischen Landes-

Multimediales
Sprachlernzentrum

Ostasien- und
Lateinamerika-

zentrum

Fachsprachen-
zentrum im Lehr-
zentrum Sprachen
und Kulturen der

TU Dresden (LSK)

Lehrzentrum Sprachen
und Kulturen
i www.tu-dresden.de/lsk/

homepage.html
i www.tu-dresden.de/lsk/

fsz/homepage.html

Multimediales Sprach-
lernzentrum
o MSZ Mediathek,

Zeunerstr. 1A, Raum 130
z Mo, Mi 12-20 Uhr,

Di, Do, Fr 10-20 Uhr
i www.tu-dresden.de/lsk/

msz/homepage.html
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bibliothek (zunächst verwaltungstechnisch) zusammengelegt. Im Sommer
1998 begannen die Bauarbeiten für das neue (dann gemeinsame) Bibliotheks-
gebäude am Zelleschen Weg, bis zur Fertigstellung wird allerdings immer
noch mindestens ein Jahr ins Land ziehen. Derweil ist die Universitätsbib-
liothek schon mal aus ihren Villen an der Mommsenstraße in das Büro-
gebäude am Zelleschen Weg (BZW) umgezogen. Dort werden auch
Bibliotheksausweise ausgestellt, die sowohl für die Standorte der Univer-
sitätsbibliothek als auch die der Landesbibliothek gelten.

?
Die Universitätsbibliothek gliedert sich in die Studienbibliothek, die Zweig-
bibliotheken der Fachbereiche und die Hauptbibliothek. Die An- und Ab-
meldung erfolgt zentral in der Hauptbibliothek im BZW, Zellescher Weg 17.
Beides ist gebührenfrei. Zur Anmeldung werden Personal- und Studenten-
ausweis benötigt. Mit dem Leserausweis bist du berechtigt, alle Einrich-

tungen der Landes- und Univer-
sitätsbibliothek gebührenfrei zu
nutzen.

Die Bereiche Ausleihe/Anmel-
dung/Zeitschriftenlesesaal/Ka-
taloge/Auskunft befinden sich
im Zelleschen Weg 17. Beson-
ders für Studienanfänger ist der
Literaturbestand der Studien-
bibliothek unentbehrlich. Fach-
literatur aller an der TU Dresden
gelehrten Studienrichtungen
steht dort in mehreren Exemp-

laren im freien Zugriff zur Sonderausleihe bereit.

?
Die Studienbibliothek (Freihand, Ausleihe, Lesesaal) befindet sich auf der
Nöthnitzer Straße (neben der TU-Sporthalle); dort befindet sich die soge-
nannte Lehrbuchsammlung. In der Studienbibliothek stehen ca.
120.000 Bände Lehrbücher zu allen an der TU geführten Fachrichtungen in
Freihandaufstellung bereit. Daneben ist auch weiterführende Literatur zu
einzelnen Fachgebieten zu finden. Ausnahme: Lehrbuchliteratur zu Medi-
zin, Forstwesen und Verkehrswissenschaften befindet sich vorzugsweise
in den entsprechenden Zweigbibliotheken.

Für fast alle Fachrichtungen/Fakultäten gibt es eigene Zweigbibliotheken,
in denen nur die fachspezifische Literatur zu finden ist. Dafür befinden
diese sich in der Regel im bzw. in der Nähe vom jeweiligen Fakultäts-

Studienbibliothek
(Lehrbuchsammlung),
Zweigbibliothek

Universitäts-
bibliothek

SLUB am Zelleschen Weg

Studienbibliothek/
Lehrbuchsammlung
o Nöthnitzer Str. 60
z Mo-Do 9-21, Fr 9-18,

Sa 9-12 Uhr
t 463 3 - 47 40
i www.tu-dresden.de/slub/

stud.html

Universitätsbibliothek
o Zellescher Weg 17
z Mo-Do 9-21,

Fr-Sa 9-19 Uhr
t 463 3 - 51 84

(Zentralbibliothek),
~ 33 77 (Information),
~ 44 49 (Fernleihe)

i www.tu-dresden.de/slub/
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gebäude. Die Öffnungszeiten der Fachbibliotheken werden durch Aushänge
bekannt gegeben; die zum Redaktionsschluss bekannten sind auf den Bun-
ten Seiten zu finden.

Die Landesbibliothek hat in Dresden den größten Bestand an Büchern. Dort
kannst du manches Buch für Studium und Freizeit finden. Sie gliedert sich
in verschiedene Abteilungen, welche da wären: Musikabteilung und neue
Drucke, Kartensammlung, Buchmuseum, Handschriften und alte Drucke,
Photothek, Phonothek, stenographische Sammlung. Da die Landes-
bibliothek eine Archivbibliothek ist (und keine reine Ausleih-Bibliothek),
müssen Bücher im allgemeinen zunächst aus dem Magazin bestellt wer-
den. Wartezeiten einplanen.

?
Es soll auch Studenten geben, die während des Studiums mal ein Nicht-
Fachbuch lesen. Da Bücher kaufen mit der Zeit teuer werden kann, hier ein
paar Hinweise zu den Städtischen Bibliotheken Dresdens. Sie unterglie-
dern sich in die Hauptbibliothek, die Jugendbibliothek und die Stadtteil-
bibliotheken. In der Hauptbibliothek hast du die größte Auswahl an Bü-
chern und Zeitschriften zu fast jedem Thema. Die Jugendbibliothek bietet
auch für Studenten, die sich vielleicht nicht mehr als Jugendliche fühlen,
noch manch lesenswertes Buch. Außerdem bietet sie eine sehr vielseitige
Auswahl an Tonträgern jedes Genres. Du kannst auch Videos kostenlos
ausleihen.

Die Jahresgebühr für die Nutzung der Städtischen Bibliotheken beträgt
derzeit 20 DM / 10,23 Euro.

Städtische
Bibliothek

Landesbibliothek

Städtische Bibliotheken
o World-Trade-Center,

Freiberger Str. 33
01069 Dresden

   (Haupt- u. Musikbibliothek)
t 8 64 82 44 / ~82 55
v 7, 10, 12 (Ammon-/

Freiberger Str.)
i www.bibo-dresden.de/
e mail@bibo-dresden.de

Zentralbibliothek -
Standort Marienallee
o Marienallee 12, 01099

Dresden
t 81 30-0 (Vermittlung)
z Mo-Sa 9-19 Uhr
e auskunft@slub-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/slub/
v 7, 8 (Stauffenbergallee),

umsteigen 91 (Richtung
Waldschlößchen bis
Marienallee)

v 11 (Waldschlößchen),
umsteigen 91 (Richtung
Serkowitz bis
Marienallee)
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Studentische
Selbstverwaltung

„Nun bin ich also auch an der Universität. Ob ich hier studieren oder aber auch
Spaß haben werde... das muss sich zeigen!”

So hat wohl jeder mal an der Uni angefangen. Dass es sich bei der Alma Mater
Dresdensis um einen Staat im Staat handelt, sehen anfangs nur die wenigsten.

Damit die Universität funktionieren kann, gibt es neben den eigentlichen
Wissenschaftlern und Mitarbeitern die universitäre Selbstverwaltung, unter die
auch die studentische Selbstverwaltung fällt. Diese wiederum verfolgt nicht, wie

der Name vermuten lassen könnte, die ich-beschäftige-mich-mit-mir-Strategie. Sie
kämpft an vorderster Front für die Interessen der Studenten mit oder auch

manchmal gegen die TU(-Führung), das Studentenwerk, diverse Ministerien und
ähnliche Einrichtungen! Wie das laufen muss, und was alles so läuft, erfährst du

nun auf den nächsten Seiten....

3. Kapitel
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3.1 Allgemeines
In der Schule gab es eine Schülervertretung. In den Firmen gibt es Mitbe-
stimmung der Arbeiter und in der Universität gibt es ... die studentische
Selbstverwaltung (SV).
Sie dient im – Gegensatz zur universitären Selbstverwaltung – der Wahr-
nehmung der studentischen Interessen. Die Studentenschaft regelt dabei
alles, was sie eigenständig erledigen kann, auch selbständig. Geht es dar-
um, die studentische Stimme in der Gesamtheit der Universität hörbar zu
machen (also meistens bei den Professoren), dann geschieht auch dies über
die SV. Für solche Fälle haben die Studenten in allen Universitätsgremien
(siehe Kapitel 1) Stimmrecht. Da es bei allen Mitbestimmungsstrukturen nicht
allein darum geht, dass sie vorhanden sind, sondern darum, dass sie eine
gewisse „Schlagkraft“ besitzen, bist auch du gefordert, den Interessen der
Studenten in der Universität Gehör zu verschaffen. Im Folgenden werden
wir dir dazu die verschiedenen Möglichkeiten aufzeigen.

3.2 Der Studentenrat (StuRa)
Eine Möglichkeit sich an der studentischen SV zu beteiligen, ist die Arbeit
im Studentenrat, allerorten StuRa genannt. Bevor sich diese Möglichkeit
jedoch eröffnet, stellt sich natürlich zunächst die Frage, was der Studentenrat
überhaupt ist. Die Antwort darauf beginnen wir am besten mit dem Auf-
bau des StuRa. Er ist
- erstens: ein wöchentlich tagendes, beschlussfassendes Gremium, das sich

aus gewählten Vertretern der Fachschaften zusammensetzt,
- zweitens: zahlreiche Studenten, die neben dem reinem „Fach-Lernen“

sehen, dass es viele interessante Themen rund um das Studieren gibt
und diese in Referaten und Arbeitsgruppen bearbeiten und

- last but not least: ein Dienstleister für die Studenten.
Das StuRa-Plenum setzt sich aus höchstens 39 Personen zusammen, bis zu
fünf gewählten Vertretern jeder Fachschaft. Die Anzahl richtet sich nach
der Zahl der Studenten
in der Fachschaft. Es ist
jedoch gewährleistet,
dass pro Fachschaft min-
destens ein Vertreter da
ist. Die Meinung des
Studentenrates ist die
offizielle Stimme der
Studentenschaft an der
TUD – diese wichtige
Funktion wird von vie-
len Kommilitonen oft
verkannt. Deshalb ist es
unser Bemühen, den
StuRa als wichtigen Be-

Unser Logo:
Der StuRa als eine Kombina-
tion von 21 Dreiecken, die die
Fachschaften darstellen. Die
Dreiecke stehen für die (hof-
fentlich) breite Basis.

Die Geschäftsführung
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standteil der Universität auch dir nahe zu bringen. Wir sind zuständig für
alle Fragen und Problemkreise, die über den Horizont einzelner Fachschaf-
ten (also studienfachspezifische Probleme) hinausgehen; unter anderem be-
schäftigen uns alle Dinge, die du in diesem spiritus rector findest. Und
wenn du eigene Ideen verwirklichen willst, dann steht dir offen, das unter
dem Dach des StuRa zu tun!
Der StuRa steht, wie jedes studentische Gremium, auf zwei Säulen. Zum
einen auf der Säule der Ideensammlung, Gedankenbildung und -
formulierung zu allen Dingen, die Studenten und studentisches Dasein ir-
gendwie berühren. Wir nennen das häufig, nur um der Unterscheidung
willen, die inhaltliche Arbeit. Die zweite, mindestens genauso wichtige
Säule, ist die der Dienstleistungen für dich.
Die „Erlaubnis“ für unser Tun ziehen wir aus dem Sächsischen Hochschul-
gesetz (SächsHG). Dort regeln die Paragraphen 74 und folgende in gesetz-
geberisch geschliffener Sprache, was wir tun dürfen und natürlich auch,
was nicht. Wie es in so einem Gesetz nun einmal üblich ist, wird der Auf-
gabenkatalog nur sehr allgemein umschrieben, so dass es schon einer ge-
wissen Leseübung bedarf, unsere Möglichkeiten zu erschließen.

„Dienstleistungszentrum“ im StuRa
Die erste Säule ist diejenige, die
in der Gesellschaft, also in der
Welt außerhalb der Universität,
am stärksten wahrgenommen
wird. Bei Anfragen an Studen-
ten über deren Haltungen zu je-
dem x-beliebigen hochschul-
spezifischen Problem, seien es
die Essenspreiserhöhungen in
den Mensen oder die Debatte
über neue Studiengänge, wen-
den sich Medien und Politik an

den StuRa, um die studentische Meinung zu erfahren.
Die Wahrnehmung des StuRa seitens der Studenten erfolgt jedoch sehr oft
auch über die zweite Säule – das Dienstleistungsangebot. Dort bearbeiten
wir die vielfältig strukturierten Problemfelder auf unterschiedliche Weise.
Unser Vorzeigeprojekt, sozusagen, ist das
Semesterticket, welches auch dir eine um-
fangreiche kostengünstige Nutzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs ermöglicht. Des Wei-
teren kümmern wir uns um BAföG- und
Sozialberatung, bieten regelmäßig eine
Sprechstunde eines Rechtsanwaltes in unse-
rer Baracke an, die du kostenlos nutzen kannst
u.v.a.m. Für einen Großteil unserer Angebote
sind uns zwei Angestellte zur Seite gestellt.
Frau Lippmann und Frau Klaus betreuen unser Servicebüro im Zimmer 4



46

3      Studentische Selbstverwaltung spiritus rector 2001

der Baracke des Studentenrates. Dort kannst du folgende Angebote fin-
den:
- jederzeit kompetente Ansprechpartner für alle studentischen Probleme,
- Rückerstattung und Nachkauf des Semestertickets (bei Berechtigung, siehe

Kapitel 9),
- Verkauf von Internationalen Studentenausweisen (ISIC),
- Verkauf von (internationalen) Jugendherbergsausweisen des Deutschen

Jugendherbergswerkes (DJH),
- Ausgabe von Jugendherbergsleiterkarten für Gruppenfahrten (siehe Ka-

pitel 9),
- Scheinausgabe für TUUWI-Seminare des studium generale,
- Verkauf von Copy-Karten (die du in unserem Copy-Shop, Zi. 2, im Copy-

Shop „Die Kopie“ sowie in den Studentenwohnheimen Budapester Str.,
Gerokstr., Güntzstr., Hochschulstr., Hoyerswerdaer Str., Marschnerstr.,
St. Petersburger Str. und Wundstraße benutzen kannst),

- Verkauf von Vorlesungsverzeichnissen,
- Verkauf von Eintrittskarten für verschiedene Kulturveranstaltungen nach

aktuellem Angebot, z.B. für den Bärenzwinger und Fachschafts-
veranstaltungen sowie Uni-interne Veranstaltungen,

- Verleih zweier Grills (gegen eine Kaution von 50 DM),
- Stadtmagazine ”Dresdner” und ”SAX”,
- Verkauf von T-Shirts, Shorts und Caps mit Uni-Logo.

?
Die erfolgreiche Bearbeitung einer so großen Aufgabenpalette bedarf na-
türlich immer auch der Mitarbeit der neuen Studentengenerationen. Im
Studentenrat arbeiten nicht nur gewählte Vertreter. Viele unserer „StuRa-
Leute“ wollen gern ein konkretes Sachgebiet bearbeiten oder auch mal nur
ein spezielles Projekt auf Zeit im und mit dem StuRa verwirklichen, ohne
sich dem „Gremienstress“ auszusetzen, sprich ohne gewählt zu sein. Wenn
du interessiert bist, bei der Vertretung von mehr als 26.000 Studenten ein
aktives Wort mitzureden, melde dich direkt in der Baracke oder unter
struktur@stura.tu-dresden.de.

?
Außer dem StuRa selbst findest du in der StuRa-Baracke weitere studenti-
sche Initiativen: die Studentische Arbeitsvermittlung (siehe Kapitel 4), den
Tourismus-Interessen-Kreis, die TU-Umweltinitiative, dremar e.V. (Dresd-
ner Marketing) und VDI (Verein deutscher Ingenieure). Näheres über diese
erfährst du im Kapitel 11.

?
Das Lernmittelreferat verkauft Schreib- und Zeichenmaterial sowie ande-
re wichtige Hilfsmittel zum Studium im Foyer der Neuen Mensa. Außer-
dem unterhält der StuRa einen eigenen Copy-Shop. Dieser steht dir in der
Baracke mit acht Kopiergeräten zur Verfügung (Öffnungszeiten siehe Bunte
Seiten). Unsere Copy-Karten funktionieren zwar nicht an den Kopierern
auf den Gängen der TU und den Bibliotheken, dafür sind die Kopien bei
uns billiger und unser System passt auch in vielen Wohnheimen (siehe
oben). Ein weiterer Anlaufpunkt ist sicher auch die Studentische Arbeits-
vermittlung – STAV e. V., sie gehört aber nur noch indirekt zum StuRa.

Weitere Service-
leistungen

Lernmittelreferat
o Neue Mensa
z Mo-Fr 11-13.30 Uhr

(Vorlesungszeit)
t 463 3 - 72 50
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Wir, die guten Geister des Studentenrates, sind seit dem 01. Oktober 1992
als Finanzreferentin (Roswitha Klaus) und Sozialreferentin (Marlene
Lippmann) beschäftigt und fühlen uns hier sehr wohl, denn die Arbeit im
Studentenrat macht uns viel Spaß. Wir sind verantwortlich für das Service-
Büro (mit all seinen Dienstleistungsangeboten), wobei ich, Roswitha Klaus,
vor allem für sämtliche finanztechnische Dinge (mit dem GF Finanzen)
Ansprechpartner bin, also alles was mit Geld, Bank, Abrechnungen und
Belegen zu tun hat. Und ich, Marlene Lippmann, bin für alle organisatori-
schen Belange Ansprechpartner: für Termine (Sprechstunden vom Rechts-
anwalt, BAföG- und Sozialberatung, Beratung für ausländische Studenten,
Wehrdienstberatung), Raumbeschaffung, für das leibliche Wohl der StuRa-
Mitglieder, für das Einkaufen allgemein, Zuarbeiten für die Geschäftsfüh-
rer und Referenten, für die Telefon- und Kopiererabrechnung des StuRa
und der Fachschaften, für die Bestellung und Ausleihe der Grills und Pa-
villons. Und ich bin mit zuständig für Terminabsprachen und das Versen-
den unseres Buches „Über die Brücke zum Wachtturm“ (1998) vom Referat
Sekten und Psychokulte.
Wir sind ein eingespieltes
Team, vertreten uns gegen-
seitig im Service-Büro, haben
fast immer gute Laune, la-
chen gern mal, freuen uns
über bestandene Prüfungen
und Klausuren unserer
StuRa-Mitglieder genauso
wie über gelegentliche Besu-
che von ehemaligen Mitstrei-
tern des Studentenrates bzw.
der Fachschaften, die sich
jetzt im Berufsleben bewäh-
ren. Sonst sind wir beide An-
sprechpartner für alle Sorgen
und Nöte der Studenten (so-
weit es in unserer Macht
steht, zu helfen), für alle
möglichen und unmöglichen
Fragen, Probleme und Auskünfte jeder Art – immer frei nach dem Motto:
„Unmögliches wird sofort erledigt – Wunder dauern etwas länger“.

StuRa-Struktur
Damit der StuRa effektiv arbeiten kann, haben wir verschiedene inhaltli-
che Aufgabenbereiche geschaffen, denen Geschäftsführer vorstehen. Diese
vertreten darüber hinaus den StuRa nach außen und setzen seine Beschlüsse
um. Neben den Geschäftsführern werden für spezifische Arbeitsbereiche
Referenten ernannt, die im Gegensatz zu den Geschäftsführern nicht Mit-
glied im StuRa sein müssen. Der StuRa legt jedes Jahr seine Struktur fest,
indem er die Posten zur Wahl ausschreibt, die er für notwendig erachtet.
Der größte Teil unserer heutigen Struktur ist jedoch historisch über 11 Jah-
re StuRa-Geschichte gewachsen, so dass es meist nur noch kleine Ände-
rungen gibt. Zur Zeit sieht die Struktur wie folgt aus:

Die Finanz- und
Sozialreferentin

(c) Th. Siemensen
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Der Geschäftsführer ist der Leiter eines bestimmten Ressorts. Ihm unter-
stehen die Referenten seines Geschäftsbereiches. Gibt es in einem Bereich
keinen Geschäftsführer, kann auch ein entsprechender Referent gewählt
werden (das gilt aber nicht im Bereich Finanzen). Jedem Geschäftsbereich
ist ein Referat zugeordnet, das Geschäftsführer und Referenten in ihrer
Arbeit unterstützt. Ein Referat besteht in der Regel aus mehreren Leuten.
Natürlich kann der StuRa auch jeder Zeit neue Referate schaffen. Dann
gibt es noch Arbeitsgemeinschaften (AG’s), das sind vom StuRa bestätigte
Zusammenschlüsse von Studenten, die zu bestimmten studentischen The-
men selbständig arbeiten. Welche AG’s es zur Zeit gibt, siehst du in der
Struktur und nachfolgend im Text.
Trotz der historisch gewachsenen Struktur versuchen wir, nicht allzu insti-
tutionalisiert oder hierarchisch zu arbeiten, sondern einfach studentische
Initiativen unter einem Dach zu vereinen.

Geschäftsführer und Referenten
Im Dezember – nach der Neuwahl der Fachschaftsräte und des Studenten-
rates – werden alle Posten neu ausgeschrieben und besetzt. Falls du also
Interesse an der Arbeit in der studentischen Selbstverwaltung hast, infor-
miere dich einfach bei den derzeitigen „Amtsinhabern“ über die „Jobs“
und stell dich zur Wahl.

Referat Soziales

GF Geschäftsführer, muss StuRa-Mitglied sein
RF Referent

 GF ist zusätzlich „Chef“ der Angestellten
werden gewählt

AG Arbeitsgemeinschaft
*1 GF Hochschulpolitik
*2 GF Lehre und Studium
*3 Interessengemeinschaft behinderter und nicht-

behinderter Studenten
*4 AG Schwule und Lesben an der Uni
*5 AG Dresdner Studentennetz
*6 Studentisches Institut für internationale Kontakte, eine AG des StuRa
Stand: Juli 2001

Mitarbeiter des Studentenrates der TU

GF Hopo*1 GF LuSt*2 GF Soziales GF Öffentl. GF Finanzen

RF Semester-
ticket

RF Studenten-
werk

RF Werbung

AG Verkehr
spiritus-rector-

Bande

Referat
Hochschulpolitik

Referat Kultur

Referat Technik

AG DSN*5

RF Struktur

AG Integrale

Knackpunkt-
Redaktion

Referat
Öffentliches

RF Akademische
Selbstverwaltung

RF Sport

RF studium
generale

AG SchLaU*4

AG LINK*6

BAföG &
Sozialberatung

Wehrdienst-
beratung

IbS*3

Ausländer-
beratung

Sekten &
Psychokulte
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Wie du sicher weißt, ist das hochschulpolitische System in Deutschland
derzeit einem Veränderungsprozess ausgesetzt, der viele bisher als heilig
geltende Kühe hinwegzuraffen versucht (als Beispiel seien nur die Studien-
gebühren genannt). Besonders drastisch sind natürlich die Kürzungs-
beschlüsse der Landesregierung von Sachsen (kurz: Görlitzer Beschlüsse),
die vorsehen, etwa 17% aller Hochschulstellen im Land zu streichen oder
umzuwidmen, und die Empfehlungen der Sächsischen Hochschul-
entwicklungskommission (SHEK). Damit die studentischen Interessen bei
der komplexen Vielfalt hochschulpolitischer Konzepte und Diskussionen,
bei den verschiedenen Gesetzen und deren ständiger Novellierung, bei den
Themen BAföG und Bildungsplanung etc. nicht völlig unter den Tisch fal-
len, gibt es einen Geschäftsführer Hochschulpolitik (HoPo). Dieser arbeitet
in engem Kontakt mit der Unileitung, dem SMWK (Sächsisches Ministeri-
um für Wissenschaft und Kunst) und auch den Parteien. Er unterstützt die

studentischen Gremienmitarbeiter und arbeitet
auch überregional mit anderen Studenten-
vertretungen zusammen. Diesen Posten füllte, bis
zu seinem überraschenden Rücktritt Ende Au-
gust, der Politikstudent Andreas Endler  aus.
Wie bereits gesagt, gilt hier: Findet sich keiner,
der die Aufgaben eines Geschäftsführers
Hochschulpolitik wahrnehmen kann und will,
gibt es einen Referenten Hochschulpolitik, der
dann für die inhaltliche Arbeit die Verantwor-
tung hat.

?
Wenn man wissen möchte, ob man ein Praktikum vor dem Studium aner-
kannt bekommt, oder ob es schon im Grundstudium eine Freischuss-
regelung gibt usw. dann gibt es für jeden Studenten mehrere Anlaufstellen:
Selbststudium in der Praktika- oder Prüfungsordnung deines Studiengan-
ges, Fragen an deinen Studiendekan, deinen Fachschaftsrat und last but
not least den StuRa. Wenn es Probleme mit Studieninhalten, Prüfungen
und Studiendokumenten gibt, die größere fächer- oder fakultätsüber-
greifende Dimensionen annehmen, kümmert sich der GF Lehre und Studi-
um (LuSt) darum. Dazu gehören die Sprachenausbildung und das studium
generale. Ein weiteres Feld ist die Lehrevaluation. Im Moment wird sie an
der TU Dresden nicht nur durch die Uni, sondern auch durch eine studen-
tische Initiative, das SES, durchgeführt. Über die Einführung von neuen
Bachelor-/Master-Studiengängen hier an der Uni sollte der GF LuSt eben-
falls Bescheid wissen.
Er bemüht sich um gute Kontakte zu Studenten-
vertretungen im gesamten Bundesgebiet, hält
Verbindung zum Fachsprachenzentrum und „be-
gleitet“ die Hochschul-Novellen kritisch. Sein
Blick könnte allerdings auch die Lehr- und
Forschungsberichte der Fakultäten streifen.
Wenn du also mal wissen willst, wie viele Stu-
denten an deiner Fakultät im letzten Jahr ihren
Abschluss gemacht haben, die Regelstudienzeit
überzogen oder promoviert haben etc., dann hast

Geschäftsführer
Hochschulpolitik
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du hier einen Ansprechpartner – auch wenn das vielleicht nicht so interes-
sant ist, wie die Veränderungen deiner Studienordnungen, die dich direkt
betreffen.
Bei seiner umfangreichen Arbeit sollte der GF von seinen Referats-
mitgliedern unterstützt werden, die sich jeweils auf einem der genannten
Gebiete frei engagieren können und so den GF mit wichtigen Informatio-
nen versorgen und seine Arbeit unterstützen.
Derzeit bekleidet Hendrik Strobelt, unser Informatiker, den Posten des GF
LuSt und hofft auf weitere Mitstreiter.

?
Dieser Geschäftsbereich ist sehr umfangreich strukturiert und beschäftigt
sich mit allen Problemen, die auch nur einen Hauch von sozialer Kompe-
tenz verlangen. Der GF beschäftigt sich unter anderem mit der Beratung in
sozialen oder rechtlichen Notlagen, ist Ansprechpartner für behinderte und
chronisch kranke Studenten, erteilt Auskünfte über Wohngeld, Sozialhilfe,
Arbeitslosengeld und Ermäßigungen, berät Studenten mit Kind und orga-
nisiert die BAföG-Beratung. Neben dem Genannten kümmert er sich auch
um alle Einrichtungen des Studentenwerkes (Wohnheime, Mensen, Cafe-
terien), bearbeitet die Härtefallanträge und hat immer ein wachsames Auge
für die sozialpolitischen Entwicklungen (bes. BAföG). Deshalb ist es un-
verzichtbar, dass er einen äußerst umfangreichen Mitarbeiterstamm um
sich herum hat, damit nicht die ganze Arbeit an ihm selbst hängen bleibt.
Der GF muss natürlich immer selbst auf dem neusten Stand der Dinge
sein, aber ohne die kompetente Zu- und Mitarbeit der Referatsmitglieder
wäre die Arbeit nicht zu bewältigen. Allerdings ist das Referat Soziales
schon seit langer Zeit chronisch unterbesetzt und Mitarbeiter, die eine Ein-
arbeitung in neue Materie nicht scheuen, werden nicht nur dringend ge-
sucht, sondern sind auch jederzeit herzlich willkommen.

Gibt es niemanden, der diesen Posten übernehmen will, dito und siehe
oben. Da unser bisheriger GF Soziales, Torsten Sander, ins Ausland ent-
fleucht ist, ist dieser Posten leider zur Zeit verwaist. Wir brauchen also
dringend einen Interessenten für den GF oder RF Soziales.

?
Der Studentenrat hat den Posten des Geschäfts-
führers Öffentliches (GF Ö) geschaffen, da es
heutzutage wichtig ist, die eigene Arbeit und die
Ergebnisse nach außen hin zu präsentieren. Der
GF Ö koordiniert die Aufgaben in diesem Be-
reich, das heißt v.a. die Studentenschaft zu in-
formieren, Kontakt zur Presse zu halten und bei
Bedarf auch die Universitätsleitung über die Ar-
beit des StuRa zu unterrichten. Das bedeutet, für
aktuelle Plakate und Flyer zu sorgen, das WWW-
Angebot (www.stura.tu-dresden.de) aktuell hal-
ten und letztendlich die Herausgabe der StuRa-
Zeitung Knackpunkt zu verantworten. Im Moment ist Daniel George  der
zuständige GF – er studiert Politikwissenschaften.
Auch hier gilt: Findet sich keiner, der die Aufgaben eines Geschäftsführers
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Öffentliches wahrnehmen kann und will, gibt es einen Referenten Öffentli-
ches, der dann für die inhaltliche Arbeit die Verantwortung hat.

?
Da der Studentenrat einen Semesterbeitrag von
ca. 7 DM pro Student erhebt, stehen für die stu-
dentische Selbstverwaltung der Fachschaften
und des Studentenrates „massig“ Mittel zur Ver-
fügung, um ihre Aufgaben in angemessener
Weise erfüllen zu können. Die Ausgabe und Ver-
teilung dieser Mittel überwacht unser Geschäfts-
führer Finanzen. Dieser erstellt dazu jährlich den
Wirtschaftsplan, der dann durch den StuRa be-
schlossen wird. Außerdem kümmert er sich um
alle Leute, die Geld vom StuRa bekommen möch-
ten oder von denen der StuRa noch welches er-
hält. Zur Zeit ist es Oliver Münch, ein angehen-
der Wirtschaftsmathematiker, der den Zeigefinger hebt, wenn der StuRa
zu viel oder nicht satzungsgemäß Geld ausgeben will. Zu seinen Aufgaben
gehören auch die Finanzprüfungen der einzelnen Fachschaften.

?
Ein Teil des Geschäftsbereiches Hochschulpolitik ist der Referent Akade-
mische Selbstverwaltung. Seine Aufgabe ist es, sich für die Studentenschaft
um die Arbeit der unterschiedlichen Gremien der Universität zu kümmern
und die studentischen Gremienmitarbeiter zu betreuen. Das heißt, er be-

hält den Überblick im Gremiendschungel und
sorgt dafür, dass die studentischen Sitze mit flei-
ßigen Vertretern besetzt sind. Er ist Bindeglied
zwischen Studentenrat und studentischen
Gremienvertretern, der letzteren alle notwendi-
gen Informationen für ihre Arbeit zukommen
lässt. Darüber hinaus hält er den Kontakt zwi-
schen StuRa und Fachschaften und ist Ansprech-
partner für Fachschaftsrätler zu allen Fragen ih-
rer Arbeit. Wenn du dich für studentische Arbeit
in Uni-Gremien interessierst, dann wende dich
an Robert Denk (Juristische Fakultät), der die-
sen Aufgabenbereich betreut.

?
Der Institutsleiter des Instituts Integrale
(www.integrale.de) hält den Kontakt zwischen
dem Studentenrat und Integrale. Er arbeitet eng
mit dem GF LuSt zusammen. Er kümmert sich
auf Universitätsebene um Konzeptarbeit zum
Thema studium generale und zeichnet verant-
wortlich für die Herausgabe des Vorlesungsver-
zeichnisses zum studium generale. Darüber hi-
naus sucht er die überregionale Zusammenarbeit
zu anderen Initiativen im Bereich studium
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generale an Hochschulen. Zur Zeit ist es Anja Fleischmann, eine angehen-
de Psychologin, die diese Arbeit auf sich nimmt.

?
Der Sportreferent ist für die Organisation und
Koordinierung des Studentensports verantwort-
lich. Er ist das Bindeglied zwischen dem
Universitätssportzentrum (USZ) und dem
Studentenrat. Damit ist er der Ansprechpartner
für jeden Studenten, der Anregungen für oder
Probleme mit dem USZ hat. Zur Zeit ist Christi-
an Soyk aus der Fakultät SLW für diese Belange
zuständig. Zusätzlich zu den o.g. Aufgaben lei-
tet er die Sportobleute der jeweiligen Sportarten
in ihrer Arbeit an. Er ist der Vertreter der studen-
tischen Interessen im Hochschulsportbeirat, in
der Landeskonferenz Hochschulsport Sachsen (LHS) und im Allgemeinen
Deutschen Hochschulsportverband (adh).
Genauere Informationen zu den Sportangeboten findest du im Kapitel 8
(Sport).

?
Der Referent bearbeitet die Rückerstattungsan-
träge und handelt alle ein bis zwei Jahre die Be-
dingungen und Preise für das Semesterticket neu
aus. Außerdem schlägt er sich mit den Verkehrs-
unternehmen herum, um das Angebot für uns
Studenten zu verbessern. „Ticket“-Referent ist
derzeit Niklas Angermair, ein angehender
Verkehrsingenieur. Er steht dir natürlich auch bei
jeglichen Problemen mit den DVB, DB, VVO –
wie z.B. überfüllte Verkehrsmittel, kein Bus ge-
kommen, etc. – zur Verfügung. Genaue Informa-
tionen zum Semesterticket findest du im Kapitel

9.1 („Unterwegs mit Bus und Bahn“).

?
Ein großes Arbeitsfeld im Geschäftsbereich Soziales ist das Studentenwerk;

deshalb wurde dem GF Soziales ein entsprechen-
der Referent zur Seite gestellt. Gelegentlich soll
es vorkommen, dass man als Student Probleme
mit dem Studentenwerk bekommt. Dabei spielt
es keine Rolle, ob es um das Wohnen im Wohn-
heim, den Geschmack des Mensaessens oder
anderen im Studentenwerk produzierten Frust
geht. Egal, womit du Probleme hast oder welche
„guten“ Neuerungen im Studentenwerk dir nicht
gefallen, in jedem Fall kannst du dich an Fried-
rich Holtz (Student der Berufspädagogik) wen-
den. Er bekleidet derzeit den Posten des Refe-
renten Studentenwerk und ist gleichzeitig Ver-
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treter im Verwaltungsrat des Studentenwerks. Deine Probleme können also
an einer entscheidenden Stelle angebracht werden, vorausgesetzt, du teilst
sie uns mit. Im Extremfall ist er auch gerne bereit, die zuständigen Stellen
im Studentenwerk mit dir gemeinsam aufzusuchen, um deinem Anliegen
Nachdruck zu verleihen. Meistens reichen aber schon einige E-mails, um
Licht ins Dunkel des Studentenwerkes zu bringen.

?
Wie du gesehen hast, ist die Struktur des StuRa trotz der Vielfältigkeit der
Aufgaben und Mitarbeiter noch immer einigermaßen übersichtlich. Dar-
über zu wachen ist Aufgabe des Referenten
Struktur. Wie der Name schon sagt, ist dies ein
Mensch, der Spaß am sortieren und organisieren
hat. Er achtet nämlich darauf, dass in der StuRa-
Baracke keine Unübersichtlichkeit einkehrt (oder
jedenfalls nicht mehr als bisher) und immer al-
les schön in geordneten Bahnen abläuft. Zur Zeit
füllt diesen Posten Dana Frohwieser aus, die
schon seit 1997 durch den StuRa wuselt. Sie ist
auch dafür verantwortlich, dass die StuRa-Sit-
zungen immer gut vorbereitet sind. Die Verwal-
tung und Aktualisierung der Ordnungen und
Satzungen des Studentenrates sind ihr ebenso ein
Anliegen wie die Räumlichkeiten und Formalien des StuRa.

?
Damit im StuRa für Öffentlichkeitsarbeit, Kultur
und andere lustige Dinge auch immer das nöti-
ge finanzielle Polster vorhanden ist, gibt es den
Referenten Werbung. Diesen Posten bekleidet
derzeit Carolin Mahn aus der Fachschaft
Maschinenwesen. Sie sorgt dafür, dass der Kon-
takt zu den zahlreichen Werbekunden erhalten
bleibt und diese dann auch weiterhin solcherlei
Projekte wie den „spiritus rector“ und andere Pu-
blikationen und Projekte des StuRa unterstützen.

?
Durch eine Übergangs-
regelung haben wir im Mo-
ment neben den entsprechen-
den Geschäftsführern zusätz-
lich Referenten, die erstere bei
ihrer Arbeit unterstützen. Dies
sind die Referentin LuSt Ste-
fanie Liebe , eine angehende
Psychologin und als Referent
Hochschulpolitik der
Informatikstudent Thomas
Frohberg.
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Referate
Die Geschäftsführer und Referenten werden in ihrer Arbeit von Referaten
unterstützt. Sie arbeiten in ihrem jeweiligen Aufgabenbereich unter Anlei-
tung und Verantwortung des jeweiligen Geschäftsführers. Ein Referat wird
zu einem solchen, indem der StuRa sagt, er benötigt für einen bestimmten
Aufgabenbereich ein Referat. Wer dann dort mitarbeiten will, wird vom
StuRa als Referatsmitglied bestätigt und kann natürlich auch jederzeit zu-
rücktreten. In Referaten kann man auch einfach nur so mitarbeiten.

?
Das Referat Hochschulpolitik arbeitet Hand in Hand mit dem Geschäfts-
führer HoPo zusammen und versucht, die Vielzahl der hochschulpolitischen
Entwicklungen zu bändigen. Dazu gehören die Themenbereiche Studien-
gebühren, Hochschulgesetz, Hochschulhaushalt, Dienstrecht, Hochschul-
rahmengesetz, BAföG u.v.m. Unter anderem gehört der Bereich HoPo auch
zu den reisefreudigsten Referaten des Studentenrates. Verschiedene Tref-
fen in ganz Deutschland erfordern eben auch viele Teilnehmer, um am
hochschulpolitischen Geschehen der Zeit zu bleiben. Das kostet zwar ver-
gleichsweise viele freie Wochenenden, man lernt aber auch viele interes-
sante Menschen und Städte kennen. Mitarbeiter werden eigentlich immer
gerne gesehen und gesucht. Ansprechpartner ist der GF Hochschulpolitik.

?
Das Referat Kultur ist zuständig für kulturelle Angelegenheiten im
Studentenrat und will die studentische Kulturszene um interessante Ver-
anstaltungen bereichern, z.B. mit Partys, Konzerten, Theater und Kino –
einfach für Veranstaltungen immer die Augen offen halten. Im Moment
besteht das Referat nur aus einem einzelnen. Also wenn du Interesse daran
hast, melde dich und schnupper rein. Natürlich sind die Kulturleute für
Fragen, Anregungen, Lob und Kritik immer dankbar.

?
Öffentlichkeitsarbeit ist eine personalaufwendige Geschichte. Um den Ge-
schäftsführer zu unterstützen, gibt es das Referat Öffentliches, in dem Leu-
te aus unterschiedlichen Studiengängen zusammenarbeiten. Betreuung von
Info-Ständen, das Layouten und Verteilen von Flyern und Plakaten sowie
das Entwerfen neuer Ideen und Konzepte für die Öffentlichkeitsarbeit sind
nur beispielhafte Aufgaben. Insgesamt gibt es hier viel Platz zur Mitarbeit
für kreative Köpfe, um den Studentenrat nach außen hin werbewirksam
zu präsentieren und letztendlich auch für neue Mitarbeiter zu sorgen. An-
sprechpartner für Interessenten ist der Geschäftsführer Öffentliches.

?
Im größten Referat des StuRa findet sich die geballte soziale Kompetenz.
Die Renner sind vor allem die wöchentlichen Beratungen zum Thema BA-
föG und Wehr- bzw. Zivildienst, aber auch unsere Sektenbeauftragten und
der Berater für ausländische Studenten sind nicht zu unterschätzen. Des
Weiteren findest du hier normalerweise Ansprechpartner zum Studium für
Behinderte, für Probleme von Studenten mit Kind und andere Problem-
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lagen im Studium. Leider fehlen uns dafür momentan engagierte Leute.
Sollte sich jemand um die Probleme von Behinderten, beim Studieren mit
Kind oder auch von Frauen im Studium kümmern wollen, sind sie im Re-
ferat Soziales gern gesehen.

BAföG- und Sozialberatung
Wer mal jemanden sehen will, der vor Arbeit nicht aus den Augen gucken
kann und sich trotzdem Zeit für jeden nimmt, der sollte unbedingt das B-
Team besuchen. Was geboten wird, ist sicherlich jedem klar. Komm vorbei,
wenn du Bedenken oder Fragen zur BAföG-Berechnung hast, einen
Studienfachwechsel planst oder dir das BAföG-Amt mitgeteilt hat, dass du
aus irgendwelchen Gründen kein BAföG mehr bekommst. In vielen Fällen
kann geholfen werden (obwohl wir natürlich noch keine Millionäre ma-
chen konnten – dafür verzichten wir generös auf eine Erfolgsbeteiligung).
Genauso findest du hier Unterstützung, wenn du in eine soziale Notlage
geraten bist. Tipps zum Wohngeld gehören genauso zur Beratung wie In-
formationen zu Sozialhilfe, Kinderbetreuung etc. pp.

Zivil- und Wehrdienstberatung
Auch wenn diese AG nur für die männlichen Studenten von Interesse ist,
sollten sich die Frauen deswegen nicht diskriminiert fühlen, bleibt ihnen
doch der Wehr- oder Zivildienst erspart. Nachdem sich nun aber auch die
Frauen das Recht erstritten haben, an den tollen und äußerst ereignisrei-
chen Märschen, geselligen Abenden am Lagerfeuer teilnehmen zu dürfen
und nun auch die platzsparenden Mannschaftsschlafräume kennen lernen
dürfen, sind sie natürlich auch herzlich bei der Beratung willkommen. Da
für Studenten hinsichtlich der Wehrpflicht ganz andere Gesichtspunkte von
Bedeutung sind, wurde diese Beratung geschaffen, um sowohl Studenten
aus den unteren wie oberen Semestern als auch Promotionskandidaten,
denen eine Einberufung zur Bundeswehr oder zum Zivildienst bevorsteht,
direkt an der Uni Informationen geben und beraten zu können. Dazu wur-
de eine Broschüre „Studenten und Wehrpflicht“ erarbeitet, die in Heftform
im Studentenrat kostenlos erhältlich ist und auch im Internet zur Verfü-
gung steht. Die meisten Probleme zu diesem Thema sind dort bereits ange-
sprochen. Darüber soll die Beratung weitere Tipps, Tricks und Hilfen in
speziellen Problemlagen geben. Aber leider ist uns auch hier zur Zeit der
Berater abhanden gekommen, aber wir suchen fleißig nach Ersatz – frag
einfach im StuRa nach.
Deswegen sind auch hier Interessierte, die gern mit beraten wollen, jeder-
zeit willkommen und unbedingt notwendig, damit das Referat weiterhin
tätig sein kann.

Ausländerberatung
Ausländische Studenten haben während ihres Aufenthaltes in Deutsch-
land oft einige Probleme zu bewältigen. Dazu gehören wochenlange Gra-
benkämpfe mit Behörden, Geldsorgen, Unfreundlichkeit gegenüber Aus-
ländern ... Und oft ist da keiner, der einem zur Seite steht oder einfach nur
mal zuhört. Deshalb gibt es montags halb zwei die Sprechstunde im StuRa.
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Wenn dir etwas auf der Seele brennt, komm vorbei. Auch wenn es nicht
sofort eine Lösung gibt, dein Ausländerberater bleibt am Ball!

Sekten und Psychokulte

In den Medien hört und liest man in der letzten Zeit immer wieder vom
”Sektenboom”; die Gefährlichkeit der Sekten wird gern mit dramatischen
Headlines und plakativen Texten präsentiert. Meist bleiben jedoch Hinter-
gründe zur Einordnung der Geschehnisse ungesagt und dem Betrachter
bleibt eine Mischung aus Faszination, Ungläubigkeit und möglicherweise
Erschrecken.
Die Gruppe ”Sekten und Psychokulte” hat es sich zum Ziel gesetzt, in dem
Wirrwarr des ”Sekten- und Psychomarktes” Informationen zu sammeln
und Orientierungen zu schaffen. Uns ist es in den letzten vier Jahren ge-
lungen, ein Netz von Informationsträgern und Beratungsstellen zu knüp-
fen, infolgedessen ein konstruktiver Kontakt und Austausch für uns erst
möglich wurde. ”Kenner der Szene” können mit ihren jeweils spezifischen
Informationen oftmals an den Punkten weiterhelfen, an denen für uns Gren-
zen sichtbar werden.
Unseren Arbeitsschwerpunkt
sehen wir vor allem in der Prä-
vention. So haben wir 1997 be-
gonnen, eigene Veranstaltungen
zur Thematik anzubieten. Ne-
ben direkten, persönlichen An-
fragen erreichen uns immer wie-
der fernmündliche oder schrift-
liche Informations- oder
Beratungswünsche. Zum festen Bestandteil unserer Arbeit wurden inzwi-
schen Vorträge in den Schulen Dresdens oder des Dresdner Umlandes, bei
denen wir bisher Lehrer und Schüler gleichermaßen sensibilisieren konn-
ten. Die Neuauflage unserer Broschüre ”Über die Brücke zum Wachtturm”
ist im Oktober 1998 erschienen und wieder zu haben. Zu deinen Anfragen
erwarten dich Michael und Frau Lippmann.

Interessengemeinschaft behinderter und nicht behinderter Studenten
(IbS)
Die IbS hat leider vor mehreren Semestern aufgehört zu existieren. Unter-
stützung für behinderte Studenten tut dringend Not. Ziel der IbS sollte
eine enge Zusammenarbeit mit Betroffenen und Interessierten, mit
Studentenwerk, Unileitung und anderen Organisationen im Bundesgebiet
sein. Solltest du in diesem Bereich Interesse haben, wende dich einfach an
den Geschäftsführer Soziales. Wir sind an Anregungen jeder Art interes-
siert und freuen uns auf Betroffene, Interessierte oder einfach nur Neugie-
rige.

?
In der heutigen Zeit kommt man um Computer nur noch schwer herum.
Im Studentenrat kümmert sich um diese recht liebebedürftigen Wesen das
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Referat Technik. Vom Rechnerkauf über Netzadministration bis zur Nutz-
erbetreuung reicht die Spielwiese unserer Techniker – im Moment Oliver
Münch, Ingo Keller und André Höhne. Meist im Hintergrund, sind sie
die wahren Herren des Studentenrates.

Arbeits- und andere Gruppen
Neben der ”großen Politik”, die von Zeit zu Zeit im StuRa gemacht wird,
gibt es an der TU noch eine ganze Menge kleinerer Probleme. Um diese
effizient und schnell zu lösen, gibt es einige Arbeitsgemeinschaften unter
dem Dach des Studentenrates. Diese sind schon allein deshalb schlagkräf-
tiger, weil sie fast keine innere Struktur haben und sich somit nicht ständig
selbst auf den Füßen stehen.
Bisher ist uns noch nicht bekannt geworden, dass sich eine AG über zu
viele Mitstreiter beschwert hätte. Zur Mitgliedschaft ist eine vorgetragene
Willensbekundung völlig ausreichend, ein Austritt ist jederzeit ohne Be-
gründung möglich. Also nichts wie hin, wenn dich eines der Themengebiete
speziell interessiert. Außerdem hat ein Engagement in einer bestimmten
Sache stets zur Folge, dass man bald zu den auf dem jeweiligen Gebiet
bestinformierten Studenten gehören dürfte. Solltest du in der folgenden
Aufzählung dein Steckenpferd nicht entdecken, dann schau doch mal bei
uns rein. Vielleicht geht es anderen genauso und du findest Gleichgesinn-
te. Jeder Zusammenschluss von Studenten, der sich mit Aufgaben der Stu-
dentenschaft im weiteren Sinne beschäftigt, kann vom Studentenrat als AG
anerkannt werden.
Nun folgt die Vorstellung der mehr und oder weniger aktiven Arbeits-
gruppen, die zur Zeit beim StuRa existieren.

?
Die AG DSN (Arbeitsgemeinschaft Dresdner Studenten-
netz) ist eine von Studenten 1995 ins Leben gerufene Ini-
tiative und befasst sich mit dem Aufbau und der War-
tung von studentischen Netzen, welche einen kosten-
günstigen Anschluss an das Universitätsnetz und das
Internet ermöglichen. Derzeit stellt die AG DSN diese
Anschlüsse für Dresdner Studenten in den Wohnheimen Borsbergstraße 34,
Gerokstraße 27/38, Hochschulstraße 46/48/50, Wundtstraße 1/3/5/7/9/
11, den Häusern des Zelleschen Weges und der Zeunerstraße zur Verfü-
gung. Die Kosten für einen Anschluss betragen, abhängig von der jeweili-
gen Sektion, weniger als 50 DM/25 Euro im Semester. Das Netz der AG
DSN unterzieht sich einer ständigen Veränderung. Also erkundige dich
am Besten unter www.ag-dsn.de über den aktuellen Stand in dem für dich
interessanten Wohnheim.
Die Existenz der AG DSN wird nur durch die freiwillige und ehrenamtli-
che Arbeit vieler Dresdner Studenten ermöglicht. Dabei sind in allen Sekti-
onen Studenten der verschiedensten Fachrichtungen tätig, welche außer-
halb des Studiums mit viel Spaß und Teamgeist das Netzwerk weiter aus-
bauen und betreiben. Dabei ist auch immer wieder Eigeninitiative von neuen
Studenten nötig und erwünscht.

AG DSN -
Dresdner
Studentennetz

AG Dresdner Studenten-
netz (DSN)
k in verkabelten

Wohnheimen der
Administrator

p c/o Studentenrat der TU,
01062 Dresden

e dsnv@wh2.tu-dresden.de
i www.ag-dsn.de

Referat Technik
e technik@

stura.tu-dresden.de
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Wer jetzt neugierig geworden ist, kann sich gerne in einer unserer Sektio-
nen melden und sich die Arbeit bei einer der Netzversammlungen anschau-
en.

?
Alle, die keine Lust haben, zu Fachidioten zu werden, sind beim ersten
studentischen Institut an der richtigen Adresse. Die Idee zur Gründung
eines solchen Institutes wurde 1998 in einer Zukunftswerkstatt mit Leben
gefüllt. Seit dem haben Studenten aus den verschiedensten Fachrichtungen
die Diskussion um das studium generale an unserer Universität neu be-
lebt.
Unsere Ziele: Wir wollen eine Anlaufstelle sein, die sich offensiv für die
Gestaltung und Entwicklung des studium generale an der TU Dresden ein-
setzt und damit interdisziplinäres Denken in Lehre und Forschung fördert.
INTEGRALE ist die einzige Institution der Universität, die sich inhaltlich
und strukturell mit dem studium generale auseinandersetzt. Bei uns bist
du der Macher! Wir nutzen damit die Gunst der Stunde, aktiv gestaltend
auf einen wichtigen Entwicklungsprozess Einfluss zu nehmen, denn:
Die Zukunft wird uns vor große Herausforderungen stellen, denken wir
nur an Begriffe wie Informationsgesellschaft, Globalisierung oder Ökologi-
sche Krise. Wir denken, dass die Lösung dieser Probleme nur interdiszipli-
när möglich sein wird. Das studium generale ist für uns der richtige An-
satzpunkt, um interdisziplinäres Denken und Arbeiten zu erlernen und zu
trainieren. Die Anforderungen an die Methoden- und Sozialkompetenz von
Hochschulabsolventen werden sich angesichts der oben genannten Her-
ausforderungen verändern. Es ist Zeit, dass wir darauf reagieren.
Dienstleistungsprinzip: Integrale versteht sich eher als Dienstleister denn
als weiteres hochschulpolitisches Gremium. Wir fordern nicht, sondern bie-
ten an. Wir wollen mit unseren Leistungen all jene unterstützen, die sich
für Interdisziplinarität und Diversität in Lehre und Forschung engagieren.
Dazu erstellen wir z.B. jedes Semester das Vorlesungsverzeichnis „studium
generale“, haben ein umfassendes Internetangebot rund ums studium
generale, dass ständig aktualisiert und erweitert wird, und wir haben im
SS 1999 erstmalig die Lehrevaluation auch für das studium generale einge-
führt. Doch das war uns noch nicht genug: Seit dem SS 2001 organisieren
und veranstalten wir
unsere eigene Ringvor-
lesung „Von Mythen,
Theorien und Technik.
Die Allgegenwart von
Interdisziplinarität“, bei
der man einen studium-
generale-Schein erwer-
ben oder einfach nur
den interessanten
Einzelvorträgen lau-
schen kann.
Deine Meinung ist gefragt, denn wir wollen die interdisziplinäre Ausbil-
dung an der TU voranbringen. Bei uns bist du genau richtig! Hier kann
sich jeder engagieren, der das Unileben aktiv und kreativ mitgestalten will.

Integrale – Institut
für studium

generale

Integrale – Institut für
studium generale
o StuRa-Baracke, Zi. 14
p c/o Studentenrat der TU,

01062 Dresden
t 463 3 - 53 84
f 463 3 - 47 14
e integrale@stura.tu-

dresden.de
i www.integrale.de
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Wir suchen Studenten, die ihren eigenen Weg gehen wollen, die sich aus-
probieren möchten und immer wieder neue Herausforderungen suchen,
die leidenschaftlich gern ihre eigenen Ideen realisieren, die wissen, dass
das Leben ein Spiel ist und die auf der Suche nach neuen Spielregeln sind.
Bewegung ist unser Ziel. Die Zeit ist reif, neue Wege zu gehen. Komm doch
einfach mit!

?
Suchst du Kontakt zu Menschen aus aller Welt? Oder bist du ein internati-
onaler Student in Dresden und hast noch keinen Kontakt zu Einheimischen
knüpfen können? Vielleicht bist du erst vor kurzem in Deutschland ange-
kommen und könntest eine kleine Starthilfe gut gebrauchen? LINK (“Lonely
Internationals NeedContact” - not Chaos), das Institut für Internationale
Kontakte ist die Anlaufstelle für deutsche und internationale Studenten
und kann dir weiterhelfen. Hier findest du Informationen über bestehende
Initiativen (Erasmus Initiative, AG Internationales, ...), über die angebote-
nen interkulturellen Veranstaltungen und bekommst eine Dresden-Survival-
Info.

Unser Ziel ist es, die
Stärkung der internatio-
nalen Belange an der
TUD von studentischer
Seite aus voranzutrei-
ben. Für uns stehen
Kontakt, Austausch und
Zusammenarbeit im
Vordergrund. Die Kräf-
te bestehender Organi-
sationen sollen unter ei-
nem Dach gebündelt

werden, um so die Synergieeffekte zu nutzen. In Zusammenarbeit mit der
Universitätsleitung, dem Akademischen Auslandsamt und verschiedenen
Organisationen sollen Probleme internationaler Studenten aufgespürt und
gelöst werden.
Außerdem kannst du bei uns Kontakt zu internationalen bzw. deutschen
Studenten knüpfen. Für einen deutschen Studenten heißt das: faszinieren-
de Kulturen kennen lernen, die Sprachkenntnisse pflegen, Informationen
für den geplanten Auslandsaufenthalt aus erster Hand bekommen und neue
Freunde finden. Ein internationaler Student kann sich hier schneller einle-
ben, sein Deutsch ohne Zwang verbessern und mit anderen Studenten vie-
le schöne Erlebnisse haben.
Dazu gibt es das LinkPartnerProgramm des Institutes. Ein internationaler
und ein Student, der sich hier schon ein wenig auskennt, bilden ein
LinkPartner-Duo. Die LinkPartner werden einander vom Institut nach ge-
meinsamen Interessen etc. vermittelt. Auf verschiedenen Veranstaltungen
des Instituts LINK können sich die Duos untereinander kennen lernen. Das
LinkPartnerProgramm lebt vom Engagement jedes Einzelnen. Natürlich
kannst auch du ein LinkPartner werden. Den Anmeldebogen gibt es beim
Institut im Akademischen Auslandsamt (TOE 215), im StuRa-Service-Büro
(StuRa-Baracke Zi. 4) oder online unter www.linkpartnerprogramm.de.

LINK – Institut für
internationale
Kontakte

LINK – Institut für
internationale Kontakte
o Akademisches

Auslandsamt, Toepler-Bau
p c/o Akademisches

Auslandsamt,
01062 Dresden

e linkpartner@stura.tu-
dresden.de

i www.linkpartnerprogramm.de
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Das LinkPartnerProgramm soll natürlich nicht das einzige Projekt des Ins-
tituts LINK bleiben. Es gibt schon viele neue Ideen. Du kannst auch eigene
Ideen einbringen, bei uns bekommst du die Möglichkeit, sie umzusetzen.
Na, hast du Lust bekommen auf Internationalität, Kreativität, interdiszipli-
näre Umsetzung von Projekten und ...
Dann setze dich gemeinsam mit uns für mehr internationales Flair an der
TU Dresden ein.

?
Seit April 2001 gibt es wieder eine regelmäßig erscheinende Zeitung des
Studentenrates, und zwar unter dem Namen ‚Knackpunkt‘. Das monatlich

erscheinende Blatt wird in den meisten Wohnhei-
men verteilt und liegt an zentralen Stellen in der
Uni aus. Es informiert über vieles – von Hochschul-
politik über soziale Belange und aktuelle Arbeit des
Studentenrates bis hin zu Kulturtipps – was einen

Studenten interessiert. Beispielsweise wurde über die Studentenproteste
gegen Sparpläne der Landesregierung, über das Mensaessen, über Verän-
derungen beim BAföG und das Studententheater ‚die bühne‘ berichtet.

Die Mitarbeit bei einer solchen Zeitung macht Spaß und lässt vom Text-
schreiben über Layouten bis hin zum Kontakt mit der Druckerei viel Raum.
Ansprechpartner ist der Geschäftsführer Öffentliches.

?
Wir sind SchLaU, und das ist auch gut so!*
Abgedroschen oder nicht, Berlins vielversprechendster Bürgermeister-
kandidat seit langem, Klaus Wowereit, hat mit seinem Coming out im
Juni 2001 und dem damit verbundenen Zitat Politikgeschichte geschrie-
ben. Bereits zum CSD 2001 in Berlin waren seine Worte – in welch Form
und Zusammenhang auch immer – ein Garant für Zusammengehörigkeits-
gefühl und gute Laune. Und ebenso konnten wir im vergangenen Sommer

erstmals den CSD in Dresden mit einem eigenen Wagen
bereichern. Obgleich das lokale Szene-Blatt dieses Enga-
gement mit Ignoranz würdigte.
SchLaU ist eine Abkürzung und steht für „Schwule und

Lesben an der Uni“. Wir sind eine bunte Truppe von Leu-
ten und eine offene Gruppe, d.h. weder parteipolitisch noch

an eine Organisation gebunden. Formell haben wir den Status einer Ar-
beitsgemeinschaft des Studentenrates. Das bedeutet nicht mehr und nicht
weniger, als daß wir auf dessen Räumlichkeiten und Ressourcen zurück-
greifen dürfen.
(Homo-)Sexualität ist für uns ein Ausschnitt unserer Lebensrealität. Diese
wird jedoch im akademischen Programm der TU Dresden eher wenig be-
achtet. Schon das ist ein Grund für unsere Veranstaltungen. Bei unseren
Themenabenden geht es um Inhalte mit „Homobezug“, die so im Unibetrieb
kaum zur Sprache kommen. So haben wir im letzten Semester beispiels-
weise über das neue Lebenspartnerschaftsgestz, schwullesbische Magazi-

Knackpunktredaktion

Knackpunktredaktion
e knackpunkt@stura.tu-

dresden.de
i www.stura.tu-dresden.de/

knackpunkt/
knackpunkt.htm

AG SchLaU

AG SchLaU
o StuRa-Baracke
p c/o Studentenrat der TU,

01062 Dresden
t 463 3 - 20 43
f 463 3 - 47 14
k Michael Brade
e schlau@stura.tu-

dresden.de

* Auf Wunsch der AG SchLaU ist diese Vorstellung in alter Rechtschreibung verfasst, Eure
Spirex-Redaktion.

S chL aU
Schwule und Lesben an der Uni
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ne oder die Situationen in Schulen und im Ausland gesprochen. Ein zwei-
ter wesentlicher Aspekt unseres Studigruppendaseins ist das Kennenlernen
„Gleichgesinnter“ und die gemeinsame Freizeitgestaltung. Dazu eignen sich
auch hervorragend unsere Filmabende und outdoor events.
Offen homosexuell zu leben, ist heute sicherlich einfacher als noch vor
wenigen Jahren. Einen wesentlichen Beitrag dazu leisten Initiativen wie
unsere. Unsere Gruppe ist Basis für Freundschaften, mit denen sich die
immer noch problembeladenen Seiten unseres Andersseins leichter in den
Griff bekommen lassen. Insbesondere möchten wir Leuten im Coming-out
einen vielleicht ersten Anlaufpunkt bieten und zeigen, daß sie mit ihren
Gefühlen nicht alleine auf der Welt sind. Und natürlich wollen wir auch
einfach Spaß miteinander haben und gemeinsam die Dresdner Szene bele-
ben!?

?
Da sind wir! Einmal im Jahr erscheint die Broschüre für Studienanfänger an
der TU, der „spiritus rector“ mit einer Auflage von 11.000 Exemplaren.
11.000? Ja, es gibt eigentlich nur 5.000 Studienanfänger, aber da siehst du,

wie begehrt unser Werk ist,
denn auch die „größeren“
Studenten nutzen den Spirex,
wie wir ihn liebevoll nennen,
gern als Nachschlagewerk.
Um ihn jedes Jahr neu auf die
Beine zu stellen, ist natürlich
eine gute Vorbereitung nötig.
Ungefähr im Juni beginnen
die Arbeiten an der Broschü-
re, die Ende September die
Druckerei verlässt. Die
spiritus-rector-Bande küm-

mert sich um das Heranschaffen der Texte und Fotos, das Korrigieren der
Vorlagen, das Setzen und Verbessern sowie das Druckenlassen der Bro-
schüre.
Wenn dir der vorliegende spiritus rector gefällt (und erst recht, wenn nicht),
kannst du gern bei uns vorbeischauen, um vielleicht beim nächsten Mal
selbst mitzumachen oder einfach nur ein paar Exemplare für deine Freun-
de mitzunehmen.

?
Eigentlich ist er überall; und immer viel zu reichlich. Der eine hat ihn – der
andere hat ihn nicht. Manchen macht er sogar Spaß. Aber alle machen mit!
– VERKEHRte Welt: Autos zu Pflugscharen, auf dass wir das Rad zum
zweiten Mal erfinden. Bergstraßenausbau, Parkraumkonzept, Semester-
ticket und Fahrradfreundlichkeit – aktuelle Probleme unserer Uni. Der
Trend: Immer mehr Studenten und Mitarbeiter kommen mit dem Auto zum
Campus. Zwar haben wir von der AG Verkehr des StuRa nicht ständig die
Bombe unter dem Arm, doch haben wir auch so schon einiges erreicht. Die
Einführung des Semestertickets geht auf unser Konto, desgleichen eine
Umfrage zum Radverkehr an der Uni, inklusive Verbesserungsvorschlägen,
Aktionen und Infoveranstaltungen zum geplanten vierspurigen Ausbau

spiritus-rector-
Bande

spiritus rector
e spirex@stura.tu-

dresden.de
i www.spirex.de

AG Verkehr

AG Verkehr
o StuRa-Baracke
p c/o Studentenrat der TU,

01062 Dresden
t 463 3 - 20 42
f 463 3 - 47 14
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der Bergstraße sowie Überlegungen zu einem Parkraumkonzept auf dem
Campus. Den fast schon traditionellen „Autofreien Hochschultag“ der TU
Dresden organisieren wir jedes Jahr zusammen mit der TUUWI. Lust be-
kommen? Frischer Wind und Interesse sind immer willkommen: Unser
Postfach in der StuRa-Baracke in Zimmer 5 und der mail-Kasten lechzen
nach Bestückung.

?
Natürlich! Zum einen gibt es jeden (nicht vorlesungsfreien) Donnerstag
19.30 Uhr im Zimmer 15 der StuRa-Baracke die StuRa- Sitzung. Diese ist
öffentlich, jeder Student der TU besitzt Rede- und Antragsrecht und kann
somit sein Anliegen vorbringen. Zum anderen kannst du mit deinem Pro-
blem einfach mal bei uns vorbeischauen. Die beste Zeit, ein offenes Ohr zu
finden, ist wochentags zwischen 10 und 18 Uhr. Aber auch sonst ist häufig
jemand anzutreffen.

...und das kommt von Herzen...
Der Studentenrat sucht eigentlich regelmäßig nach Helfern. Was nicht etwa
an schlechter Atmosphäre liegt – im Gegenteil, ist doch die StuRa-Family
bekannt für ihre Beziehungsgeflechte, in denen schon so mancher (zumin-
dest zeitweise) sein Deckelchen gefunden hat, für ihre StuRa-WG’s und
exzessive Freizeitaktivitäten im StuRa-Rudel (siehe Artikel: „Die StuRa
Family – Eine Daily Soap“, Überflieger November 1999, http://www.stura.tu-
dresden.de/ueberf/nov99.pdf). Aber leider (müssen) regelmäßig die „al-
ten Hasen“ unser Nest verlassen. Denn wie heißt noch das alte StuRa-Sprich-
wort? Alles hat ein Ende und nur unsere Baracke , die hat zwei... Und ir-
gendwann ist auch das schönste Studium vorbei!
Es ist ganz sicher eine gute Idee, mal vorbeizuschauen hier in der Baracke.
Sei es, um irgendetwas zu erledigen oder vielleicht auch nur, um mal zu
schauen, wo wir denn so werkeln. Sprich einfach einen von uns StuRa-
Leuten an und frag nach, was wir denn so machen. Vielleicht gefällt es dir
ja, etwas zu bewegen – mal hinter die Universitätskulissen zu schauen.
Und dann könntest auch du zu unserer „Familie“ gehören.
Bisher hat es wohl noch niemand bereut, egal ob er einfach nur so mitgear-
beitet hat oder sogar einen Posten bekleidete. Für Letztere gibt es sogar
eine kleine monatliche Aufwandsentschädigung. Diese ist zwar nicht so
groß wie der Lohn auf dem freien Markt, aber immerhin verhindert sie,
dass du durch StuRa-Arbeit am Hungertuch nagen müsstest. Und bis jetzt
hat keinem das Engagement im StuRa geschadet, im Gegenteil.

Hat der ”normale”
Student denn auch
noch was zu sagen?
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3.3 Fachschaften
Eine Möglichkeit, etwas für die Studenten der eigenen Fachrichtung zu
tun, ist, sich im Fachschaftsrat zu engagieren. Dies kannst du nicht nur
durch eine Wahl, sondern auch durch freie Mitarbeit.
Mit Deiner Immatrikulation in einem Studiengang an der TU bist du auto-
matisch Mitglied deiner Fachschaft (FS) geworden. Wenn du Lehramt oder
Magister studierst und zwei Hauptfächer belegst, kannst du zwischen den
Fachschaften deiner Hauptfächer auswählen, was du aber schriftlich erklä-
ren musst. Sonst wirst du von der Universität erst einmal der Fachschaft
deines Erstfaches zugeordnet. Zu einer FS gehören normalerweise alle Stu-
denten einer Fakultät. Abweichend von dieser Regel existieren an drei Fa-
kultäten für unterschiedliche Fachrichtungen Fachschaften. Damit du weißt,
wo du hingehörst, folgt jetzt erst mal eine schöne Übersicht. Für Lehramts-
studenten (Mittelschule und Gymnasium) und Magisterstudenten gilt: Die
Fachschaftszugehörigkeit richtet sich nach dem ersten bzw. Hauptfach.
Diese können aber auf Antrag in die Fachschaft ihres zweiten bzw. Neben-
faches wechseln, wenn sie sich da besser aufgehoben fühlen.

Eine Fachschaft bilden – einfach formuliert – alle Studenten, die in den
gleichen Studiengängen studieren. Sie ist also das gesamte Volk einer
Studienrichtung – und Völker bewegen sich ohne Führung meist etwas
unkoordiniert. Deshalb hat die Fachschaft einen Kopf – den Fachschaftsrat

Fachschaft: Studiengang Fachschaft: Studiengang Fachschaft: Studiengang
Architektur/Landschaftsarchitektur: Ar-
chitektur, Landschaftsarchitektur
Bauwesen: Bauingenieurwesen
Berufspädagogik (alle Fächer im Lehramt
für Berufsbildende Schulen): Bautechnik;
Chemie; Chemietechnik; Deutsch; Elektro-
technik; Englisch; Ethik; Geschichte; Holz-
technik; Informatik; Lebensmittel-, Ernäh-
rungs- und Hauswirtschaftswissenschaft;
Mathematik; Metall- u. Maschinentechnik;
Physik; Religion; Sozialpädagogik; Wirt-
schafts- und Sozialkunde
Chemie/Biologie: Biologie, Chemie, LA GY
u. MS Chemie, Lebensmittelchemie, Mole-
kulare Biotechnologie
Elektrotechnik: Elektrotechnik, Informa-
tionssystemtechnik, Mechatronik
Forst: Forstwissenschaft
Geowissenschaften: Geodäsie, Geogra-
phie, Kartographie, LA MS u. GY Geogr.
Grundschulpädagogik (alle Grundschul-
fächer): Deutsch, Religion, Kunsterziehung,
Mathematik, Musik
Informatik: Informatik, Medieninformatik
Jura: Rechtswissenschaften, Intern. Bezieh.,

Maschinenwesen: Maschinenbau, Verar-
beitungs-/Verfahrenstechnik, Werkstoff-
wissenschaften
Mathematik: Mathematik, Wirtschaftsma-
thematik, Technomathematik, LA MS u. GY
Mathematik
Medizin: Medizin, Zahnmedizin
Philosophie: Ethik/Philosophie (GY, MS),
Gemeinschaftskunde (GY, MS), Geschichte
(M, GY, MS), Kommunikationswissen-
schaft (M), Kunsterziehung (GY, MS), Kunst-
geschichte (M), Musikwissenschaft (M),
Musik (MS, GY), Philosophie (M), Politik-
wissenschaft (M), Soziologie, Theologie (M,
GY, MS)
Physik: Physik, LA MS u. GY Physik
Psychologie: Psychologie
Sozialpädagogik/Erziehungswiss. (M.A.):
Sozialpädagogik, Erziehungswiss. (M)
Sprach-/Literaturwissenschaften: Allge-
meine u. Vergleichende Sprachwissenschaft
(M), Angewandte Linguistik (M), Amerika-
nistik (M), Anglistik (M), Deutsch (GY, MS),
Englisch (GY, MS), Französisch (GY, MS),
Germanistik (M), Gräzistik (M), Griechisch

(GY), Italienisch (GY), Latein (GY),
Latinistik (M), Romanistik (M), Russisch
(MS, GY), Slavistik (M), Spanisch (GY)
Verkehrswissenschaften: Verkehrsinge-
nieurwesen, Verkehrswirtschaft
Wasserwirtschaft: Abfallwirtschaft und
Altlasten, Wasserwirtschaft, Hydrologie
Wirtschaftswissenschaften: Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-
schaftsinformatik, Wirtschaftsingenieur-
wesen, Wirtschaftspädagogik

Legende:
M … Magister
GY … Gymnasium
MS … Mittelschule
Die Studiengänge ohne Bezeichnung sind
mit Abschluss „Diplom“, „Bakkalaureus“
oder „Staatsexamen“.

Aufbaustudiengänge (Fernstudium,
Master): sind nicht berücksichtigt, einfach
mal im StuRa nachfragen

Tabelle aller Studiengänge und deren Zugehörigkeit zu einer Fachschaft
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(FSR). Dieser wird durch die Mitglieder der Fachschaft jährlich gewählt.
Zum Thema Wahl erfährst du alles am Ende des Kapitels.

?
Der Fachschaftsrat macht eigentlich dasselbe wie der StuRa, nur auf klei-
nerer Ebene. Er vertritt die Interessen der Studenten seiner Fachschaft und
dies vor allem dadurch, dass er die diversen Kommissionen, Ausschüsse
und sonstigen Gremien mit studentischen Vertretern bestückt. Welche das
genau sind, findest du in Kapitel 1.
Wichtig ist, dass in diese Gremien durch den FSR Studenten entsandt wer-
den, die dort Stimmrecht haben und für dich folglich Ansprechpartner bei
entsprechenden Problemen sind. Sie werden gemeinsam mit dir versuchen,
diese Probleme zu deinen Gunsten zu lösen.

?
Bei fast jedem Fachschaftsrat (FSR) gibt es eine Klausurensammlung, die
dir Einblick in die durch deine Vorgänger geschriebenen Klausuren ermög-
licht, was enorme Vorteile bei der Prüfungsvorbereitung bringt. Des Weite-
ren gibt’s dort auf jeden Fall sinnvolle Tipps zu Vorlesungen und manch-
mal sogar Skripte.
Außerdem kümmert sich der FSR in der Regel um die Einführung seiner
Erstsemester (ESE). Neben diesen essentiellen Dingen hat so jeder
Fachschaftsrat sein Steckenpferd (Feste, Umfragen, ...). Wie gut er dieses
reiten kann, hängt immer von den Leuten ab, die sich in die Arbeit einbrin-
gen. Da das immer zu wenige sind, suchen alle ständig Leute, die sich
entweder wählen lassen oder wenigstens so ein bisschen mitarbeiten. Denn
ohne Leute, die was tun, geht nix. Im folgenden stellen sich erst einmal die
Fachschaften selbst vor.

Fachschaft Architektur
Was brauchen Architekturstudenten außer Vorlesungen, Seminaren und
nächtelangem Zeichnen noch? z.B.
- Zeichenmaterial zu „Studentenpreisen“, damit das Studium nicht noch

teurer wird.
- Alte Klausuren, damit das Studium nicht noch länger wird.
- Barackenplätze zum Arbeiten, damit das Studium nicht noch trister wird.
- Professoren -„TÜV“ (Lehr-

evaluation), damit das Studi-
um nicht noch härter wird.

- Fakultätsmesse „Raumstati-
on“, damit das Studium nicht
noch anonymer wird.

- Ratschläge bei Problemen mit
Professoren, damit das Studi-
um nicht noch deprimieren-
der wird.

Der Fachschaftsrat

Service und
Mitarbeit in den

Fachschaftsräten

Architektur
o Zellescher Weg 17,

Zimmer B 120
t 463 3 - 77 72
k Maria Kalkowsky
e fs_architektur@gmx.net
i www.arch.tu-dresden.de/

fachschaft

Bürogebäude Zellescher Weg
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Fachschaft Bauingenieurwesen
 „Sie leben in Lieferwagen, kennen die schlechtesten Witze der Welt und
treiben den Durchschnittsbierverbrauch der Deutschen um 100 Liter pro
Person nach oben: die Leute vom Bau. Im Paläolithium spaltete sich zum
letzten Mal ein Zweig in der Geschichte der Menschwerdung ab. Während
die einen zum homo sapiens wurden, gingen die anderen zum Bau. Finste-
re Zementmorlocks, die noch heute mitten unter uns leben...“ (Dietmar
Wischmeyer)

In den nächsten 10+x Semestern wirst du im Schutze unserer Fakultät auf
dein Leben in der Horde von Spießtieren bestmöglich vorbereitet.
Damit du dem auf dich zuströmenden geballten Wissen nicht hilflos aus-
geliefert bist, steht dir eine Gruppe Studenten zur Seite: der Fachschaftsrat

Bau. Zu finden sind wir unter dem Dach des Bey-
erbaus (Zimmer 164, 3. Etage). Die Suche lohnt
sich auf alle Fälle, da du am Ziel Antworten auf
all deine fachlichen und fakultätsinternen Proble-
me bekommen wirst, und so mancher Tipp von
einem höheren Semester kann dein Studium um
einiges erleichtern. Außerdem arbeiten wir eng
mit dem Verein der „Freunde des Bauingenieur-
wesens der Technischen Universität Dresden“ e.V.
zusammen (siehe Kapitel 11).
Wir organisieren und unterstützen u.a. verschie-
dene Projekte, die das Leben als Bauingenieur-
student verschönern.
Alle 2 Jahre baut eine wasserliebende Truppe von

Studenten schwimmfähige Betonboote, um sich mit ihresgleichen im inter-
nationalen Wettbewerb zu messen. Ergebnisse dieser Arbeit sind im Beyer-
bau ausgestellt.
Einmal im Semester findet die Baufachschaftenkonferenz statt. Hier treffen
sich Studenten aus fast allen BauIng-Fachschaften Deutschlands zum Er-
fahrungsaustausch und Feiern.
Dreimal im Semester erscheint das Baublatt der „Freunde“, in dem wir
aktuelle Themen ansprechen. Zur Begrüßung der neuen Studenten ent-
führen wir unsere Erstsemestler für ein Wochenende zum Kennen Lernen.
So, und nun wünschen wir dir einen guten Start ins universitäre Leben.

Fachschaft Berufspädagogik
Hey, du Erstsemester, genau du bist gemeint!
Wusstest du eigentlich, dass es an dieser Uni einen kleinen, aber feinen
Haufen „Multitalente“ gibt?! Das sind wir, die Berufspädagogen. Umfas-
send ausgebildet in unseren Berufsfeldern, dem gymnasialen Zweitfach
sowie in Berufspädagogik und Didaktik, stellen wir sozusagen die „Elite“
und damit den „am höchsten qualifizierten Teil der verschiedenen Lehrer-
berufe“ (man möge mir diesen „Höhenflug“ verzeihen).

Bauingenieurwesen
o George - Bähr - Straße 1
z Mo-Fr fast ständig
t 463 3 - 46 02
f 463 3 - 46 02
k Claudia Finkenstein
e fsrbiw@rcs.urz.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/

fsrbiw

Beyer-Bau
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Unsere Berufsfelder umfassen die Sozialpädagogik sowie den Bau-, Holz-,
Gestaltungs-, Chemie-, Metall-, Elektro- und Lebensmittelbereich, in de-
nen man an unserer Fakultät zum Berufsschullehrer herangebildet werden
kann.
Doch es ist nicht alles Gold, was glänzt, und so gibt es durchaus Hürden
und Stolpersteine, die unverhofft den Weg zu versperren drohen (das Sys-
tem ist halt nicht perfekt!). Und für diese dunklen Momente gibt es uns,
den FSR Berufspädagogik. Wir sind der Bulldozer, der versucht den Weg
zu ebnen, und der Trainer der dir zeigt, die Hürden richtig zu nehmen.
Brauchst du Trainerstunden oder „brachiale“ Hilfe, wende dich vertrau-
ensvoll an uns! Wir haben immer ein offenes Ohr für deine Probleme und
werden versuchen, diese zu lösen.

Fachschaft Chemie / Biologie
Wir grüßen besonders alle diesjährigen Erstsemester, die sich für ein Che-
mie- oder Biologiestudium entschlossen haben.
Wir - der Fachschaftsrat Chemie/Biologie - wollen dir helfen, die ersten
Schwierigkeiten zum Studienbeginn zu überwinden. Du kannst uns jeder-
zeit mit deinen Problemen konfrontieren.
Speziell im ersten Semester bieten wir eine Betreuung durch Studenten
höheren Semesters an und auch in diesem Jahr wollen wir wieder eine
Fahrt in die Sächsische Schweiz veranstalten, damit wir dich und du die
anderen besser kennen lernen kannst. Genaueres zur Fahrt erfährst du bei
deiner Einführungsveranstaltung.
Zur Vorbereitung auf Prüfungen haben
wir in unserem Fachschaftszimmer
eine umfangreiche Klausuren-
sammlung angehäuft und als Mitglie-
der in verschiedenen Kommissionen
der Universität tragen wir zu
hochschulpolitischen Entscheidungen
bei (z.B. Berufung von Professoren).

Du siehst, du wirst mit deinen Problemen nicht allein gelassen. Und allen
ZVS-Verschickten sei schon mal gesagt, dass wir uns in Dresden auf sie
freuen! Dresden ist zudem eine Stadt, die viel zu bieten hat.
Falls du Lust bekommen hast, im Fachschaftsrat mitzumachen und dich
für die Belange der Studenten einzusetzen, dann sei herzlich bei uns will-
kommen!
Wir wünschen dir einen guten Start ins Studium und den höheren Semes-
tern ein schönes Semester.

Fachschaft Elektrotechnik
Auch du willst dich in das Getümmel der Kabel und Ströme werfen und so
wie unser Britzel dein Glück in der Elektrotechnik versuchen? Na, dann
bist du im richtigen Abschnitt gelandet und wir, der Fachschaftsrat, wollen
dir noch ein paar weise Worte mit auf den Weg geben.

Berufspädagogik
o Weberplatz 5, Raum 21b

01217 Dresden
z Mi 8-9 Uhr
t 463 3 - 56 70
k Georg Flade
e fsrbp@rcs.urz.tu-

dresden.de
i rcswww.urz.tu-

dresden.de/~fsrbp/fsrbp

Chemie/Biologie
z Di 18-19.30 Uhr
t 463 3 - 46 55 (Chemie)
t 463 3 - 41 61 (Biologie)
f 463 3 - 71 07
k Bernhard Wahl
e fs-ch@chemie.tu-

dresden.de
i www.chm.tu-dresden.de

König-Bau
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„Fachschaftsrat“ nennt man eine Handvoll von Studenten, welche die
Interessenvertretung der Fachschaft gegenüber der Fakultät wahrnimmt.
Näheres zu unseren Aufgaben ist in der Einleitung dieses Kapitels schon
niedergeschrieben worden. Des Weiteren beantworten wir auch gern alle
deine Fragen über Studienablauf, Prüfungen, Praktika und vieles mehr.
Wir haben Berge an alten Klausuren gehortet, besitzen Vorlesungsverzeich-
nisse und Hochschulgesetze. Also nie verzagen, Fachschaft fragen!
Auf dem laufenden halten wir dich mit unserem Aushang (direkt gegenü-
ber BAR 165), aber auch mit unserer zweimal pro Semester erscheinenden
BAR-News, die kostenlos verteilt wird. Natürlich kannst du uns auch im-
mer in unserem Büro besuchen.
Für all jene, die neben der doch eher theoretischen Ausbildung auch mal
selbst zu Lötkolben oder Oszi greifen möchten, haben wir eine Arbeitsge-
meinschaft angewandte Elektrotechnik (AGAE) ins Leben gerufen. Dort kön-
nen alle Interessenten dann mal in die praktische Arbeit hineinschnuppern.

Falls du einmal abends von Sehn-
sucht nach uns gepackt wirst, dann
lohnt sich immer ein Blick auf unse-
re Homepage. Darauf findest du al-
lerlei nützliche Informationen: Ex-
kursionen, Klausuren, Neuigkeiten
an der Fakultät, die Auswertung der
jedes Semester durchgeführten Vor-
lesungsumfrage, ein Forum und vie-
les mehr.

Die Höhepunkte im Leben unserer Fachschaft sind unumstritten die
ETEFETE, die jeden Sommer vor der lernintensiven Prüfungszeit stattfin-
det, die Weihnachtsfeier und die Erstsemesterfahrt in die Sächsische
Schweiz.
Wenn du Probleme oder Ideen hast, dann schau doch einfach mal vorbei!
Zu unseren wöchentlichen Sitzungen sind Zuschauer und Mitwirkende
stets willkommen, der Termin ist der Homepage zu entnehmen.

Fachschaft Forstwissenschaften
Leider ist es dem Anfangsbuchstaben unseres Studienganges - dem F - nicht
vergönnt, der erste im Alphabet zu sein. Deshalb wirst du, liebe
Erstsemestlerin und lieber Erstsemestler, vor lauter Fachschaften vor uns,
diese Zeilen nur noch überfliegen. Doch jetzt aufgepasst!
Wir, die Fachschaft Forst und der dazugehörende Fachschaftsrat, sind im
idyllischen Städtchen Tharandt zu Hause. Der FSR pflegt enge Kontakte
zur IFSA (International Forestry Students Association) und zu den FSR´s
der anderen Forstunis in Deutschland und anderswo. Im Moment sind wir
13 Leutchens, die zum Teil erst seit kurzem in Tharandt studieren. Also, du
angehender Förster da draußen in der weiten Welt, du siehst, deine Mei-
nung ist ebenso gefragt wie die der anderen. Außerdem gibt es noch unse-
re Zeitschrift – DER IGEL, um die sich zur Zeit drei Studenten kümmern.
Für die Maschinenbauer, Juristen und Informatiker und überhaupt alle,
die nicht zur Fachschaft Forst gehören (ich bin begeistert, dass du noch

Elektrotechnik
o Helmholtzstraße 18
z Di 16.30 - Ende
t 463 3 - 51 93
f 463 3 - 77 40
k Thomas Uhle
e thomas.uhle@mailbox.tu-

dresden.de
i www.fsr.et.tu-dresden.de

Barkhausen-Bau

Forstwissenschaften
o Pienner Str. 7,

01737 Tharandt,
Cotta-Bau

z siehe Aushang
k Sindy Leonhard
t (035203) 3 83 12 23
f (035203) 3 83 12 18
e fsrforst@forst.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/fgh/

fsaforst/fach.html
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weiterliest) sei nur der Tipp gegeben, mal nach Tharandt zu kommen. Ge-
rade wenn du Mitte Oktober mit dem Studieren anfängst, verwandeln sich
die Hänge rund um Tharandt in die farbenprächtigste Galerie jenseits von
Dresden. Die Zeit, die du mit der hilfreichen Bibel „spiritus rector“ sparst,
könntest du doch in 20 Minuten S-Bahn-Fahren (Linie 3) investieren. Ver-
wöhn mal deine Augen und Nase...

Fachschaft Geowissenschaften
Zuerst einmal ein herzliches „Willkommen!“ an alle Erstsemestler sowie
an alle anderen, die gerade ein neues Semester beginnen oder diese Bro-
schüre irgendwann einmal zur Hand nehmen.
Du bist Student der Geographie, der Geodäsie oder der Kartographie? Wenn
ja, dann bist du endlich beim richtigen Abschnitt in diesem Kapitel ange-
kommen! Die Fachschaft Geowissenschaften besteht nämlich aus allen Stu-
denten der gerade oben genannten Studiengänge. Unsere Fachschaft ge-
hört gemeinsam mit den Fachschaften Forstwissenschaften und Wasser-
wirtschaft zur Fakultät Forst-, Geo-, Hydrowissenschaften. Wie bei jeder
Fachschaft gibt es auch bei uns einen Fachschaftsrat. Wir werden in den
ersten Tagen den neuen Studenten (aber auch sonst und allen anderen)

hilfreich zur Seite stehen. Durch Einführungs-
veranstaltungen und Führungen zu den wichtigsten Punk-
ten, die man als Student der jeweiligen Fachrichtung ken-
nen sollte, sowie durch Partys zum Kennen Lernen soll der
Einstieg erleichtert werden. Ferner stehen wir gern für dei-
ne Fragen und Probleme oder ganz einfach für einen Rat
unter Studenten zur Verfügung. Natürlich beraten wir dich
auch gern bezüglich des Studiums (Prüfungsordnung,
Studienordnung, Stundenpläne...). Übrigens, wir sammeln
auch alte Klausuren, das heißt, wir sammeln immer noch
und sind auf die Beisteuerung vor allem aus den jüngeren

Semestern angewiesen.

Also, schau doch einfach mal bei uns vorbei. Unser Raum befindet sich im
Hülsse-Bau, Südflügel, Zimmer 581. Über Sprechzeiten kannst du dich an
den Aushängen an den jeweiligen Instituten (Geographie), am Fachschafts-
zimmer oder an der Wandzeitung (Geodäsie, Kartographie) im Hülsse-Bau,
Südflügel 1. Etage gegenüber dem Prüfungsamt informieren. Außerdem
treffen wir uns immer dienstags 18.30 Uhr zur Sitzung in unserem Zim-
mer. Du kannst uns natürlich auch mailen oder du findest uns im Internet.
Wir freuen uns auf deinen Besuch und helfen dir gern!

Fachschaft Grundschulpädagogik
Wenn du lernen willst, wie man die Sisyphusarbeit bewältigt, aus lärmen-
den, ungehorsamen Bälgern interessierte, brave Schüler zu machen, die
später einmal zu ordentlichen Mitgliedern der Gesellschaft heranwachsen
(und unsere Rente finanzieren), dann bist du in der Grundschulpädagogik
genau richtig.

Wir vom Fachschaftsrat heißen dich herzlich willkommen und hoffen, dich
bei einer der Erstsemester-Infoveranstaltungen begrüßen zu dürfen. Unser

Geowissenschaften
o Hülsse-Bau; Zi. S581
z Mo 18.30-20 Uhr

Aushang
t 463 3 - 69 33
e info@fsrgeo-dresden.de
i www.fsrgeo-dresden.de

Grundschulpädagogik
o Weberplatz 5, Zi. 21b
z Mo 18.15-19.30 Uhr
t 463 3 - 56 70
e FSRGSP@gmx.de
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FSR besteht aus zehn gewählten Mitgliedern und freiwilligen Helfern, die
sich ständig unter Einsatz aller Kräfte bemühen, deine Studienbedingungen
zu verbessern – vor allem, wenn du die Fächer Deutsch, Kunst und Sport
studierst. Wir haben immer ein offenes Ohr für Fragen oder Vorschläge.
Wir helfen bei Problemen mit Studenten, Professoren, Lehrern, Dozenten
und anderen Dingen. Außerdem informieren wir die Studenten und vor
allem die Erstsemester über verschiedenste Neuerungen, Studien- und
Prüfungsordnung, organisieren Studienaustauschprogramme und vertre-
ten dich in den Gremien der TU.
Wenn du schon vor den Informationsveranstaltungen (oder danach, wenn
du sie vergessen hast, oder nicht da sein konntest, oder mitten im Semester
– na, eigentlich immer) Anliegen jeglicher Art hast, schreib oder schick uns
eine E-mail an die nebenstehende Adresse oder schau doch einfach selbst
bei einer unseren Sitzungen vorbei – du bist herzlich eingeladen.

Fachschaft Informatik
Düstere Gewölbe, kahle Gänge, dunkle Kämmerchen, die nur durch das
Leuchten der Monitore und sporadisch aufflackernde Neonröhren erhellt
und vom Klappern der Tastaturen erfüllt sind. Ab und zu eine vorbei-
huschende ausgemergelte Gestalt mit starrem Blick durch eine dicke Horn-
brille ...
So oder noch schlimmer malen sich viele die Bedingungen aus, unter de-
nen Informatiker ihrem Studium nachgehen. Doch das ist nicht so! Auch
wir begeben uns ab und zu in die Sonne. Dies ist sogar unvermeidbar, da
unsere Studieneinrichtungen über die Stadt verteilt, aber zum Glück auch
mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar sind.
Unsere Fakultät befindet sich in der Hans-Grundig-Str. 25. Da diese ehr-
würdigen Gemäuer langsam zu klein werden, finden die Vorlesungen im
Grundstudium fast ausschließlich am Hauptcampus statt. Trotzdem wirst
du ab und an die Fakultät besuchen. Neben „hochmodernen“ Vorlesungs-
und Übungsräumen befindet sich hier der Studentenclub CD, welcher
wochentags ab 9 Uhr geöffnet ist. Und im Audimax der Fakultät findet
alljährlich am 11.11. die Faschingsvorlesung statt, ein Muss nicht nur für
(Medien-)Informatiker.
Wir sitzen im Zimmer 156 und geben unser Bestes, dir mit Rat und Tat bei
Problemen weiterzuhelfen und ein Mindestmaß an Freizeitaktivitäten an-
zubieten. Geöffnet ist jede Pause, in den meisten Stunden und auf jeden
Fall während der Sitzungen, die zur Zeit Dienstag und Mittwoch im Wech-
sel stattfinden.
Vorlesungsscripte und Probeklausuren sind auf un-
serem ftp-Server erhältlich. Damit du auch ohne ei-
genen PC zurecht kommst, gibt es zwei Rechen-
zentren für (Medien-)Informatiker – eines in der
Fakultät, das andere im Bürogebäude Zellescher
Weg, wo der FSR auch eine Außenstelle hat, die
weiter belebt werden soll.
Der Fachschaftsrat und Interessierte geben regel-
mäßig die Fakultätszeitung „off-line“ heraus, in der „Informatik-Campus“ in der Johannstadt

Informatik
o Hans-Grundig-Str. 25,

Zimmer 156
z siehe Internet
t 463 3 - 82 26
f 463 3 - 82 26
e fsr@ifsr.de
i www.ifsr.de
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sowohl Forschung als auch studentische Projekte vorgestellt werden. Kul-
turelles, wie Gedichte oder Rezepte, kommt auf der „Antiformatiker“-Sei-
te nicht zu kurz. Wenn du dich zum Hobby-Reporter berufen fühlst, melde
dich bei off-line@ifsr.de.
Wir hoffen, dir in der Kürze einen Überblick gegeben zu haben, der dir den
Start ein wenig erleichtert. Genauere Informationen findest du auf http://
ifsr.de und in unserer Erstsemester-Zeitung „NoPanic“.

Fachschaft Jura
Herzlich willkommen im neuen Semester ...
... damit sind insbesondere unsere diesjährigen Erstsemestler gemeint, aber
natürlich auch alle anderen, die diese Broschüre lesen, um sich ein paar
neue Informationen zu holen.

Einen Vorteil unserer Fakultät wirst du sicher längst wahrgenommen ha-
ben. Die unmittelbare Nähe zu Mensa und Cafeteria. Doch auch in anderer
Hinsicht können wir uns über unsere Fakultät freuen. Wir haben eine an-
genehme Bibliothek, in der du einmal dein zweites Zuhause haben wirst;
überfüllte Hörsäle gibt es bei uns glücklicherweise nicht und immer be-
steht die Möglichkeit, den Professoren Fragen zu stellen, ohne im großen
Gewühl unterzugehen.
Aber es gibt noch viele Möglichkei-
ten, das Leben von Jurastudenten zu
verbessern und genau das wollen
wir vom Fachschaftsrat erreichen.
Ganz wichtig ist dabei natürlich die
Erstsemesterbetreuung, inklusive
Tutoren, Erstsemesterwanderung
und Erstsemesterfete. Außerdem
sammeln wir Hausarbeiten und
Klausuren, die als Anschauungs-
material für die eigene Arbeit dienen können. Auf der Bücherbörse kannst
du Bücher von älteren Kommilitonen erwerben und die Fachschaftszeitung
fak.jur informiert über die aktuellen Geschehnisse an der Fakultät. Da der
Draht nach oben gepflegt werden will, treffen sich einmal im Jahr Vertreter
des Fachschaftsrats zusammen mit solchen aus Leipzig mit dem sächsi-
schen Justizminister. Außerdem organisieren wir zusammen mit den Wirt-
schaftswissenschaftlern die legendäre Campusparty, welche die größte
Studentenparty in ganz Deutschland ist.
Da wir Ansprechpartner bei allen möglichen und unmöglichen Problemen
sind, ist unser Büro täglich besetzt und es ist oft jemand einfach so da, so
dass du auch dann vorbeischauen kannst, wenn eigentlich gar keine offizi-
elle „Sprechzeit“ ist.

Wir sind auch immer offen für deine Anregungen, also komm einfach vor-
bei und sag‘s uns.
Früher oder später wird jeder einmal bei uns im Zimmer 047 wegen irgend
einer Angelegenheit landen. Und zwar spätestens vor dem mündlichen
Examen, weil wir dafür Prüfungsprotokolle zur Einsicht haben.
Bis dann!!

Jura
o Von-Gerber-Bau, Zi. 47
z siehe Aushang
t 463 3 - 73 09
k Janis Gersemann
e  fsj@jura.tu-dresden.de
i www.fs.jura.tu-

dresden.de/fsj/

Von-Gerber-Bau
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Fachschaft Maschinenbau
Zwiegespräch der Erstsemester mit dem Fachschaftsrat

Der Chor der Erstsemester:
Wir sind die kleinen Erstsemester.
Der Angstschweiß rinnt, die Stimme bebt.
Wir haben Hunger, keinen U-Key
Und grad´ den Vorkurs überlebt.

Der Chor der Räte:
Locker bleiben, kleine Freunde,
Da müsst ihr nicht alleine ran.
Wir alle waren Erstsemester
Und hatten selber keinen Plan.

Im Fachschaftsrat sind nette Leute,
die solltet ihr mal kennen lern´.
Denn euch so einfach hängen lassen
Läg´ denen ganz besonders fern.

Ihr habt ‘ne gute Wahl getroffen,
Mit WeWi oder VVT!
Auch Dasein als Maschinenbauer
Ist als Studium echt OK.

Wir wollen es euch leichter machen,
Den Einstand hier zu überstehen.
Indem wir tolle Tipps euch geben.
Das glaubt ihr nicht? Ihr werdet sehen!

Der Chor der Erstsemester:
Was denn für Tipps? Das klingt ja toll!
Es scheint, dass unsere Rettung naht.
Wie wär´s auch mit ´ner Campusführung
Oder Erstsemesterfahrt?

Der Chor der Räte:
Keine Bange, schon in Arbeit!
Wär‘ ja schlimm, wenn so was fehlt.
Um euch das Optimum zu bieten,
Haben wir uns schon gequält.

Eine Broschüre bieten wir.
Sie trägt den Namen Kolbenfresser .
Wenn ihr diese brav studiert,
dann klappt am Campus alles besser.

Ihr habt dann Infos über Profs,
Auch Bücher, Alltag, Kummer, Leid.
Auch über‘n Start ins echte Leben,
Wisst ihr genauestens bescheid.

Bevor das Chaos dann beginnt,
Ist es praktisch schon vorbei.
Eurem Wohl gilt unser Streben.
Macht doch mit und seid dabei!

Der Chor der Erstsemester:
O toll, das wollen wir auch mal machen,
Andere Studies unterstützen.
Denn die Arbeit in dem Rate
Kann auch uns ‘ne Menge nützen.

Der Chor der Räte:
Das klingt vernünftig für ‘nen Ersti,
Drum schaut vorbei und saget ja!
Ihr findet uns zu jeder Zeit
Im Zeuner-Bau 222A.

Maschinenbau
o Zeuner-Bau, Zi. 222A
z siehe Aushang
t 463 3 - 41 63
f 463 3 - 41 63
e maschbau@rcs.urz.tu-

dresden.de
i fsrmw.dhs.org
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Fachschaft Mathematik
Mathematiker sind introvertierte Gestalten, die den ganzen Tag durch 1733
dividieren oder lustige Integrale lösen, aber unfähig sind, eine Tasse Kaffee
zu kochen. So oder ähnlich lauten die Vorurteile, die wir uns fast täglich an
den Kopf werfen lassen müssen. Du weißt es besser und willst die edle
Wissenschaft studieren. Herzlichen Glückwunsch zu dieser Entscheidung!!!
Zu unseren Schützlingen zählen neben den Mathematik-, Techno-
mathematik- und Wirtschaftsmathematik-Diplomern auch die Lehramts-
kandidaten mit Erstfach Mathematik. Um dir den Start etwas zu erleich-
tern, bietet der Fachschaftsrat auch dieses Jahr wieder Tutorien an, die von
den älteren Semestern geleitet werden. In schöner Tradition wollen wir auch
dieses Jahr eine Semestereröffnungswanderung in die Sächsische Schweiz
unternehmen, zu der jeder herzlich eingeladen ist. Weiterhin folgen eine
Weihnachtsfeier und der Höhepunkt des Sommersemesters – der Mathe-
ball, sowie diverse Grillfeten und Kuchenbasare.

Fachschaft Medizin/Zahnmedizin
Nun, mit dem neuen Spirex hat uns auch das alte Studentenleben wieder
eingeholt... Hoppla, sicherlich nicht alle Medizinstudenten. Denn seit dem
1. Oktober gibt es wie jedes Jahr frischgebackene Medizin/Zahnmedizin-
studenten, die das Leben in und um Blasewitz / Johannstadt erst einmal
kennen lernen wollen.
Und wenn du schon den
Entschluss gefasst hast,
in Dresden zu studieren,
dann solltest du auch
wissen, welche Vorzüge
dich hier erwarten. Da
wären zum Beispiel das
niegelnagelneue Medi-
zinisch-Theoretische
Zentrum (kurz MTZ), unter dessen Dach fast alle medizintheorethischen
Fächer zusammengefasst sind, oder der seit ca. 1 Jahr bestehende Status
der Reformfakultät Carl Gustav Carus, von deren Sorte es in Deutschland
nicht mal eine Hand voll gibt.
Im MTZ wird eine komfortable Lernumgebung mit professioneller Kom-
plexität kombiniert und zu erwähnen seien hier modernste Technik, funk-
tionelle Räume mit ausreichend Platz für Praktika, Kurse und Seminare
und für die jungen Medizinstudenten der neue Mikroskopiersaal und der
Präpariersaal und zwei neue Hörsäle. Dabei ist diese Aufzählung nur ein
geringer Teil dessen, was im MTZ alles zu finden ist. Das neue MTZ wird
also im Leben eines jungen Medizinstudenten das Herzstück der Aus-
bildungszeit vor dem Physikum sein.
Da war noch etwas anderes – Reformfakultät Carl Gustav Carus!
Um die theorielastige Ausbildungszeit mehr an der Praxis zu orientieren,
hatten sich Professoren, Dozenten und Studenten Gedanken über Inhalt,
Form und die Verbesserung des Studiums gemacht. Das praktizierte Sys-
tem des „Problemorientierten Lernens = POL“ wurde hier in Dresden auf-

Mathematik
o Zellescher Weg 12-14,

Willersbau C248
z Do 16.30-17.30
t 463 3 - 30 64
e fachsrat@math.tu-

dresden.de
i www.math.tu-dresden.de/

~fachsrat

Medizin/Zahnmedizin
o Blasewitzer Str. 86,

Zimmer 149
z Mo 20 Uhr
t 4 58 38 27
f 4 58 53 28
e fsmed@rcs.urz.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/

fsmed/

Medizinisch Theoretisches Zentrum
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gegriffen, und dank der Initiative des Dekans Prof. Albrecht konnten Ver-
bindungen zur Harvard Medical School in Boston und zur Ludwig-Maxi-
milian-Universität in München geschaffen werden, wo nach demselben
Prinzip gelehrt wird.
Dies soll der kleine Einblick über die abgelegene Außenstelle der Uni sein,
trotzdem hoffen wir, dass du noch viele Fragen besitzt, auf die der
Fachschaftsrat dann eine Antwort parat hat. Es lohnt sich also, vorbeizu-
schauen oder anzurufen.

Fachschaft Philosophie
Du studierst im Magisterstudiengang, als Diplom oder im Lehramt-
studiengang:
- Geschichte
- Katholische/Evangelische Theologie
- Kunst
- Musikwissenschaft
- Philosophie
- Politikwissenschaft
- Soziologie
Dann sind wir genau die richtigen Ansprechpartner für dich. Wir, der
Fachschaftsrat der Philosophischen Fakultät, entsenden nicht nur Vertreter
in die zuständigen Uni-Gremien, sondern kümmern uns auch um die klei-
nen und großen Probleme der Studenten dieser Fakultät. Um den Spaß
dabei nicht zu kurz kommen zu lassen, veranstalten wir unter anderem
auch die legendäre Semestereröffnungsparty im Tusculum am 10.10. Vom
8.10. bis 12.10. findet auch wieder die Erstemesterbegrüßungswoche statt.
Die einzelnen Veranstaltungen und die genauen Termine erfährst du auf
unserer Homepage.

Das letzte Jahr war schon allein wegen einer Demo gegen Stellenkürzungen
und der Sächsischen Hochschulentwicklungskommission (SHEK) ziemlich
turbulent, dennoch haben wir uns noch einiges mehr einfallen lassen. Un-
terstützt werden wir dabei auch von Studenten, die zwar keine Mitglieder
im FSR sind, aber dennoch viele gute Ideen zur Verbesserung des Studien-
lebens haben. So haben sich zum Beispiel die AG Geschichte, die AG Kunst
und die AG Kowi gegründet. Was die AGs genau planen bzw. wie du sie
erreichen kannst, um dich selbst einzubringen, erfährst du über den Link
„AGs“ auf unserer Homepage.

Philosophie
o Weberplatz 5, Zi.2
z Mo 20 Uhr
z Di und Mi 11-16 Uhr im

Café Ismus im Tusculum
t 463 3 - 63 93
k Cathleen Bürgelt
e hallo@fsrphil.de
i www.fsrphil.de
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Kann es noch Alternativen zum dünnen Café aus dem Automaten in der
ABS geben? Dann schau mal dienstags oder mittwochs von 11-16 Uhr im
Cafe ISMUS im Tusculum vorbei. Dort gibt es bei guter Musik nicht nur
frisch gebrühten Bohnenkaffee, sondern auch Brötchen, Saft und Zigaret-
ten zu studentischen Preisen. Mitkaffeekocher und Zigarettenpausen-
gesprächspartner werden übrigens immer gesucht! Um unser Angebot zu
vervollständigen, gibt es nun auch noch einen Bücherstand im Cafe IS-
MUS.
Natürlich können wir immer nette Mitstreiter gebrauchen. Jeder Student
der Philosophischen Fakultät kann sich zu den nächsten Wahlen aufstellen
lassen. Doch auch wer sich nicht zur Wahl stellen will, kann an bestimmten
Projekten oder in einer AG mitgestalten. Wichtig ist auch, dass du uns ein-
fach sagst, was dich nervt, welche Probleme du hast, etc. Antreffen kannst
du uns zur FSR-Sitzung (siehe Kontaktinfo). Ansonsten schreib einfach ́ ne
Mail oder benutz unseren neuen „totcoolen“ Briefkasten in der ABS, um
deine Kritik oder Anregungen kund zu tun.
Ach so: Damit du auch regelmäßig erfährst, was wir so treiben bzw. was an
der Fakultät so los ist, geben wir einmal im Monat den Infoflyer raus. Und
auf unserer Homepage bist du immer aktuell informiert und kannst auch
noch nette Links zum Auslandsstudium, Studienordnung, Klausuren-
sammlung, etc. nutzen.

Fachschaft Physik
Hallo du Erstsemestler! Du hast dich hier in Dresden für ein Physikstudium
eingefunden (was nicht weiter schlimm ist), oder hast diesen Schritt noch
vor dir (was noch weniger schlimm ist!)? Du hast gehört, Dresden sei ganz
toll, aber hast bis jetzt noch nicht den Eingang der Mensa, geschweige denn
eine schnuckelige Kneipe gefunden? Du stehst im Physikgebäude wie ein
Fisch im Wald, und keiner will dir helfen? Keiner?
Halt! Es gibt ja noch uns, den Fachschaftsrat Physik, eine unbeugsame Grup-
pe von Mitphysikern, im ständigen Kampf mit Gremien, Umfragen und
Partys. Wir stehen dir bei allen Problemen und Fragen mit Rat und Tat zur
Seite.
Damit gerade du als Physikerstsemester weißt, wie das Elektron tunnelt,
bieten wir dir auf unserer Erstsemester-Kennenlern-Fahrt zu Beginn des
Wintersemesters ersten Kontakt. Dazu quartieren wir uns im Elbsandstein-
gebirge ein und gestalten das Wochenende gemeinsam. Dieses Winterse-
mester wird die Fahrt voraussichtlich vom 26.10. - 28.10. stattfinden. Aber
nicht nur zu Beginn, auch während des Physiksemesters passiert allerhand.
Es gibt z.B.
- Pfannkuchen,
- jahreszeitabhängige Festivitäten,
- unsere Feuerzangenbowlenparty,
- Exkursionen,
- Klausurensammlung,
- jedes Semester eine Vorlesungsumfrage, damit du deine Meinung zu den

Vorlesungen kundtun kannst,
- monatlichen Newsletter,

Physik
o Physikgebäude D017
z siehe Aushang
t 463 3 - 47 88
e fachrat@physik.phy.tu-

dresden.de
i physik.phy.tu-dresden.de/

~fachrat
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- Informationen und Kontakte zum Auslandsstudium,
- den Mitmachzirkus Gremienarbeit.
Darüber hinaus würden wir uns sehr freuen, wenn du dich für uns und
unser Wirken interessierst. Wir, das sind Studenten aller Couleur, aller Se-
mester, Leute mit viel und überhaupt keiner Erfahrung was Gremien be-
trifft, Fleißige und auch Faule. Das Engagement im Fachschaftsrat bedeu-
tet nicht nur eine Verbesserung des Physikstudiums, sondern es vermittelt
Überblick, sowie Eindruck, wie es hinter den Kulissen Uni zugeht, vom
lockeren Umgang mit den Professoren und Institutsmitarbeitern ganz zu
schweigen.
Du findest uns im Raum D017, dem den Juristen und der Mensa nächsten
Eingang des Physikgebäudes. Der Zeitpunkt unseres FSR-Treffens ist, wie
andere aktuelle Infos, an unserem Briefkasten, auf unserer Homepage oder
am schwarzen Brett zu finden.

Fachschaft Psychologie
Eignungstest

Der FSR Psychologie begrüßt seine neuen Mitglieder und möchte sie gleich
zu Beginn des Studiums einer Eignungsprüfung unterziehen. Solche Tests
werden dir noch häufig begegnen und wir halten es deshalb für eine gute
Vorbereitungsmaßnahme.
1. Was studierst du?
(  ) Keine Ahnung! (Na, wenn du das jetzt noch nicht weißt, bist du falsch

hier: Psychologe wird man aus Leidenschaft!)
(  ) Einen Studiengang mit einer fatalen Männerquote.
(  ) Den verrücktesten Studiengang überhaupt.

2. Was sagen die meisten, wenn du dich als Psycho outest?
(  ) Ooh, da muss ich aber aufpassen, was ich sage.
(  ) „...also ich habe da so ein Problem... .“
(  ) Du willst dich doch nur selbst therapieren!

3. Bist du männlich oder weiblich?
(  ) Mann: Kriegst du sonst keine ab, und machst du dir wirklich Hoffnung?
(  ) Frau: Überleg dir das gut mit dem Klischee...
(  ) Weiß nicht: Naja, vielleicht bist du nach dem Studium schlauer.

4. Wo wohnst du?
(  ) Wundtstraße: Um Gottes Willen!!!
(  ) Hochschulstraße: Na du Arme/r!!!
(  ) In einem anderen Wohnheim: Das machst du doch nicht freiwillig, oder?
(  ) Eigene Bude: Naja, noch haste Geld...

5. Was erwartest du vom Studium?
(  ) Selbstheilung
(  ) Will meine Beziehungsprobleme lösen
(  ) Weltherrschaft durch Hypnose!!!

6. Wie bist du zum Psychologiestudium gekommen?
(  ) War selbst in Therapie
(  ) Mit dem Auto
(  ) Freuds anale Phasen haben mich interessiert...

„Wenn die Mitglieder der
Redaktion noch so klein wä-
ren wie ich, wäre es für sie
wohl auch zum Schreien ge-
wesen, dass unsere fleißigen
Psychologen als letzte Fach-
schaft mit 10 Tagen Verspä-
tung ihren – zugegeben ori-
ginellen – Text abgegeben
haben.“

Psychologie
o Andreas Schubert Bau ,

Baracke 10, Zi. 1
z siehe Aushang
t 463 3 - 29 12
e fsr@psy1.psych.tu-

dresden.de
i http://linus.psych.tu-

dresden.de/fsr/
index.html



76

3      Studentische Selbstverwaltung spiritus rector 2001

7. Was ist die Antwort auf alle Fragen?
(  ) Studium der Psychologie an der TU Dresden.
(  ) 42.
(  ) Kenne ich nicht.

Eine Auflösung dieses Tests (natürlich mit Punkten zu jeder Frage) steht
im Netz. Für sämtliche Angaben übernimmt der FSR Psychologie keine
Haftung. Für Folgeschäden (nicht nur psychischer sondern auch körperli-
cher Art) ebenfalls nicht: Dafür gibt es eine Notfallambulanz unseres Insti-
tuts für klinische Psychologie in der Hohen Straße 53. Wir entfernen uns
von jeglicher Diskriminierung des weiblichen, männlichen und neutralen
Geschlechts. Wir fallen in Wirklichkeit natürlich auch keinem Klischee zum
Opfer!!!
Ein wunderschönes Studium wünscht dir dein FSR Psychologie!

Fachschaft Sozialpädagogik/ Er-
ziehungswissenschaften (M.A.)

Dieser Text entstand an einem sonnigen Mittag im Café Blau, dem zentra-
len Studienort der Pädagogikstudenten, deinem „Lebensort UNI“ für min-
destens 12 Semester:
Herzlich Willkommen, liebes Mitglied der Fachschaft Sozialpädagogik / Erziehungs-
wissenschaft (M.A.)!
Als Mitglied dieser Fachschaft hast du schon alle Voraussetzungen erfüllt,
um im Fachschaftsrat (FSR) aktiv mitarbeiten zu können. Der FSR, das ist
ein bunter Haufen gewählter und nicht gewählter Studenten, die sich rund
ums Studium engagieren. Das kann die Mitarbeit in Gremien, die Organi-
sation von Partys oder der Erstsemestereinführung, die Diskussion von
Studieninhalten und -struktur, und noch vieles andere sein. Vor allem ver-
stehen wir uns aber als den Ort, an dem du deine Vorstellungen umsetzen
und eigene Ideen einbringen kannst. Genau dafür gibt es unseren Raum,
ein Telefon und ‘nen PC.
Wir treffen uns regelmäßig montags 18.30-20 Uhr im WEB21(b). Zu dieser
Zeit finden an unserer
Fakultät extra keine
Lehrveranstaltungen
statt. Hast du noch Fra-
gen zu uns oder zum
Studium, so komme ein-
fach mal vorbei oder
schick uns eine Mail.
Aktuelles erfährst du
außerdem an unseren
Pinnwänden im Gebäu-
de am Weberplatz, übrigens dem einzigen Gebäude auf dem Campus, das
noch auf einen Namen wartet.
Einen schönen Start ins neue Semester!

Gebäude Weberplatz

Sozialpädagogik/
Erziehungs-
wissenschaften
o Weberplatz 5, Zi. 21b
z Mo 18.30-20 Uhr
t 463 3 - 21 42
e fsrspew@rcs.urz.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/

~fsrspew
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Fachschaft Sprach- und Literatur-
wissenschaften

Du bist neu an der TU Dresden? Dir kommt die Universität noch wie eine
Kreation aus dem Hause Kafka vor – hinterlistige Raumkürzel, kryptische
Zeitangaben, von Studienordnungen und Scheinanforderungen ganz zu
schweigen...?
Nur keine Panik. Dies wird sich ändern. Für alle Studienanfänger der Fa-
kultät Sprach- und Literaturwissenschaften veranstaltet die Fachschaft das
schon zur Tradition gewordene Erstsemester-Sektfrühstück , bei dem du
alle deine Fragen bei Studenten höherer Semester loswerden kannst. Auch
während des Semesters stehen wir als Anlaufstelle bei Problemen mit Do-
zenten, der Verwaltung oder der Bibliothek zur Verfügung und unterstüt-
zen dich nach Kräften. Denn: wer schweigt, scheint zuzustimmen. Weiter-
hin bauen wir seit dem Sommersemester 2001 eine Klausurensammlung
und eine Praktikumsbörse auf. Neuigkeiten aus dem Fachschaftsrat
SpraLiwi und Informationen rund ums Studium an unserer Fakultät kannst
du in unserer Fachschaftszeitung nachlesen, dem „Fachschaf“. In der Re-
gel finden unsere Treffen, in denen wir für Fragen aller Art persönlich zur
Verfügung stehen, immer montags ab 18.30 Uhr, aber auch nach Vereinba-
rung statt.
Seit dem Wintersemester 1997/1998 gibt es das Fachschaftscafé, das wäh-
rend mittäglicher Freistunden oder Pausen zur Entspannung oder Unter-
haltung dient. Das Cafè befindet sich in der Baracke Zeunerstr. 1c im Durch-
gang auf der linken Seite (leicht zu finden). Die Öffnungszeiten stehen an
der Cafétür. Du bekommst hier u.a. Kaffee, Tee, Saft sowie Snacks und die
berühmt berüchtigten heißen Waffeln. Betrieben wird das Café von Stu-
denten, die teils auch im FSR mitwirken. Die Chance ist also groß, wäh-
rend der Öffnungszeiten auf Mitglieder der Fachschaft zu treffen.
Auch du kannst bei uns mitmachen und bist herzlich eingeladen. Melde
dich einfach bei uns.

Fachschaft Verkehrswissenschaften
„Studentenschaft Friedrich List“

Willkommen in unserer „Verkehrten Welt“!
Wir sind die Studentenvertretung der Fakultät Verkehrswissenschaften
„Friedrich List“. Oder kurz: Dein FSR-Verkehr. Unsere Aufgabe wird es
sein, aus dir ‘nen „alte Hasen“ zu machen. Der Vorteil unserer rührigen
Geschäftigkeit liegt klar bei dir. Die groß angelegten Einführungs-
veranstaltungen für Erstsemestler has du vielleicht schon kennen
gelernt. Wir hoffen, wir konnten damit schon ein wenig Licht in
den Uni-Dschungel bringen. Selbstverständlich stehen wir dir im
Laufe deines Studentenlebens immer mit Rat und Tat zur Seite. In-
formationen, Kopierer und „gebrauchte“ Klausuren gibt es in un-
serem Büro im POT 12 (Potthoff-Bau, Zimmer 12). Unverzichtbar:
Die Mailing-Liste für alle Verkehrswissenschaftler. Einfach anmel-
den unter www.fsr-verkehr.de!

Sprach- und Literatur-
wissenschaften
o Zeunerstr. 1c, Zi. 330
z Mo 18.30 Uhr
t 463 3 - 60 36
e spraliwi@rcs.urz.tu-

dresden.de
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Als Nachfolger der früheren Hochschule für Verkehrswesen ist unsere Fa-
kultät noch immer etwas Besonderes. Wir sind die einzige Fakultät in
Deutschland, an der sich alles um Verkehr dreht. Und auch wir als FSR
können schon auf einzigartige Traditionen verweisen. Eingeladen bist du
schon jetzt zu unseren „Traffic-Jam“-Parties, zur legendären „Mr. X-Jagd
nach dem Unbekannten auf dem Dresdener ÖPNV-Netz, zu Gastvorträgen,
ins FSR-Café, zu Exkursionen und... und... und...
Bleibt uns nur noch, dir einen angenehmen Start ins Studium zu wünschen.
Viel Erfolg!

Fachschaft Wasserwesen
Hallo liebe Wasserratten! Der Fachschaftsrat kümmert sich um die Belange
der Studenten der Fachrichtungen Wasserwirtschaft, Hydrologie und Alt-
lasten /Abfallwirtschaft. Für Probleme und Fragen rund ums Studium bist
du bei uns genau richtig.
Unser Zimmer 122e befindet sich im Beyer-Bau im 2. Stock. Hier kannst du
Informationen zum Studienablauf, Studium und Auslandspraktikum be-
kommen, oder auch auf unsere umfangreiche Klausurensammlung zurück-
greifen. Wenn dich Probleme mit Professoren oder Prüfungen drücken,
kannst du einfach bei uns vorbeischauen.
Wie alle Fachschaftsräte führen auch wir in jedem Semester eine Umfrage
zur Beurteilung der Qualität der einzelnen Lehrveranstaltungen durch. Hier
sollen Mängel der Vorlesungen aufgedeckt, aber auch Gelegenheit zum Lob
gegeben werden. Außerdem gibt’s die Erstsemester-Informations-
veranstaltung und eine Informationsveranstaltung für das vierte Semester,
um eine Entscheidungshilfe bei der Wahl der Hauptstudienrichtung bei
den Wasserwirtschaftlern zu geben.
Damit du auch gleich einen anderen wichtigen Bereich des Studentenlebens
kennen lernst, organisiert das 2. Studienjahr eine Kennen-Lern-Party für
alle alten und neuen WaWis, Hydrologen und Abfallwirtschaftler. Weiter-
hin wird am Ende des Wintersemesters eine „Semester–bald-zu-Ende-Par-
ty“ stattfinden. Das wichtigste Highlight ist der traditionelle Wasserball im
Mai bzw. Juni, der vom 6. Semester veranstaltet wird. Seit 1997 fahren wir
an einem Sommerabend zum Dampferseminar: Jazzmusik und amüsante
Vorträge von Koryphäen der einzelnen Institute fehlen hier nicht.
Wie du siehst, gibt es jede Menge zu tun und es werden immer wieder
Leute gesucht, die frischen Wind und neue Ideen mitbringen. Komm doch
einfach mal vorbei und wenn’s nur ist, um deine „Fachschaftler“ kennen
zu lernen. Aktuelle Informationen findest du an der Säule im Foyer des
Beyer-Baus, wo sich auch unser grüner Briefkasten befindet, sowie auf un-
serer Internetseite. Wir freuen uns über jeden Besucher in unserem Käm-
merlein und besonders auf unsere zukünftigen Mitstreiter!

Fachschaft Wirtschaftswissenschaften
„Ach, auch WiWi?“ Solche oder ähnliche Sprüche musstest du dir bestimmt
schon einige Male anhören, seitdem dein Entschluss feststand, deinem Le-
ben ein wirtschaftswissenschaftliches Fundament zu geben. Mit sonnigem

Wasserwesen
o Beyer-Bau, Zi. 122e
z siehe Aushang u. nach

Vereinbarung
e wasser@stura.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/

fsrwawi/

Verkehrswissenschaften
o Hettnerstraße 1,

Potthoff-Bau, Zi.12
z jede Pause
t 463 3 - 66 14
f 463 3 - 66 15
e kontakt@fsr-verkehr.de
i www.fsr-verkehr.de
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Gemüt und viel Elan hast du dich trotzdem ins Dickicht von Lehrmeinun-
gen und Lehrmethoden gestürzt.
Aber nun mal langsam: Alles fängt mit unserer Erstsemestereinführung
an, in der du vom Campusrundgang bis zum Stundenplan alle notwendi-
gen Voraussetzungen zur Optimierung deines Studienerfolges erhältst.
Gleichzeitig hast du auf unserer Erstsemesterparty die Gelegenheit, deine
Kommilitonen kennen zu lernen.
Aber das Studienleben besteht nicht nur aus Partys. Die ersten Prüfungen
tauchen schneller am Ereignishorizont auf, als von uns allen erwartet.
Bücherbörse und Klausurenverkauf optimieren deine Prüfungsvor-

bereitung, hier kannst du Klausuren
vergangener Prüfungsperioden und alte
Bücher deiner Kommilitonen erwerben.
Über die aktuellen Ereignisse und Ent-
wicklungen innerhalb der Mauern un-
serer Hochburg wirst du durch unseren
„Blickpunkt“, er erscheint monatlich
und ist auch auf unserer Homepage zu
finden, informiert. Dort findest du auch
Klausuren und unseren aktuellen
Bücherbestand. Das sind jede Menge
Projekte, die natürlich Köpfe brauchen,
die diese ständig gestalten und verbes-
sern. Falls du dein Studium nicht nur um
Vorlesungen und Bücher herum aufbau-
en und noch jede Menge über dich sel-
ber lernen willst, triff den FSR WiWi.

3.4 Wahlen
Der erste Schritt zur Selbstverwaltung und somit in die Freiheit ist natür-
lich eine Wahl. Diese findet vom 27. bis 29. November 2001 für die
Fachschaftsräte und das Konzil statt. Jeder wählt dabei die Vertreter seiner
Fachschaft (siehe Kapitel 3.3). Normalerweise wird in den Räumen der
Fachschaftsräte zwischen 9 und 16 Uhr gewählt. Abweichende Re-
gelungen sind den Aushängen der Fachschaften und den Pla-
katen der Wahlausschreibung zu entnehmen.
Wenn du dich selbst zur Wahl stellen willst, geben dir die
Fachschaftsräte oder der Studentenrat gern dazu Auskunft. Du
solltest aber beachten, dass dabei bestimmte Fristen einzuhal-
ten sind (siehe Kasten unten). Neben den Wahlvorschlägen für
die Fachschaftsräte werden bei einigen Fachschaften auch Wahl-
vorschläge für das Konzil auf dem Stimmzettel stehen. Das Konzil
ist das universitäre oberste Entscheidungsgremium. Es tagt etwa
einmal pro Semester und wählt unter anderem auch Rektor und
Prorektoren. Näheres dazu gibt’s im Kapitel 1.
Du kannst nur wählen oder dich zur Wahl stellen, wenn du im
Wählerverzeichnis eingetragen bist. Dies sollte mit deiner Imma-

„Das ist ja nun wirklich zum
Heulen! Die größte Fach-
schaft mit über 3000 Stu-
denten und 600 Erstsemes-
tern hat es doch tatsächlich
nicht geschafft, uns einen
Text zu schicken. Nun gut, so
stellen sie sich dir also mit
dem Text des Vorjahres vor
– es ist also anzunehmen, dass
die Informationen nicht mehr
ganz so „aktuell“ sind.
Also lieber Neu-Wiwi: Tröste
mich, indem du zu deinem FSR
gehst und ihn an seine Auf-
gaben erinnerst!“

Wirtschaftswissenschaf-
ten
o Münchner Platz –

Schumannbau B49
z Mo 18.30 Uhr SCH B 49
t 463 3 - 62 52
f 463 3 - 62 52
e kontakt@fsrwiwi.de
i www.fsrwiwi.de
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trikulation automatisch geschehen, Fehler sind jedoch nicht ausgeschlos-
sen. Deshalb kannst du zwischen dem 30.10. und 6.11. Einsicht ins Wähler-
verzeichnis nehmen (siehe unten). Studenten mit mehreren Fächern (Ma-
gister oder Lehramtsstudenten) können wählen, welcher Fachschaft sie
angehören wollen. Tun sie dies nicht, werden sie automatisch nach dem
ersten Fach auf dem Studentenausweis zugeordnet. Bis zur Schließung des
Wählerverzeichnisses am 6.11. kannst du dafür eine Erklärung im Wahl-
büro (Rektorat Zi. 112) abgeben.

?
Die ”Wahl” sind eigentlich zwei Wahlen, und zwar die der Fachschaftsräte
und die des Konzils. Für jede dieser Wahlen hast du drei Stimmen (also
insgesamt sechs). Diese verteilst du auf die jeweiligen Bewerber deiner Wahl.
Die Bewerber haben zwei Möglichkeiten, sich den Wählern vorzustellen:
- Einzelwahlvorschläge (einzelner Bewerber)
- Listenwahlvorschläge (das bedeutet Zusammenschluss mehrerer Bewer-

ber mit gleichen oder ähnlichen Vorstellungen über die Arbeit in den
Gremien).

Deine zwei mal drei Stimmen verteilst du auf mehrere Kandidaten oder
gibst sie auch nur einem Bewerber. Gewählt sind die Einzelbewerber und
Listen mit den meisten Stimmen. Die Zuteilung der Sitze erfolgt dann nach
dem ziemlich komplizierten d’Hontschen Verfahren.

?
Aus untenstehender Tabelle kannst du die diesjährigen Termine für die
Wahlen entnehmen. Wenn du dich selbst zur Wahl stellen möchtest, dann
ist der 06. November dein Stichtag.

Wahltermine

Achtung

Wahlen
16.10.01 Bekanntgabe der Wahlausschreibung im Wahlbüro, im Studentenrat, in den

Studiendekanaten der Fakultäten Info und Medizin in der Johannstadt und
FGH in Tharandt

30.10. bis 6.11.01 Auslegung des Wählerverzeichnisses im Wahlbüro (Rektorat Zi. 112), im
StuRa, in den Studiendekanaten Informatik und Medizin und im
Prüfungsamt Forstwissenschaften

06.11.01 Schließung des Wählerverzeichnisses
23.10.bis 6.11.01 Einreichung von Wahlvorschlägen
13.11.01 Bekanntgabe der zugelassenen Wahlvorschläge
22.11.01 letzter Tag für Briefwahlanträge
27.11. bis 29.11.01 Stimmabgabe in den jeweiligen Abstimmungsräumen
29.11.01 Auszählung der Stimmen nach Beendigung der Abstimmung
ab 30.11.01 Bekanntgabe der Wahlergebnisse
bis 14.12.01 Konstituierung der Fachschaftsräte
Möglichkeit der Anfechtung der Wahlen innerhalb von 7 Tagen nach Ergebnisbekanntgabe

3.5 Das „Unternehmen
Studentenrat“

Der StuRa bestreitet seine Ausgaben, wie bereits beim Geschäftsführer Fi-
nanzen erwähnt, aus den Semesterbeiträgen, die von den Studenten jedes
Semester zu zahlen sind (siehe auch Abschnitt 3.6), aus dem Verkauf der
ISIC’s, Copy- und Eintrittskarten sowie aus Zinsen und Werbeeinnahmen.
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Um das ganze Geld nicht planlos auszugeben, erstellt der StuRa jährlich
einen Wirtschaftsplan. Die geplanten Ausgaben sind der Grafik zu entneh-
men.
Zum besseren Verständnis der Balken wollen wir die Punkte noch etwas
näher beleuchten:
- Personal & AE: Gehälter unserer

beiden Angestellten und Auf-
wandsentschädigungen für die
Mitarbeiter im StuRa;

- Fachschaften: Geld zur Finanzie-
rung der Arbeit der Fachschafts-
räte (ca. 2 DM je Student);

- Projekte: Unterstützung von
Projekten, die der gesamten Stu-
dentenschaft zugute kommen;

- Bildung: Geld für hochschul-
politische Aktionen und Aktivi-
täten und studiumsrelevante Dinge;

- Ö-Arbeit: Erstsemesterbroschüre „spiritus rector“, Studentenratszeitung
„Knackpunkt“, Plakate, Flyer etc.;

- Soziales & Kultur: Rechtsberatung, Materialkosten BAföG-Beratung,
Härtefonds, Sport;

- AG: Finanzierung sämtlicher Arbeitsgemeinschaften des StuRa (siehe
unten), der TUUWI, von Integrale und rad i.O.;

- Büro & Transport: Büromaterial, Telefon, Porto und Reisekosten (z.B. zu
Tagungen);

- Rücklagen: das, was sicher übrig bleiben soll, quasi der Groschen auf
der hohen Kante für ganz schlimme Tage;

- Sonstiges (Instandhaltung, Versicherung, ...).
Sollte dabei alles Geld tatsächlich ausgegeben werden, wechseln innerhalb
eines Jahres mehr als eine halbe Million Mark (für unsere Euro-Rechner:
250.000 Euro) den Besitzer.
Um selbst in den Genuss des Geldes für ein studentisches Projekt zu kom-
men, musst du einen Finanzantrag an den Studentenrat stellen. Das For-
mular gibt es im Internet oder im Servicebüro. Günstig wäre es allerdings,
wenn du bereits vorher mal ins Gespräch mit dem GF Finanzen kommst.
Bei der ganzen Sache muss aber gesichert sein, dass das Geld, im Verhält-
nis zur Höhe natürlich, auch einer genügend großen Anzahl von Studen-
ten zugute kommt. Solltest du Fragen zum Haushalt haben, steht dir der
Geschäftsführer Finanzen gern zur Verfügung.

3.6 Der Preis der Freiheit
Dein Semesterbeitrag

Viele, vor allem auch ältere Studenten, fragen sich immer, warum der
Semesterbeitrag so hoch ist. Früher war das mal wesentlich „preiswerter“.
Wenn du dir allerdings die genaue Zusammensetzung anschaust und ana-
lysierst, was man dafür alles bekommt, sieht die Sache schon ganz anders
aus.

Finanzantrag
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Semesterticket-
rückerstattung

Härtefälle

Von den 198 DM, die du für das Wintersemester 2001/02 überwiesen hast,
gehen gleich mal 58 DM an das Studentenwerk, nur die restlichen 140 DM
an die Studentenschaft. Von diesem Betrag wiederum werden 132,50 DM
automatisch an den Verkehrsverbund Oberelbe überwiesen, wofür dann
der Studentenausweis als Fahrschein für die Dresdner Busse, Straßenbah-
nen, Fähren der DVB AG, das gesamte S-Bahn-Netz sowie für alle Regional-
busse in der Zone Dresden gilt (siehe Kapitel 9). Die restlichen 7,50 DM pro
Student dienen der
Finanzierung der
Arbeit der Fach-
schaften (ca. 2 DM)
und des StuRa
(5 DM). Man sieht
also, der Studenten-
rat schwimmt doch
nicht im Geld. Soll-
test du Fragen zur
Verwendung deiner
Gelder haben,
kannst du die Grobübersicht in diesem Kapitel zu Rate ziehen oder aber
den Geschäftsführer Finanzen des StuRa bzw. den Schatzmeister deines
Fachschaftsrates löchern.

?
Der Teil des Semesterbeitrages für das Semesterticket kann zurückerstattet
werden, wenn du
1. im Besitz eines Schwerbehindertenausweises mit gültiger Wertmarke

bist,
2. das gesamte Semester studienbedingt nicht in Dresden bist (Prakti-

kum, Diplomarbeit, Promotion, Auslandsstudium) oder
3. während des Semesters exmatrikuliert/immatrikuliert wurdest (an-

teilige Rückzahlung).
Die Rückerstattung ist im Zimmer 4 der StuRa-Baracke bis zum 31.10.2001
im Wintersemester bzw. zum 30.04.2002 im Sommersemester zu beantra-
gen (bei 3. natürlich auch während des Semesters). Studentenausweis, Bank-
verbindung und ein entsprechender Nachweis sind mitzubringen. Umge-
kehrt ist es aber auch möglich, das Semesterticket nachzukaufen, wenn du
das Semester über beurlaubt bist, aber in Dresden weilst.
Hinweise zur Nutzung des Semestertickets findest du im Kapitel 9.

?
In Ausnahmefällen kann der Stundentenrat dir den Studentenschaftsbeitrag
erlassen und die Bezahlung des Semestertickets aus sozialen Gründen über-
nehmen. Trotzdem müssen diese Beiträge bei der Immatrikulation bzw.
Rückmeldung erst einmal gezahlt werden. Wie beim Semesterticket muss
bis zum 31. Oktober bzw. bis 30. April ein Härtefallantrag mit entsprechen-
der Begründung und Nachweisen beim Geschäftsführer Soziales eingegan-
gen sein (siehe Kapitel 7).

Zusammensetzung
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Finanzielles – unter dieser scheinbar harmlosen Überschrift findest du alle
Informationen, die du brauchst, um an Geld zu kommen und dieses auch zu

behalten.

Natürlich können wir dir keinen Job vermitteln, aber wir können dir sagen, wer
das macht und vor allem, was du über das Drumherum wissen musst: Lohnsteuer,

Sozial- und Rentenversicherungen ...

Des Weiteren werden die gängigen Stiftungen (neudeutsch: Begabtenförderungs-
werke) und die Bewerbungsformalitäten vorgestellt. Übrigens: ein Bewerbungs-

versuch hat noch niemandem geschadet.

Nicht vorenthalten wollen wir dir außerdem grundlegende Anlage- und Ausgabe-
möglichkeiten deines Geldes bei Banken und Sparkassen, die du am Ende des

Kapitels findest.

Finanzielles

4. Kapitel
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4.1 Jobben
Die Möglichkeiten, sich neben dem Studium durch Jobben etwas Geld zu
verdienen, sind mittlerweile sehr zahlreich. Doch wie kommst du nun an
einen (Traum-)Job?

Allgemeine Hinweise
Der erste Anlaufpunkt für arbeitswütige Studenten ist sicherlich die Stu-
dentische Arbeitsvermittlung - STAV e.V..

Das Jobangebot ist vielfältig - von Bürokräften, Hilfskräften für Bau und
Produktion über Nachhilfelehrer, Reinigungskräfte, Programmierer bis hin
zu Kellnern, Babysittern und Weihnachtsmännern. Ebenso sind längerfris-
tige Jobs, z.B. freiberufliche Mitarbeit in Ingenieur- oder Architekturbüros,
Praktika sowie Angebote für Absolventen verfügbar. Der durchschnittli-
che Stundenlohn liegt zur Zeit bei etwa 13 DM/h. Freilich gibt es auch mal
besserbezahlte Jobs.

Die STAV arbeitet in der
StuRa-Baracke im Zim-
mer 11. Zur Anmeldung be-
nötigst du eine gültige
I m m a t r i k u l a t i o n s -
bescheinigung sowie den
Personalausweis. Ausländi-
sche Studenten müssen ih-
ren Pass mit der gültigen
Arbeitsgenehmigung vorle-
gen. Nach deiner Anmel-
dung kannst du für die Jobs
vermittelt  werden. Dazu
musst du dich an den Angebotswänden vorm STAV-Büro, in der HTW, in
der Neuen Mensa, im Seminargebäude der August-Bebel-Str. oder im
Internet über die aktuellen Angebote informieren und kannst dir dann im
Zimmer 11 deinen Vermittlungsschein abholen, den du vom Arbeitgeber
am Ende des Arbeitsverhältnisses ausfüllen lässt und danach bei der STAV
zur Abrechnung vorlegst (siehe auch Kapitel 11).

?
Natürlich hat auch das Arbeitsamt eine Zeitjobvermittlung. Auch dort gibt
es allerlei Angebote, die ähnlicher Natur sind wie die der STAV. Die Ange-
bote sind jedoch nicht immer auf Studenten zugeschnitten.

?
Vor allem in den Semesterferien suchen die zahlreichen Zeitarbeits- und
Personalleasingfirmen Studenten mit Facharbeiterausbildung. Diese Firmen
arbeiten nach dem Prinzip der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung
– auf der Basis des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, unter Beachtung
aller arbeits- und sozialrechtlichen Bestimmungen. Das heißt, du wirst fest
in der Zeitarbeits- oder Personalleasingfirma eingestellt und bist bei Be-
darf für einen befristeten Zeitraum (z.B. stundenweise, einen Tag oder län-

Studentische
Arbeitsvermittlung

(STAV e.V.)

STAV e.V.- Studentische
Arbeitsvermittlung
p TU Dresden, 01062 DD
o Sturabaracke Zi. 11,

TU Kerngelände
z Mo-Do 11-15 u. 16-17,

Fr 9-14 Uhr
t 463 3 - 20 40
f 463 3 - 16 55
e info@stav-dresden.de
i www.stav-dresden.de
v 3, 8 (Nürnberger Platz),

72, 76 (Mommsenstr.)

Arbeitsamt

Zeitarbeits- und
Personal-leasing-

firmen

Zeitjobvermittlung des
Arbeitsamtes
o Budapester Straße 30
z Mo-Fr 8-12, Mo/Mi 13-16,

Di/Do 13-18, Fr 13-14 Uhr
t 4 75 11 07, ~ 15 80
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ger, maximal ein halbes Jahr) bei einem Kunden tätig. Bedingung für die
Einstellung ist eine gültige Immatrikulationsbescheinigung und eine Lohn-
steuerkarte (LSK). Du bekommst einen fest vereinbarten Stundenlohn in-
klusive aller üblichen Zuschläge.

Kleines Job-ABC
Um in Deutschland arbeiten zu können benötigt man eine Arbeitserlaubnis.
Studierende aus EG-Staaten bekommen mit der Aufenthaltsgenehmigung
gleichzeitig die Arbeitserlaubnis erteilt. Für alle anderen ausländischen Stu-
denten gilt die Ausnahmeregelung gemäß § 9 Abs. 7 AEVO (Arbeits-
erlaubnisverordnung), dass heißt, dass du bis zu drei Monaten im Jahr ar-
beiten kannst. Voraussetzung dafür ist ein entsprechender Vermerk in der
Aufenthaltsbewilligung des Passes. Die Arbeitserlaubnis erteilen die für
dich zuständige Ausländerbehörde und das zuständige Arbeitsamt.

?
Allgemein gilt, dass du im Falle eines Unfalles unbedingt zuerst einen
Unfallarzt aufsuchen musst. Bei gewerblichen Arbeitgebern bist du über
die Berufsgenossenschaft des Arbeitgebers mitversichert. Solltest du bei
Privatpersonen arbeiten, so müssen sich diese im Falle eines Unfalles an
die Unfallkasse Sachsen in Meißen wenden. Näheres dazu im Kapitel 5.

?
Bitte beachte, für dich wird kein Kindergeld gezahlt, wenn du im Kalen-
derjahr mehr als 14.040 DM Einkünfte und Bezüge hattest (nach Abzug
der Werbungskosten, pauschal 2000 DM). Genaue Informationen zum Kin-
dergeld findest du im Kapitel 7.

?
Grundsätzlich ist jeder Student sozialversichert. Studenten haben aber die
Möglichkeit, unter bestimmten Voraussetzungen zu jobben, ohne in die
Sozialversicherungskassen einzahlen zu müssen. Dies ist einmal die Werk-

Arbeitserlaubnis

Arbeitsunfälle

Kindergeld

Sozial- und Renten-
versicherung

Unfallkasse Sachsen
o R.-Luxemburg-Str. 17a,

01662 Meißen
p PF 42, 01651 Meißen
t (03521) 72 40
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studentenregelung: Wer neben dem Studium (und zwar Vollzeitstudium!)
gegen Arbeitsentgelt beschäftigt ist – in der Regel um das Studium zu fi-
nanzieren bzw. den Lebensunterhalt – kann versicherungsfrei in der Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung arbeiten (nicht jedoch Renten-
versicherung!). Das bedeutet natürlich nicht, dass du nicht kranken-
versichert sein musst – es bleibt entweder deine Familienversicherung be-
stehen oder deine eigene Krankenversicherung, aber darüber hinaus musst
du von deinen Arbeitslohn keine Beiträge abführen. Wesentliche Voraus-
setzung ist, dass das Studium den Schwerpunkt der Arbeitsleistung (Zeit
und Arbeitskraft) darstellen muss und die Beschäftigung von untergeord-
neter Bedeutung ist. Dieser Grundsatz ist dann erfüllt, wenn:

- im Semester nicht mehr als 20 Stunden pro Woche gearbeitet wird.
- mehr als 20 Stunden wöchentlich gearbeitet wird aber die Arbeitszeit

überwiegend in den Abend- und Nachtstunden oder am Wochenende
abgeleistet wird (sie muss gegenüber dem Studium aber Nebensache
bleiben).

- zwar mehr als 20 Stunden wöchentlich, aber befristet auf zwei Monate
gearbeitet wird (die Befristung muss von vornherein im Arbeitsvertrag
festgelegt sein) oder bei Addition aller kurzfristigen Beschäftigungsver-
hältnisse diese max. 50 Arbeitstage im Zeitjahr (hier nicht Kalenderjahr)
nicht überschreiten.

In den Semesterferien kann voll gearbeitet werden. Übt ein Student meh-
rere Beschäftigungsverhältnisse aus, so werden die wöchentlichen Stunden-
zahlen für die Beurteilung der Versicherungsfreiheit zusammengerechnet.
Diese Beschäftigungsverhältnisse unterliegen aber in jedem Fall der
Lohnsteuerpflicht.

Wer familienversichert ist, muss die Einkommensgrenzen beachten: Auch
wenn die Beschäftigung nicht zur Versicherungspflicht führt, kann auf
Grund der Höhe des Entgelts eine bisher bestehende Familienversicherung
entfallen. Dies ist der Fall, wenn für einen längeren Zeitraum als zwei Mo-
nate innerhalb eines Jahres mehr als 640 DM monatlich verdient wird
(Wert 2001). Du wirst dann in der Regel als Student selbst beitragszahlendes
Mitglied (du zahlst dann monatlich z.Z. 86,45 DM plus 15,47 DM Pflege-
versicherung). Bei dieser Grenze wird das BAföG nicht mitgerechnet.

Nur g e r i n g f ü g i g e  B e s c h ä f t i g u n g e n  bleiben vollständig
sozialversicherungsfrei (für den Arbeitnehmer) – dass heißt auch
rentenversicherungsfrei. Dies ist der Fall, wenn die Beschäftigung an we-
niger als 15 Stunden wöchentlich ausgeübt wird und das Entgelt monat-
lich 630 Mark nicht übersteigt (Wert 2001). Liegt eine Lohnsteuerkarte oder
eine Lohnsteuerbefreiung vor (letztere erhält man beim zuständigen Fi-
nanzamt des Hauptwohnsitzes, sofern man keine Lohnsteuerkarte hat),
zahlen Arbeitnehmer und Arbeitgeber keine Lohnsteuer. Der Arbeitgeber
trägt aber zusätzlich zum Arbeitsentgelt 22% Sozialversicherung (10% Kran-
kenversicherung und 12% Rentenversicherung).

Die weiteren versicherungsrechtlichen Regelungen für Studentenjobs
kannst du bei der STAV, deiner Krankenkasse oder der Studenten-Geschäfts-
stelle der Techniker Krankenkasse erfragen.

?

Studenten-Geschäfts-
stelle der TK
o George-Bähr-Straße 8,

01069 Dresden
t 4 77 38 60, ~8 70, ~8 80
f 4 72 44 10
z Mo 10-16, Mi 8.30-16, Di/

Do 8.30-18,
Fr 8.30-13 Uhr



87

spiritus rector 2001 Finanzielles 4
SteuernFür die steuerliche Abrechnung gibt es drei Möglichkeiten:

- pauschale Steuerabrechnung durch den Arbeitgeber,
- Steuerabrechnung über Lohnsteuerkarte oder
- Honorarzahlung (für Versteuerung bist du selbst verantwortlich).

Dabei ist folgendes zu beachten. Bei pauschalversteuerten Jobs führt der
Arbeitgeber eine Lohnsteuerpauschale in Höhe von 22% des Verdienstes
(plus Solidarzuschlag und evtl. Kirchensteuer) ab, unabhängig davon, in
welcher Lohnsteuerklasse du eingestuft bist. Die 22% setzten sich aus 10%
für die Rentenversicherung und 12% für Krankenversicherung
zusammen. Deshalb will der Arbeitgeber in diesem Fall auch
nicht immer deine Lohnsteuerkarte haben (Fazit: Der Student
bekommt das normale Arbeitsentgelt und der Arbeitgeber führt
Steuer und Versicherung ab). Diese pauschale Lohnsteuer kannst
du nicht zurückfordern.

Bei vielen Jobs versteuern dich die Arbeitgeber über die Lohn-
steuerkarte, die du bei Arbeitsantritt abgeben musst. Es ist güns-
tig, wenn du vor der Abgabe eine Kopie anfertigst. Solltest du
noch keine Lohnsteuerkarte haben, so lass dir diese bei deinem
zuständigen Einwohnermeldeamt ausstellen. Danach be-
kommst du sie jährlich zugeschickt, du kannst jederzeit auch
eine zweite Lohnsteuerkarte beantragen, z.B. wenn du zwei
parallellaufende Jobs hast und für beide eine brauchst. Nachteil ist aller-
dings, dass du in jedem weiteren Job die Lohnsteuerklasse VI hast, das heißt,
die Steuern, die du abführen musst, sind unverschämt hoch.

Hast du in einem Kalenderjahr Steuern gezahlt, solltest du dir diese am
Ende des Jahres zurückholen, denn als Student bist du steuerbefreit bis zu
einem Jahresverdienst von max. 20.300 DM/Jahr (Auskunft Finanzamt –
Juni 2001). Du musst dazu einen Lohnsteuerjahresausgleich beim Finanz-
amt machen; dieser Aufwand lohnt sich!!!

Jobben im Ausland
Informationen zum Jobben im Ausland bekommst du bei der “Zentralstelle
für Arbeitsvermittlung“ (ZAV). Die ZAV gibt jährlich eine Broschüre mit
dem Titel “Jobben im Ausland“ heraus, die bei den Arbeitsämtern erhält-
lich ist. Die Arbeitszeiten können länger als in Deutschland üblich sein.
Für die in der Broschüre ausgeschriebenen Projekte musst du dich langfris-
tig bewerben. Dabei ist zu beachten, dass die Bewerberzahlen in der Regel
höher als die zur Verfügung stehenden Arbeitsplätze sind.

?
Verschiedene Organisationen bieten internationale Workcamps für den
Sommer an. Neben einer Anmeldegebühr zahlst du nur die Reisekosten.
Unterkunft und Verpflegung sind kostenlos. Die Arbeit wird nicht oder
nur gering vergütet. Arbeitsbekleidung, festes Schuhwerk und eventuell
ein Schlafsack sind mitzubringen. Die Unterkünfte sind meistens sehr ein-
fach. Der Abschluss einer Reisegepäck- und einer Auslands-
krankenversicherung (mit Rücktransport im Krankheitsfall) ist zu empfeh-
len. Das Visum ist selbst zu beantragen.

Workcamps

ZAV Abteilung Ausland
p Feuerbachstr. 42-46,

60325 Frankfurt/Main
t (069) 7 11 14 53

weitere Infos:
i www.sci-d.de
i www.workcamps.com
i www.council.de
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Ich, die studentische Hilfskraft
An allen Lehrstühlen, in vielen Projekten und an anderen universitären
Einrichtungen (z.B. SLUB) besteht die Möglichkeit, als studentische Hilfs-
kraft zu arbeiten. An solche Stellen kommst du, indem du mit offenen Au-
gen durch die Uni läufst und auf Aushänge achtest oder indem du einfach
an den entsprechenden Stellen nachfragst. An vielen Instituten wird hän-
deringend nach studentischen Hilfskräften gesucht. Zur Zeit kannst du so
12,01 DM/h (ca. 6 Euro/h) verdienen, das ist vielleicht nicht viel, aber
durchaus im Durchschnitt der ortsüblichen Studentenjobs. Aber vor allem
gewinnst du gute Einblicke in den entsprechenden Fachbereich und die
Universität im allgemeinen. Und du kannst gute Kontakte innerhalb der
Universität knüpfen, was nicht ganz irrelevant ist, solltest du eine wissen-
schaftliche Karriere anstreben.

Als studentische Hilfskraft kann jeder Student, der eine mindestens
viersemestrige Hochschulausbildung nachweist, arbeiten. Wenn du die
geforderte Zeit an der Uni nicht vorweisen kannst, musst du schon beson-
dere Gründe geltend machen. Andererseits kommt es an erst neu entstan-
denen Lehrstühlen auch dazu, dass dringend Hilfskräfte gesucht werden,
dann geht das natürlich auch ohne Begründung; hier ist die Forderung des
Professors ausreichend. Anträge für den Einsatz erhältst du in den Fakultä-
ten, Instituten oder Abteilungen, die auch über den Bedarf an studenti-
schen Hilfskräften entscheiden.

?
Dem Antrag musst du die aktuelle Lohnsteuerkarte, einen Kurzlebenslauf,
eine Imma-Bescheinigung und eventuelle Prüfungsnachweise beilegen. Die
Beantragung ist relativ bürokratisch und mit vielen auszufüllenden For-
mularen verbunden, aber lass dich davon nicht abschrecken. Auch dauert
es oftmals eine ganze Weile, bis du deinen Arbeitsvertrag erhältst. Grund-
sätzlich ist es nicht empfehlenswert, ohne einen Arbeitsvertrag die Arbeit
aufzunehmen, doch hat sich dieses an der Universität längst eingebürgert,
weil es bei vielen SHK-Jobs anders völlig unsinnig wäre. So kann kaum
erwartet werden, dass ein studentischer Tutor erst mitten im Semester sei-
ne Übung beginnt. Aber du musst selbst das Risiko abwägen. Hilfreich ist
auf jeden Fall unbeirrtes ständiges Nachfragen. Grundsätzlich gilt, ist der
Antrag einmal von der entsprechenden Fakultät an das Personaldezernat
weitergeleitet worden (was auch schon dauern kann), hat letzteres nur 4
bis 6 Wochen Zeit, den Vertrag zu erstellen. Also, immer fleißig drängeln.

?
Studentische Hilfskräfte dürfen nur bestimmte Tätigkeiten ausführen. (Al-
les, was in die Verantwortung des Lehrkörpers fällt, ist natürlich ausge-
nommen!)

Dazu gehören, Mithilfe bei der
- organisatorischen und technischen Vorbereitung von Lehr-

veranstaltungen
- Wartung und Ausgabe von Geräten
- Erstellung von Bibliographien und Literaturlisten
- Überwachung des Bibliotheks- und Lesesaalbetriebes.

Was ist eine SHK?

die liebe Bürokratie

und sonst?
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Wie bei normalen Nebenjobs erhältst du einen Dienstvertrag und darfst
nur 20 Stunden in der Woche arbeiten. Gezahlt wird eine Vergütung in Höhe
von 12,03 DM die Stunde, die auf ein vereinbartes Konto überwiesen wird.
Ausländische Studenten dürfen ebenso als studentische Hilfskräfte arbei-
ten; dieses Arbeitsverhältnis muss jedoch beim Arbeitsamt angemeldet
werden.

4.2 Stiftungen
In Deutschland gibt es eine Reihe von so genannten Begabtenförderungs-
werken. Deren satzungsmäßige Aufgabe ist es, überdurchschnittlich be-
gabte Studenten sowie Doktoranden zu fördern. Bewerber für Leistungen
aus den Begabtenförderungswerken wenden sich bitte selbst an diese Ein-
richtungen bzw. an die Vertrauensdozenten. Wir wollen einige
Begabtenförderungswerke und ihre Vertrauensdozenten vorstellen. Mehr
Informationen findest du unter www.begabte.de oder in der Broschüre
„compass – Stipendien“ des RCDS, die im Studentenrat erhältlich ist.

Die großen parteinahen, weltanschauli-
chen und gewerkschaftlichen Stiftungen
Wer sich bei den partei-, kirchen- und gewerkschaftsnahen Stiftungen um
ein Stipendium bewerben möchten, muss als erste Bedingung überdurch-
schnittliche Leistungen vorweisen können. Darüber hinaus ist je nach den
Zielen der Stiftung politisches, gesellschaftspolitisches, soziales, gewerk-
schaftliches bzw. kirchliches Engagement erforderlich. Die Förderung be-
steht dabei nicht nur in materieller Zuwendung, sondern auch in soge-
nannter ideeller Förderung – einem Angebot an Seminaren, Sommer-
akademien, Auslandsaufenthalten und Büchergeld. Diese Stiftungen för-
dern aus staatlichen Mitteln nach den Richtlinien des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung. Diese Richtlinien decken sich im Prinzip mit
dem BAföG, das heißt, in der Regel wird nicht außerhalb der Regelstudi-
enzeit gefördert. Oft sind aber Ausnahmen möglich, wenn die Stiftungen
eigenes Stiftungsvermögen einsetzen.

Nachfolgend findest du die großen Stiftungen in alphabetischer Reihenfol-
ge:

?
Cusanuswerk (bischöflich)
Es werden nur katholische Studentinnen und Studenten mit überdurch-
schnittlichen Studienleistungen gefördert. Erwartet werden kritische Of-
fenheit, Verantwortungsbewusstsein und Engagement für die Belange des
Gemeinwohls sowie die Auseinandersetzung mit dem christlichen Glau-
ben. Voraussetzung ist der Abschluss von mindestens einem Fachsemester
und die Berechtigung zum BAföG-Bezug. Selbstbewerbung ist möglich.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Bernhard Irrgang (Institut für Philosophie) Tel.:
463 3 - 60 01/~28 91

?

Cusanuswerk (Bischöfl.
Studienförderung)
p Baumschulallee 5,

53115 Bonn
t (0228) 63 11 07 / 08
f (0228) 65 19 12
i www.cusanuswerk.de
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Friedrich-Ebert-Stiftung (SPD-nah)
Hier werden deutsche und ausländische Studenten gefördert, die über-
durchschnittliche Leistungen und ein gesellschaftspolitisches und soziales
Engagement nachweisen können. Deutsche und gleichgestellte Studenten
können sich bis zum 4. Fachsemester bewerben. Stipendien für Auslands-
studien oder ein Zweitstudium werden nicht vergeben. Ausländische Stu-
denten können sich nach erfolgreichem Grundstudium bewerben. Selbst-
bewerbung.

Vertrauensdozenten:
- Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg (Institut f. Soziologie) Tel. 463 3 - 28 87
- Prof. Dr. Knut Amelung (Professur für Strafrecht) Tel. 463 3 - 73 30
- Prof. Dr. Monika Medick-Krakau (Institut für Politikwissenschaften) Tel.

463 3 - 58 09

?
Friedrich-Naumann-Stiftung (FDP-nah)
Die FNS fördert deutsche und ausländische Studenten sowie Graduierte
an wissenschaftlichen und künstlerischen Hochschulen. Voraussetzung sind
hohe wissenschaftliche, fachspezifische Begabung, charakterliche Qualitä-
ten mit der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen sowie politisches
und gesellschaftliches Engagement aus liberaler Grundhaltung. Deutsche
Studenten werden ab dem 2. Fachsemester gefördert, ausländische Studen-
ten erst nach einer akademischen Zwischenprüfung (z.B. Vordiplom).
Bewerbungstermine: 31. Mai und 30. November

Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Siegbert Liebig (Fak. Verkehrswissenschaften) Tel.: 463 3 - 65 71
- Prof. Hans Vorländer (Phil. Fakultät) Tel.: 463 3 - 58 11

?
Hanns-Seidel-Stiftung e.V. (CSU-nah)
Die Stiftung fördert Studenten und Promovenden mit überdurchschnittli-
chen Schul- und Studienleistungen, charakterlicher Reife und aktivem
gesellschaftspolitischem Engagement. Besonderes Augenmerk liegt auf der
Förderung des journalistischen Nachwuchses. Selbstbewerbung.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz (Institut f. Phi-
losophie) Tel.: 463 3 - 26 89

?
Hans-Böckler-Stiftung (Gewerkschaftsstiftung)
Eine direkte Bewerbung ist bei der Hans-Böckler-Stiftung nicht möglich
(außer für Promovenden). Du kannst dich als Gewerkschaftsmitglied über
die Hauptvorstände der im DGB vereinigten Gewerkschaften, den Bun-
desvorstand des DGB, die Zuwender der Stiftung und die Mitglieder des
Kuratoriums der Stiftung bewerben. Bewerbungsformulare gibt es bei den
DGB-Gewerkschaften. Nicht gewerkschaftlich organisierte Studenten kön-
nen über die Vertrauensdozenten oder die Stipendiatengruppen vorgeschla-
gen werden.

Die Hans-Böckler-Stiftung gibt folgenden Auswahlkriterien Vorrang: der
persönlichen und fachlichen Qualifikation für das gewählte Studium; dem
gewerkschaftlichen oder gesellschaftspolitischen Engagement aufgrund der

Friedrich-Ebert-Stiftung
p Abt. Studienförderung,

Godesberger Allee 149,
53170 Bonn

t (0228) 88 36 17
f (0228) 88 36 97
o Berlin: Hiroshimastr. 17,

10785 Berlin
t (030) 2 69 35-6
o Dresden: Königstr. 6,

01099 Dresden
t 8 04 68 03 / 804
f 8 04 68 05
i www.fes.de

Friedrich-Naumann-
Stiftung (FDP-nah)
p Abt. Begabtenförderung,

Weberpark Alt-Nowawes
67, 14482 Potsdam

t (0331) 70 19 349
f (0331) 70 19 222
i www.fnst.de

Hanns-Seidel-Stiftung
e.V.
p Lazarettstr. 33,

80636 München
t (089) 1 25 80
i www.hss.de
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bisher geleisteten Arbeit und den sich daraus ergebenden Perspektiven für
die zukünftigen Aktivitäten. Weitere Kriterien sind: der Berufs- und
Bildungsweg vor dem Studium; der bisherige Studienverlauf, Semester-
zahl und Studienleistungen; das Berufsziel und Berufsperspektiven; sozia-
le und wirtschaftliche Lage. Besondere Berücksichtigung finden Bewerber,
die das Abitur über den zweiten Bildungsweg erlangt haben.

Bewerbungsfristen: 30. September für das Sommersemester des nächsten
Jahres und 28. Februar für das Wintersemester. Dabei solltest du beachten,
dass es im Vorschlagsverfahren einige Zeit dauert, bis du alle Gutachten
beieinander hast.

Vertrauensdozenten:
- Prof. Dr. Andrä Wolter (Institut für Allg. Erziehungswissenschaften)

Tel.: 463 3 - 76 46
- Frau Dr. Sonja Koch (Institut für Neuere u. Neueste Geschichte)

Tel.: 463 3 - 58 17
- Prof. Dr. Peter Richter (Institut für Psychologie)

Tel.: 463 3 - 37 84 (nur Promovendenförderung)

?
Heinrich-Böll-Stiftung (GRÜNEN/BÜNDNIS 90-nah)
Es werden gefördert: Begabte deutsche und ausländische Studenten und
Graduierte aller Fachrichtungen im Hauptstudium innerhalb der Regel-
studienzeit, die an einer deutschen (Fach-)Hochschule/Universität imma-
trikuliert sind. Es werden persönliche und fachliche Qualifikation für das
Studium, Denken und Handeln in internationalen Zusammenhängen, To-
leranz auf allen Gebieten der Kultur und Völkerverständigung, Vorstellun-
gen über eine Gesellschaftspolitik, die auf ökologischen, sozialen und
gewaltfreien Grundsätzen basiert und ein freies, unabhängiges Verhältnis
der Geschlechter zum Ziel hat und das Eintreten des Bewerbers für eine
Befreiung aus patriarchaler Unterdrückung im weitesten Sinne vorausge-
setzt. Selbstbewerbung. Es können sich deutsche und auch ausländische
Studenten bewerben, sofern sie nach § 8 BAföG Ausbildungsförderung er-
halten können.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Johannes Rohbeck (Institut für Geschichte)
Tel.: 463 3 - 25 76

?
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (CDU-nah)
Gefördert werden Studenten ab dem 3. Fachsemester mit einer überdurch-
schnittlichen Begabung für ein akademisches Studium und politischem In-
teresse, die gesellschaftlich engagiert sind und sich zur christlich-demo-
kratischen Wertordnung bekennen. Verantwortungsbewusstsein, soziale
Aufgeschlossenheit und charakterliche Reife werden erwartet. Selbst-
bewerbung.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. med. Edgar Rupprecht (Medizinische Fakul-
tät, Klinik f. Kinderheilkunde) Tel.: 458 24 24

?

Heinrich-Böll-Stiftung
p Rosenthaler Str. 40/41,

Hackesche Höfe,
10178 Berlin

t (030) 28 53 40
f (030) 28 53 41 09

Konrad-Adenauer-
Stiftung e. V.
p Postfach 1420,

53732 Sankt Augustin
t (02241) 24 63 28

(für Studenten)
t (02241) 24 64 77

(für Graduierte)
f (02241) 24 66 64
i www.kas.de

Hans-Böckler-Stiftung
p Abt. Studienförderung,

Berta-von-Suttner Pl. 1,
40227 Düsseldorf

t (0211) 77 78 - 145
i www.boeckler.de/

studienfoerderung/
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Rosa-Luxemburg-Stiftung (PDS-nah)
Die Stiftung vergibt Stipendien an Studenten und Promovenden, die sich
für soziale Gerechtigkeit, lebendige Demokratie und Freiheit sowie für kri-
tisches Denken einsetzen. Sie handelt dabei in der Tradition des demokra-
tischen Sozialismus und Internationalismus, des Antifaschismus und Anti-
rassismus. Die Bewerber sollten sich durch hohe fachliche Leistungen und
politisches und gesellschaftliches Engagement auszeichnen. Die Stiftung
betrachtet die Förderung von Frauen als vorrangige Aufgabe. Bevorzugt
werden bei vergleichbarer Leistung und Befähigung Bewerberinnen und
Bewerber, die sozial besonders bedürftig sind. Gefördert werden kann an
Universitäten ab dem dritten Semester, an Fachhochschulen ab dem zwei-
ten Semester; die Bewerber sollten zum Ende der Regelstudienzeit das
30. Lebensjahr nicht überschritten haben und müssen dem Personenkreis
des § 8 BAföG angehören.

?
Studienstiftung des deutschen Volkes e.V.
Eine parteienunabhängige Stiftung. Voraussetzung sind hohe Begabung,
Bereitschaft, Leistungen zu erbringen und sein Können verantwortlich in
den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Studenten können bis einschließ-
lich siebentes Fachsemester vorgeschlagen werden. Selbstbewerbung ist
nicht möglich. Es werden nur Vorschläge von Schulleitern, Hochschulleh-
rern und Betreuern von Promotionsvorhaben angenommen.

Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Rudolf Entzeroth (Fachrichtung Biologie) Tel. 463 3 - 75 34
- Prof. Dr. Reiner Pommerin (Institut für Geschichte), Tel. 463 3 - 36 78
- Prof. Dr. Ingeborg Wilfert (Institut für Kartographie) Tel. 463 3 - 54 22
- Prof. Dr. Barbara Marx (Institut für Romanistik), Tel. 463 3 - 56 92
- Prof. Dr. Edeltraud Günther (Professur für BWL), Tel. 463 3 - 28 33
- Prof. Dr. Dietrich Franke (Institut für Geotechnik), Tel. 463 3 - 42 48
- Prof. Dr. Clemens Laubschat (Fachrichtung Physik), Tel. 463 3 - 32 49

Weitere Stiftungen
Neben den politischen, weltanschaulichen, kirchlichen und gewerkschaft-
lichen Stiftungen gibt es eine Vielzahl weiterer, meist fachspezifischer Stif-
tungen vor allem aus der Wirtschaft. Nachfolgend stellen wir von diesen
ebenfalls eine kleine Auswahl vor. Hier selbst zu recherchieren lohnt sich!

?
Christoph-Dornier-Stiftung (für Klinische Psychologie)
Der Aufgabenschwerpunkt liegt in den Bereichen Therapie und Forschung
bei psychischen Erkrankungen und in der Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses, zu der sie Promotionsstipendien vergibt.

Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Jürgen Margraf (Institut für Klinische, Diag-
nostische und Differentielle Psychologie) Tel.: 463 3 - 69 83

?

Rosa-Luxemburg-
Stiftung
p Franz-Mehring Platz 1,

10234 Berlin
t (030) 29 78 42 23
f (030) 29 78 11 88
i
p Sachsen: Martin-Luther-

Platz 7, 01099 Dresden
t 8 04 03 00
f 8 04 03 01
e

www.rosaluxemburgstiftung.de

Luxemburg.Stiftung.Dresden
@t-online.de

Christoph-Dornier-
Stiftung (für Klinische
Psychologie)
o Hohe Straße 53,

01187 Dresden
i www.christoph-dornier-

stiftung.de

Studienstiftung des
deutschen Volkes e. V.
pMirbachstr. 7,

53173 Bonn
t (0228) 82 09 60
f (0228) 82 09 66 7
i www.tu-dresden.de/ssddv
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Daimler-Benz-Studienförderung (selbstredend)
Die Daimler-Benz-Studienförderung vergibt Promotionsstipendien für junge
Deutsche im Ausland sowie an Ausländer an deutschen Forschungsein-
richtungen, Voraussetzung: Diplom, Altersgrenze 30 Jahre, eigenes
Forschungsvorhaben und Einbettung in eine wissenschaftliche Einrichtung
im Ausland.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Horst Brunner (Institut für Verbrennungsmo-
toren und Kraftfahrzeuge), Tel.: 463 3 - 45 29

?
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft
Die DFG unterstützt und koordiniert Forschungsvorhaben in allen Diszi-
plinen. Sie vergibt Forschungs- und Habilitandenstipendien.

Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Wilfried Sauer (Institut für Elektronik-Technologie)
Tel.: 463 3 - 54 09

- Prof. Dr. Peter Richter (Institut für Arbeits-, Organisations- und Sozial-
psychologie) Tel.: 463 3 - 37 84

?
Evangelisches Studienwerk e.V.
Das Evangelische Studienwerk ist das Begabtenförderungswerk der evan-
gelischen Landeskirchen Deutschlands. Es fördert überdurchschnittliche
begabte, sozial, politisch und/oder kirchlich engagierte Studenten und
Promoventen. Voraussetzungen für die Aufnahme sind überdurchschnitt-
liche Leistungen in Schule bzw. Studium und Engagement im politischen,
sozialen oder kirchlichen Bereich. Formale Voraussetzung ist die Zugehö-
rigkeit zu einer evangelischen Kirche und die deutsche Staatsangehörig-
keit. Ausnahmen sind möglich. Das Studienwerk fördert alle Fachrichtungen
an wissenschaftlichen, künstlerischen und pädagogischen Hochschulen
sowie Fachhochschulen mit einem Stipendium nach BAföG-Richtlinien
zuzüglich Büchergeld. Unterstützung gibt es bei Auslandssemestern,
studienfachbezogenen Sprachkursen, Praxissemestern in sozialen und öko-
logischen Projekten. Selbstbewerbung.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Roland Biewald (Institut für Evangelische The-
ologie) Tel.: 463 3 - 58 32

?
Stiftung der Deutschen Wirtschaft
Bewerben können sich Studenten aller Fachrichtungen und aller Hochschul-
typen. Interessenten von Fachhochschulen können sich im ersten oder
zweiten, Studenten sonstiger Hochschulen im dritten und vierten Semes-
ter bewerben. Es müssen aussagefähige Leistungsnachweise vorliegen.
Fähigkeit zur Teamarbeit, zum vernetzten Denken, Flexibilität im Denken
und Handeln, gesellschaftliches Engagement, Verantwortungsbewusstsein,
Entschlossenheit und Selbständigkeit bei Problemlösungen sind Auswahl-
kriterien für eine Förderung. Ausländische Studenten können sich nur be-
werben, wenn sie nach § 8 BAföG förderungsberechtigt sind. Bewerbung
über den Vertrauensdozenten der Stiftung in deiner Region.

Evangelisches Studien-
werk e. V.
p Iselohner Straße 25,

58239 Schwerte
t (02304) 75 51 96
f (02304) 75 52 50
i www.evstudienwerk.de

Stiftung der Deutschen
Wirtschaft
p Studienförderwerk Klaus

Murmann, 11054 Berlin
t (030) 20 33 15 03
f (030) 20 33 15 55
i www.sdw.org

Daimler-Benz-Studien-
förderung
p Dr.-Carl-Benz-Platz,

68526 Ladenburg
t (06203) 1 09 20
f (06203) 1 09 25
i www.daimler-benz-

stiftung.de

Die Deutsche
Forschungsgemeinschaft
p Kennedyallee 40,

53175 Bonn
(PA: DFG, 53170 Bonn)

t (0228) 8 85 22 50
f (0228) 8 85 27 77
i www.dfg.de
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Vertrauensdozent: Prof. Dr. Peter Eberle, HTW DD, Tel. 462 33 81, Fax. 462
33 59 (E-Mail: eberle@wiwi.htw-dresden.de)

?
Dr.-Willy-Rebelein-Stiftung (für behinderte Studenten)
Ausschließlich Behinderte fördert die Dr.-Willy-Rebelein-Stiftung. Sie ent-
scheidet hauptsächlich nach dem Grad der Behinderung und der Bedürf-
tigkeit der Antragsteller. Besonders gefördert wird der zusätzliche Aus-
bildungsbedarf, der durch die Körperbehinderung bedingt ist.

?
Dr.-Hedrich-Stiftung (für angehende Juristen)
Zweck der Stiftung ist es, begabte und bedürftige Dresdner Studenten und
Studentinnen, die ein juristisches Studium an den Juristischen Fakultäten
der TUD oder an der Universität Leipzig absolvieren, finanziell zu fördern.
Die Voraussetzung einer Förderung ist die erworbene Hochschulreife an
einem Dresdner Gymnasium. Selbstbewerbung.

?
FULBRIGTH-Kommission
Die Fullbright-Kommission schreibt Aufenthaltsstipendien zum Studium
in den Vereinigten Staaten aus. Die Ausschreibung richtet sich an Studen-
ten und Graduierte der wissenschaftlichen Hochschulen in Deutschland.
Die Fullbright-Stipendien dienen dem deutsch-amerikanischen Kulturaus-
tausch und werden für die persönliche Weiterbildung bereitgestellt. Die
Stipendienvergabe erfolgt nach Abschluss eines offenen Wettbewerbs.

Erfolgreiche Bewerber weisen sich durch gute fachliche und persönliche
Qualifikationen aus. Sie zeigen die Bereitschaft, als inoffizielle Botschafter
die Lebensart und Kultur ihres Landes zu vertreten und ihre Kenntnisse
über die USA durch die persönliche Begegnung mit dem Gastland zu ver-
tiefen. Die Stipendiaten sind an den amerikanischen Gasthochschulen als
Vollzeitstudenten im Bereich der „graduate studies“ eingeschrieben. Eng
eingegrenzte Studien- und Forschungsvorhaben werden in diesem Pro-
gramm nicht gefördert.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Reiner Pommerin (Phil. Fakultät, Institut f.
Geschichte), Tel. 463 3 - 36 78

4.3 Banken und Sparkassen
Ja, ja, das liebe Geld. So manchem Studenten wird es zum alltäglichen Alp-
traum, einen Blick in sein Portmonee zu werfen. Wir können dir zwar kein
Geld geben, vielleicht helfen jedoch die folgenden Tipps ein wenig beim
Sparen. Weil Probieren bekanntlich über Studieren geht, solltest du die
Angebote der verschiedenen Banken und Sparkassen gründlich testen.

?
Als erstes solltest du prüfen, ob deine Bank für Überweisungen und ande-
re Kontobewegungen Geld verlangt. So dies der Fall ist, empfiehlt es sich,
ein Konto bei einer ortsansässigen Niederlassung einzurichten. Fast alle
Banken richten dir bei Vorlage deines Studentenausweises kostenfrei ein

Dr.-Willy-Rebelein-
Stiftung
p Stahlstr. 17,

90411 Nürnberg
t (0911) 95 12 85 0
f (0911) 95 12 85 10

Dr.-Hedrich-Stiftung
p Landeshauptstadt DD,

Dezernat Finanzen u.
Liegenschaften,
Postfach 12 00 20,
01001 Dresden

k Frau Behn
t 4 88 20 82
f 4 88 20 81

FULBRIGTH-Kommission
pOranienburger Str. 13/14,

10178 Berlin
k Carlotte Securius-Carr
t (030) 28 44 43-0
f (030) 28 44 43-42
e fulkom@fulbright.de
i www.fulbright.de

Kontoführung
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Konto ein und führen es zum Nullta-
rif. Das heißt, du kannst dein Geld ge-
bührenfrei überweisen, abheben und
einzahlen.

Einige Kreditinstitute bieten für Stu-
denten spezielle Konten an, mit höhe-
ren Zinsen und anderen Vergünstigun-
gen bis zu verbilligten Eintrittskarten
für Veranstaltungen in Dresden (z.B.
Stadtsparkasse Dresden mit Spar-
kassenclub – für Studenten bis zum
30. Lebensjahr). Eine Servicekarte gibt’s
meist automatisch zum Konto dazu.

Bei vorhandenen Serviceterminals bist du da nicht einmal auf die Schalter-
zeiten angewiesen.

?
Oft ist auch ein Blick auf das Angebot von Direktbanken recht sinnvoll.
Diese Banken können mit recht guten Konditionen arbeiten, da sie kein
kostenintensives Filialnetz betreiben. Die Aufträge an die Bank werden
mittels Telefon oder Internet angewiesen und können somit von zu Hause
erledigt werden. Um ein günstiges Angebot zu finden, schau einfach im
Internet nach, was sich so auf dem Direktbankenmarkt tummelt.

?
Mittlerweile bekommt eine EC-Karte jeder, der ein halbwegs regelmäßiges
Einkommen nachweisen kann. Mit dieser kannst du in annähernd allen
europäischen Ländern am Automaten oder mittels Eurocheque Geld abhe-
ben. Unterschiede gibt es bei den Kosten: Einige Banken geben dir die EC-
Karte kostenlos, andere wollen ab 10 DM aufwärts pro Jahr.

Wem die EC-Karte abhanden kommt, der sollte sie sofort unter der Tele-
fonnummer (01805) 021 021 sperren lassen.

?
Inzwischen sind auch „richtige“ Kreditkarten, wie z.B. Visa- oder
MasterCard, problemlos für Studenten zu bekommen. Einzige Bedingung
ist ein monatliches Mindesteinkommen von 500 DM. Gerade diese Karten
sind beispielsweise bei einem USA-Aufenthalt fast unverzichtbar. Aller-
dings sollte genau auf die Kosten geachtet werden. Bei Abhebungen am
Automaten sind Gebühren in Höhe von 10 DM keine Seltenheit.

?
Der Dispokredit erlaubt dir das Überziehen deines Kontos in einem vorge-
gebenen Rahmen. Natürlich musst du Überziehungszinsen zahlen, dafür
wird das Konto aber nicht bei jeder Überziehung gesperrt. Jede Bank hat
andere Kriterien. Ob du überhaupt einen Dispositionskredit bekommst und
wie hoch dieser ist, hängt auf jeden Fall von deinen regelmäßigen Einnah-
men ab.

Direktbanken

EC-Karte

Kreditkarten

Dispokredit

Deutsche Bank in Frankfurt/Main



spiritus rector 2001

Versicherungen
Kranksein kostet Geld und zwar deins, wenn du nicht krankenversichert bist.

Natürlich gibt’s aber auch die Versicherung nicht zum Nulltarif – es sei denn, du
bist familienversichert.

Wie du sonst für wenig Geld zu guten Versicherungen kommst, findest du in
diesem Kapitel. Neben den Krankenversicherungen gibt’s

noch weitere private Versicherungen, die für dich interessant sein können,
und gar nicht teuer sein müssen.

5. Kapitel
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5.1 Allgemeines
Brauche ich eine Versicherung? Diese Frage ist ganz klar mit Ja zu beant-
worten. Die wohl wichtigste Versicherung ist die Krankenversicherung,
diese muss abgeschlossen werden. Über die verschiedenen Möglichkeiten
und die damit verbundenen Kosten findest du auf den nachfolgenden Sei-
ten reichhaltig Informationen. Weiterhin werden wir auch einige Tipps zum
großen Feld der privaten Versicherungen parat haben. Welche Versiche-
rungen hier sinnvoll und bezahlbar sind, weißt du, wenn du den Abschnitt
gelesen hast.

5.2 Krankenversicherungen
im Inland

Jeder, der studiert, muss krankenversichert sein. Versichern kannst du dich
dabei auf verschiedene Weise.

Da wäre zum ersten die Familienversicherung, eine kostenlose Mit-
versicherung bei deinen Eltern oder deinem Ehepartner. Bei deinen Eltern
geht das nur bis zum vollendeten 25. Lebensjahr (zuzüglich Zeiten für Wehr-
und Zivildienst), bei deinem Ehepartner unendlich lange. Neben der Fa-
milienversicherung gibt es noch die Mitgliedschaft in der studentischen
Krankenversicherung (KV). Für diese gilt ein gesetzlich festgelegter
Beitragssatz – im Wintersemester 01 / 02 monatlich 86,45 DM (semester-
weise 518,70 DM) plus monatlich 15,47 DM für die Pflegeversicherung.
Diese studentische Krankenversicherung besteht bis zum 14. Fachsemester
bzw. bis zum 30. Lebensjahr. Sie kann unter bestimmten Voraussetzungen
verlängert werden.

?
Die Mitversicherung in der gesetzlichen Krankenversicherung der Eltern
ist nicht möglich, wenn du ohne BAföG und Stipendien mehr als 640 DM
monatlich verdienst. Dieser Betrag kann jedoch zweimal im Jahr in beliebi-

Versicherungspflicht

Besonderheiten der
Familienversicherung

Versicherungen für
jedermann

tk
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ger Höhe überschritten werden. Exmatrikulation ist kein Hindernis, wenn
du das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet hast.

Besonderheiten sind zum Beispiel:
- ein Elternteil ist kein Mitglied einer gesetzlichen Krankenversicherung,
- ein Elternteil ist privat versichert,
- ein Elternteil ist kein leibliches Elternteil,
- Stief- und Enkelkinder.

Achtung! Endet die Familienversicherung jedoch wegen der Beendigung
der Mitgliedschaft eines versicherungspflichtigen Mitgliedes, besteht für
die Dauer eines Monats unter gewissen Umständen ein nachgehender
Leistungsanspruch, d.h. du kannst weiterhin die Leistungen der Kranken-
kasse in Anspruch nehmen. Nach Ablauf des Monats solltest du dir aller-
dings eine neue Versicherung gesucht haben.

?
Wenn du verheiratest bist, ist im Rahmen der Bedingungen für die Famili-
enversicherung eine Mitversicherung bei deinen Eltern möglich. Darüber
hinaus kannst du dich in der gesetzlichen Krankenversicherung deines
Ehepartners unbegrenzt lange (bis zu seinem / ihrem Tod) mitversichern
lassen. Sind Ehepartner oder Kinder nicht versichert, musst du selbst der
gesetzlichen Krankenversicherung beitreten, wodurch die anderen Famili-
enmitglieder im Rahmen einer Familienversicherung mitversichert wer-
den.

?
Eingeschriebene Studenten, die ein in der Studien- bzw. Prüfungsordnung
vorgeschriebenes Praktikum ableisten, sind, soweit kein Arbeitsentgelt ge-
zahlt wird und keine Familienversicherung besteht, ebenfalls in der stu-
dentischen Krankenversicherung versichert (zahlen also nur die oben ge-
nannten 86,45 DM plus Pflegeversicherung). Das gilt auch für unentgeltli-
che Vor- und Nachpraktika; dort besteht zwar Versicherungspflicht in der
Renten- und Arbeitslosenversicherung, den Betrag zahlt jedoch der Arbeit-
geber.

KV bei verheirate-
ten Studenten

KV im Praktikum

?

tk
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Eine Sozialversicherungs- und damit Beitragspflicht besteht erst, wenn du
mehr als 20 Stunden pro Woche arbeitest und das auch noch über zwei
Monate am Stück oder im Jahr mehr als 26 Wochen (siehe Kapitel 4).

?
Das Aufbaustudium gilt als eigener Studiengang. Du bist normalerweise
für längstens 14 Fachsemester versicherungspflichtig. Zu beachten ist da-
bei, dass ein Aufbaustudium nicht in jedem Fall zur Verlängerung der Ver-
sicherungspflicht führt. Ein Weiterbildungsstudium begründet keine Ver-
sicherungspflicht für Studenten. Eine Versicherungspflicht während eines
Promotionsstudiums besteht nicht. Da die Krankenversicherung für Auf-
bau- und Promotionsstudien von jeder Kasse anders gehandhabt wird, soll-
test du bei der deinigen unbedingt nachfragen.

?
Grundsätzlich müssen für Medikamente sowie Heil- und Hilfsmittel ge-
wisse Beträge zugezahlt werden. Nach der Härtefallklausel des
Gesundheitsreformgesetzes vom 1. Januar 1999 sind Versicherte mit gerin-
gem Einkommen (für Alleinstehende: 1.792 DM brutto für Arznei- und
Verbandmittel, Fahrkosten, Heilmittel etc.) sowie BAföG- oder Ausbildungs-
förderungsempfangende (nach AFG) von der Zuzahlung befreit. Für die

Befreiung von der Zuzahlung
musst du einen Antrag bei der
Krankenkasse stellen, die dann
eine entsprechende Bescheini-
gung ausstellt; leider gibt es
auch hier keine einheitliche Re-
gelung bei allen Kassen. Die Be-
scheinigung brauchst du dann
nur noch beim Arzt oder in der
Apotheke vorzulegen und fast
alle gewünschten Medikamen-
te werden kostenlos über die
Theke gehen.

Arzneimittel zur Behandlung
von „Bagatellerkrankungen“
(Arzneimittel gegen grippale
Infekte, Mund- und Rachen-
therapeutika, Abführmittel,
Mittel gegen Reisekrankheit

sowie Vitaminpräparate, Mineralstoffpräparate, Antibiotika, Badezusätze
und Mittel zur Empfängnisverhütung) werden nicht mehr von den Kran-
kenkassen bezahlt.

Bedürftige Studentinnen können nach dem Bundessozialhilfegesetz auf An-
trag beim Sozialamt die Kosten für die Empfängnisverhütung erstattet be-
kommen. Nach Absprache mit dem behandelnden Arzt ist der Antrag vor
dem Kauf zu stellen. Generell gilt, alle Krankenkassen übernehmen die
Kosten bis zum vollendeten 20. Lebensjahr. Eine Vorabsprache sollte jedoch
unbedingt erfolgen.

?

KV und Erwerbs-
tätigkeit

KV bei Aufbau-,
Weiterbildungs- und

Promotionsstudium

Befreiung von
Zuzahlungen bei
Medikamenten,

Heil- und
Hilfsmitteln

Ansprechpartner (für
Krankenversicherungen)
o StuRa-Baracke
z auf Anfrage
k BAföG- und Sozial-

beratung des StuRa
t 463 3 - 20 42
e bafoeg@stura.tu-

dresden.de
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KV für BAföG-
Empfänger und
Stipendiaten

Wenn du BAföG-Empfänger bist, bekommst du den Krankenversicherungs-
beitrag auf Antrag zurückerstattet. Dieser Antrag ist beim BAföG-Amt zu
stellen, ihm muss eine Bescheinigung der Krankenkasse beigelegt werden.

Dies gilt für Stipendiaten analog, nur ist der Antrag logischerweise bei der
Stiftung zu stellen.

5.3 Krankenversicherungen im
Ausland

Grundsätzlich erstreckt sich der gesetzliche Versicherungsschutz der Kran-
kenversicherung nur auf das Gebiet der BRD.

Jedoch besteht zwischen den meisten europäischen Ländern und der BRD
ein zwischenstaatliches Sozialversicherungsabkommen. Im Rahmen die-
ses Abkommens übernehmen die entsprechenden ausländischen Versiche-
rungsträger bei vorübergehenden Auslandsaufenthalten (zumindest teil-
weise) die Kosten der ärztlichen Versorgung im Krankheitsfall. Dabei gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften des Reiselandes, weshalb in vielen Fällen
die Behandlung zunächst von dir zu bezahlen ist. Nach Vorlage der Belege
richtet sich die Höhe der Kostenerstattung dann nach den in Deutschland
üblichen Sätzen, du musst also eventuell mit einer Eigenbeteiligung rech-
nen. Die Kosten für Arzneimittel werden nur in wenigen Fällen getragen;
die für den Krankenrücktransport in die BRD dürfen von den Krankenkas-
sen generell nicht übernommen werden. Informiere dich also unbedingt
vor Reisebeginn bei deiner Krankenkasse, dort erhältst du auch die not-
wendigen Formulare (Anspruchsausweise, Auslandskrankenscheine). Län-
der, mit denen ein solches Abkommen besteht, sind u.a. alle EU-Länder
sowie Schweiz, Türkei, Kroatien und Ungarn (ohne Gewähr).

Achtung! Reist du in Länder, mit denen kein Sozialversicherungsabkommen
besteht, bist du Privatpatient und musst alle Kosten selbst tragen. Dafür
gibt es eine private Auslandskrankenversicherung, die in solchen Fällen
unbedingt abgeschlossen werden sollte.

?
Unbedingt wichtig und spottbillig sicherst du damit deine Gesundheit vor
allem auch im Urlaub ab. Gelegenheits- und Spontanreisende können mit
nur 10 DM bis 20 DM im Jahr eine Jahrespolice bekommen, die vor allem
in Ländern Versicherungsschutz bietet, mit denen Deutschland kein
Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen hat. Hier in Dresden bleibt
die Nähe zu den östlichen Nachbarländern besonders erwähnenswert.

Nicht nur im richtigen Urlaub kann etwas passieren, auch bei einer Spontan-
fahrt besteht dieses Risiko. Kritisch ist vor allem, wenn du irgendwo ins
Krankenhaus musst. Das ist ohne Auslandsreisekrankenversicherung in
vielen Ländern einfach nicht versichert.

Achtung! Die maximale Aufenthaltszeit im Ausland ist selbst bei den Jahres-
policen auf ca. 6 Wochen begrenzt. Längere Reisen sind dann nicht mehr
versichert. Abhilfe bietet eine individuelle Versicherung.

Gesetzliche Kran-
kenversicherung

Auslandsreise-
krankenversicherung
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5.4 Unfallversicherungen
Im Rahmen von offiziellen Veranstaltungen der TUD bist du direkt bei der
TUD unfallversichert. Die Kosten dafür trägt der Freistaat Sachsen aus Steu-
ermitteln. Versicherungsschutz besteht für Unfälle, die du in ursächlichem
Zusammenhang mit dem Besuch der Uni erleidest. Dazu zählen zum Bei-
spiel Unfälle bei der Teilnahme an Vorlesungen, Seminaren, Übungen, Prak-
tika und am Universitätssport und ebenso Unfälle, die auf den Wegen zu
und von solchen Veranstaltungen passieren. Auch wer nur in die Biblio-
thek geht oder einen Schein abholt, ist versichert (auch auf den Wegen hin-
und zurück). Die Universität ist verpflichtet,  dem gesetzlichen
Unfallversicherungsträger jeden Unfall anzuzeigen, wenn ein Student sich
so verletzt hat, dass ärztliche Behandlung in Anspruch genommen werden
muss. Nur mit der Unfallanzeige werden die Rechte der „Verunfallten“
gesichert. Deshalb muss nach einem Unfall deine Fakultät, bei der du im-
matrikuliert bist, über Unfallhergang, Unfallort und Verletzung informiert
werden (nach Sportunfällen ist das Universitätssportzentrum zu verstän-
digen). Beachte auch, dass nach einem schweren Unfall sofort das Büro
für Arbeitssicherheit telefonisch informiert werden muss. Nach einem
Unfall übernimmt der gesetzliche Unfallversicherungsträger folgende Leis-
tungen, falls entsprechende Voraussetzungen vorliegen.

- Heilbehandlung: Kosten der ärztlichen oder zahnärztlichen Behandlung,
Arznei- und Verbandsmittel, Krankengymnastik, Körperersatzstücke,
Pflegegeld,

- Berufshilfe: Förderung des weiteren Bildungsweges,
- Verletztengeld: falls vor dem Unfall ein regelmäßiges Arbeitsentgelt be-

zogen wurde,
- Verletztenrente: falls die Minderung der Erwerbsfähigkeit mindestens

20 % beträgt,
- Leistungen im Todesfall: Sterbegeld, Bestattungskosten und Rente an

Hinterbliebene.

Weitere Informationen über die gesetzliche Unfallversicherung gibt dir das
Büro für Arbeitssicherheit.

?
Wegen der engen Beschränkung der gesetzlichen Unfallversicherung der
Universität auf Unfälle im unmittelbaren Einflussbereich der Hochschulen
hat das Studentenwerk eine zusätzliche private Unfallversicherung für die
Studenten abgeschlossen, die immer dann greift, wenn die gesetzliche Un-
fallversicherung nicht zuständig ist.

Versichert sind die Studenten bei Gesundheitsschäden aus Freizeitunfällen,
und zwar weltweit, rund um die Uhr. Die versicherten Leistungen umfas-
sen

- Invalidität (mit Progression 225 %) 110.000 DM,
- Bergungskosten 3.000 DM,
- Kosmetische Operationen 10.000 DM.

Der Beitrag beträgt pro Student und Semester 0,78 DM und ist im Studenten-
werksbeitrag enthalten.

?

Büro f. Arbeitssicherheit
t 463 3 - 44 70
k Herr Kühn

Gruppen-
unfallversicherung

des Studenten-
werkes

Gesetzliche Unfall-
versicherung
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Zunächst wäre eine private Unfallversicherung nicht schlecht, eine
Berufsunfähigkeitsversicherung kann später noch folgen. Die Unfallversi-
cherung sichert vor allem im privaten Alltag größere Schäden ab, die nicht
mehr über die gesetzlichen Versicherungen abgedeckt sind. Auch die oben
angeführte Gruppenunfallversicherung des Studentenwerkes bietet nicht
wirklich ausreichend Schutz. Gerade bei Vollinvalidität ist eine hohe Sum-
me erforderlich, um in der Zukunft auch mit geringer oder völlig ohne
Erwerbstätigkeit leben zu können. Eine Versicherung, die bei hoher Invali-
dität nur einige zehntausend Mark zahlt, ist daher überflüssig. Selbst bei
Teilinvalidität können ordentliche Policen schon eine schöne Summe be-
reitstellen.

Zusätzliche Vereinbarungen wie eine Unfallrente bis zum Tod machen Sinn,
andere gern gekaufte Zusatzversicherungen, wie Krankenhaustagegeld
bringen nicht wirklich Geld ein, man kann daher darauf gern verzichten.
Eine vernünftige Unfallversicherung bekommt ihr ab ca. 10 DM im Monat,
Berufsunfähigkeitsversicherungen sind tendenziell deutlich teurer.

Dafür bieten Berufsunfähigkeitsversicherungen die Absicherung gegen
Berufsunfähigkeit bzw. des Einkommens auch bei Krankheit. Ein Problem
ist jedoch, dass eine Berufsunfähigkeit erst spät eintritt, denn Akademiker
haben bei körperlichen Gebrechen meist noch Arbeitsmöglichkeiten. Nach
dem Studium sollte man jedoch ernsthaft überlegen, seine Arbeitskraft ab-
zusichern. Hier sind dann je nach Bedingungen und Beruf zwischen 20 DM
und 50 DM monatlich zu zahlen. Sehr oft werden kleine Risiko-
lebensversicherungen angeboten, die Berufsunfähigkeitszusatz-
versicherungen beinhalten. Diese Kombination ist in der Regel etwa genau
so teuer wie eine reine Berufsunfähigkeitsversicherung.

5.5 Weitere Versicherungen an der
Universität

Während der Ableistung eines Praktikums ist die Berufsgenossenschaft
deiner Ausbildungsstelle für dich zuständig.

Für Studenten und Mitarbeiter der TU besteht Versicherungsschutz bei al-
len Sportveranstaltungen, wenn diese beim USZ angemeldet sind.

?
Versichert ist die Entwendung von
- Kleidungsstücken, Lernmitteln und Gebrauchsgegenständen (z.B. Ruck-

sack, aber keine Wertgegenstände) aus Kleiderablageräumen bzw. von
- Fahrrädern und Zubehör aus Fahrradabstellräumen und von Fahrrad-

abstellplätzen

der dem Studentenwerk Dresden im Zusammenhang mit der Erfüllung
seiner Aufgaben zugeordneten Bildungseinrichtungen, soweit die Studie-
renden zu Vorlesungen, Übungen oder anderen Veranstaltungen im Zu-
sammenhang mit dem Studium anwesend sind. Mitversichert ist auch der
Aufenthalt in Räumen des Studentenwerkes Dresden. Ein Originalkauf-
beleg muss vorgelegt werden!

Private Unfall- und
Berufsunfähigkeits-
versicherung

Versicherungen im
außeruniversitären
Bereich

Diebstahl-
versicherung durch
das Studentenwerk
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Die Entschädigung ist begrenzt auf max. 350 DM pro Student und Jahr.
Wird der Höchstbetrag bereits mit einem Schadensfall ausgeschöpft, so er-
folgen für weitere Schäden keine Versicherungsleistungen mehr.

Bei Nichterfüllung der Bestimmungen zur Anwesenheit im konkreten Fall
und nachts von 22.00 bis 6.00 Uhr besteht Versicherungsschutz für Fahrrä-
der nur dann, wenn diese in verschließbaren Abstellräumen abgestellt
werden.

Der Beitrag von 1,01 DM pro Student und Semester ist im Beitrag zum
Studentenwerk enthalten.

Was tun, wenn ein Schadensfall eingetreten ist? – Unverzügliche schriftli-
che Schadensmeldung an den Justitiar des Studentenwerkes (Formulare
bei der Rechtsberatung erhältlich).

5.6 Private Versicherungen
Diese Versicherung ist äußerst wichtig, vergleichsweise billig, und trotz-
dem haben viele sie nicht.

Anders als beim Auto werden hier Schäden abgedeckt, die du außerhalb
des Kraftfahrzeugs im normalen Alltag verursachst. Da wären zum Bei-
spiel die zertretene Brille des Nachbarn, der Brand, den du mit einer Ziga-
rette versehentlich entfachst oder die Teilschuld, die du als Fußgänger, Skater
und Radfahrer wegen eines Verkehrsunfalls bekamst. All das kann schnell
recht teuer werden. Sollten die Eltern das familiär versichert haben, so gilt
die Police auch für studierende Kinder. Allerdings solltest du das mal nach-
prüfen, denn viele Eltern denken nur, dass sie so eine Versicherung haben.

Achtung! Es gibt eine Ausnahme: Wenn vor dem Studium bereits eine län-
gere Nichtausbildungszeit, also Arbeitslosigkeit, ein Job o.ä. lag, dann müs-
sen diese Versicherungen regelmäßig vom Studenten selbst abgeschlossen
werden. Ein Wiedereintritt in die kostenlose Police der Eltern ist, wie bei
anderen Versicherungen, nicht möglich. Kontaktier hier bei bestehender
Police der Eltern die Versicherung und lass das prüfen.

Wer also selbst zahlen darf, der benötigt ca. 70 DM - 150 DM im Jahr für
diesen sehr wichtigen Schutz.

?
Weitere Versicherungen, die du kennen solltest ist zum einen die Hausrat-
versicherung, beispielsweise für eine WG, denn das Inventar könnte schon
einen gewissen Wert haben. Auch hier kann man nachforschen, inwieweit
die elterliche Police auch für dich gilt.

Riskiskolebens-, Kapitallebens- und Rentenversicherungen haben mit
der letzten Rentenreform an Bedeutung gewonnen. Hier allgemeingültige
Tipps zu geben, ist mehr als schwierig. Informiere dich jedenfalls gründ-
lich, was für dich sinnvoll und notwendig ist.

Achtung, besonders kritisch sind solche Versicherungsprodukte zu betrach-
ten, die möglichst viele Verträge in einem bieten, hier wird meist ein schlech-
ter Preis für die gebotenen Leistungen geboten.

Weiterhin is t  das Thema Rechtsschutz  wichtig. Die Verkehrs-
rechtsschutzversicherung bietet dem Autofahrer hohen Nutzen. Dabei ist

Justitiar des Studenten-
werkes
o Fritz-Löffler-Str. 18,

Zimmer 523
t 4 69 78 20
k Herr Surek

Privathaftpflicht

Sonstige
Versicherungen
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VDE VDE
Verband Deutscher Elektrotechniker

Bezirksverein Dresden

Herzlichen Glückwunsch!
 Liebe Studenten der Elektrotechnik,

wir möchten Euch zu Eurer Entscheidung, ein Studium der Elektrotechnik
aufzunehmen, gratulieren. Ihr habt eine sehr gute Wahl getroffen, denn alle Analysen sagen in den nächsten

Jahren einen zunehmenden Mangel an Elektroingenieuren voraus.
Auf Eurem Weg durch’s Studium möchten wir Euch gern helfen.

Neben der grauen Theorie an der UNI könnt Ihr mit uns ein paar praktische Eindrücke über die Arbeit eines
Elektroingenieurs sammeln.

Dazu bieten wir an:
• Tagesexkursionen zu elektrotechnischen Betrieben
• Große Exkursionen  (3-5 Tage)
• Besuch von Fachtagungen und Fachmessen (z.B. Hannover)
• Praktikantenbörse
• Seminare  (Rhetorik-, Bewerberseminare, Auslandsstudium usw.)

Folgende Fachgesellschaften bieten bereits Studenten eine ideale Plattform für fachliche Kommunikation:
ITG Informationstechnische Gesellschaft
ETG Energietechnische Gesellschaft
GMM Gesellschaft Mikroelektronik, Mikro- und Feinwerktechnik
GMA Gesellschaft Meß- und Automatisierungstechnik
DGBMT Deutsche Gesellschaft für Biomedizintechnik

Als VDE-Jungmitglied bekommt Ihr:
• für ein Jahr Eurer Wahl ein kostenloses Abonnement

der ntz-Nachrichtentechnischen Zeitschrift o d e r
der etz-Elektrotechnischen Zeitschrift

• die Hauszeitschrift dialog alle 2 Monate
• die “Dresdner Mitteilungen” des Bezirksvereins Dresden quartalsweise
• Fachbücher des VDE-Verlages zum ermäßigten Preis
• kostenlos Teilnahme-“Tickets” für Kongresse, Tagungen und Symposien
• gratis ein Stellengesuch in einer der zwei VDE-Fachzeitschriften.

Ankündigungen aktueller Veranstaltungen findet Ihr an der
VDE-Litfaßsäule im BAR

sowie weitere ausführliche Infos an den VDE-Info-Regalen im BAR, TOE, GOE und
im Seminarraumgebäude I, Zellescher Weg 22

oder in der Homepage: www.tu-dresden.de

Was das kostet? Für Euch als VDE-Jungmitglied nur 12 Euro im Jahr.
Interessiert? Dann wendet Ihr Euch einfach an uns:

Jungmitgliederreferent:
Dipl.-Ing. Pauer
TUD, Binderbau 129
Tel. 463 3 - 47 89 Fax: 463 3 - 7157
Email: pauer@ehh.et.tu-dresden.de

VDE-Geschäftsstelle:
Prof. Dr.-Ing.habil. Pundt
TUD, IEEV
Zellescher Weg 22, Zi. 02a
Tel.: 463 3 - 45 74 Fax: 463 3 - 70 36
Email: vde@eev.et.tu-dresden.de
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ca. 100 DM/50 Euro im Jahr für die Versicherung zu zahlen, um
beispielsweise einen lästigen Streit mit einem Amt fachmännisch erledigen
zu lassen. Auch nicht zu verachten ist die Mitgliedschaft in Automobil-
clubs, bei denen die Verkehrsrechtsschutzversicherung dann in der Regel
enthalten ist.

Andere Rechtsschutzversicherungen sind bei den klagefreudigen Deutschen
überlegenswert. Oft kommt es zum Beispiel vor, dass du Streitigkeiten mit
Vermietern nur vor Gericht klären kannst. Bist du allerdings Mitglied im
Mieterverein, hast du für solche Fälle einen Rechtsschutz. Aber du solltest
vor Vertragsabschluss genau hinsehen; viele Rechtsschutzversicherungen
sind unsinnig teuer oder werden kaum benötigt. Auch beim Rechtsschutz
gilt: Klär vorher, ob du über deine Eltern abgesichert bist.

?
Alles in allem ist das Thema gewaltig groß, lass dich also nicht von voreili-
gen Vertretern über den Tisch ziehen. Denk an die Krankenversicherung,
besorg dir möglichst noch eine private Haftpflicht- und eine Auslandsreise-
krankenversicherung, dann kann es mit dem selbständigen Leben als Stu-
dent losgehen.

?
Im Kapitel 9.4 und 9.5 findest du Hinweise zu Versicherungen bei Autoan-
mietung. Informationen zu Versicherungen bei Arbeitsunfällen sowie zur
Sozial- und Rentenversicherung sind im Kapitel 4.1 enthalten.

Hinweise in anderen
Kapiteln
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Wohnen
Bestimmt hast du dir schon ein Dach über dem Kopf besorgt, bevor du nach

Dresden gekommen bist. Die Erfahrung lehrt jedoch, dass viele Studenten schon
kurz nach der Ankunft in Dresden ein zweites Mal eine neue Bleibe suchen, sei es
wegen des Freundes oder weil das Studentenwohnheim nicht gefällt. Gerade wenn
du noch nicht in Dresden wohnen solltest oder kurz vor einem geplanten Umzug

stehst, wird sich ein Blick auf die folgenden Seiten lohnen..

6. Kapitel
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6.1 Allgemeines

Zuerst braucht man in einer neuen Stadt ein Dach über dem Kopf. Grund-
sätzlich gibt es zwei Möglichkeiten: Die einfachere ist, du besorgst dir ei-
nen Wohnheimplatz beim Studentenwerk. Rechtzeitig angemeldet, sollte
das kein Problem sein. Jedoch ist ein Wohnheimplatz nicht das einzig glück-
lich Machende und auch nicht unbedingt das billigste. Wenn du lieber dei-
ne eigene Bleibe haben möchtest, findest du außerhalb der Uni genügend
Anlaufstellen (z.B. WoBas, Zeitungen, Internetsuche).

a
Hast du eine Bleibe gefunden, musst du dich innerhalb von zwei Wochen
nach Einzug bei einem Ortsamt (Meldestelle) mit deinem Studienwohnsitz
an- bzw. ummelden. Es ist dringend zu empfehlen, dieser Pflicht auch nach-
zukommen; bei Unterlassung drohen Bußgelder. Du kannst zu jedem be-
liebigen Ortsamt in Dresden gehen (siehe Adresspool) oder auch zum Bürger-
büro Gorbitz. Dieses hat längere Öffnungszeiten und ab November soll es
zwei weitere in Dresden geben (in der Neustadt und in Prohlis).

Unter Umständen kannst du die Ummeldung auch bei Abschluss deines
Mietvertrages im Studentenwerk erledigen, wenn Mitarbeiter der Ortsämter
gleich mit im Hause sind. Dies ist am Semesteranfang des Wintersemesters
die Regel. Frag einfach deine Belegungssachbearbeiterin.

Beim An- und Ummelden von Wohnsitzen entstehen keine Gebühren. Du
brauchst: einen Anmeldevordruck und ggf. das Beiblatt zur Anmeldung
mit Status Nebenwohnung (gibt es in der Meldestelle), Personalausweis
oder Reisepass und eine Abmeldebestätigung von der Meldebehörde der
bisherigen Wohnung (falls diese aufgegeben wurde).

Du musst dich allerdings nicht mit deinem Hauptwohnsitz in Dresden
anmelden, sondern kannst diesen an deinem Heimatort belassen. Das Ein-
wohnermeldeamt darf nicht automatisch deinen Studienort als Ort des
Schwerpunktes deiner Lebensverhältnisse annehmen. Entscheidend ist al-
lein, wo du dich die meiste Zeit aufhältst. Verlangt die Meldestelle eine
Begründung, so hilft eine Auflistung der Zeiten, zu denen du in Dresden
bist (30 Vorlesungswochen * 5 Tage = 150 Tage in Dresden = weniger als
ein halbes Jahr).

Allerdings kann das Ummelden mit erstem Wohnsitz nach Dresden so-
wohl finanzielle Vor- wie Nachteile haben. Im letzten Wintersemester zahl-
te die Stadt Dresden an alle Ummelder eine Umzugsbeihilfe in Höhe von
500 DM. Wenn diese Aktion wiederholt wird, kann es sich lohnen den er-
sten Wohnsitz nach Dresden zu verlegen. Dabei solltest du dich aber ge-
nau informieren, welche versicherungsrechtliche Folgen das für dich hat.
Informationsmaterial gab es im letzten Jahr im Studentenwerk.

a
Wie bekannt ist, müssen Radio- und Fernsehgeräte bei der GEZ angemel-
det werden. Eine solche Anmeldung hat normalerweise zur Folge, dass
man dann die entsprechende Gebühr (z.Z. 94,74 DM für ¼ Jahr) zu ent-
richten hat. Privatpersonen können wegen geringem Einkommen oder aus
gesundheitlichen Gründen von der Rundfunkgebührenpflicht befreit wer-

Meldepflicht

Rundfunk- und
Fernsehgebühren,
Telefongebühren

Bürgerbüro Gorbitz
o Harthaer Str. 3,

01169 Dresden
p Postfach 120020,

01001 Dresden
z Mo-Fr 8-20, Sa 8-13 Uhr
t 4 88 69 69
f 4 88 69 53

Bürgerbüro Neustadt
(ab 01.11.2001)
o Hoyerswerdaer Str. 3,

01099 Dresden
z Mo-Fr 8-20, Sa 8-13 Uhr

Bürgerbüro Prohlis
(ab 01.11.2001)
o Jakob-Winter-Platz,

01239 Dresden
z Mo-Fr 8-20, Sa 8-13 Uhr
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den. Du musst allerdings nachweisen, dass dein Einkommen nach Abzug
der Kaltmiete sowie der Beiträge für die gesetzliche Krankenversicherung
und möglicherweise vorhandener privater Haftpflicht-, Unfall- und / oder
Sterbegeldversicherungen den 1,5-fachen Sozialhilfesatz nicht übersteigt.
Der Antrag wird beim für dich zuständigen Sozialamt gestellt. Das Sozial-
amt gibt die Daten an die GEZ weiter, so dass eine Befreiung die ansonsten
erforderliche GEZ-Anmeldung (Formulare dafür gibt es in Banken und
Postämtern) ersetzt. Bei zusammenlebenden Paaren erhöht sich der Frei-
betrag, jedoch nicht ganz auf das 3-fache des Sozialhilfesatzes. Hingegen
können sich Bewohner von Wohngemeinschaften ohne Probleme einzeln
von den Rundfunkgebühren befreien lassen, ohne dass das Einkommen
ihrer Mitbewohner in irgendeiner Form mitangerechnet wird.

Wenn man die Rundfunk- und Fernsehgebühren erlassen bekommt, so kann
man auch eine Telefongebührenermäßigung erhalten. Um die Ermäßigung
zu erhalten, muss man lediglich die Bescheinigung des Sozialamtes über
die erfolgte Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung im Telefonladen
der Telekom vorlegen und dort ein Formular zur Gebührenbefreiung aus-
füllen oder kostenfrei anrufen unter Tel. (0800) 3 30 10 00. Besitzt man we-
der Radio noch Fernseher und hat sich folglich auch nicht von deren Ge-
bühren befreien lassen, so stellt das Sozialamt unter denselben Bedingun-
gen wie für die Rundfunkgebührenbefreiung (siehe oben) auch eine einfa-
che Anspruchsbescheinigung auf Telefongebührermäßigung aus. Du soll-
test dich nicht von schwerfälligen Telekomangestellten abschrecken las-
sen. Immerhin ist es dein Geld. (siehe auch Kapitel 7.3)

6.2 Studentenwohnheime

Träger bzw. Verwalter der Studentenwohnheime ist in den meisten Fällen
das Studentenwerk Dresden. Das Studentenwerk vermietet in seinen Wohn-
heimen ca. 10.000 Bettplätze in Einzel- und Doppelzimmern. Neben klei-
nen Appartements für Individualisten und großen für Studentenfamilien
gibt es sehr viele Einzel- und Doppelzimmer in unterschiedlich großen
Wohngemeinschaften. Solltest du kein Einzelzimmer bekommen, kannst
du in aller Regel das zweite Bett „blockieren“ (sprich doppelte Miete zah-
len) und somit über ein Einzelzimmer verfügen. Dazu sprichst du am be-
sten mit deiner Belegungs-
mitarbeiterin im
Studentenwerk. Es gibt sa-
nierte (inzwischen mehr als
50%) und unsanierte Häu-
ser, wobei zunehmend alte
Häuser saniert und auch
mehr Einzelzimmer ge-
schaffen werden. Viele
Wohnheime befinden sich
in direkter Uninähe oder
liegen günstig zu den
Außenstellen.

Studentenwerk DD,
Abt. Student. Wohnen
p Fritz-Löffler-Str. 18,

01069 Dresden
z Mo / Mi 9-12,

Di 9-12, 13-15,
Do 9-12, 13-17 Uhr

t 46 97-6 08 / ~ 6 16 /
~ 7 03 (Infothek)

f 4 71 81 54
i www.studentenwerk-

dresden.de
e wohnen@swdd.tu-

dresden.de

Wohnheim Fritz-Löffler Straße 12
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Einen Platz im Studentenwohnheim musst du beim Studentenwerk bean-
tragen. Ein Antragsformular und den Wohnheimkatalog bekommst du bei
der Hauptabteilung Studentisches Wohnen, entweder postalisch (mit 3 DM
frankierten Rückumschlag DIN A5 beifügen) oder direkt im Studentenwerk
zu den Sprechzeiten. Auf dem Antragsformular kann man seine persönli-
chen Wünsche bezüglich Wohnheim, Einzel- oder Doppelzimmer etc. an-
geben. Einen Anspruch auf einen Wohnheimplatz oder eine Garantie für
die Berücksichtigung der persönlichen Wünsche gibt es jedoch nicht. Stu-
denten, deren Eltern in Dresden wohnen, werden erst berücksichtigt, wenn
alle anderen bedacht sind.

a
Die Miethöhe orientiert sich am Bauzustand des jeweiligen Gebäudes (sprich
vor allem an den Kosten, die in dem Haus anfallen) und der Art des Zim-
mers / Appartements. Prinzipiell ist unsaniert billiger als saniert und Dop-
pelzimmer billiger als Einzelzimmer und Appartements. Unsanierte Wohn-
heime werden (noch) vom Land unterstützt, sanierte Wohnheime müssen
kostendeckend betrieben werden.

Die Mieten liegen bei ca. 150 DM bis 400 DM, außer du willst im denkmal-
geschützten Vierseitenhof in Alträcknitz im unmöblierten Appartements
mit Kochnische für bis zu 726 DM (hier ausnahmsweise zzgl. Nebenko-
sten) wohnen. BAföG-Empfänger sollten beachten, dass sie bei höherer
Miete auch mehr BAföG bekommen, natürlich aber nicht unbegrenzt.

Achtung, wer nicht mindestens 1 Jahr im Studentenwohnheim wohnt, be-
kommt seit August 2001 seine Kaution nicht zurück.

a
Der Mietvertrag wird vor Ort im Studentenwerk unterschrieben. Er läuft
bis zum Ende der Regelstudienzeit deines Studienganges, danach kann er
semesterweise verlängert werden. Bei Einzug zu Semesterbeginn, wenn
der Wohnheimplatz bereits zugesagt ist, empfiehlt sich ein frühzeitiges
Erscheinen im Studentenwerk, ansonsten muss mit langen Wartezeiten
gerechnet werden. Du kannst auch die letzten Tage des mitgeteilten Ein-
zugszeitraumes nutzen, weil erfahrungsgemäß dann nicht mehr so viel los
ist.

Ein Ummelden des Wohnorts ist auch im Studentenwerk an diesen Tagen
bei der entsprechenden Stelle möglich (s.o. Meldepflicht).

a
Bei der Antragstellung bekommst du vom Studentenwerk einen kleinen
Katalog der Wohnheime, aus dem du grob die Lage zum Campus und die
Ausstattung erkennen kannst.

Die Zimmer sind in der Regel möbliert. In den unsanierten Wohnheimen
handelt es sich i.d.R. um stilechte DDR-Originalbestände. Eigene Möbel
können nach Zustimmung des Studentenwerkes aufgestellt werden, eben-
so nehmen viele Hausmeister auf Wunsch das eine oder andere Möbel-
stück aus dem Zimmer heraus (beides mit den Hausmeistern abklären).
Die Zimmer werden vom Vormieter nicht wie üblich gestrichen und tape-
ziert, so dass mancherorts die original Arbeiter-und-Bauern-Tapete ihre volle
Blumenpracht noch heute präsentiert. Aber mit ein wenig Eigeninitiative

Miete

Mietvertrag

Zimmerausstattung

Platzvergabe
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kannst du dein Zimmer selbst auf Vordermann bringen, das Studenten-
werk trägt die Kosten für Farbe, Tapete, etc. Dazu wird beim Hausmeister
vorher ein Renovierungsvertrag geschlossen, durch den du dir nach den
Auffrischungsarbeiten die Kosten zurückerstatten lassen kannst.

Telefonanschluss ist überall möglich. Telefon wird von der Telekom ange-
boten. Einen Internetanschluss wird in mehr als der Hälfte der Wohnhei-
me von der AG Dresdner Studentennetz (AG DSN) des Studentenrates für
30 DM pro Semester + Anschlussgebühr oder durch das Studentenwerk
selbst für 20 DM im Monat angeboten. Dadurch wird der private Netzan-
schluss sehr preisgünstig. Anschlüsse der AG DSN gibt es bereits in folgen-
den Wohnheimen: alle Häuser der Wundtstraße, Gerokstraße 27 / 28 und
38, Borsbergstraße 34, die Häuser der Hochschulstraße und des Zelleschen
Weges 41c, sowie Haus 1-5, WUMS e.V. und Zeunerstraße. Näheres dazu
erfährst du bei der AG DSN im StuRa oder am Schwarzen Brett in deinem
zukünftigen Wohnheim.

In vielen Wohnheimen gibt es einen Studentenclub, wo du dir zu günsti-
gen Preisen die Nächte um die Ohren schlagen kannst. Der Zustand der
Wohnheime ist sehr heterogen, vom Altbau bis zum sanierten Wohnheim
für die gehobenen Ansprüche ist alles vorhanden. Eine vorherige Besichti-
gung empfiehlt sich daher, wenn man schon vorher vor Ort sein sollte.

a
Untervermietung ist auf Antrag beim Studentenwerk möglich. Das Stu-
dentenwerk bietet im Foyer eine Kontaktbörse Untervermietung an, wo
du für begrenzte Zeit einen Wohnheimplatz oder ein privates Zimmer zur
Untermiete finden, bzw. dein eigenes Zimmer ausschreiben kannst.

a
Ein neues saniertes Studentenwohnheim (privat verwaltet) verfügt auch
über zwei behindertengerechte Wohnungen sowie 11 Einzel- und 2 Dop-
pelzimmer, ein Zimmer in der 3er-WG kostet 390,00 DM (warm), 1 ½ Zi-
Wohnung kostet 599,00 DM (warm).

Untervermietung

privates Studenten-
wohnheim

Kontaktbörse Unterver-
mietung
o Fritz-Löffler-Straße 18,

Zimmer 118
t 46 97 - 6 18
k Frau Jung

Wohnheime Petersburger Straße, nach und während der Renovierung

Wohnheim
Hildebrandtstraße
o Hildebrandtstr. 7,

01219 Dresden
z Di 9.30-12, Do 14-16 Uhr
 t 4 71 63 10
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6.3 Wohnungssuche
außerhalb der Uni

Neben den Studentenwohnheimen gibt es einen attraktiven freien Woh-
nungsmarkt in Dresden. Besonders Wohngemeinschaften bilden auch preis-
lich eine Konkurrenz zum Studentenwerk. Du findest bezahlbaren Wohn-
raum in Dresden in jeder Ausstattung und Lage – die superbillige Bude
mit niedrigem Wohnstandard (Außentoilette, Kohleöfen, kein Badezimmer
o.ä.) und die bezahlbare sanierte Wohnung mit Parkettfußboden im
denkmalgeschützten Haus. Über 400 DM musst du nicht zahlen (kannst
du aber natürlich, wenn du es willst).

Bei der privaten Wohnungssuche sind vor allem Eigeninitiative (viel fra-
gen, viel herumerzählen) und persönliche Kontakte gefragt. Und wenn du
ein Haus mit leerstehenden Wohnungen siehst, ruhig mal nach dem Besit-
zer oder Verwalter erkundigen – fragen kostet nichts. Die Suche nach sa-
nierten Wohnungen und Neubauwohnungen mit dem üblichen oder ge-
hobenen Komfort ist wesentlich einfacher und das Angebot recht gut. Die
Tageszeitungen (z.B. Sächsische Zeitung immer freitags) sind voll von sol-
chen Angeboten, du kannst aber auch einen Makler (teuer) oder eine Miet-
wohnzentrale (nicht zu verwechseln mit Mitwohnzentralen) einschalten.
Oft suchen auch Wohngemeinschaften (WG’s) einen Nachmieter für frei
werdende Zimmer, also auf Aushänge in der Uni und in der StuRa-Baracke
achten! Aber auch in der „ad rem“, der Studentenzeitung der TU, finden
sich oft ganz brauchbare Angebote (www.ad-rem.de). Auch ein Blick in die
Stadtmagazine „SAX“ oder „Dresdner“ kann sich lohnen. Oder du schaust
im Internet nach über diverse Suchmaschinen findest du vielleicht auch
das passende Zimmerchen. Und natürlich kannst du selbst Aushänge ma-
chen oder kostenlose Zeitungsinserate schalten.

Seit 01.07.1999 gilt der Dresdner Mietspiegel, den man in den Ortsämtern
für eine Schutzgebühr von 7 DM erhält. Durch ihn kann man einen Ein-
blick in die ortsüblichen Vergleichsmieten erhalten (siehe Kapitel 6.4).

a
Es gibt Wohnraum, der bevorzugt an
einkommensschwache Personen
vergeben wird (z.B. in WOBA‘s und
Genossenschaften, öffentlich geför-
dertem sozialem Wohnungsbau oder
Wohnungen, die mit
Städtebaufördermitteln saniert wur-
den). Dafür brauchst du einen
Wohnberechtigungsschein (WBS),
den du bekommst, wenn du be-
stimmte Einkommensgrenzen nicht
überschreitest. Aber: Da das Bean-
tragen eines WBS kostenpflichtig ist,
wird empfohlen, sich vorher nach
der Situation auf dem Wohnungs-
markt zu erkundigen. Der WBS bie-
tet keine Gewähr dafür, dass inner-

Wohnberechtigungs-
schein

Dresdner Neustadt

Wohnungssituation
in Dresden
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halb seines Gültigkeitszeitraums eine Wohnung bezogen werden kann.

Den WBS gibt es mit verschiedenen Dringlichkeitsstufen (fünf verschiede-
ne) bei den zuständigen Ortsämtern oder dem Bürgerbüro (für in Dresden
ansässige Bürger) oder beim Wohnungsamt (für nicht in Dresden ansässi-
ge Bürger, Ausländer, Behinderte, gefährdete Bürger oder Bürger ohne fes-
ten Wohnsitz). Studenten liegen in der Regel unter der Einkommensgren-
ze, zumal das Einkommen der Eltern nicht angerechnet wird. Für Einzel-
personen (angemessene Wohnungsgröße 50 qm) zählt ein Jahreinkommen
von 23.000 DM, für einen Zweipersonenhaushalt (Wohnungsgröße ange-
messen: 65 qm) ein Jahreinkommen von 33.400 DM, bei jedem weiteren
Familienmitglied steigt der Betrag um 8.000 DM. Du benötigst einen Nach-
weis des Einkommens der letzten 12 Monate (bei Studenten genügt eine
Kopie des BAföG-Bescheides oder (wenn der nicht vorhanden ist) ein form-
loses Schreiben der Eltern über geleisteten Unterhalt oder Verdienst-
bescheinigungen), deinen Personalausweis / Pass und ggf. einen Nach-
weis über Behinderung. Der WBS gilt dann für ein Jahr und wird bei Vor-
liegen der Voraussetzungen jeweils verlängert. Der Vermieter erhält bei Ab-
schluss des Mietvertrages das Original des WBS.

Bei der Berechnung des Einkommens (kommt Wohnbaugesetz § 25 a-d zur
Grundlage) ist folgendes zu berücksichtigen:

- Jahreseinkommen sind Löhne, Renten, Gehälter, Kapitaleinnahmen etc.
abzüglich Werbungskosten, weiterhin der steuerfreie Betrag von
Versorgungsbezügen, der pauschal besteuerte Arbeitslohn, Übergangs-
geld, Arbeitslosengeld usw.; jedoch nicht Kindergeld und Erziehungs-
geld.

- von diesen Einkommen kann je ein pauschaler Abzug von 10% für a)
Lohn- oder Einkommenssteuer, b) Pflichtbeiträge / freiwillige Beiträge
zur GKV und c) Beiträge zur gesetzlichen RV gemacht werden. Ansonsten
wird ein Betrag von 6% abgezogen.

- zusätzlich abzugsfähig sind Freibeträge für Alleinerziehende mit Kin-
dern, Schwerbehinderte, junge Ehepaare oder für Zahlung von Unter-
halt Verpflichtete.

a
Hast du den Wohnberechtigungsschein in der Tasche, dann kannst du dich
bei der Stadt Dresden um sozialen Wohnraum bemühen. Die zuständige
Stelle ist auch hier das Amt für Wohnungswesen, Wohnraumvergabe. Dort
werden die freien Wohnungen der stadteigenen Wohnungsbaugesellschaf-
ten (WOBA Nordwest und Südost) vergeben, du kannst es aber auch di-
rekt bei den beiden WOBA’s versuchen. Auch bei anderen Vermietern kann
ein Wohnberechtigungsschein erforderlich sein, wenn die Wohnung mit
öffentlichen Geldern gefördert wird. Die Miete für diese Wohnungen liegt
dann im Bereich zwischen sechs bis zwölf Mark pro Quadratmeter. Der
Vermieter darf hier nicht mehr als die Kostenmiete verlangen.

a
Wer die Voraussetzungen erfüllt, hat Rechtsanspruch auf Mietzuschuss
sprich Wohngeld. Das ist bei Studenten sogar recht häufig der Fall (im Ka-
pitel 7.3 ausführlich nachzulesen) .

Sozialwohnungen

Wohngeld



114

6       Wohnen spiritus rector 2001

Eine gute Möglichkeit, zumindest zeitweise unterzukommen, bieten Mit-
und Mietwohnzentralen. Gegen eine Vermittlungsgebühr von 0,3 bis 1,5 Mo-
natsmieten (gestaffelt nach Dauer) erhältst du Angebote für untervermie-
tete Zimmer. Du bekommst als Untermieter allerdings keinen Unter-
mietvertrag, sondern nur einen Überlassungsvertrag zu Wohnzwecken, der
zudem meist nur mit dem Hauptmieter der Wohnung (und nicht etwa mit
dem Eigentümer) abgeschlossen wird. Insbesondere greift hier das gewöhn-
liche Mietrecht nicht, in Bezug auf Miethöhe oder Kündigungsfrist hast du
also keinerlei Rechtsanspruch. Eine weitere Gefahrenquelle: Untervermie-
tungen bedürfen der Genehmigung des Eigentümers; ist diese nicht einge-
holt, droht allen Beteiligten (Haupt- und Untermieter) fristlose Kündigung.

a
Wenn du einen Makler nimmst, bitte darauf achten, dass
- die Provision maximal drei Nettokaltmieten betragen darf (Provision gibt

es nicht bei Verlängerung von laufenden Mietverträgen, bei Sozialwoh-
nungen oder wenn der Makler gleichzeitig Eigentümer, Verwalter oder
Vermieter ist!).

- der Makler nachweisen muss, dass er die Wohnung selbst vermittelt hat.
- der Mietvertrag über die vermittelte Wohnung auch tatsächlich abge-

schlossen worden ist.

Wohnungs-
genossenschaften

Mit- und Miet-
wohnzentralen

Ein großer Teil der Wohnungen, die nach dem Krieg gebaut wurden, sind
im Besitz von Genossenschaften. Adressen der Genossenschaften und an-
derer Wohnungsanbieter findet du in folgender Tabelle und den Anzeigen.

Makler

Wohnungsgenossenschaft Anschrift Telefon Internet
Aufbau DD eG Henzestr. 14, 4 43 20 www.wga-dresden.de

01309 Dresden
EWG-Dresden e.G. Uthmnannstr. 20 4 18 18 05 www.ewg-dresden.de

01169 Dresden
Glückauf Süd DD eG Heinrich-Greif-Str. 20 46 90 16 00 www.wgs-dresden.de

01217 Dresden
Johannstadt eG Haydnstr. 1 4 40 23 www.wgj.de

01307 Dresden
Wohnbau Nordwest GmbH Kreuzstraße / 8 18 17 80 www.wohnbau-dresden.de

Weiße Gasse
Südost WOBA DD GmbH Bayrische Str. 14-16 87 57-0 www.wohnen-in-dresden.de

(City Center an Hbf.)
Trachau-Nord eG Halleystraße 2 8 52 88-0 www.wgtn.de

01129 Dresden

Wohnberatung Weiße
Gasse Dresden
o Weiße Gasse 8, 01067 DD
t 4 95 15 64
i www.wohnberatung.de

Wohnungen im Netz
i www.wohnfinder.de
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Mietvertrag

6.4 Rechte des Mieters,
Mietvertragsabschluss

An dieser Stelle sollen einige Worte darüber verloren werden, die dir
insbesondere bei der Suche nach einer Wohnung auf dem freien Markt oder
bei Ärger mit deinem Vermieter behilflich sein sollen. Weitergehende Hilfe
gewähren dir bei Bedarf auch die örtlichen Mietervereine und Mieterbünde,
die viele wertvolle Tipps auf Lager haben. Beim Mieterverein Dresden e.V.
musst du aber Mitglied sein, um eine Rechtsberatung zu bekommen. Kos-
tenlos bekommst du aber Info-Blätter. Gerade bei den Mietervereinen lohnt
sich auch ein Blick auf die Homepage. Daneben gibt es unzählige Broschü-
ren, u.a. von der Bundesregierung und vom Freistaat Sachsen.

a
Der Mietvertrag sollte schriftlich abgeschlossen werden. Er muss die ge-
naue Bezeichnung der Wohnung mit einer Aufzählung aller gemieteten
Räume, die vereinbarte Miete, die zu zahlenden Nebenkosten sowie den
Beginn des Mietverhältnisses enthalten. Die Wohnung wird normalerwei-
se vor Vertragsabschluss besichtigt. Zustand und Ausstattung sollten in
einem Übergabeprotokoll festgehalten werden, welches auch vorgesehene
Reparaturen beinhaltet.

Der Mietvertrag darf keine Regelungen enthalten, die gegen zwingendes
Recht verstoßen. Derartige Klauseln sind auch dann nichtig, wenn sie
unterschrieben werden. Hierzu gehören z.B.:
- der Ausschluss des Rechts auf Kündigungsschutz,
- der Ausschluss des Rechts auf Mitnahme selbst eingebauter Einrich-

tungen, wenn kein Ausgleich vorgesehen ist,
- der Ausschluss des Schutzes bei Modernisierung durch den Vermieter,
- der Ausschluss der Mietminderung,
- auf eigene Kosten Reparaturen an Rollläden, Licht- und Klingelanla-

gen, Schlössern, Abflüssen, Heizungs- und Kochgeräten, Herden
usw. vornehmen zu lassen.

Mieterverein
Dresden e.V.
p Schäferstraße 42 / 44,

01067 Dresden
t 8 66 45-0
f 8 66 45-11
i www.mieterverein-

dresden.de

DMB Mieterbund
Sächsischer Mieterverei-
ne e.V.
p Dresdener Straße 36,

09130 Chemnitz
t (0371) 4 02 40 95
i www.mieterbund.de
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Vertragliche Regelungen, die gegen die guten Sitten und das Recht
verstoßen, sind ebenfalls nichtig. Dir kann folglich durch den Vermieter
nicht untersagt werden:
- Rauchen,
- eine Antenne anzubringen (wenn keine Gemeinschaftsantenne oder

Kabelanschluss existiert),
- Damen- und Herrenbesuch (auch über Nacht).

Du kannst nicht verpflichtet werden:
- sämtliche Schäden durch die Mieter, ohne Rücksicht auf Verschulden

mit zu tragen.
- bei vorzeitiger Beendigung des Mietvertrages den Mietausfall auch

dann zu tragen, wenn der Vermieter das Zimmer anderweitig vermietet
oder es einem Dritten unentgeltlich überlässt.

- während der Gültigkeit eines Mietvertrages einen neuen Vertrag zu un-
terschreiben.

a
Die einfachen Zeitmietverträge, bei denen das Mietverhältnis mit dem
Ablauf der vereinbarten Mietzeit ohne weiteres eine Verlängerung bzw.
Fortsetzung fordern konnte, gibt es nicht mehr. Mieter und Vermieter kön-
nen nur noch einen qualifizierten Zeitmietvertrag abschließen. Vorausset-
zung ist, dass im Mietvertrag von vornherein ein konkreter Befristungs-
grund vereinbart worden ist. Nach Ablauf dieser Zeit muss der Mieter aus-
ziehen. Die bisherige zeitliche Obergrenze von 5 Jahren gibt es nicht mehr.
Der qualifizierte Zeitmietvertrag kann auch für 7 oder 10 Jahre abgeschlos-
sen werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Die Kündigungs-
frist von 3 Monaten verlängert sich nach einer Mietzeit von mehr als 5 Jah-
ren auf 6 Monate, nach 8 Jahren auf 9 Monate. Sonderregelungen gelten
für das Mieten möblierter Zimmer, die Kündigungsfrist beträgt dann
14 Tage.

a
Mittlerweile ist es anerkannt, dass das Besitzrecht des Mieters aufgrund
des Unvermögens großer Bevölkerungskreise, sich eigene Häuser kaufen
zu können, dem grundgesetzlich geschützten Eigentum des
Art. 14 I Grundgesetz gleichzustehen hat. Daraus resultiert, dass der Ver-
mieter nicht ohne weiteres kündigen darf, namentlich nur, wenn er ein
berechtigtes Interesse vorweisen kann. Der wohl bedeutendste Grund ist
hierfür der Eigenbedarf des Vermieters . Dabei muss er seinen Bedarf für
die Wohnung oder das Zimmer für sich oder zu seinem Hausstand gehö-
rende Personen (z.B. Pfleger) oder Familienangehörige (Eltern, Kinder,
Geschwister) nachweisen, was auch im Kündigungsschreiben enthalten sein
muss. Eine fehlgeschlagene Mieterhöhung, die später mit einer Kündigung
wegen Eigenbedarfs kompensiert werden soll, ist unwirksam. Auch ein
Hausverkauf ist kein Grund für eine Kündigung (Ausnahme: Die Weiter-
veräußerung in vermietetem Zustand praktisch unmöglich ist). In der
schriftlichen (mündliche ist unwirksam!) Kündigung wegen Eigenbedarfs
muss der Vermieter genau angeben, für wen er die Wohnung benötigt und
weshalb. Schreibt er nur, dass er wegen Eigenbedarfs kündigt, ist das Schrei-
ben auch unwirksam. Dabei sind die üblichen Kündigungsfristen (i.d.R.

Ordentliche
Kündigung

Zeitmietverträge
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3 Monate) einzuhalten. Dennoch kann ein Widerspruch wegen unzumut-
barer Härte nach § 556a BGB durchaus einer Kündigung entgegenstehen.

a
Es gibt einige Wohnungen, bei denen der Mieter keinen oder nur geringe-
ren Kündigungsschutz hat. Das sind die Fälle, in denen der Vermieter ganz
besonders eng mit dem Mieter zusammenwohnt:

- Einliegerwohnungen (Zweifamilienhaus, in dem auch der Vermieter
wohnt),

- vermietete Zimmer innerhalb der Wohnung des Vermieters,
- Räume, die nur zum vorübergehenden Gebrauch vermietet sind

(Ferienwohnungen) und
- bei Wohnraum, der Teil eines Studentenwohnheims ist.

Die Einliegerwohnung begründet ein Sonderkündigungsrecht des Vermie-
ters, bei der die Kündigung nicht besonders begründet werden muss (da-
für verlängert sich die Kündigungsfrist um 3 Monate). Kündigt der Ver-
mieter eine Einliegerwohnung aber wegen Eigenbedarfs, muss sie beson-
ders begründet werden (siehe oben).

a
Eine Fristlose Kündigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, wie z.B. bei:
- der Nichterfüllung der vertraglichen Mieterpflichten (Vernachlässigung

der Wohnung, Schäden mutwillig verursachen),
- zweimonatigem Mietrückstand (§ 554 BGB),
- unerlaubter Untervermietung,
- erheblicher Störungen des Hausfriedens und
- vertragswidrigem Gebrauch der Wohnung (§ 553 BGB).

a
Grundsätzlich gilt: Möchte der Hauptmieter die gemietete Wohnung ganz
oder teilweise untervermieten, braucht er zuvor die Genehmigung des Ver-
mieters. Hat er diese nicht, darf ihm der Vermieter fristlos kündigen. Die
Ablehnung der Genehmigung muss vom Vermieter nicht begründet wer-
den. Allerdings gibt es eine wichtige Ausnahme:

Wird nur ein Teil der Wohnung untervermietet und ist die Wohnung da-
durch nicht überbelegt und hat der Hauptmieter ein berechtigtes Interesse
an der Untervermietung, das beim Einzug noch nicht bestand, so muss der
Vermieter die Genehmigung auf jeden Fall erteilen. Kündigungen wären
dann unwirksam.

Beispiel für ein berechtigtes Interesse sind:
- vorübergehende Abwesenheit vom Wohnort,
- Minderung des regelmäßigen Einkommens (arbeitslos geworden, kein

BAföG mehr etc.) und
- Gründung einer WG (weil der bisherige Lebenspartner oder Familien-

angehörige ausgezogen ist).
Des weiteren gibt es immer wieder Fälle, in denen Vermieter Untervermie-
tungen generell untersagen und im Mietvertrag eine entsprechende Klau-
sel einfügen. Diese Klauseln sind rechtlich nichtig.

Fristlose Kündigung

Untervermietung

Ausnahmen vom
Kündigungsschutz
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Unser Tipp: Auf jeden Fall dem Vermieter die beabsichtigte Untervermie-
tung anzeigen (notfalls per Einschreiben, damit er nachher nicht behaup-
ten kann, er sei nicht informiert worden) und ihm eine angemessene Frist
zur Antwort setzen. Lässt er diese verstreichen, darf dies als Zustimmung
gewertet werden. Gelegentlich verlangen Vermieter für die Untervermie-
tung einen Zuschlag auf die Grundmiete. Dies ist nur in Ausnahmefällen
erlaubt, eine entsprechende Rechtsauskunft hilft dir meist weiter! Für sol-
che Auskünfte kannst du dich auch kostenlos an den Rechtsanwalt im StuRa
wenden (Sprechzeiten hängen aus).

Gefährlich ist es übrigens, sich an einem Untermieter gesundzustoßen, d.h.
eine deutlich überhöhte Untermiete (darf 20% der ortsüblichen Vergleichs-
miete nicht überschreiten) zu fordern. Der Vermieter kann in diesem Fall
die Genehmigung zurückziehen und dem Hauptmieter fristlos kündigen.
Das Recht, jederzeit und auch für längere Zeit Besuch zu empfangen, bleibt
von alledem natürlich unberührt. Hier hat der Vermieter nicht reinzureden,
auch bei Zuzug von Familienangehörigen, Ehe- oder Lebenspartnern.

Hat der Vermieter von Anfang an seine Wohnung an eine studentische
Wohngemeinschaft vermietet, kann er einem späteren Austausch einzel-
ner Mieter nicht widersprechen, es sei denn, der Wechsel wäre unzumut-
bar.

a
Die Erhöhung der Miete, kann hier nur in Grundzügen behandelt werden.
Als Tipp mag gelten, sich bei gestiegener Miete ggf. auch nach erhöhtem
Wohngeldanspruch zu erkundigen.

Seit 1971 gelten in Deutschland mit Einführung des I. Wohnraum-
kündigungsschutzgesetzes verbesserte Schutzklauseln für den Mieter.
Danach sind heute Miet-
erhöhungen nicht mehr so ein-
fach machbar. Nach § 2 Miet-
höhegesetz (MHG) kann der
Vermieter die Zustimmung zur
Mieterhöhung verlangen, wenn
die neue Miete nicht über der
ortsüblichen Vergleichsmiete
liegt.

Aber A c h t u n g :  Die Miet-
erhöhung im Rahmen der orts-
üblichen Vergleichsmiete ist im
Gegensatz zur Erhöhung bei
Modernisierung oder Sozial-
wohnungen keine einseitige Sa-
che – der Mieter muss ihr zu-
stimmen. Der Mieter kann diese
zwar nicht ohne triftigen Grund
ablehnen, hat aber zwei Monate
Zeit zu überlegen, nach Eingang
des Briefes. Verlangt der Vermie-
ter eine Mieterhöhung, steht
dem Mieter ein S o n d e r -

Mieterhöhung

Dresdner Neustadt
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kündigungsrecht (Ankündigung einer Modernisierung und Mieterhöhung,
Anhebung der ortsüblichen Vergleichsmiete, Mieterhöhung wegen gestie-
gener Kapitalkosten, Tod des Mieters, Untermiete wird verweigert durch
den Vermieter) zu, d.h. er kann ungeachtet der zeitlichen Befristung des
Vertrages vorzeitig innerhalb der Überlegungszeit kündigen.

Eine weitere Möglichkeit der Mieterhöhung ist die Staffelmiete . Im schrift-
lichen Mietvertrag , werden nicht nur die Anfangsmiete, sondern auch die
jährlichen Mietsteigerungen festgelegt. Entweder die Endsumme oder der
Erhöhungsbetrag. Staffelmietverträge werden meistens als Zeitmietverträge
vereinbart. Während der Laufzeit kann der Vermieter nicht kündigen, nur
der Mieter hat ein Sonderkündigungsrecht, er darf erstmals nach 4 Jahren
kündigen. Zwischen zwei Staffeln muss mind. 1 Jahr liegen, sie darf nicht
über 10 Jahre hinausgehen.

a
Der freie Wohnungsmarkt trägt seinen Namen zu Unrecht. Zwar können
Mieter und Vermieter den Preis für eine Wohnung frei vereinbaren, wenn
sie einen neuen Vertrag unterschreiben. Aber der Gesetzgeber schreibt
Höchstgrenzen vor, um die Mieter vor Wucherpreisen zu schützen. Dazu
erstellt die Stadt einen Mietspiegel. Aufgeteilt nach Lage, Baujahr,
Wohnungsgröße und Ausstattung nennt diese Übersichte die ortsüblichen
Preise. In der Regel akzeptieren Gerichte empirisch erstellte Mietspiegel
bei Mieterhöhungsprozessen als Beweismittel. Behörden legen die Tabelle
zugrunde, wenn sie Wohngeld, Sozialhilfe oder Erbschaftssteuer berech-
nen. Die Preise in den Mietspiegeln geben nicht die aktuellen Marktmieten,
also die bei einer Neuvermietung erzielbaren Preise, wieder. Die ortsübli-
che Vergleichsmiete in den offiziellen Tabellen ist ein Mittelwert aus Mie-
ten von neu abgeschlossenen Verträgen und durch Preiserhöhung verän-
derte Bestandsmieten in den vergangenen vier Jahren. Ein Blick in den
Mietspiegel lohnt sich auf jeden Fall. Er gibt einen Anhaltspunkt, ob du
den rechtmäßigen Preis für deine Wohnung zahlst. Stellst du nach dem
Einzug fest, dass du einen überhöhten Preis akzeptiert hast, kannst du die
Miete drücken und zu viel bezahltes Geld zurückverlangen. Im Zweifels-
fall wende dich an die Abteilung Wohnen der Stadtverwaltung. Sie gibt
Informationen zu Inhalt und Anwendung des Dresdner Mietspiegels, be-
urteilt Mieterhöhungsverlangen und nimmt auch Anzeigen bei Verdacht
auf rechtswidrige Mietpreiserhöhung entgegen.

a
Hat jeder Mieter einer Wohnung zusätzlich zu seiner Miete zu bezahlen.
Nebenkosten sind für Grundsteuer, Wasser- und Abwasser, Fahrstuhl, Stra-
ßenreinigung, Müllabfuhr, Beleuchtung, Gebäudeversicherung, Hauswart,
Schornsteinreinigung, Hausreinigung und Ungezieferbekämpfung, Garten-
pflege, Wascheinrichtungen im Haus, Gemeinschaftsantenne (wenn kein
extra Vertrag mit Kabelgesellschaft vorhanden) zu entrichten. Hierbei ist
streng zwischen Heizkosten und Nebenkosten zu trennen. Heizkosten
müssen in jedem Falle verbrauchsabhängig abgerechnet werden.
(HeizkostenVO).

a

Mietspiegel

Nebenkosten

Abteilung Wohnen
p Junghansstr. 2,

01277 Dresden
t 4 88 12 57
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Modernisierungen tragen oft Mieterhöhungen (§ 3 MHG) und Duldungs-
pflichten in sich. Daher ist es wichtig zu wissen, was man als Mieter hinzu-
nehmen hat und was nicht.

Modernisierungen sind alle Maßnahmen, die zu einer echten Wohnwert-
verbesserung führen, wenn die allgemeinen Wohnverhältnisse auf Dauer
verbessert werden oder zu Einsparung von Energie und Wasser führen.
Davon zu trennen sind Instandhaltungsarbeiten, die der Mieter grundsätz-
lich zu dulden hat, aber die auch nicht zum Anlass einer Mieterhöhung
genommen werden dürfen. Modernisierung ist zulässig, wenn der Vermieter
diese mindestens zwei Monate vorher schriftlich angekündigt hat (inkl. zu
erwartenden Mieterhöhung). Es gilt: Arbeiten, die außerhalb des Grund-
stückes durchgeführt werden (Erschließungskosten, neuer Gehweg etc.),
führen nie  zu einer Mieterhöhung. Die Erhöhung durch Modernisierung
darf nicht mehr als 11% auf die Jahresmiete betragen.

Reparaturen oder fällige Instandsetzungsarbeiten fallen nicht unter Mo-
dernisierung.

Modernisierung
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Die Bunten Seiten
Auf den folgenden Seiten findest du die Lagepläne des Campus und der Au-
ßenstellen der TU. Des Weiteren gibt’s die Öffnungszeiten, die Standorte dei-
ner wichtigsten Anlaufpunkte in der TU und beim Studentenwerk sowie einen
Plan zu Bus und Bahn. Abgerundet wird das Menü durch die Ferientermine
für das laufende Studienjahr.

Zeichenerklärung
Erläuterung
o da musst du hin
p hier kommt Post an
z Öffnungs-/

Sprechzeiten
t Telefonnummer
f Faxnummer
k Ansprechpartner
e E-Mail-Adresse
i WWW-Adresse
v welche(r) Straba/Bus

Kontakte in der StuRa-Baracke
o Die Baracke des Studentenrates befindet sich im Kerngelände zwischen Beyer-
und König-Bau (siehe Campus-Lageplan auf der letzten Umschlagsseite).

Öffnungszeiten der Mensen und Cafeterien
Mensa/Einrichtung Öffnungszeiten der Essenausgabe Öffnungszeiten der Cafeteria t

Alte Mensa (Mommsenstr.) Mo-Fr 10.45-15 Mo-Do 8-18, Fr 8-15 4 63 3 - 41 51
Neue Mensa (Bergstr.) Mo-Fr 10.45-15, Sa 11-13.30 Mo-Do 8-18, Fr 8-15 46 97 - 9 73
Mensa Siedepunkt (Zellescher Weg) Mo-Fr 11.30-14 Mo-Do 9-18, Fr 9-17, Sa 10.30-16 4 70 10 88
„Schummel“ (Schumann-Bau) – Mo-Do 8-16.30, Fr 8-14
„Cafe Blau“ (Weberplatz) – Mo-Do 8-17, Fr 8-14
Tusculum (A.-Bebel-Str.) Mo-Fr 11-13 4 69 78 06
Klinikum (Blasewitzer Str.) Mo-Fr 11-14 Mo-Fr 8-15 3 36 09 18
Tharandt (Dresdner Str.) Mo-Fr 10.45-13.15 Mo-Fr 6.30-13.30
Mensa Reichenbachstr. Mo-Fr 10.45-13.45 Mo-Fr 10-15 (Terassencafé) 4 62 25 57
„Cafe Listig“ (Gebäude der HTW) – Mo-Do 8-17, Fr 8-14
Brühl’sche Terasse (HfBK) – Mo-Fr 9-10.30, 11-15
Tiergartenstr. (Paluccaschule) Mo-Fr 11.30-14 Mo-Fr 9-15
Wettiner Platz (HfM) Mo-Fr 11-13.30 Mo-Fr 7.30-14.30
Wiener Str. (ev. FH f. Sozialarbeit) Mo-Fr 11-13 Mo-Fr 7-15
Café Lager Mo-Fr 9.30-11, 11.30-16
Pillnitz Mo-Fr 9-10.30, 11-15

Einrichtung Öffnungszeiten Zimmer t  4 63 3~ f  4 63 3~ e , i
Studentenrat (StuRa) fast immer, 5 ~ 20 43 ~ 47 14 stura@stura.tu-dresden.de

aber immer seltener www.tu-dresden.de/stura/
Servicebüro des StuRa Mo 12-16, Di-Do 9-16, 4 ~ 20 42 ~ 47 14 sekretariat@stura.tu-dresden.de

Fr 9-13
Copyshop Mo-Do 7-16, Fr 7-13 2 ~ 47 14 entfällt
Rechtsberatung Do 15-16 17 ~ 46 99 ~ 47 14 entfällt
Sektenberatung nur nach Vereinb. 17 ~ 20 42 ~ 47 14 sekten@stura.tu-dresden.de
BAföG- und Sozialberatung Mi 13-14.30 17 ~ 46 99 ~ 47 14 bafoeg@stura.tu-dresden.de
Wehrdienstberatung Do 13-14 17 ~ 46 99 ~ 47 14 wehrdienst@stura.tu-dresden.de
Studentische Arbeits- Mo-Do 9-15, Fr 9-13 11 ~ 20 40 ~ 16 55 info@stav-dresden.de
vermittlung (STAV) (Geschäftsführung) ~ 55 35 www.stav-dresden.de
AG Integrale – laut Aushang 14 ~ 53 84 ~ 47 14 integrale@rcs.urz.tu-dresden.de
Institut für studium generale www.integrale.de
TU-Umweltinitiative laut Aushang 13 ~ 46 90 ~ 47 14 tuuwi@rcs.urz.tu-dresden.de
(TUUWI) rcswww.urz.tu-dresden.de/~tuuwi
Tourismus InteressenKreis Di 13-14, Do 11-12 9 ~ 61 47 ~ 47 14 tik@stura.tu-dresden.de
dremar und VDI laut Aushang 7 ~ 25 67 ~ 25 67 dremar@rcs.urz.tu-dresden.de

www.tu-dresden.de/stud_vdi
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Bibliotheken
Studienbibliothek/Lehrbuchsammlung
o Nöthnitzer Str. 60 (neben Sporthalle)
z Mo-Do 9-21, Fr 9-18, Sa 9-12
t 4 63-47 40
i www.tu-dresden.de/slub/stud.html

Elektronische Bibliothekskataloge (OPAC) gibt’s
unter
i www.tu-dresden.de/slub/ub2.html#
Standort Zellescher Weg
i ubopac.slub-dresden.de

login: opac
Standort Marienallee
i slbopac.slub-dresden.de

login: slbopac

Universitätsbibliothek
o Zellescher Weg 17
z Mo-Do 9–21, Fr-Sa 9–19
t 4 63 51 84 Zentralbibliothek, ~3397 Information,

~4449 Fernleihe
i www.tu-dresden.de/slub/

Vorlesungszeiten
1. DS 07.30 – 09.00
2. DS 09.20 – 10.50
3. DS 11.10 – 12.40
4. DS 13.00 – 14.30
5. DS 14.50 – 16.20
6. DS 16.40 – 18.10
7. DS 18.30 – 20.00

DS: Doppelstunde

Wintersemester 2000/2001 Sommersemester 2001
Zeitraum 01.10.01 – 31.03.02 01.04.02 – 30.09.02
Lehrveranstaltungen 08.10.01 – 02.02.02 08.04.02 – 13.07.02
empfohlene Prüfungszeit 04.02.02 – 01.03.02 15.07.02 – 09.08.02
vorlesungsfreie Zeiten Reformationstag 31.10.01

Buß- und Bettag 21.11.01
Weihnachten 22.12.01 - 06.01.02
1. Mai 01.05.02
Himmelfahrt 09.05.02
Pfingsten 18.05.02 - 20.05.02
dies academicus 21.05.02

Rückmeldefrist 14.01.02 – 24.02.02  24.06.02–11.08.02

Zeiten für das Studienjahr 2001/2002

Bei Öffnungszeiten ist entweder die der Bibliothek allgemein oder die des Lesesaals (die Ausleihe schließt ggf. etwas früher)
angegeben. In der vorlesungsfreien Zeit gelten andere Öffnungszeiten. In manchen Fakultäten gibt es mehrere Zweig-
bibliotheken. (A) steht für die Telefonnummer der Ausleihe

Zweigbibliotheken o z t  4 63 3~
Architektur Bürogebäude Zellescher Weg, Mo/Di/Fr 9-16, Mi/Do 9-18  ~ 24 19

Erdgeschoß
Chemie Foerster-Bau, 2. Stock Zi. 79 Mo-Do 9-18, Fr 9-16 ~ 41 67
Elektrotechnik/Elektronik Barkhausen-Bau, Zi. 18 Mo/Mi/Fr 9-16, Di/Do 9-18 ~ 27 15
Erziehungswissenschaften August-Bebel-Str. 18 Mo-Do 9-20, Fr 9-18, Sa 9-12 ~ 63 90
Forstwesen/Tharandt Tharandt, Pienner Str. 8, Mo/Di 9-16, Mi/Do 9-18, Fr 9-14 ~ 12 07 oder

Hauptgebäude (03 52 03) 38 12 07
Geistes- u. Sozialwissenschaften Bürogebäude Zellescher Weg Mo-Do 9-21, Fr, Sa 9–19 ~ 51 84
Geowissenschaften Hülsse-Bau, Ostflügel, Mo/Di 9-16, Mi/Do 9-20, Fr 9-16 ~ 28 62

Erdgeschoß
Informatik Grundigstr. 25, 1. Stock Mo/Mi/DoFr 9-16, Di 9-18 ~ 80 34
Maschinenwesen Zeuner-Bau, Zi. 141 Mo-Fr 9-12, Di-Do 13-18, Fr 9-12/13-16 ~ 53 06
Mathematik Willers-Bau, Zi. B 221 Mo/Mi/Do 9-16, Di 9-20, Fr 9-14 ~ 55 58, ~ 42 73 (A)
Medizin Fiedlerstr. 27, 2. Stock Mo-Do 9-21, Fr 9-16 4 58-42 90, 4 58-29 90

(Dekanatsgebäude)
Physik/Psychologie/Humanbio A.-Schubert-Bau, 1. Etage Mo 9-16, Di/Do 9-19, Mi 13-19, Fr 9-16 ~ 25 21, ~ 62 37 (A)
Rechtswissenschaften Gerber-Bau, 1. Etage Mo-Do 9-21, Fr 9-20, Sa 9-16  ~ 74 30
Sprach- u. Literaturwissensch. Bürogebäude Zellescher Weg Mo-Do 9-21, Fr/Sa 9-19 ~ 43 83
Verkehrswissenschaften/ Potthoff-Bau, Erdgeschoß Mo-Do 9-18, Fr 9-16 ~ 66 20, ~ 66 28 (A)
Bauingenieurwesen 1. Stock
Wasserwesen/Biologie Baracke am Drude-Bau Mo/Do/Fr 9-12, 13-16, Di/Mi 9-12, 13-18 ~ 34 94
Wirtschaftswissenschaften Bayreuther zwischen Münchner Mo-Do 9-20, Fr 9-15 ~ 40 50, ~ 23 91 (A)

und Hübnerstr., Baracke 19/20
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Gebäude und Abkürzungen
für den TU-Camus

SCH 1 Georg-Schumann-Bau
HÜL 2 Hülsse-Bau
TIL 3 Tillich-Bau
ZEU 4 Zeuner-Bau
FRE 4a Walter-Frenzel-Bau

(Textilhalle)
MOL 5 Mollier-Bau
JAN 6 Jante-Bau
POT 7 Gerhart-Potthoff-Bau
BEY 8 Beyer-Bau
NEU 9 Neuffer-Bau
HSZ 9a Hörsaalzentrum,

Bergstr. 64
10 G.-Schumann-Str. 7

MER 11 Merkel-Bau
BER 12 Berndt-Bau
KUT 13 Kutzbach-Bau

SAC 13a Sachsenberg-Bau
(alter Kutzbach-Bau)

HKW 14 Heizkraftwerk
VG1 16 Verwaltungsgebäude 1

17 Baracke 1 (Studentenrat)
BAR 19 Barkhausen-Bau
VVT 20 VVT-Halle
G Ö R 21 Görges-Bau
TOE 22 Toepler-Bau (Zentr. Stu-

dienb., Imma-Amt, AAA)
BIN 23 Binder-Bau
REK 24 Rektorat
MEN24a Alte Mensa (Mensa

Mommsenstr.)
24b Studien-Infozentrum

(Rondell)
24c Institutsgeb. Hallwachstr. 3
25 Mommsenstr. 11

(SLUB u. TU)
26 Mommsenstr. 5 (AVMZ)

MÜL 27 Erich-Müller-Bau
KÖN 28 König-Bau
FOE 29 Fritz-Foerster-Bau
GER 31 von Gerber-Bau

32 Neue Mensa (Mensa Bergstr.)
WIL 33 Willers-Bau
TRE 34 Trefftz-Bau
PHY 35 Physikgebäude
NÖT 36 Baracke 48, Nöthn. Str. 50

36a Baracke 9, Nöthn. Str. 52
PIB 37 Patentinformationszentrum,

Nöthnitzer Str. 50
SBI 38 Studienbibliothek (SLUB),

Nöthnitzer Str. 50
USZ 39 Sportkomplex Nöthnitzer Str. 60,

Baracke 53
SPO 40 Sportstätte
HEI 41 Heidebroek-Bau
MIE 42 Mierdel-Bau
ZS1 45 Zeunerstr. 1 a-e

Lageplan des Campus
(großer Plan hintere Umschlagsseite)
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Teilplan Blasewitz
(Medizinische Fakultät)

Teilplan Johannstadt
(Fakultät Informatik)

Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Blasewitz
19 Hörsaal Chirurgie

(MED/HSC)
25 Präpariersaal

(MED/HS 25/PS) ,
Kursraum Anatomie
(MED/KRA)

26 Medizinisches
Rechenzemtrum

28 Behandlungshaus der
Zahnheilkunde / Nord- /
Südflügel
(MED/BH/N/S),
Kursraum Vorklinik der
Zahnheilkunde
(MED/KRV),
Hörsaal Zahnheilkunde
(MED/HSZ)

29 Hörsaal Orthopädie
(MED/HSO)

30 Hörsaal Frauenheilkunde
(MED/HSF)

40 Dekanatsgebäude (MF),
Hörsaal Dekanat
(MED/HSD),
Kursraum HNO
(MED/KR-HNO) ,
Laborraum Klinische
Chemie (MED/LR),
Fachbibliothek Medizin

41 Behandlungshaus Poliklinik
für ZMK Nord-/Südflügel
(MED/BH/N/S)

43 Hörsaal Pathologie
(MED/HSP),
Mikroskopierraum
Pathologie (MED/MR)

52 Pförtner (Haupteingang)
68 Herz-Kreislauf-Zentrum /

Hörsaal (MED/HS HKZ)
S Seminarräume (MED/SR),

Studentenwohnheim,
Blasewitzer Str. 84–88,
Studiendekanat,
FSR Medizin

M Mensa
Löscherstr. 18: Computerpool

(Institut für Medizinische
Informatik)

MFDekanat der Medizinischen
Fakultät

(6/12) Straßenbahn
(75, 74) Buslinie

Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Johannstadt
SPO 40 Sportstätte
D Ü R 67 Dürerstr. 24 und 26
GRU 68 H.-Grundig-Str. 25
MAR 68aMarschnerstr. 30/32
RIC 69 Windkanal I

70 Bruchversuchshalle
I N F Dekanat der Fakultät

Informatik

(1/6/13) Straßenbahn
(75) Buslinie
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 Teilplan Tharandt
(Fakultät Forst-, Geo- und Hydro-

wissenschaften,
Fachrichtung Forstwissenschaften)

Teilplan Weberplatz
(Fakultät Erziehungswissenschaften /

Philosophische Fakultät)

Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Tharandt
THA 1 Hauptgebäude (Altbau)
THC 2 Cotta-Bau

3 Forsttechnik
THR 4 Roßmäßler-Bau (Mensa)

5 Meteorologie
THJ 6 Judeich-Bau
THS 7 Stöckhardt-Bau
THW 8 Hans-Werner-Bau

(Weißiger Höhe)
THN 9 Nobbe-Bau

10 Forstbotanischer Garten
11 Schloß Grillenburg,

Forstliche und
Jagdkundliche Lehrschau

Gebäude und Abkürzungen
Teilplan Weberplatz
ASB 48 Andreas-Schubert-Bau

49 Baracke 10, Leonhard-
Frank-Str. 3

49a Biologie-Container
DRU 55 Drude-Bau und Baracke

(SLUB)
BLS 56 Baustofflabor

Semperstr. 14
LES 56a L.-Ermold-Str. 3,

Fak. Architektur
WEB 57 Weberplatz 5

57a Gästehaus Weberplatz 7,
Reichenbachstr.

58 A.-Bebel-Str. 18,
Zweigbibliothek
Erziehungswiss. (SLUB)

AB2 59 A.-Bebel-Str. 20, Haus 83
und 94

AB 3 60 A.-Bebel-Str. 19,
Haus 116, HH

Dekanat der Fakultät
EW Erziehungswissenschaften

(11) Straßenbahn
(61/72/76) Buslinie
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Studentenwerk Dresden

Prüfungsämter der Fakultäten
Fakultät Ort t  4 63 3~ Ansprechpartner Öffnungszeit
Architektur Bürogeb. Zellescher Weg, Zi. B 119 ~ 38 27 Frau Ollmann Di/Do 9-11, 14-15.30
Bauingenieurwesen Beyer-Bau, Zi. 62/62 b ~ 32 69 Frau Scherze, Di/Do 9-11, 14-15.30

~ 32 46 Frau Seidemann Fr 9-11
Frau Oppermann

Bauing.-w. (Fernstud.) Beyer-Bau, Zi. 62/62 b ~ 20 23 Herr Seidel n.V.
Elektrotechnik Barkhausen-Bau, Zi. 175, 176 ~ 43 91 Frau Bellmann, Mo/Di/Do/Fr 9-11.00, 13-15.30

~ 52 90 Frau Stachowski
Erziehungswissensch. Weberplatz 5, Zi. 6 a ~ 30 50 Frau Magister Mo/Di/Do 9-11.30,

Frau Lehmann Di/Do 13.30-15.30
Erz.-wiss./Berufspäd. Weberplatz 5, Zi. 6 c ~ 22 25 Frau Kunze Mo/Di/Do 9-11, 13.30-15.30
Fost-, Geo-, Hydrowissenschaften

Forstwissenschaften Tharandt, (035203) 38 13 05 Frau Schlegel, Mo-Fr 9-11.30, 12.30-15
(Altbau Pienner Str. 8) ~ 12 05 Frau Dr. Lochmann

Geowissenschaften Hülsse-Bau, Zi. S 183/184 ~ 27 08 Frau Decker, Mo 12-15, Di/Do 8-11
~ 62 56 Frau Löser

Wasserwesen Beyer-Bau, Zi. 155 a ~ 33 99 Frau Kerkau Mo-Fr 9-11
Informatik Grundigstr. 27, Zi. 111 ~ 83 78 Frau Sprenger, Mo/Mi/Fr 9-11, Di/Do 12.30-15

Frau Bandura
Jura Gerber-Bau, Zi. 15 ~ 73 06 Frau Brockmann Di 9-11

Gerber-Bau, Zi. 6 ~ 73 02 Frau Hochgemuth Di/Do 9-10, Mi 13-14
Maschinenwesen Zeuner-Bau, Zi. 214 ~ 26 10 Frau Damm, Mo/Mi/Do 13-15.30

~ 21 11 Frau Lutzke Di/Do/Fr 9-11.30, Di 13-18
(Fernstudenten) ~28 80 Frau Schubert

Studentenwerk
Dresden
o Fritz-Löffler-Str. 18
v 3, 72, 76 (Reichenbach-

str./Studentenwerk)
für alle Einrichtungen gilt:
p Studentenwerk

Dresden,
Fritz-Löffler-Str. 18,
01069 DD

f 4 71 81 54
i www.tu-dresden.de/

stuwe/swdg.htm
e info@swdd.tu-dresden.de

Einrichtung Sprech- und Öffnungszeiten t  46 97 ~
Vermittlungs- und Auskunftsstelle Mo-Do 6-18, Fr 6-16 ~ 50
Geschäftsführer (Sekretariat) ~ 8 15
Amt für Ausbildungsförderung
Sekretariat Di 9-12, Do 13-17 ~ 51 8
Servicebüro Mo-Mi 9-16, Do 9-17, Fr 9-15 ~ 5 25, ~ 5 26
Graduiertenförderung ~ 5 26
Studentisches Wohnen
Sekretariat Mo-Do 9-12, Di 13-15, Do 13-17 ~ 6 08
Allgemeine Auskünfte Mo/Mi 12-16, Di/Do 12-13, Fr 9-15 ~ 7 03
Internationales Gästehaus ~ 6 17
Mensen (Verpflegungsbetriebe)
Sekretariat nach Vereinbarung ~ 7 08
Veranstaltungen ~ 7 34
Sozialberatung für Studierende Di 9-12, Do 13-17 ~ 5 28
Rechtsberatung für Studierende Di 9-12, Do 13-17 ~ 8 20
Kinderkrippe (Am Beutlerpark 6) 4 72 08 97
Kinderkrippe (Anmeldung/Beratung) Di 9-12, Do 13-17 ~ 7 07
Kultur/Öffentlichkeitsarbeit nach Vereinbarung ~ 5 45
Studentenhaus Tusculum/Galerie Stuwertinum nach Vereinbarung ~ 8 06
Marketing nach Vereinbarung ~ 5 44



Die bunten Seiten B

7

spiritus rector 2001

Die Rückmeldung erfolgt

Fakultät Ort t  4 63 3 ~ Ansprechpartner Öffnungszeit
Mathematik u. Naturwissenschaften

Biologie Seminargebäude II, Zi. 27 ~ 63 48 Frau Grumbach Mo/Mi/Fr 10-11.30 und n. V.
Chemie König-Bau, Zi. 04 ~ 47 77 Frau Birnbaum Di/Do 9-12.15

Di/Mi/Do 14.15-15.30
Mathematik Willers-Bau, Zi. C 110 ~ 75 13 Frau Koch-Schnee Mo/Di 13-15,

Mi/Do 10-11, 13-15
Physik Physik-Gebäude, Zi. C 008 d ~36 66 Frau Bölt Mo-Fr 7.30-8.30, 9-11, 13-15.30
Psychologie Bürogeb. Zelle. Weg, Zi. A  335/336 ~63 42 Frau Krahl, Mo/Do 14-15.30

~32 79 Frau Kepper Di 9-11, 14-15.30, Fr 9-11
Medizin Blasewitzer Str. 84–88 4 58 35 54 Frau Zeman Mo/Mi 12.30-15, Di/Fr 9-11.30

Landesprüfungsamt, Stauffenbergallee 2, 01099 DD, Tel. 8 25 76 00, ~ 76 01, ~ 76 11, ~ 76 12, ~ 76 13
Philosophische Fakultät A.-Bebel-Str. 19, (H. 116), Zi. 309 ~58 07 Frau Kolbe Mo-Do 9-12, 13-16

Frau Jüngel
Sprach- und Literaturwissenschaften (siehe Philosophische Fakultät)
Verkehrswissenschaften Potthoff-Bau, Zi. 266 ~66 04 Frau Marx Di/Do 9-11.30, Di 12.30-18,

Fr 9-12, Do 12.30-15.30
Wirtschaftswissen- Schumann-Bau, Zi. B 035 ~40 57 Frau Bauer, Di/Do 9-12, Di 13-17
schaften Frau Selbig Fr 9-13

für deutsche
Studenten

Ansprechpartner Sitz t  4 63 3 ~ Studiengang
Frau Lobeck Toepler-Bau, Zi. 205 ~ 42 06 Bauingenieurwesen, Informatik, Kartographie, Wirtschaftsingenieur

wesen, Medieninformatik
Frau Ohme Toepler-Bau, Zi. 206 ~ 62 93 Biologie, Magister A–K, Maschinenbau, Verarbeitungs- und

Verfahrenstechnik, Werkstoffwissenschaften
Frau Weber Toepler-Bau, Zi. 206 ~ 56 28 Architektur, Chemie, Lebensmittelchemie, Magister L–Z
Frau Knöfel Toepler-Bau, Zi. 204 ~ 36 72 Elektrotechnik, Lehramt A–K, Physik, Psychologie, Volkswirtschaftslehre,

Wirtschaftsinformatik, Informationssystemtechnik
Frau Schmidt Toepler-Bau, Zi. 204 ~ 56 09 Erziehungswissenschaften, Hydrologie, Lehramt L–Z, Sozialpädagogik

Verkehrswirtschaft, Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Altlasten
Frau Zeuke Toepler-Bau, Zi. 207 ~ 63 41 Forstwissenschaften, Geodäsie, Geographie, Rechtswissenschaften,

Internationale Beziehungen
Frau Doering Toepler-Bau, Zi. 208 ~ 23 96 BWL, Landschaftsarchitektur, Mathematik, Soziologie, Technomathem.

Verkehrsingenieurwesen, Wirtschaftsmathem., Wirtschaftspädagogik
Frau Mäke Toepler-Bau, Zi. 210 ~ 43 09 EDV, Fernstudium, Umwelttechnik, Molekulare Biotechnologie
Frau Böttner Blasewitzer Str. 84–88, 4 58-38 67 Medizin, Zahnmedizin, Aufbaustudiengang Public Health

Zi. 152
Frau Debitz Toepler-Bau, Zi. 207 ~ 60 56 Promotionsstudium, Aufbaustudium (auch für ausländische Studenten)
Frau Kühne Zi 209 ~ 42 04 Gasthörer (alle Studiengänge)

Akademisches Auslandsamt (AAA)
o Toepler-Bau (TOE, Mommsen- Ecke Helmholtzstr.)
p Akademisches Auslandsamt, TU Dresden, 01062 Dresden
z Di 12.30-18, Do 12.30-15.30, Fr 9-12
t 4 63-60 65
k Zi. 220 Frau Hillert
e aaa@tu-dresden.de

Immatrikulations-Amt (Imma-Amt)
o Toepler-Bau (TOE, Mommsen- Ecke Helmholtzstr.)
p Imma-Amt, TU Dresden, 01062 Dresden
z Di 9-18, Do 12.30-15.30, Fr 9-12
k Fr. Rennert
t 4 63-42 04

für ausländische
Studenten
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Alle Dresdner Linien auf einen Blick

*1 Taktzeiten: Berufsverkehr, Tagesverkehr (werktags), Wochenende
  alita: Anruflinientaxi © DVB – Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Linie Fahrtweg Einsatzzeit *1 Taktfolge (min) Hinweise
Straßenbahn
1 Leutewitz – Kleinzschachwitz 05.00–01.00 10 10 15 im Nachtverkehr 01.00–05.00: Bhf Mitte – Kleinzschachwitz

2 Gorbitz –Prohlis 05.00–1.00 10 10 15 im Nachtverkehr 23.00–05.00: komb. Linie 2/7: Gorbitz – Postplatz –

Weixdorf

3 Coschütz – Wilder Mann 00.00–24.00 10 10 15
4 Laubegast – Weinböhla 00.00–24.00 10 10 15 Radebeul West – Weinböhla Taktfolge 30 min

6 Gorbitz – Niedersedlitz 05.00–01.00 10 10 15
7 Gorbitz – Weixdorf 05.00–01.00 10 10 15 im Nachtverkehr 23.00–05.00 komb. Linie 2/7: Gorbitz – Postplatz –

Weixdorf

8 Südvorstadt – Hellerau 05.00–21.00 10 10 15 21.00–01.00 – Pendelwagen nur Abzw. n. Hellerau – Hellerau;

Sa, So alita

9 (Mickten–(Neustadt) – Prohlis 05.00–23.00 10 10 15 im Berufsverkehr 06.00–09.00  und 14.00–18.00 ab Anton./Leipz. Str.

weiter nach Mickten

10 Friedrichstadt – Striesen 05.00–01.00 10 10 15 kombiniert mit Linie 12

11 Bühlau – Zschertnitz 00.00–24.00 7,5 10 15
12 Leutewitz – Striesen 00.00–24.00 10 10 15 komb. Mit Linie 10; im Nachtverkehr 01.00–05.00 abe Striesen – Bhf

Tolkewitz

Übigau – Prohlis 00.00–24.00 10 10 15
Bus
61 Löbtau – Bühlau 05.00–01.00 10 10 15
70 (Pennrich–) Gompitz – Btf Trachenberge 05.00–01.00 20 20 30 09.00–12.00 und 21.00–01.00: nur Gompitz–  Wölfnitz

71 Coschütz – Kleinaundorf 05.00–23.00 30 30 30 23.00 – 05.00 alita

72 Coschütz –Luga 05.00–01.00 10 10 15 01.00–05.00 alita Prohlis – Luga

73 Reick – Heidenau 05.00–01.00 10 10 15
74 Johannstadt – Comeniusplatz 05.00–01.00 10 10 15 kombiniert mit Linie 83

75 Johannstadt – Goppeln 05.00–01.00 10 10 15 01.00–05.00: nur Johannstadt – Postplatz;

01.00–05.00: alita  Wasaplatz – Leubnitzer Höhe

76 Mockritz – Lockwitz 05.00–21.00 20 20 30 21.00–01.00: alita  Südhöhe – Zschertnitzer Str.

77 Flughafen – Klotzsche 05.00–01.00 10 10 15 01.00–05.00: alita  zum Flughafen (Linie 8)

80 Omsewitz – Klotzsche 05.00–01.00 20 20 30
81 Liststraße – Wilschdorf 05.00–23.00 20 30 30 23.00–05.00: alita

82 Neue Messe – Postplatz – Dölzschen 00.00–24.00 20 20 30 Taktverdichtung Postplatz – Löbtau Süd;

im Nachtverkehr Postplatz

83 (Bonnewitz–) Graupa – Comeniusplatz 05.00–01.00 10 10 15 23.00–01.00: alita  Pillnitz, Graupa;

01.00–05.00: alita  Schillerpl. – Pillnitzer Pl.

84 Steglichstraße – Rochwitz 05.00–23.00 20 30 30 23.00–05.00: alita  Schillerpl. – Rochwitz

85 Loschwitz – Lockwitz (–Röhrsdorf) 05.00–01.00 10 10 15 21.00–05.00 alita  Prohlis –Lockwitz

86 Striesen – Heidenau 05.00–21.00 20 20 30
87 Wilschdorf – Flugzeugwerft 05.00–21.00 20 60 30 am Wochenende nur Bhf Klotzsche – Wilschdorf

88 Luga – Nickern 05.00–21.00 20 20 30
89 Löbtau – Btf Gruna 05.00–01.00 10 10 15 01.00–05.00: alita  Wasaplatz – Münzteichweg

90 Löbtau – Altfranken 05.00–01.00 20 20 30
91 Waldschlößchen – Kaditz – (Altserkowitz) 05.00–01.00 10 10 15
92 Cotta – Ockerwitz 05.00–21.00 20 20 30 21.00–05.00: alita

93 Weißig – Fernsehturm 05.00–01.00 10 20 15 01.00–05.00: alita  Bühlau – Fernsehturm;

01.00–05.00: alita  Bühlau – Weißig
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Auch wenn nach der 21. BAföG-Novelle wieder mehr Studenten BAföG erhalten,
müssen trotzdem noch viele neben dem Studium jobben. Dies führt nicht nur zu

wachsendem Lernstress, sondern auch dazu, dass immer mehr Studenten in soziale
Notlagen geraten, welche die Fortsetzung des Studiums schon mal gefährden
können. In diesem Kapitel haben wir versucht, alle wichtigen und möglichen
Gegebenheiten zu berücksichtigen. Wir wollen euch zeigen, welche sozialen
Leistungen ihr bekommen könnt und geben euch Tipps zum BAföG und zu

diversen Beratungseinrichtungen.

7. Kapitel
Sozialleistungen
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7.1 Beratung in sozialen oder recht-
lichen Notlagen

Für Studenten bietet das Studentenwerk Dresden (StuWe) eine Reihe kos-
tenloser sozialer Serviceleistungen an:

In der Sozialberatung werden Studenten in sozialen und allgemeinen Fra-
gen beraten. Im Mittelpunkt dieser Beratung stehen Studenten und Studien-
bewerber, die es im Studium besonders schwer haben, wie z.B. Behinderte
und chronisch Kranke, aber auch ausländische Studenten. Befinden sich
Studenten in sozialen Notlagen, können sie hier Anträge auf zinslose Dar-
lehen  stellen. Diese Darlehen, für die eine Bürgschaft erforderlich ist, wer-
den aus der Darlehenskasse finanziert, die im Semesterbeitrag enthalten
ist. Außerdem stellt das Studentenwerk für Studenten, die sich in unver-
schuldeten sozialen Notlagen befinden, in geringem Umfang Freitische in
den Mensen und Beihilfen zur Verfügung, wenn dadurch das weitere Stu-
dium ermöglicht werden kann. Informationen darüber bekommst du in
der Sozialberatung.

Weiterhin bietet das StuWe eine kostenlose psychotherapeutische Bera-
tung an. Diese kann von Studenten (nach Voranmeldung in der Sozial-
beratung) aufgesucht werden, wenn sie z.B. mit Studienstress oder
Prüfungsängsten nicht fertig werden. Die Beratung erfolgt durch Psycho-
logen jeweils Montag Nachmittag (eine Anmeldung in der Sozialberatung
ist zwingend erforderlich).

Zu Rechtsproblemen rund ums Studium berät der Justitiar des Studenten-
werkes Dresden (die Beratung ist für Studenten kostenlos). Hierunter zäh-
len zum Beispiel BAföG-Probleme, Konflikte aus dem Bereich des studen-
tischen Wohnens usw. Dorthin können sich auch Studenten wenden, die
die Unfall- und Diebstahlversicherung des StuWe’s (siehe Kapitel 5) in An-
spruch nehmen müssen.

?
Aber auch der Studentenrat der TU Dresden (StuRa) ist auf dem sozialen
Gebiet tätig und versucht, betroffenen Studenten zu helfen:

Hier ist der erste Ansprechpartner der Geschäftsführer Soziales. Er kann
dir entweder direkt helfen oder Ansprechpartner nennen. Liegt eine be-
sondere finanzielle Notlage vor, kann der Semesterbeitrag auf Antrag über-
nommen werden. Ein solcher Härtefallantrag kann von den Studenten
gestellt werden, die kein BAföG bekommen und gleichzeitig keinen An-
spruch an ihre Eltern geltend machen können und deshalb weniger Ein-
kommen als den Sozialhilfesatz (z.Z. 535 DM / 273,54 Euro) zur Verfügung
haben. Da dabei Freibeträge für Kinder angerechnet werden, kann es sich
für Studenten mit Kind durchaus auch lohnen, einen Antrag zu stellen,
wenn man etwas über 535 DM / 273,54 Euro liegt oder BAföG bekommt.
Die Antragsformulare erhältst du in der StuRa-Baracke im Servicebüro (Zim-
mer 4).

In der BAföG- und Sozialberatung finden Studenten Rat, die Bedenken
oder Fragen zum BAföG-Antrag oder zum BAföG-Bescheid haben, die ei-
nen Studienfachwechsel planen oder denen das BAföG-Amt mitgeteilt hat,

Beratungen und
Hilfen durch das

Studentenwerk

Beratungen und
Hilfen durch den

Studentenrat

Sozialberatung des
StuWe
o F.-Löffler-Str. 18,

Zimmer 501 od. 502
z Di 9–12, Do 13–17 Uhr
t 4 69 75 28 / ~5 29
k Herr Sucker

Psychotherapeutische
Beratung
o Wohnheim F.-Löffler 16,

1. Etage, Zimmer 141
k über Sozialberatung

Rechtsberatung
o F.-Löffler-Str. 18, Zi. 523
z Di 9–12, Do 13–17 Uhr
t 4 69 78 20
k Herr Surek

Beratungen im StuRa:
gilt für alle Beratungen:
o StuRa-Baracke, Zi. 17
z wöchentlich, siehe

Aushang
t 463 3 - 20 42
persönliche Vorsprache
zweckmäßig

Geschäftsführer Soziales
t 463 3 - 20 42 / ~ 20 43
f 463 3 - 47 14
e soziales@stura.tu-

dresden.de
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dass sie aus irgendwelchen Gründen kein BAföG mehr bekommen. Wich-
tig ist dabei, dass du dich immer rechtzeitig an uns wendest, damit wir
auch kompetent und schnell helfen können. Auch wenn du von allgemei-
nen sozialen Notlagen betroffen bist, findest du hier Hilfe. Ebenso gehören
Tipps zu Wohngeld, Sozialhilfe etc. in diesen Kompetenzbereich. Die Bera-
tung findet mehrmals wöchentlich in der StuRa-Baracke Zimmer 17 statt.
Die Sprechzeiten kannst du im Servicebüro erfragen.

Des Weiteren findest du im Studentenrat eine Zivil- und Wehrdienst-
beratung. Dort bekommen Studenten zu allen Themen Hilfe, die den Wehr-
und Zivildienst betreffen.

Seit nunmehr zwei Semestern gibt es auch eine Beratung für ausländische
Studenten. Austauschstudenten finden hier Rat und Unterstützung, das
heißt ein offenes Ohr für Probleme, Beratung zu Behörden und Formalitä-
ten und zur Integration.

Außerdem gibt es noch das Referat Sekten und Psychokulte  (siehe Kapi-
tel 3.2). Dieses versucht, Informationen über die verschiedenen Sekten zu
sammeln, die auch an der Uni immer wieder ihr Unwesen treiben und
berät dich gern, wenn du oder Bekannte von dir betroffen sein sollten.

Im Studentenrat gibt es ebenfalls eine kostenlose Rechtsberatung. Dort berät
dich ein Anwalt zu rechtlichen Fragen des studentischen Lebens (inkl.
Wohnproblemen, Ärger mit dem StuWe etc.). Wichtig ist dabei, dass du
deinen Studentenausweis nicht vergisst, damit wir überprüfen können, ob
auch wirklich nur Studenten diese Beratung in Anspruch nehmen, die aus
den studentischen Semesterbeiträgen finanziert wird.

?
Es gibt natürlich noch eine Reihe weiterer Beratungseinrichtungen, die du
anlaufen kannst (siehe Kapitel 11 Gruppen und Initiativen und Kapitel 13
Adressenpool). Dazu gehören auch TU-Projekte wie die Psychosoziale Bera-
tungsstelle „Studenten für Studenten“ (ein Projekt des Instituts für Päda-
gogische Psychologie), themenzentrierte Gruppenangebote der Zentralen
Studienberatung (z.B. wissenschaftliches Arbeiten, Prüfungsvorbereitung,
Studieren mit Kind, Zeitmanagement) und eine Reihe städtischer Stellen.

Zusätzlich zu diesen Angeboten hast du die Möglichkeit, Beratung durch
einen Rechtsanwalt deiner Wahl in Anspruch zu nehmen. Du kannst unter
einkommensabhängigen Voraussetzungen Beratungs- und Prozesskosten-
hilfe  beim Amtsgericht beantragen. Für die Beratung beim Anwalt musst
dann einen Unkostenbeitrag von derzeit 20 DM / 10,23 Euro entrichten.

An der Technischen Universität Dresden gibt es den Verein „Expertinnen-
Beratungsnetz“ e.V., der Frauen hilft, die auf der Suche nach beruflichen
Entwicklungsmöglichkeiten sind. Zum einen werden Vorträge, Workshops,
Informationsveranstaltungen und Schulungen organisiert, die auf die Be-
wältigung unterschiedlicher Situationen zwischen Frauen und Männern
im Berufsleben und der Vereinbarkeit von Beruf und Familie eingehen. Zum
anderen werden Kontakte zwischen Rat suchenden Frauen und Expert-
innen verschiedener Berufsgruppen vermittelt. Die Beratungen und der
damit verbundene Kontakt mit Expertinnen sollen dazu beitragen, die ei-

und sonst?

Studenten für Studenten
o Chemnitzer Str. 46 A,

Zi. 325 u. 324,
01187 Dresden

t 463 3 - 68 35 / ~ 3 68 86
(Beratungsraum)

i www.sprachpsychologie.de/
Beratungsstelle/
beratungsstelle.html

Rechtsberatung
z Do 15–16 Uhr, 14-tägig
t persönl. Vorsprache

zweckmäßig
k Herr Groschek

AG Sekten und
Psychokulte
k Frau Lippmann, Michael

Laudeley
e sekten@

stura.tu-dresden.de

Ausländerberatung
k Monir Bella
e monir@stura.tu-

dresden.de

Wehrdienstberatung
e wehrdienst@stura.tu-

dresden.de

BAföG- und Sozial-
beratung
k Michael, Peggy, Stefan

und Christoph
e bafoeg@stura.tu-

dresden.de

Zentrale Studienbera-
tung
t 463 3 - 62 79
k Frau Stiehler

Amtsgericht Dresden
o Berliner Str. 7-13,

01067 Dresden
t 44 6 - 0
z tägl. 8.30-12, Di 13-18 Uhr
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gene Situation zu klären, das Selbstwertgefühl zu stärken und den Frauen
Mut zu neuen Schritten zu geben. Wenn du Interesse an weiteren Informa-
tionen oder an der Arbeit dieses Vereins hast, kannst du dich mit jenem in
Verbindung setzen.

7.2 Behinderte und chronisch
kranke Studenten

Studenten mit Behinderungen werden in sehr kleinen Schritten mehr und
mehr in die Hochschule integriert. Auch wenn das manchmal noch eher
schleppend vorangeht, gibt es mittlerweile einige hoffnungsvolle Ansätze,
ihnen das Studium nicht nur zu ermöglichen sondern auch zu erleichtern.

Ziel der Unileitung ist es, die TU Dresden zur
(schwer)behindertenfreundlichen Universität zu machen (sagt unser Kanz-
ler, Herr Post). Kürzlich haben sich die Studenten wieder einen eigenen
Behindertenbeauftragten erkämpft, der sich nur um die Situation und Sor-
gen behinderter Studenten kümmert. Leider wussten wir bei Drucklegung
dieser Broschüre noch nicht, wer diese Aufgabe übernehmen soll. Frag ein-
fach im StuRa nach oder bei der Behindertenbeauftragten für die Mitarbei-
ter der TU Dresden (Ursula Ebert, Tel. 463 3 42 14).

An der Fakultät Informatik werden Dank des Engagements von Herrn Prof.
Dr.-Ing. habil. W. Wünsche studienorientierende und -unterstützende Maß-
nahmen für Blinde und Sehbehinderte von der Arbeitsgruppe „Studium
für Blinde und Sehbehinderte“ angeboten. Sprechzeiten finden nach tele-
fonischer Vereinbarung statt.

Generell sollten behinderte Studenten aber auch den Weg zu ihrem Studien-
dekan bz w. zu den Professoren ihrer Studienrichtung finden. Diese sind in
der Lage, dich über Nachteilsausgleiche hinsichtlich Prüfungen, Verbesse-
rungen bei Prüfungsnoten etc.  zu beraten oder kompetente
Ansprechpersonen zu benennen.

?
Den Problemen behinderter und chronisch kranker Studenten nimmt sich
auch das Studentenwerk  an. Zuständig ist dafür die Sozialberatung (siehe
Kapitel 7.1). So hat das StuWe zum Beispiel drei Zivildienstleistende, die
mobilitätseingeschränkten Studenten helfen sollen, ihre Vorlesungen zu
erreichen. Das StuWe hat zu diesem Thema auch einige Informations-
broschüren zusammengestellt, die du dir dort besorgen kannst.

?
Weiterer Ansprechpartner für behinderte und chronisch kranke Studenten
ist wiederum der Studentenrat. Hier wurde einmal eine Interessengemein-
schaft für be hinderte und chronisch kranke Studenten gegründet, die aber
momentan nicht tätig ist, weil sich keiner dieser Problematik annimmt.
Allerdings bemühen sich die Mitarbeiter im Referat Soziales darum, immer
einen guten Kontakt mit den Behindertenbeauftragten der Universität zu
halten. Dafür wurde eine Arbeitsgemeinschaft behindertengerechte TU
Dresden gegründet, welche die Leitung der Universität immer wieder an
ihr Ziel erinnert und entsprechende Maßnahmen einfordert. Hier finden
betroffene Studenten bei Problemen unkompliziert Hilfe und Unterstüt-

Ansprechpartner an
der TU

Ansprechpartner im
Studentenwerk

Ansprechpartner im
Studentenrat

Expertinnen-Beratungs-
netz Dresden e.V.
p PF 20 27 11, 01193 DD
o TU Dresden, Lehrgebäude

Weberplatz 5, Zi. 234a
k Karin Reiche
t 463 3 - 64 23
f 463 3 - 32 96
e reiche-K@rcs.urz.tu-

dresden.de

AG „Studium für Blinde
und Sehbehinderte“
t 463 3 - 84 67
k Prof. Wünschmann

IG für behinderte und
chronisch kranke
Studenten
t 463 3 - 20 42
e soziales@stura.tu-

dresden.de
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zung. Der erste Ansprechpartner ist hier wiederum der Geschäftsführer
Soziales. Falls aber jemand Lust und Laune hat, auf diesem Gebiet etwas
zu tun, ist er hier herzlich willkommen.

?
Neben den wichtigsten Begabtenförderungswerken, die allen Studenten
offen stehen, gibt es für behinderte Studenten weitere spezielle Stipendien-
möglichkeiten . So unterstützen die Dr. Willy-Rebelein-Stiftung und die
Georg-Gottlob-Stiftung speziell Studenten mit Behinderungen. Die Paul und
Charlotte Kniese-Stiftung ist besonders im Bereich der Blindenfürsorge tä-
tig, unterstützt aber auch einzelne Menschen mit Behinderungen. Haupt-
sächlich wird nach dem Grad der Behinderung und der Bedürftigkeit des
Antragstellers entschieden. Es wird auch der zusätzliche Ausbildungsbedarf
gefördert, der durch die Körperbehinderung bedingt ist. Einzelheiten zu
den Förderungsbedingungen kannst du direkt bei den Stiftungen erfra-
gen. Die Adressen zu den anderen Stiftungen findest du im Kapitel 4.2 Sti-
pendien.

Beim BAföG gilt im Wesentlichen, was für Nicht-Behinderte auch gilt (sie-
he Kapitel 7.5 BAföG). Behinderte können aber einen „Härtefallantrag“ nach
§ 25 (6) BAföG stellen (das muss vor dem Ende des Bewilligungszeitraumes
erfolgen!)  der zur Folge hat, dass abweichend von den vorstehenden Vor-
schriften ein weiterer Teil des Einkommens anrechnungsfrei bleibt. Hat die
Behinderung nachweislich zu einer Verzögerung des Studiums geführt, so
kann ein Antrag auf Verlängerung der Förderungshöchstdauer nach § 15 (3)
gestellt werden.

Weitere Informationen gibt es in den DSW-Broschüren „Behinderte studie-
ren“, die auch im Studentenrat eingesehen werden können. Interessante
Ratgeber gibt es auch im Internet, z.B. unter www.behinderung.org.

7.3 Kindergeld, Wohngeld, Sozial-
hilfe, Arbeitslosengeld,

Ermäßigungen
Bist du jünger als 27 Jahre erhalten deine Eltern in der Regel für dich Kin-
dergeld. Dazu müssen sie ihren Wohnsitz in der BRD haben. Ausländer
müssen eine gültige Aufenthaltsberechtigung oder -erlaubnis haben. Das
Kindergeld beträgt z.Z. 270 DM / 138,05 Euro für das erste und zweite
Kind, 300 DM / 153,39 Euro für das dritte und 350 DM / 178,95 Euro für
jedes weitere Kind. Ab 2002 soll eine Erhöhung des Kindesgeldes für das
erste und zweite Kind auf 300 DM / 153,30 Euro erfolgen. Schwerverdiener
können sich auch für den Kinderfreibetrag entscheiden.

Die Kindergeldzahlung endet mit dem Monat, in dem du offiziell schrift-
lich dein Prüfungsergebnis erhältst, auch wenn du noch immatrikuliert
bleibst. Über das 27. Lebensjahr hinaus wird Kindergeld gezahlt, wenn du
z.B. den gesetzlichen Grundwehrdienst oder Zivildienst geleistet hast und
zwar längstens für die Dauer desselben, weil deinen Eltern während der
Ableistung dieses Dienstes kein Kindergeld zustand. Im freiwilligen sozia-
len oder ökologischen Jahr gab es für dich Kindergeld, deshalb verlängert
sich der Anspruch hier nicht.

Sonstiges

Kindergeld

Deutsches Studenten-
werk (DSW)
Beratungsstelle für
behinderte Studienbewerber
und Studenten
o Weberstr. 55, 53113 Bonn
t (0228) 2 69 06 62 / ~63

Paul und Charlotte
Kniese-Stiftung
o Albrechtstraße 50,

12167 Berlin
t (030) 7 95 92 30

Georg-Gottlob-Stiftung
o Daimlerstr. 10,

45133 Essen
t (0201) 4 20 68 4

Dr. Willy-Rebelein-
Stiftung
o Bauvereinsstr. 10–12,

90489 Nürnberg
t (0911) 9 51 28 50
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Es wird aber kein Kindergeld gezahlt, wenn du im Kalenderjahr mehr als
14.040 DM / 7178,54 Euro Einkünfte und Bezüge hattest (nach Abzug der
Werbungskosten, pauschal 2000 DM / 1022,58 Euro). Einkünfte und Bezü-
ge sind insbesondere: Ausbildungsvergütungen, Arbeitslohn neben dem
Studium oder in den Semesterferien ausgeübter Erwerbstätigkeit einschließ-
lich einmaliger Zuwendungen (!), Einnahmen aus Kapitalvermögen, Ta-
schengeld aus dem freiwilligen sozialen Jahr u.ä., Renten, Arbeitslosen-
geld und –hilfe, Krankengeld, Mutterschaftsgeld, Arbeitnehmer-Sparzu-
lage, Zuschläge für Sonntags- und Nachtarbeit, BAföG-Zuschuss. Bei Ein-
künften aus Gewerbebetrieb, selbstständiger Arbeit etc. zählt der Gewinn.
Nicht zu den Bezügen zählen: Unterhaltsleistungen der Eltern, Erziehungs-
geld, Mutterschaftsgeld nach der Entbindung, das auf das Erziehungsgeld
angerechnet wurde, Leistungen der Pflegeversicherung.

Du musst regelmäßig deine Immatrikulationsbescheinigung vorlegen und
in der Regel jährlich eine Übersicht deines Einkommens aufstellen und das
voraussichtliche Einkommen des laufenden Jahres angeben.

Im Urlaubssemester ist die Kindergeldzahlung etwas problematisch: Seit
Anfang 2001 zahlen einige Familienkassen bei Beurlaubung nicht mehr
automatisch Kindergeld, weil die Beurlaubung als Unterbrechung der Aus-
bildung angesehen wird. Wenn du nachweisen kannst, dass du ein Prakti-
kum machst oder im Ausland studierst, gibt es kein Problem, ansonsten
kannst du dich nur mit der Familienkasse rumstreiten. Ob dieses Vorgehen
juristisch in Ordnung ist, haben wir noch nicht klären können. Letztlich
bleibt deinen Eltern nur, gegen einen Bescheid Widerspruch einzulegen
und ggf. zu klagen.

Eine recht ausführliche Informationsbroschüre zum Kindergeld gibt es
unter: www.bundesamtfuerfinanzen.de/kige/index.html#INFO.

?
Wie bei allen Sozialleistungen gilt: Wohngeld wird nur auf Antrag gewährt
und vom Zeitpunkt der Antragstellung an.

Studenten erhalten Wohngeld nur in Ausnahmefällen. Wem BAföG dem
Grunde nach zusteht, d.h. also auch wenn er aufgrund der Einkommens-
höhe kein BAföG bekommt, erhält kein  Wohngeld. Voraussetzungen für
einen Wohngeldanspruch von Studenten sind erfüllt wenn z.B.:

- der Antrag von Ausländern gestellt wird, für welche die Voraussetzun-
gen nach § 8 BAföG Nr. 2-7 nicht zutreffen,

- die für die Ausbildungsförderung nach § 10 Abs. 3 BAföG maßgebliche
Altersgrenze (30. Lebensjahr) überschritten wurde,

- der Abbruch der Ausbildung oder der Fachrichtungswechsel nach §
7 Abs. 3 BAföG nicht aus wichtigem oder unabweisbarem Grund erfolgt
ist,

- eine weitere Ausbildung absolviert wird, die nach § 7 Abs. 2 BAföG nicht
gefördert werden kann,

- die Förderungshöchstdauer nach § 15 Abs. 2 BAföG überschritten wur-
de,

- der Auszubildende Leistungen von den Begabtenförderungswerken (§
2 Abs. 6 Nr. 2 BAföG) erhält (welche das sind findest du im Kapitel 4.2
oder über die Arbeitsgemeinschaft der Begabtenförderungswerke im

Wohngeld
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Internet unter www.begabte.de oder www.begabtenfoerderung.de),
- der Auszubildende von der BAföG-Förderung ausgeschlossen ist, weil

er die nach § 48 Abs. 1 Nr. 2 BAföG erforderlichen Leistungen nicht er-
bracht hat,

- eine Studienabschlussförderung nach § 15 Abs. 3a nicht möglich ist.

(Die Aufzählung ist nicht vollständig und enthält vor allem Gründe, die
bei Hochschulstudenten häufig vorkommen!)

In den aufgezählten Fällen können Studenten auch nur dann Wohngeld
erhalten, wenn sie

     1. nicht nur vorübergehend vom elterlichen Familienhaushalt abwe
send sind und

     2. nicht einem Haushalt angehören, zu dem ausschließlich Familien-
mitglieder zählen, die BAföG-berechtigt sind.

Eine nicht nur vorübergehende Trennung vom Elternhaushalt liegt vor,
wenn du (1) ein längeres Arbeitsverhältnis oder eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung vorweisen kannst, (2) du verheiratet bist oder in einer nicht-
ehelichen Lebensgemeinschaft lebst, (3) im elterlichen Haushalt definitiv
kein Wohnraum für dich mehr vorhanden ist, (4) du Kind(er) hast, (5) du
finanziell unabhängig von den Eltern, Stipendien und BAföG bist, (6) du
nach einem früheren tiefgreifenden Zerwürfnis komplett ausgezogen bist,
(7) du in fortgeschrittenem Alter bist oder (8) stabile Wohnverhältnisse in
einer eigenen Wohnung nachweisen kannst.

Wohngeld ist keine Leistung zum laufenden Lebensunterhalt, sondern ein
Mietkostenzuschuss. Aus diesem Grund erhältst du nur Wohngeld, wenn
du nachweisen kannst, dass du die Lebenshaltungskosten anderweitig auf-
bringen kannst. Dieses Mindesteinkommen umfasst den Sozialhilfesatz
(z.Z. 525 DM / 268,43 Euro) plus Kaltmiete und Nebenkosten.

Handelt es sich bei Wohngemeinschaften um eine Wohn- und Wirtschafts-
gemeinschaft , dürfen Mitbewohner einer WG zur Berechnung des
Haushaltseinkommens herangezogen werden. Diese Regelung hat die
Motivation, dass Wohngemeinschaften nicht gegenüber Familien bevor-
zugt werden sollen. Oben genanntes liegt vor, wenn sich die Bewohner zur
Zeit- und Geldeinsparung zumindest teilweise mit Gütern des täglichen
Bedarfs gemeinsam versorgen. TIPP: Damit das Einkommen der Mitbe-
wohner unberücksichtigt bleibt, solltest du folgendes beachten: weise nach,
dass ihr nur die Nebenräume (WC, Küche, Abstellräume) gemeinsam nutzt,
sonst aber die Wäsche getrennt wascht, nie gemeinsam kocht, getrennte
Fächer und Vorräte im Kühlschrank habt, getrennte Zahnputzbecher be-
nutzt etc, dass es sich bei euch also um eine reine Wohngemeinschaft han-
delt.

In Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaften wird also Wohngeld für alle Mit-
glieder beantragt und bewilligt. Dazu zählen auch Personen, die z.B. aus
beruflichen Gründen oder zum Zwecke der Ausbildung nur für begrenzte
Zeit nicht im Haushalt wohnen. Grundlage der Berechnung des Einkom-
mens ist das Einkommen aller Mitglieder in den letzten 12 Monaten, es sei
denn, im kommenden Jahr ist ein geringeres Einkommen zu erwarten. Das
geschätzte zukünftige Einkommen kann auf Antrag Grundlage der Berech-
nung sein. Bei Studenten, die ihr Einkommen ganz oder teilweise aus Dar-
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lehen beziehen, wird der Einkommensanteil aus einem Darlehen nicht als
Einkommen gewertet, da das Geld zurückgezahlt werden muss.

Weitere Informationen und Tabellen zur Berechnung der Wohngeldhöhe
können der Broschüre „Wohngeld“ der Bundesregierung entnommen wer-
den.

?
Die Sozialhilfe wird unterschieden nach „Hilfe zum Lebensunterhalt“ und
„Hilfe in besonderen Lebenslagen“. Dabei muss das Subsidiaritätsprinzip
(Nachrang der Sozialhilfe) gewahrt bleiben, d.h. Hilfe von anderen,
insbesondere Angehörigen oder Träger anderer Sozialleistungen ist vor-
rangig einzuholen.

Sozialhilfe in Form einer Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) können Stu-
denten generell nicht erhalten, da sie bereits vom Staat in Form des BAföG
gefördert werden oder andere Unterhaltsverpflichtete (in der Regel die El-
tern) besitzen. Allerdings hat das Bundesverwaltungsgericht in einem Ur-
teil festgestellt, dass auch Studenten eine Hilfe zugebilligt werden muss,
wenn sie einen Mehrbedarf haben, der nicht vom Studium abhängt, also in
folgenden Fällen: Schwangere ab der 13. Schwangerschaftswoche, Allein-
erziehende, Behinderte und bei krankheitsbedingten Mehrkosten der Er-
nährung. Weiterhin gibt es einmalige Leistungen, von denen Studenten
nicht generell ausgeschlossen sind wie Ersatzbeschaffung von Kleidung
nach einem Unfall, Anschaffung von Haushaltsgeräten für Alleinerziehen-
de, Babyausstattung u.ä.

Außerdem hat das Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen festge-
stellt, dass Studenten während einer Beurlaubung grundsätzlich Anspruch
auf HLU haben (Az.: 16 A 92 / 97). Müssen Studenten wegen einer länge-
ren Erkrankung, Schwangerschaft oder Kindererziehung pausieren und
lassen sie sich aus diesem Grund ordnungsgemäß beurlauben (eine Aus-
bildung kann in dieser Zeit nicht betrieben werden), ist Sozialhilfe zu ge-
währen.

Natürlich müssen für einen Unterhaltsbedarf die generellen Voraussetzun-
gen für HLU vorliegen:

- Einsatz der Arbeitskraft nicht zumutbar (z.B. Kind unter 3 Jahren, schwere
Krankheit),

- kein einzusetzendes Einkommen auch der zusammenlebenden Ehegat-
ten oder eines eheähnlichen Partners, kein einsetzbares Vermögen. Ab-
gerechnet werden Geldwerte in Höhe von 2.500 DM / 1278,23 Euro für
den Hilfesuchenden, 1.200 DM / 613,55 Euro für den zusammenleben-
den Partner, 500 DM / 255,65 Euro je überwiegend unterhaltenem Kind.

Von der Hilfe in besonderen Lebenslagen (HbL) sind Studenten nicht
ausgeschlossen. Da die meisten Leistungen aber durch andere Sozial-
leistungsträger abgedeckt sind, gibt es HbL fast ausschließlich nur für
behinderte Studenten. In Betracht kommen darüber hinaus insbesondere
Hilfen wegen Familienplanung (z.B. Pille), Schwangerschaft(sabbruch),
Behinderung, Pflegebedürftigkeit, Krankheit.

Hat ein Student ein oder mehrere Kinder bzw. verfügt der Ehepartner über
ein geringes oder kein Einkommen, kann für das Kind oder den Ehepart-

Sozialhilfe

Presse- und
Informationsamt der
Bundesregierung
p Postfach 08 01 15,

10001 Berlin
i www.bundesregierung.de
t (01805) 22 - 1996
f (01805) 22 - 1997
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ner ein Anspruch auf Sozialhilfe bestehen (siehe Kapitel 7.4 Studieren mit
Kind). Studenten, die nach dem Studium keine Arbeit finden, haben in der
Regel Anspruch auf Sozialhilfe, denn ein Recht auf Arbeitslosengeld be-
steht nur unter besonderen Bedingungen (siehe Arbeitslosengeld). Die So-
zialhilfe wird auf Antrag beim Sozialamt gewährt, wo auch die entspre-
chenden Formulare erhältlich sind. Nachweise sind beizufügen.

?
Um als Student an Arbeitslosengeld ranzukommen, müssen hohe Hürden
überwunden werden. Generell gilt, dass du dem Arbeitsmarkt verfügbar
sein musst. Du musst in der Lage sein, mehr als 20 Wochenstunden zu ar-
beiten und trotzdem das Studium ordnungsgemäß zu erledigen. Das kannst
du u.a. dadurch nachweisen, dass z.B. der Hauptteil der Studienleistungen
in den Abend- und Nachtstunden oder am Wochenende erbracht wird.

Weiterhin müssen folgende Bedingungen erfüllt werden:

Um Arbeitslosengeld zu erhalten musst du die Anwartschaft erworben
haben, d.h. in den letzten drei Jahren vor der Antragstellung wenigsten
360  Kalendertage beschäftigt gewesen sein. Dazu zählt auch Wehr- und
Zivildienst. Die Zeit, für die Arbeitslosengeld bewilligt wird und die Höhe
desselben hängt von der Dauer der vorhergehenden Beschäftigung und
dem Einkommen ab, welches erzielt wurde.

Ist der Anspruch auf Arbeitslosengeld ausgeschöpft, kann unter folgenden
Voraussetzungen Anspruch auf Arbeitslosenhilfe  bestehen: Bedürftigkeit,
Verfügbarkeit und innerhalb des letzten Jahres entweder Arbeitslosengeld
bekommen oder wenigstens 150 Tage lang gearbeitet zu haben.

Leistungen wie Ausbildungsbeihilfen, Unterhaltsgeld und Mutterschafts-
geld verhindern die Auszahlung von Arbeitslosengeld und -hilfe. Kinder-
geld, Wohngeld und Sozialhilfe werden jedoch nicht angerechnet.

Nähere Infos gibt’s bei der BAföG- und Sozialberatung im StuRa und na-
türlich beim Arbeitsamt.

?
Die 100% Ermäßigung der Rundfunk- und Fernsehgebühren kannst du
beim Sozialamt beantragen (Adresse siehe Tabelle am Ende dieses Kapi-
tels). Vorzulegen sind Einkommensnachweise (auch BAföG-Bescheid) und
ein Nachweis über die Höhe der (Kalt)Miete. Eine Befreiung gibt es nur,
wenn dir nach Abzug der Miete maximal der anderthalbfache Sozialhilfe-
satz (in Dresden z.Z. 802,50 DM / 410,31 Euro) verbleibt. Dabei wird aber
davon ausgegangen, dass du den betreffenden BAföG-Bedarfssatz zu Ver-
fügung hast. Eine Bestätigung der Eltern darüber, dass sie dich mit einem
geringeren Betrag unterstützen, wird nicht akzeptiert (siehe auch Kapitel 6.1).

Die Ermäßigung der Telefongebühren bei der Telekom bekommt, wer auch
von den Rundfunkgebühren befreit ist. Dazu muss man lediglich die Be-
scheinigung des Sozialamtes über die erfolgte Rundfunk- und
Fernsehgebührenbefreiung im Telefonladen der Telekom vorlegen und dort
ein Formular zur Gebührenbefreiung ausfüllen oder kostenfrei anrufen unter
Tel. (0800) 3 30 10 00. Besitzt man weder Radio noch Fernseher und hat sich
folglich auch nicht von deren Gebühren befreien lassen, so stellt das Sozial-
amt unter denselben Bedingungen wie für die Rundfunkgebührenbefreiung

Arbeitslosengeld,
Arbeitslosenhilfe

Ermäßigung der
Rundfunk-, Fern-
seh- und Telefon-
gebühren

Ortsämter, Abt.
Sozialleistungen
eine Zusammenstellung der
Dresdner Ortsämter findest
du am Ende dieses Kapitels in
einer übersichtlichen Tabelle

Arbeitsamt Dresden
o Budapester Str. 30

01069 Dresden
t 4 75 - 0
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(siehe oben) auch eine einfache Anspruchsbescheinigung auf Telefongebühr-
ermäßigung aus. Du zahlst dann den monatlichen Grundpreis, kannst dann
aber 13,57 DM / 6,94 Euro kostenlos abtelefonieren (aber nur über die Tele-
kom!). Verbrauchst du das Guthaben nicht, verfällt es.

Ausländische Studenten, die nicht aus der EU, Liechtenstein, Island und
Norwegen (EWR) kommen, erhalten seit November 1998 keine Befreiung
von der Rundfunk- und Fernsehgebühren. Damit erschwert sich auch die
Beantragung eines Sozialtarifes bei der Telekom. D.h. die zuständigen Be-
hörden lehnen die Anträge aller ausländischen Studenten, die nicht aus
dem EWR kommen, grundsätzlich ab. Die Regelungen besagen allerdings
auch, dass Ausnahmen für ausländische Studenten aus dem EWR (EU,
Liechtenstein, Island und Norwegen) möglich sind, d.h. es handelt sich
nur um eine grundsätzliche Möglichkeit, eine Befreiung zu erhalten. Seit
neustem erhalten auch die ausländischen Studenten aus dem EWR keine
Befreiung von der Rundfunk- und Fernsehgebühr und damit verbunden
den Sozialtarif der Telekom nicht mehr. Leider besteht nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht die Möglichkeit, an der GEZ und damit an der Rund-
funk- und Fernsehgebühr vorbeizukommen, eine Zahlung derselben ist
also vermutlich unvermeidbar.

7.4 Studieren mit Kind
Studentinnen mit Kindern sind auf dem Campus keine Seltenheit. Über
6% der Dresdner Studentinnen haben ein oder mehrere Kind(er). Dieses
Kapitel soll eine kleine Orientierungshilfe geben. Darüber hinaus gibt es
eine Vielzahl von Informationsbroschüren, z.B. „Studieren mit Kind(ern)“
herausgegeben vom Dresdner Netzwerk Studienbegleitender Hilfen zu-
sammen mit dem Dezernat Akademische Angelegenheiten der TU und dem
Studentenwerk, die u.a. eine umfangreiche Adresssammlung beinhaltet.
Die Broschüre gibt’s bei der Zentralen Studienberatung im Studieninfo-
Center Ecke Dülfer- / Mommsenstraße.

Ebenfalls kostenlos erhältlich ist ein Broschüre „Studieren mit Kind“, die
das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend heraus-
gegeben hat. Diese und die Broschüren „Erziehungsgeld / Erziehungsur-
laub“, „Staatliche Hilfen für Familien – wann, wo, wie“, „Unterhaltsvor-
schuss“ und „Mutterschutzgesetz“ gibt es beim Bundesfamilien-
ministerium.

Gebührenbefreiung
bei der GEZ für

ausländische
Studierende

Was tun, wenn sich
ein Kind angekündigt

hat?

Bundesfamilien-
ministerium
t (01805) 32 93 29
e info@bmfsfj.bund.de
i www.bmfsfj.de

?
- Von der bevorstehenden Geburt muss die zuständige Krankenkasse

zwecks Kostenübernahme ca. 7 Wochen vor Entbindungstermin infor-
miert werden.

- Gegebenenfalls muss eine Krankenversicherung für das Kind – Famili-
enversicherung – angemeldet werden.

- Für die Geburt muss eine Anmeldung im Krankenhaus eigener Wahl
erfolgen; die Anschriften sind in der DRK-Beratungsstelle erhältlich.

- Nach der 12. Schwangerschaftswoche können beim Sozialamt ein Mehr-
bedarfszuschlag beantragt werden, einmalige Beihilfen (z.B. für Baby-
ausstattung) und der Dresdenpass. Dazu müssen der Mutterpass, BA-
föG-Bescheid, Mietbescheid und Belege zu anderen Einnahmen und Aus-
gaben vorgelegt werden. (Sozialämter siehe Kapitel 7.3)
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- Beim Sozialamt kann geprüft werden, ob für das Kind ein Sozialhilfean-
spruch in Form von Hilfe zum Lebensunterhalt besteht.

- Frauen, die keinen Anspruch auf laufendes Mutterschaftsgeld haben, das
sind familienversicherte und pflichtversicherte Studenten, erhalten nach
der Geburt eine einmalige Zahlung. Das Entbindungsgeld in Höhe von
150 DM / 76,69 Euro soll gleich nach der Geburt bei der zuständigen
Krankenkasse beantragt werden, wofür die Geburtsurkunde vorzulegen
ist!

- Das Kind muss beim Standesamt angemeldet werden (wird oft vom Kran-
kenhaus übernommen). Dazu sind Geburtsurkunde, Familienbuch und
Personalausweis vorzulegen!

- Erziehungsgeld soll sofort jedoch spätestens bis zum 6. Monat nach der
Geburt beantragt werden (siehe Hinweise zum Erziehungsgeld in die-
sem Kapitel)!

- Bei der zuständigen Wohngeldstelle kann für das Kind Wohngeld bean-
tragt werden (Geburtsurkunde, BAföG-Bescheid, Mietnachweis, Ein-
kommensnachweise nicht vergessen!) .

- Das Kindergeld muss bei der Familienkasse des Arbeitsamtes beantragt
werden.

- Allein stehende Mütter sollten beim Jugendamt vorsprechen und die
Vaterschaftsanerkennung und Unterhaltszahlungen beantragen. Die Er-
klärung zum gemeinsamen Sorgerecht kann beim Jugendamt beurkun-
det werden.

- Kinderarzt wählen für Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen.

Für Unterstützungsangebote ist im Studentenrat ein Faltblatt erhältlich,
„Schwanger in Dresden“, in dem für euch Anlaufstellen hinsichtlich finan-
zieller Unterstützung, Geburtsorte, Beratungsangebote, Hilfe und Tipps auf-
geführt sind.

?
Bei Studenten kann BAföG und Erziehungsgeld gezahlt werden. Kurze
schriftliche Mitteilung an das BAföG-Amt: „Unser Kind ... wurde am ...
geboren“ schicken.

Wenn du BAföG-Empfängerin bist, solltest du dich unbedingt an die BA-
föG- und Sozialberatung wenden, denn es gibt einige Dinge zu beachten.
Ist die Schwangerschaft oder die Pflege und Erziehung eines Kindes bis
zum zehnten Lebensjahr ursächlich für die Verzögerung der Ausbildung,
kann die Förderungshöchstdauer für eine angemessene Zeit (es können
sich maximal bis zu 7 Verlängerungssemester ergeben) verlängert werden.
Für diese Zeit wird das BAföG dann komplett als Zuschuss gezahlt. Die
Vergünstigung kann auf beide Eltern verteilt werden.

BAföG kann auch ohne Ausbildungsteilnahme aufgrund der Schwanger-
schaft bis zu 3 Monaten gezahlt werden. Dauert die Unterbrechung länger
als 3 Monate, muss eine Beurlaubung erfolgen. Im Urlaubssemester be-
steht kein Anspruch auf BAföG. Bist du jedoch beurlaubt, kannst du nachher
nicht die Kindererziehung in dieser Zeit als ursächlich für eine Verzöge-
rung der Ausbildung angeben und somit keine Förderungshöchstdauer-
verlängerung erhalten.

?

BAföG

Amt für Familie und
Soziales
Sachgebiet Familienhilfe
o Gutzkowstr. 10,

01069 Dresden
p Postfach, 01053 Dresden
t 4 65 5 - 0
z Mo, Di, Do, Fr 9-12,

Di 13-18 Uhr

Familienkasse beim
Arbeitsamt Dresden
o Budapester Str. 30,

01069 Dresden
t 4 75 22 86 / ~ 23 14

Jugendamt
o Riesaer Str. 7,

01129 Dresden
t 4 88 47 41
z Di, Do 8-12 und 14-18,

Fr 8-12 Uhr

Impfstelle
o Bautzner Str. 125

01069 Dresden
t 8 16 50 12

BAföG- und Sozial-
beratung des StuRa
o StuRa-Baracke, Zi. 4
z auf Anfrage
t 463 3 - 20 42
e bafoeg@stura.tu-

dresden.de
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Aufgrund schwangerschaftsbedingter Probleme, der Geburt und der Be-
treuung des Kindes kannst du dich bis maximal 6 Semester beurlauben
lassen. Auch die Urlaubssemester können zwischen Mutter und Vater des
Kindes aufgeteilt werden. Im Urlaubssemester dürfen keine Prüfungen
abgelegt werden. Für diese Zeit besteht kein BAföG-Anspruch! Der
Semesterbeitrag für das Studentenwerk muss allerdings weiterhin gezahlt
werden. Außerdem kann es Probleme mit deinem eigenen Kindergeld ge-
ben (siehe Kindergeld in diesem Kapitel).

?
Schwangere Studentinnen sollten sich unbedingt an die DRK-Beratungs-
stelle wenden. Dort erhältst du eine kostenlose und auf Wunsch auch ano-
nyme Schwangeren- oder Familienberatung. Die Beraterinnen klären Fra-
gen zu finanziellen Hilfestellungen während der Schwangerschaft und nach
der Geburt, informieren über die gesetzlichen Regelungen zu Mutterschutz,
Kinder- und Erziehungsgeld und Sozialhilfe und veranstalten
Säuglingspflegekurse. Und nicht zuletzt haben sie auch ein offenes Ohr für
Sorgen und Ängste, die die Schwangerschaft, das zukünftige Leben mit
dem Kind und die Partnerschaft betreffen.

Weiterhin gibt es in der DRK-Beratungsstelle Geburtsvorbereitungskurse,
Schwangeren- Gymnastik, Baby- und Spielgruppen. Außerdem ist die Be-
ratungsstelle nach § 218 StGB staatlich anerkannt und berechtigt, die für
einen Schwangerschaftsabbruch erforderliche Bescheinigung über eine er-
folgte Beratung auszustellen.

Hier erhältst du auch Informationen zur Stiftung „Hilfe für Familien,
Mutter und Kind“ , die zweckgebundene finanzielle Hilfen leistet (z.B. für
Babykleidung, Kinderwagen u.ä.). Bedingung ist ein ständiger Wohnsitz
in Sachsen und geringes Einkommen.

?
Ein Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz besteht für Kinder ab dem
Alter von 3 Jahren. Die Kosten teilen sich Kommune, Bund und Eltern. Der
Elternanteil ist abhängig von der täglichen Betreuungszeit. Beim Amt für
Kindertageseinrichtungen kann ein teilweiser Erlass der Elternbeiträge beim
Amt für Kindertageseinrichtungen beantragt werden.

Das Studentenwerk  betreibt in Campusnähe eine Kindereinrichtung für
68 Kinder bis zum Alter von 3 Jahren. Die zu zahlenden Unkostenbeiträge
sind einkommensabhängig gestaffelt. Beratung und Anträge auf Plätze für
die Kindereinrichtung vermittelt im Studentenwerk Frau Thier.

Im Rahmen der „Aktion 55“ hat das Frauenförderwerk Dresden e.V. ein
Projekt ins Leben gerufen, in dem Vorruheständlerinnen die Betreuung von
Kindern vor allem auch nach 16 Uhr übernehmen, um Berufstätigen und
Studenten bei der Vereinbarung von Beruf / Ausbildung und Familie zu
unterstützen. Dieses Projekt ist für Studenten mit Kind sehr hilfreich, da
oft abends noch Veranstaltungen an der Uni stattfinden.

Die Frauen betreuen dein(e) Kind(er) in deiner Wohnung bis zu acht Stun-
den wöchentlich. Kleine Unkostenbeiträge richten sich nach dem Einkom-
men und fallen in der Regel minimal aus. Diese Aktion ist also eine günsti-
ge Alternative zum Babysitter. Für weitere Informationen wende dich bitte
an Frau Förster.

Urlaubssemester

Die DRK-Bera-
tungsstelle

Kinderbetreuungs-
möglichkeiten

Immatrikulationsamt
o Mommsenstr. 12

(Toepler-Bau)
t 463 3 - 42 04
z Di 9-18, Do 12.30-15.30,

Fr 9-12 Uhr

DRK-Beratungsstelle
o Kurt-Frölich-Straße 9,

01219 Dresden
z Mo, Mi, Do 9–15, Di 9–18

Uhr und n. Vereinbarung
t 4 72 15 31

Jugendamt der Stadt
Dresden
Amt für Kindertagesein-
richtungen
o Riesaer Str. 7,

01129 Dresden
t 4 88 46 11
z Di, Do 8-12 und 14-18,

Fr 8-12 Uhr

Kindereinrichtung des
StuWe
o F.-Löffler-Str. 18, Zi. 207

01069 Dresden
z Di 9–12, Do 13–17 Uhr
t 4 69 77 07
k Frau Thier

Frauenförderwerk
Dresden e.V.
Projekthaus
o Rathener Str. 85,

01259 Dresden
t 2 01 94 00
z tägl. 8–12 Uhr
k Frau Udtke
Geschäftsstelle
o An der Dreikönigskirche 5
t 8 02 27 61 od. –26 83
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In den kommunalen und freien Kindertagesstätten (Kitas) werden Kinder
ab 3 Jahren aufgenommen, oftmals auch früher (Kinderkrippen). In der Stadt
Dresden gibt es ausreichend Plätze in Kindergärten und auch in Kinder-
krippen. Jedoch kann es vorkommen, dass der Platz nicht in der gewünsch-
ten Einrichtung bereitgestellt werden kann oder dass Eltern Wartezeiten
auf sich nehmen müssen.

Du solltest dich schon frühzeitig um einen Platz in einer Kita kümmern.
Schau dir verschiedene Einrichtungen an und sprich mit der Leiterin /
dem Leiter auch darüber, ab wann du den Platz benötigst. Für Informatio-
nen auch über die Finanzierung wende dich ans Jugendamt.

Über weitere Betreuungsmöglichkeiten informiert dich die DRK-Beratungs-
stelle, die auch Adressen von Babysittern vermitteln kann.

?
Neben der Kindereinrichtung bietet das Studentenwerk noch eine Reihe
weiterer Unterstützungen. Dazu gehören Beratung und kindgerechte
Wohnheimplätze. Abhängig von der sozialen und finanziellen Lage der
Studenten gibt es eine einmalige Hilfe für die Babyausstattung und Freiti-
sche für die Mensa.

?
Beim Bundeserziehungsgeld wird seit dem Jahr 2001 zwischen Regelbetrag
und Budget unterschieden. Der Regelbetrag beträgt 600 DM / 306,78 Euro
und kann längstens bis zum 24. Lebensmonat des Kindes gezahlt werden.
Entscheidet man sich für das Budget, beträgt die Höhe 900 DM / 460,16
Euro und der Anspruch endet mit dem 12. Lebensmonat des Kindes. Zu
beachten ist, dass bei beiden Formen das Mutterschaftsgeld angerechnet
wird! Es wird von Beginn an einkommensabhängig und nur auf schriftli-
chen Antrag gewährt. Anspruchsberechtigt ist die Mutter / der Vater, wenn
sie / er seinen Wohnsitz in der BRD hat, das Sorgerecht für das Kind hat,
das Kind im selben Haushalt lebt und sie / er nicht mehr als 30 Wochen-
stunden erwerbstätig ist. Bei der gemeinsamen Elternzeit (vorher „Erzie-
hungsurlaub“), die jetzt ganz oder zeitweise gemeinsam von den Eltern
genommen werden kann, können also beide Eltern insgesamt 60 Wochen-
stunden erwerbstätig sein.

Für die ersten sechs Lebensmonate beträgt die Einkommensgrenze bei Ehe-
paaren mit einem Kind, die nicht dauernd getrennt leben, und Eltern, die
in eheähnlicher Gemeinschaft leben, jährlich 100.000 DM / 51129,19 Euro,
bei Alleinerziehenden mit einem Kind beträgt die Grenze 75.000 DM /
38346,89 Euro. Die hier genannten Einkommensgrenzen erhöhen sich für
jedes weitere Kind um einen Kinderzuschlag. Wird das jüngste Kind, für
das die Eltern im Erziehungsgeld beantragen, im Jahr 2001 geboren, be-
trägt der Zuschlag für jedes weitere Kind 4.800 DM / 2454,20 Euro, im
Jahr 2002 5.470 DM / 2796,77 Euro, im Jahr 2003 6.140 DM / 3139,33 Euro.
Wird die Grenze überschritten, kann kein Erziehungsgeld gezahlt werden.

Ab dem siebenten Lebensmonat beträgt die Einkommensgrenze jährlich
32.200 DM / 16463,60 Euro bzw. 26.400 DM / 13498,11 Euro. Beide Ein-
kommensgrenzen erhöhen sich für jedes weitere Kind um 4.800 DM /
2454,20 Euro. Wird die Einkommensgrenze überschritten, vermindert sich
das Erziehungsgeld stufenweise.

Studentenwerk

Erziehungsgeld

Erziehungsgeldstelle
Dresden
o Gutzkowstr. 10,

01069 Dresden
t 46 55 - 0

Kinderkrippe
o Am Beutlerpark 6,

01069 Dresden
t 4 72 08 97
k Frau Bräuer

Abteilung Studentisches
Wohnen
t 4 69 76 16 / ~08

Sozialberatung des
StuWe
o F.-Löffler-Str. 18, Zi. 501

od. 502
z Di 9–12, Do 13–17 Uhr
t 4 69 75 28
k Herr Sucker
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Kindergeld

Wohngeld

Sozialhilfe

Unterhaltsvorschuss

Arbeitsamt Dresden
Familienkasse
o Budapester Str. 30,

01069 Dresden
p Arbeitsamt

– Familienkasse –
01213 Dresden

t 4 75 22 86
z Mo-Fr 8-12,

Di u. Do 14-18 Uhr

Vom Freistaat Sachsen wird unter bestimmten Voraussetzungen Landeser-
ziehungsgeld in Höhe von 400 DM / 204,52 Euro, wenn der Leistungs-
berechtigte Schüler, Auszubildender oder Student ist 600 DM / 306,78 Euro,
gezahlt. Es wird grundsätzlich im Anschluss an das Bundeserziehungs-
geld, nur auf Antrag und längstens 9 Monate gewährt. Es wird nur Eltern
gewährt, die ihren Hauptwohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in Sach-
sen haben. Die Leistungsbedingungen sind im Wesentlichen dieselben wie
beim Bunderziehungsgeld ab dem siebenten Lebensmonat des Kindes. Zu
beachten ist aber, dass im Regelfall kein Landeserziehungsgeld gezahlt
werden kann, wenn für das Kind ein mit staatlichen Mitteln geförderter
Platz in einer Kindertagesstätte oder eine staatliche Förderung der Tages-
pflege in Anspruch genommen wird. Studenten können ihr Kind in den
jeweiligen Studienzeiten in einer Kindertagesstätte betreuen lassen, ohne
dadurch Einbußen im Erziehungsgeld zu haben. Auch für Adoptivkinder
und Adoptivpflegefälle gibt es die Erziehungsgelder. Weitere Information
erhältst du bei der Erziehungsgeldstelle beim Amt für Familie und Sozia-
les.

?
Kindergeld können alle Eltern, die ihren Wohnsitz in der BRD haben und
über eine Aufenthaltserlaubnis verfügen, für ihre Kinder erhalten. Das Kin-
dergeld beträgt z.Z. 270 DM / 138,05 Euro für das erste und zweite Kind,
300 DM / 153,39 Euro für das dritte und 350 DM / 178,95 Euro für jedes
weitere Kind. Ab 2002 soll eine Erhöhung des Kindesgeldes für das erste
und zweite Kind auf 300 DM / 153,39 Euro erfolgen. Kindergeld wird bis
zur Vollendung des 18. Lebensjahres ohne Einschränkungen gezahlt und
bis zum 27. Lebensjahr für Kinder, die sich in einer Ausbildung befinden.
Allerdings ist es dann einkommensabhängig, der Freibetrag beträgt z.Z.
13.500 DM / 6902,44 Euro. Nur für Schwerverdiener wird sich die Entschei-
dung für den Kinderfreibetrag lohnen. Anträge auf Kindergeld und
Kindergeldzuschlag sind bei der zuständigen Familienkasse zu stellen.

?
Wohngeld erhalten Studenten im allgemeinen nur, wenn sie keinen Miet-
zuschuss über das BAföG bekommen (z.B. im Urlaubsemester oder bei
Überziehung der Regelstudienzeit). Mit der Geburt eines Kindes entfällt
allerdings der Anspruch auf Wohnkostenzuschlag vom BAföG-Amt, dafür
kann dann für das Kind Wohngeld beantragt werden. Die Beantragung
erfolgt bei den Wohngeldstellen der Ortsämter.

Das Kind hat unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch auf Sozialhilfe
in Form von Hilfe zum Lebensunterhalt, d.h. ihm steht ein bestimmter
Regelsatz zu (siehe auch Kapitel 7.3). Auch einmalige Beihilfen (z.B. für Be-
kleidung) können gewährt werden. Bedingung ist ein entsprechend gerin-
ges Einkommen. Die Beantragung erfolgt beim zuständigen Ortsamt –
Abteilung Soziale Leistungen. Dort kann auch der „Dresdenpass“ bean-
tragt werden, mit dem man zum Beispiel Essensgeldermäßigung in Kin-
dertagesstätten in Anspruch nehmen kann. Bedingung ist auch hier ein
geringes Einkommen und ein Hauptwohnsitz in Dresden.

Als besondere Hilfe für Alleinerziehende  sichert das Unterhaltsvorschuss-
gesetz (UVG) aus öffentlichen Mitteln den Mindestunterhalt von Kindern,
die keinen Unterhalt vom anderen Elternteil oder keine Waisenbezüge er-
halten. Unterhaltsvorschuss wird bis zu einem Alter von 12 Jahren und
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längstens für insgesamt 72 Monate geleistet. Unterhaltsvorschuss bedeu-
tet: Regelbedarfssatz abzüglich des halben Erstkindergeldes, d.h. für Kin-
der in den neuen Bundesländern: unter 6 Jahren höchstens 189 DM / 96,63
Euro und unter 12 Jahren höchstens 255 DM / 130,38 Euro.

Wichtig: Der Anspruch auf Unterhaltsvorschuss ist ausgeschlossen, wenn
der / die Alleinerziehende keine Auskünfte über den anderen Elternteil
gibt oder bei der Feststellung der Vaterschaft oder des Aufenthaltsortes
des anderen Elternteils nicht mitwirkt. Das gleiche gilt, wenn beide Eltern-
teile zusammenleben oder der / die Alleinerziehende heiratet. Informatio-
nen erhältst du bei den UVG-Stellen im Jugendamt. Dort muss auch der
Antrag gestellt werden.

7.5 BAföG
Für die Ausbildungsförderung der Studenten der TU und der anderen
Hochschulen in Dresden ist das Amt für Ausbildungsförderung (BAföG-
Amt) zuständig. In den Sprechstunden kannst du dich dort beraten lassen
sowie Anträge und Informationsmaterial abholen. Informationen zum
BAföG erhältst du auch im Studentenrat.

BAföG gibt es nur auf Antrag und niemals rückwirkend, also frühestens ab
Antragsmonat bzw. Semesterbeginn. Zur Sicherung des Anspruchs genügt
ein formloser Antrag (z.B. Hiermit beantrage ich BAföG. Unterschrift, Da-
tum, Adresse. Fertig!) Alle sonstigen Unterlagen kannst du später nachrei-
chen.

Der Bewilligungszeitraum (BWZ) beträgt in der Regel 12 Monate (2 Semes-
ter), in Ausnahmefällen maximal 15 Monate. Danach muss das BAföG
wieder neu beantragt werden. Wer gleich zu Beginn des neuen
Bewilligungszeitraumes Geld auf seinem Konto finden will, sollte seinen
nächsten Antrag spätestens zwei Monate vorher im Wesentlichen vollstän-
dig abgegeben haben (Einkommensbescheinigungen sind u.a. notwendig,
Vorlage der Imma-Bescheinigung ist auch noch später möglich). Die restli-
chen Unterlagen solltest du so schnell wie möglich nachreichen, da dein
Antrag erst bearbeitet werden kann, wenn alle Angaben vorhanden sind.
Das heißt, es dürfen keine Fragen unbeantwortet bleiben und alle gefor-
derten Belege müssen vorhanden sein. Bei fehlenden Angaben bzw. Bele-
gen wirst du vom BAföG-Amt angeschrieben. Bei Falschangaben muss du
das dadurch „ergaunerte“ Geld, gegebenenfalls verzinst, zurückzahlen und
auch noch mit einem Bußgeld bis zu 5.000 DM / 2556,46 Euro rechnen.

Zur Berechnung des BAföG-Förderungsbetrages wird das Elterneinkommen
des vorletzten Jahres (d.h. 1999) herangezogen. Liegen die dafür notwen-
digen Einkommenssteuerbescheide zum Zeitpunkt der Antragstellung aus
irgendwelchen Gründen noch nicht vor, erhältst du zunächst einen vorläu-
figen BAföG-Bescheid, der anhand der Angaben deiner Eltern erstellt wird.
Die endgültige Berechnung erfolgt erst dann, wenn der Einkommens-
steuerbescheid vorhanden ist. Das gilt auch, wenn du einen Antrag auf
Aktualisierung stellst, weil das Einkommen deiner Eltern im Bewilligungs-
zeitraum voraussichtlich wesentlich niedriger ausfällt. Dann wird nicht mit
dem Einkommen von 1999 gerechnet, sondern mit dem geschätzten Ein-
kommen im Bewilligungszeitraum.

?

Allgemeines

BAföG-Amt beim StuWe
o F.-Löffler-Str. 18,

01069 Dresden
t 4 69 75 - 0

Bewilligungszeitraum
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Folgendes ist bei der Beantragung dem BAföG-Amt einzureichen:

1. Formblätter:
- Formblatt 1: Antrag auf Ausbildungsförderung (ist immer ausgefüllt

vorzulegen)
- Anlage zu Formblatt 1: schulischer und beruflicher Werdegang (nur bei

einem Erstantrag, nach einer Unterbrechung der Ausbildung oder bei
einem Antrag auf Förderung für eine Ausbildung im Ausland)

- Anlage A zum Formblatt 1: Angaben zu Einkommen und Vermögen
(immer wenn Einkommen erzielt wird oder Vermögen vorhanden ist)

- Zusatzblatt zum Formblatt 1: für Bezieher von Bankdarlehen nach § 17
Abs. 3 BAföG

- Formblatt 2: Bescheinigung nach § 9 BAföG – Imma-Nachweis (kann
bei uns durch maschinell erstellte Imma-Bescheinigung erstellt werden)

- Formblatt 3: Erklärung über Einkommens- und Vermögensverhältnisse
des Ehegatten / der Eltern

- Formblatt 4: Zusatzblatt für Ausländer
- Formblatt 5: Bescheinigung nach § 48 BAföG – Leistungsnachweis (ein-

malig nach dem 4. Fachsemester)
- Formblatt 6: Antrag für eine Ausbildung im Ausland (nur für Auslands-

förderung)
- Formblatt 7: Aktualisierungsantrag (bei Aktualisierung des Einkommens

von Mutter und / oder Vater bzw. Ehegatten, wenn dieses im
Bewilligungszeitraum voraussichtlich niedriger ist als vorletzten Kalen-
derjahr)

2. Sonstige Nachweise:
- von dir: Nachweise über Vermögen zum Zeitpunkt der Antragstellung
- Immatrikulationsbescheinigung
- Schul- bzw. Ausbildungsbescheinigungen der Geschwister
- von deinen Eltern / Ehegatten: Kopien von Nachweisen zum Einkom-

men des vorletzten Kalenderjahres (z.B. Steuerbescheide, Renten-
bescheide, Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, vermögenswirksame Leis-
tungen

Wer Förderung ab dem 5. Fachsemester haben möchte, muss entweder das
Zeugnis einer Zwischenprüfung vorlegen, die im 4. Fachsemester abzule-
gen war, oder eine Leistungsbescheinigung (Formblatt 5) darüber, dass die
zum Ende des 4. Fachsemesters üblichen Leistungen erbracht worden sind.

Zum Antrag auf Vorausleistung, wenn deine Eltern keine Auskunft ertei-
len oder keinen Unterhalt leisten (Formblatt 8), solltest du dich unbedingt
vorher beraten lassen.

?
Sollte trotz BAföG-Bescheids kein Geld auf deinem Konto ankommen, musst
du dich schnellstens, möglichst mit deinen Kontoauszügen, beim BAföG-
Amt melden. Dort wird man dann versuchen, den Fehler zu finden. Wenn
du grundsätzlich BAföG-berechtigt bist, elternabhängig gefördert wirst, aber
ohne dein Verschulden (BAföG-Antrag rechtzeitig abgeben!) trotzdem kein
BAföG bekommst (dies trifft zu, wenn z.B. deine Eltern sich weigern, den
BAföG-Antrag auszufüllen oder bei Bearbeitungsfehlern), kannst du eine
Vorauszahlung (vorläufige Zahlung oder ein zeitweiliges Darlehen) erhal-

Erforderliche
Unterlagen

Vorauszahlungen
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ten. Bei Problemen kannst du dich für alle Fälle erst einmal im StuRa oder
Studentenwerk beraten lassen.

?
Falls du nach einer dreijährigen Berufsausbildung mindestens drei Jahre
vor dem Studium erwerbstätig warst (72-Monats-Ausbildungs- und
Erwerbstätigkeitszeit) und dein Einkommen in dieser Zeit mindestens 120%
des BAföG-Höchstfördersatzes betrug, hast du die Chance auf eltern-
unabhängiges BAföG (keine Anrechnung des Einkommens der Eltern; du
bekommst Höchstfördersatz wenn du selbst kein anrechenbares Einkom-
men oder Vermögen hast).

?
Bedarf für Auszubildende an höheren Fachschulen, Akademien und Hoch-
schulen im Bereich der Neuen Bundesländer:

- Grundbedarf 650 DM / 332,34 Euro
- Beiträge zur Krankenversicherung, wenn der Auszubildende sich selbst

versichert, 90 DM / 46,02 Euro
- Beiträge zur Pflegeversicherung, wenn der Auszubildende sich selbst

versichert, 15 DM / 7,67 Euro
- Beträge für die Unterkunft:

a) bei den Eltern 85 DM / 43,46 Euro, sonst 260 DM / 132,94 Euro
b) bei nachgewiesenen Mietkosten über 260 DM / 132,94 Euro kann ein
Erhöhungsbetrag bis maximal 125 DM / 63,91 Euro geleistet werden

Anrechnungsfrei vom monatlichen Einkommen bleiben:
- für den Studenten selbst bei einem Einkommen aus nichtselbständiger

Arbeit 410 DM / 209,63 Euro (mit Sozialabgaben, Steuern u.a. insgesamt
8265 DM / 4225,83 Euro im Bewilligungszeitraum – zwölf Monate)

- für den Ehegatten des Studenten 920 DM / 470,39 Euro, sofern er nicht
BAföG oder eine Leistung nach dem Arbeitsförderungsgesetz erhält

- für jedes Kind (darunter fallen eheliche, nicht eheliche und an Kindes
Statt angenommene) des Studenten 830 DM / 424,37 Euro

- von der Waisenrente und dem Waisengeld 215 DM / 109,93 Euro.

?
Vergütungen, welche du für Praktika erhältst, werden voll auf das BAföG
angerechnet (abzüglich des sogenannten Arbeitnehmer-Pauschbetrages in
Höhe von 2.000 DM / 1022,58 Euro).

Beim Vermögen (Bargeld, Sparanlagen, Aktien, Grundstücke nach
Einheitswertbescheid) gelten folgende Freibeträge:
- für den Auszubildenden 10.000 DM / 5112,92 Euro.
- für den Ehegatten sowie für jedes Kind des Auszubildenden je 3.500 DM

bzw. 1789,52 Euro.

Freibeträge vom Einkommen der Eltern und des Ehegatten, d.h. es bleiben
monatlich vom Einkommen anrechnungsfrei:
- nicht geschieden und nicht getrennt lebend 2.760 DM / 1411,17 Euro.
- nicht verheiratetet bzw. dauernd getrennt lebend bzw. dem Ehegatten

des Studenten 1.840 DM / 940,78 Euro
- für Geschwister und sonstige Unterhaltsberechtigte je 830 DM bzw. 424,37

Euro.

Elternunabhängiges
BAföG

Achtung!

BAföG-Kurzinfo
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Nach Abzug der Freibeträge vom Einkommen bleiben weiterhin für die
Eltern 50% und für jedes Kind 5% anrechnungsfrei.

Diese Beträge sind nur zur Orientierung gedacht. Sie erscheinen u.a. auf
deinem Bescheid. Bei Unklarheiten wendest du dich am besten direkt an
das BAföG-Amt oder zum eventuellen Einholen einer „unabhängigen“
Meinung an die studentischen BAföG-Berater im StuRa.

?
Wer den Studiengang gewechselt hat oder einen Fachrichtungswechsel
(FRW) beabsichtigt, sollte sich vor (!) dem Stellen des nächsten BAföG-
Antrags unbedingt beraten lassen. Das BAföG ermöglicht zwar in vielen
Fällen die Förderung im neuen Studiengang, hält aber einige Stolperstellen
bereit, die du im Vorfeld mit einer Beratung z.B. im StuRa umgehen kannst.

?
Für Studiengänge an Universitäten gilt grundsätzlich, dass die Förderungs-
höchstdauer (FDH) der Regelstudienzeit entspricht. Sollte keine Regelstu-
dienzeit vorgesehen sein, gilt an der Uni eine FDH von 9 Semestern, wäh-
rend für Fachhochschulstudiengänge 8 Semester (inkl. Praxissemester) vor-
gesehen sind. Wenn deine FDH von der angegebenen Regelstudienzeit nach
unten abweicht, solltest du dich im Dresdner BAföG-Amt oder in der StuRa-
BAföG-Beratung informieren, ob für deinen Studiengang eine der gesetzli-
chen Ausnahmen zutrifft (z.B. ob Ausbildungszeiten vor Aufnahme des
Studiums angerechnet wurden). Hast du einen FRW hinter dir, werden die
Semester im alten Studiengang leider von deiner FHD abgezogen und die
„Rest-Semester“ darüber hinaus als Volldarlehen gefördert. Übrigens kann
der im Studiengang geforderte Spracherwerb (außer Deutsch, Englisch oder
Französisch) zur Verlängerung der FDH führen, lasst Euch beraten!

?
Die Förderungsdauer kann bis zu zwölf Monate über die FDH hinaus ver-
längert werden, wenn von der Hochschule bestätigt wird, dass du die Aus-
bildung innerhalb von 4 Semestern abschließen kannst. Allerdings wird
die Studienabschlussförderung wie auch die „Rest-Förderung“ nach einem
FRW als verzinsliches Volldarlehen (nach § 18c BAföG) zum geltenden
EURIBOR-Zinssatz (derzeit ca. 4,318%) + Verwaltungsgebühr (1%) verge-
ben. Dafür bekommst du im BAföG-Amt ein Zusatzblatt zum Formblatt 1,
in dem du die Höhe des Darlehens nach unten begrenzen kannst.

Außerdem kann bei nachgewiesener Gremientätigkeit oder einmaligem
Nichtbestehen der Abschlussprüfung über die FDH hinaus für maximal
ein Jahr BAföG weiter bezogen werden.

Achtung: Bei Studiumsverzögerungen wegen Schwangerschaft, Kinderer-
ziehung und Behinderung wird BAföG über die FDH hinaus sogar als VOLL-
ZUSCHUSS gezahlt, wenn du das BAföG-Amt über den Verzögerungs-
grund in Kenntnis gesetzt hast.

Um darüber hinaus entstehende Studienfinanzierungslücken schließen zu
können, wurde vom Gesetzgeber unabhängig vom BAföG die Möglichkeit
eines Bildungskredits geschaffen. Dieser wird an Studierende nach bestan-
dener Zwischenprüfung verliehen, beträgt maximal 24 Monatsraten zu
300 Euro und wird abhängig vom EURIBOR-Zinssatz (zuzüglich 1%

Fach-
richtungswechsel

Förderungshöchst-
dauer

Studienabschluss-
förderung, Bank-

darlehen und
Bildungskredit
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Verwaltungsaufschlag) ab Ausgabe verzinst. Dabei ist es möglich die Aus-
zahlung auf weniger Monatsraten (mindestens aber drei) zu verteilen. Be-
achte die Altersgrenze: Der Kredit wird nur bis zu dem Monat ausgezahlt,
in den dein 36. Geburtstag fällt. Von Vorteil ist, dass der Bildungskredit
auch neben dem BAföG bezogen werden kann und nicht angerechnet wird.

?
Auf die Förderung eines Studiums im Ausland besteht gemäß § 5 Abs. 2
BAföG Rechtsanspruch, wenn dieses Studium nach dem Ausbildungsstand
förderlich ist und zumindest ein Teil des Auslandsstudiums auf das Studi-
um angerechnet werden kann (Bestätigung der Fakultät). Voraussetzung
sind Grundkenntnisse in der gewählten Fachrichtung von mindestens ei-
nem Jahr sowie der Nachweis ausreichender Sprachkenntnisse. Der Studi-
enaufenthalt im Ausland muss mindestens sechs Monate, im Rahmen von
Hochschulkooperationen mindestens drei Monate dauern. Die Studien-
förderungsdauer für ein Studium im Ausland beträgt in der Regel ein Jahr,
kann aber in begründeten Fällen auf bis zu 5 Semester verlängert werden.
Längstens ein Jahr Auslandsstudium wird gemäß § 5a BAföG nicht auf die
Regelstudienzeit angerechnet! Nach dem 2. Semester kannst du das Studi-
um auch im EU-Ausland (gilt nicht für das übrige Ausland!) beenden, ohne
dass die Förderung eingestellt wird. Aufgrund der höheren Aufwendun-
gen im Ausland gibt es Zuschüsse zum BAföG, die je nach Land verschie-
den sind (z.B. Schweiz 270 DM / 138,05 Euro, Japan 1070 DM / 547,08 Euro).
Der Mietkostenzuschlag zum Grundbedarf beträgt im Ausland 260 DM /
132,94 Euro. Für die Auslandskrankenversicherung macht Vater Staat bei
entsprechendem Nachweis 90 DM / 46,02 Euro locker. Die Reisekosten wer-
den für mindestens eine Hin- und Rückreise übernommen und Studien-
gebühren bis 9000 DM / 4601,63 Euro pro Jahr geleistet. Der Antrag sollte
mindestens sechs Monate vor Beginn beim für das jeweilige Land zustän-
digen Amt für Ausbildungsförderung gestellt werden. Im Dresdner BA-
föG-Amt oder in der StuRa-BAföG-Beratung kannst du erfahren, welches
Amt für das jeweilige Land zuständig ist.

?
BAföG wird derzeit innerhalb der Förderungshöchstdauer zur Hälfte als
zinsloses Darlehen, bei Fachrichtungswechsel oder Förderungshöchstdauer-
überschreitung i.d.R. als verzinsliches Darlehen geleistet. Du musst aber
maximal 20.000 DM / 10225,84 Euro zurückzahlen. Die Rückzahlungspflicht
beginnt fünf Jahre nach dem Ende der festgelegten Förderungshöchstdauer
und ist innerhalb von 20 Jahren in monatlichen Raten von mindestens
200 DM / 102,26 Euro abzugelten. Nach viereinhalb Jahren erhältst du
bereits den Rückzahlungsbescheid, gegen den du innerhalb von vier Wo-
chen Einspruch erheben musst, wenn die Angaben nicht stimmen. Bei un-
pünktlicher Zahlung wird die Restschuld mit 6% verzinst. Bei Darlehen
nach § 18c beginnt die Rückzahlungspflicht sechs Monate nach Erhalt der
letzten BAföG-Zahlung. Dieser Kredit ist innerhalb von 20 Jahren zurück-
zuzahlen. Unter bestimmten Bedingungen (Arbeitslosigkeit, zu geringes
Einkommen – zur Zeit bei unter 1.840 DM / 940,78 Euro) kann man auf
Antrag zeitweise von der Zahlungspflicht befreit werden, wobei sich der
Rückzahlungszeitraum entsprechend verlängert. Wenn in Zeiten der Er-
ziehung von Kindern bis zu zehn Jahren ein bestimmtes Einkommen nicht

Förderung von
Auslandsauf-
enthalten nach
BAföG

BAföG-Rückzahlung



140

7        Sozialleistungen spiritus rector 2001

Ortsämter Dresden, Abteilung Sozialleistungen (Di, Do, Fr 8-12 und Di, Do 14-18 Uhr)
Altstadt Theaterstraße 13 4 88 60 30
Neustadt Hoyerswerdaer Str.3, Atrium am Rosengarten 4 88 66 71
Pieschen Bürgerstraße 63 4 88 55 20
Klotzsche Kieler Straße 52 4 88 65 50
Loschwitz Grundstraße 3 4 88 85 52
Blasewitz Kretschmerstraße 2c 4 88 87 11
Leuben Hertzstraße 23 4 88 81 30
Prohlis Prohliser Allee 10 4 88 83 60
Plauen Nöthnitzer Straße 5 4 88 69 11
Cotta Lübecker Straße 121 4 88 57 11
Cossebaude Dresdner Straße 3 4 34 59 16
Langebrück / Schönborn Weißiger Str. 5, 01465 (035201) 81 60
Schönfeld-Weißig An der Prießnitzaue 11-13 44 48 73 25
Weixdorf Rathausplatz 2 8 88 36 17

überschritten wird, wird das in diesem Zeitraum zu zahlende Darlehen
vollständig erlassen. Des Weiteren gibt es auf Antrag auch verschiedene
Teilerlasse. Wer z.B. zu den 30% Besten seines Prüfungsjahrgangs gehört
und in der Regelstudienzeit abschließt, bekommt 25% erlassen; wer das
Studium vier Monate vorzeitig abschließt, bekommt 5.000 DM / 2556,46
Euro und bei zwei Monaten immerhin noch 2.000 DM / 1022,58 Euro erlas-
sen. Zahlst du das Darlehen sofort bei Fälligkeit zurück, wird in Abhängig-
keit von der Höhe des Darlehens auf Antrag zwischen 8% und 50% erlas-
sen. Z.B. bei 18.000 DM / 9203,25 Euro Darlehen können auf Antrag 26,5%
erlassen werden, was einer Rückzahlung von 13.230 DM / 6764,39 Euro
entspricht. Diese Erlassbeträge orientieren sich an einem Zinsfuß von 7%,
dass sollte jeder bedenken, der die Rückzahlung über einen Bankkredit
erwägt. (Wer für die sofortige Rückzahlung einen Kredit zu 8% aufnimmt,
hat also nicht ordentlich gerechnet.) Die Anträge sind nur postalisch unter
Angabe der Förderungsnummer beim Bundesverwaltungsamt zu stellen.
Für die Einziehung der BAföG-Gelder ist bundesweit das Bundes-
verwaltungsamt zuständig. An diese Anschrift musst du nach dem Studi-
um jeden Wohnort- oder Familiennamenwechsel melden. Bei Unterlassung
werden dir 50 DM / 25,56 Euro als pauschale Ermittlungsgebühr in Rech-
nung gestellt.

Ortsämter in
Dresden

Bundesverwaltungsamt
p PF 68 01 69, 50704 Köln
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Sport
Der Sport gehört für nicht weniger als ein Viertel der Studenten der Technischen

Universität zu einem wichtigen Bestandteil des Studiums. Angeboten und fachlich
untersetzt werden die Sportangebote von den Mitarbeitern des Universitätssport-
zentrums und vielen fleißigen studentischen Hilfskräften. Natürlich stehen allen

Studenten die reichhaltigen Angebote zur Verfügung. Eine besondere Note verdient
der Sport wegen seiner positiven Wirkung auf Gesundheit, Konzentrationsfähig-
keit und die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen oder anschließend in gemütlicher
Runde mit Gleichgesinnten den Abend zu beschließen. Vieles erfährst du auf den

folgenden Seiten. Das genaue Angebot erscheint immer zu Semesterbeginn in einer
umfangreichen Sportbroschüre.

8. Kapitel
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8.1 Sportreferat
Das Sportreferat der TU Dresden ist der Schnittpunkt zwischen
Studentenrat und Universitätssportzentrum. Der Sportreferent
vertritt die Interessen der sporttreibenden Studenten gegen-
über der Universität, dem Universitätssportzentrum (USZ) und
auch dem Universitätssportverein (USV).

Der Sportreferent hilft bei der Durchführung von Wettkämp-
fen und anderen sportlichen Veranstaltungen, wie z.B. dem
Mitternachts- oder dem Sportlerball. Neben der Organisation
ist er aber vor allem auch Ansprechpartner, wenn es um finan-
zielle Unterstützung von Turnieren geht. Er ist Vertreter in der
Obleuteversammlung, im HS-Beirat, in der Landeskonferenz
Hochschulsport Sachsen und in der Vollversammlung des All-
gemeinen Deutschen Hochschulsportverbandes (adh), dem
Dachverband des Hochschulsports.

Für die Durchführung von Wettkämpfen, wie Studentenligen
oder Sächsische Hochschulmeisterschaften, sind aber vor al-
lem die Obleute (derzeit 10 aktive Sportfreunde) der jeweili-
gen Sportarten verantwortlich. Sie treffen sich einmal pro Se-
mester mit dem Sportreferenten und dem Leiter des USZ, um
ihre Arbeit zu resümieren und Probleme anzusprechen. Dafür

steht ihnen der Sportreferent aber auch in seinen Sprechzeiten zur Verfü-
gung. Und auch die Sportlehrer des USZ haben jederzeit ein offenes Ohr
für Fragen, die den Hochschulsport betreffen. Beide Ansprechpartner fin-
dest du im Haus 53 neben den Sporthallen in der Nöthnitzer Straße.

Doch wie kannst du dich an den sportlichen Aktivitäten der TU beteiligen?
Ganz einfach! In der ersten Vorlesungswoche des neuen Semesters finden
in den Sporthallen der Nöthnitzer Straße die Einschreibungen für alle Sport-
kurse statt. Du nimmst dir die Sportbroschüre in die Hand, die zu Semester-
beginn neu erscheint, suchst dir deine Sportart raus und die Kurszeit, die
am besten in deinen Zeitplan passt. Bei der Einschreibung liegt eine Kurs-
liste aus, wo du dich dann einschreiben musst, bezahlst deinen Beitrag (ab-
hängig von der Sportart) und kannst ab dann jede Woche deine Kräfte mit
anderen Studenten messen.

?
Er ist das Vertretergremium der Nutzerinteressen in Sachen HS-Sport an
der TU Dresden. Der HS-Beirat besteht aus Vertretern aller 14 Fakultäten,
der Universitätsverwaltung, der Sportobleutevollversammlung, der Ver-
sammlung der nebenberuflich Tätigen im USZ und dem Sportreferat. Die-

Sportreferent des
StuRa
k Christian Soyk
t 463 3 - 20 42
e sport@stura.tu-

dresden.de

Hochschulsport-
beirat (HS-Beirat)
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ses Gremium stärkt die Position der Sporttreibenden und bereitet wichtige
Entscheidungen für den Senat vor. Er trifft sich in der Regel einmal im
Semester, berät über die aktuelle Entwicklung im Sport, über Finanzen,
darüber wie es im Sport weitergeht u.a.

Und als krönender Abschluss noch diese Einladung zum kennen lernen
unserer vielen Mitmachangebote!

Schau doch bitte in die Sportbroschüre des USZ, welche jährlich Ende Sep-
tember bzw. Ende März erscheint. Dort erfährst du auch alles über die Sport-
angebote, Einschreibung u.a. Wissenswertes. Eine kleine Auswahl sei schon
mal hier veröffentlicht.

8.2 Angebote des USZ
Die Sportangebote des USZ werden semesterweise in der jeweiligen Sport-
broschüre veröffentlicht. In der folgenden Tabelle erhältst du einen Über-
blick über die zur Zeit angebotenen Sportarten:

Universitätssport-
zentrum (USZ)

Sportstätte
Bergsport
Einseiltechnik zur Höhlenbefahrung Nö II
Klettern in der Halle
Kurse in der Sächs. Schweiz, im Hochgebirge
Budo-Sportarten
mit Aikido, Judo, Ju-Jutsu, Kung Fu, Nug Mui, Ma
 Selbstverteidigung, Shotokan- Karate, Taekwondo,
Tai-chi-chu àn, Freies Üben
Gesundheitssport
Autogenes Training, Balanced-Fitness, Nö RZ 2
Bewegungs-Impulse, Bunte Bewegungsangebote Nö III
Cardio-Fitness, Training und Nö RZ 3
Gymnastik / Entspannung
Gutes für den Rücken Med S / Nö RZ 3
Wege zur Entspannung, Yoga Nö RZ 2
Gynmastik
Aerobic, Boxing-, Funk- und Mixed-Aerobic Ma
Callanetics WP
Fit und in Form Nö RZ 2
Fitnessgymnastik mit Musik ABS 1,2
Gymnastik mit Musik Med S
Popfit Nö III
Skigymnastik WP
Individual Sportarten
Akrobatik , Jonglieren, Einradfahren, Geräteturnen Nö III
Kegeln Dürerstr. 89
Schach Raum A 254, Drepunkt, Zell. Weg 17
Leichtatlethik ABS PL, GG
Reiten Reiterhof Peschel in Pirna
Radsport Nö RZ 1
(Rennrad- und Tandemfahren, Mountainbiken)
Triathlon, Wandern
Inline Skating ABS, GG

Sportstätte
Schwimmsportarten
Anfängerkurs Schwimmhalle Freiberger Str.
Aquatic-Fitness-Gymnastik, Rettungsschwimmen, Tauchen
Wasser-Korbball, Wasserspringen Stausee Cossebaude
Langstrecken- und Winterschwimmen
Spielsportarten
Basketball, Baseball, Fußball, Handball, Korfball
Allgemeines Angebot (Fit durch Spiel), Badminton
Sportspezifika
Bewegung, Spiele & Sport für Studenteneltern
und Kinder Nö III
Sauna
Sport für ausländische Hochschulangehörige
Sport für Mitarbeiterinnen u. Mitarbeiter
Tänzerische Formen
Dance-Mix Med S
Disco Fx Ma
Hip Hop, Funk- Dance WP
Jazz-Dance Nö III
Modern Dance, Kreativer Tanz, Show-Dance, Rock´n Roll,
Standard- u. lateinamerikanische Tänze, Salsa, Ma / WP
Latino-Tanz, Orientalischer Tanz, Stepptanz
Wassersportarten
Drachenbootfahren auf der Elbe Bootshaus
Paddeln, Rudern Schlauchbootfahren, Wildwasser
Surfen  Stausee Cossebaude
Segeln  Bautzner Stausee

Veranstaltungen
19. TU-Mitternachtsschwimmen
Sportfest am „dies academicus“
17. Mitternachtshallenfußbalturnier
17. Mitternachtsball
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Sportstätten  Lageskizze
N ö Sportkomplex Nöthnitzer Str. 1
Fb Falkenbrunnen Chemnitzer Str. 46 2
ABS Sportstätten August-Bebel-Str. 3
WP Sporthalle Weberplatz 4
Ma Sporthallen Marschnerstr. 5
TePL Tennisplatz an der Lukaskirche 6
Boo Bootshaus Ferninand-Avenarius-Str. 7
Med Sporthalle Haus 25, Universitätsklinikum 8
BL Sportstätten Blasewitzer Str. 86 / SWH 9
BL Techniker Krankenkasse, G.-Bähr Str. 8 10

Camps, Kurse und Lager der verschiedensten Sportarten, wie Bergsport,
Mountainbiken, Wandern, Segeln, Surfen, Wassersport, Wintersport u.a.
sind sehr gefragt und in kürzester Zeit ausgebucht. Detaillierte Informatio-
nen erfolgen am Ende der Lehrveranstaltungszeit im „Uni-Journal“ und
der „adrem“, durch Aushänge in den Sportstätten und in Schaukästen.
Außerdem kannst du im USZ nachfragen.

?
Einschreibung: 8. Oktober 2001 von 14-17 Uhr und 9. Oktober 2001 von 10-
13 Uhr Halle 1, im Sportkomplex Nöthnitzer Straße mit gleichzeitiger Ent-
richtung des jeweiligen Kostenbeitrages.

Im USZ erfährst du übri-
gens alles über die ande-
ren brandheißen Angebo-
te,  wie Wettkämpfe,
Studentenligen, Camps,
Meetings und Lehrgänge.
Besonders beachtenswert
für das Wintersemester ist
die rechtzeitige Einschrei-
bung für beabsichtigte Ski-
lager, welche seit Jahren
sehr gefragt sind.

Sportkomplex Nöthnitzer StraßeSportstättenübersicht

Sportangebote im
WS 2001 / 2002

Angebote für die
Semesterpause

Universitätssport-
zentrum (USZ)
o Sekretariat: Sport-

komplex Nöthnitzer Str.,
Haus 53, Zi. 6

t 463 3 - 37 78
k Sportstättenvergabe:

Mathias Donix, Zi. 3
t 463 3 - 62 91
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Unterwegs
Als hiesiger Student gehört man in Sachen Mobilität zu den Begünstigten. Egal ob

beim Erkunden der zahlreichen Sehenswürdigkeiten, beim Erforschen des
pulsierenden Nachtlebens oder einfach nur beim Erledigen alltäglicher Wege – dir

stehen mannigfaltige Möglichkeiten offen. Dabei bieten sich auch einige kosten-
günstige und vor allem stressfreie Alternativen zum eigenen Auto.

Wir haben für dich alle Aspekte der studentischen Fortbewegung unter die Lupe
genommen.

9. Kapitel
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9.1 ... in Dresden und Umgebung
Dresden und seine Umgebung halten einiges zur Entdeckung für den un-
ternehmungslustigen Studenten bereit. Elbflorenz und Landeshauptstadt
Dresden bieten dir ein wundervolles Ambiente zum Studieren und Leben.
Bekannt ist Dresden sicherlich in erster Linie als Kunst- und Kulturstadt
von Weltruf. Auf 25 km Länge schlängelt sich die Elbe durch Dresden. Die
reizvolle Flusslandschaft mit ihren Hängen, Wiesen und Auen, aber auch
das geglückte Wechselspiel zwischen Architektur und Natur begeistern seit
Jahrhunderten Dresdner wie Besucher der Stadt. Auf den Elbwiesen kannst
du mitten in der Stadt die Natur genießen, in der Neustadt von einer Knei-
pe zur nächsten ziehen und in der Altstadt Kultur pur genießen. Nachfol-
gend wollen wir dir ein paar Anregungen geben – sozusagen wichtige
„Touristenstationen“ für den Neudresdner. Aber letztlich wirst du Dres-
den nur nach deinen Interessen erkunden können, hast du doch ein ganzes
Studentenleben dafür Zeit.

?
Im 6. Jahrhundert nehmen slawische Stämme das Gebiet im Elbtal in Be-
sitz und gründen das Dorf Drezdany. Anfang des 10. Jahrhunderts erobern
deutsche Heere unter König Heinrich I. diese Gegend und bauen als Zen-
trum ihrer Macht 929 die Burg Meißen. Ihnen folgen deutsche Siedler. Im
12. Jahrhundert lassen die Meißner Markgrafen auf einer Erhöhung am
Elbufer eine Burg errichten, die zusammen mit der Siedlung in einer Ur-
kunde aus dem Jahre 1216 bereits als Stadt „Dresdene“ bezeichnet wird.

1547 erhält das albertinische Sachsen die Kurwürde und Dresden wird zur
Hauptstadt des bedeutendsten protestantischen Landes, welches sich
zudem nach den Territorien der Habsburger zum mächtigsten deutschen
Staat entwickelt. Als Kurfürst Friedrich August I. – genannt „der Starke“ –
1694 die polnische Königskrone erwerben kann, rückt Dresden zur Haupt-
stadt von europäischer Bedeutung auf. Dresden wird zur Barockstadt und
die Bedürfnisse des Hofes führen zu einer raschen ökonomischen Entwick-
lung.

Im Jahre 1805 marschieren die französischen Armeen im besiegten Sachsen
ein, welches nun zu einem Verbündeten Napoleons wird. Dieser weilt mehr-
fach in Dresden und erringt hier im August 1813 in einer blutigen Schlacht
vor den Toren der Stadt einen seiner letzten Siege.

Um die Jahrhundertwende ist Dresden mit mehr als einer halben Million
Einwohnern die viertgrößte Stadt des Deutschen Reiches und erlebt seine
letzte große kulturelle Blüte vor allem mit dem Aufschwung durch die in-
dustrielle Revolution. Schließlich wird in der Novemberrevolution 1918
König Friedrich August III. zum Abdanken gezwungen und der Freistaat
Sachsen entsteht.

Die größte Katastrophe des letzen Jahrhunderts ereilt Dresden drei Monate
vor dem Ende des Zweiten Weltkrieges. Zwischen dem 13. und 15. Febru-
ar 1945 zerstören fünf aufeinanderfolgende Luftangriffe das Zentrum Dres-
dens und weite Teile der Vorstädte fast vollständig. Etwa 35.000 Menschen
sterben und die kulturhistorisch wertvolle Innenstadt wird unter 18 Milli-
onen Kubikmetern Trümmer begraben. Im Mai 1945 besetzt die sowjeti-

Tipps für den Neu-
dresdner
i www.dresden.de
i www.dresden-tourist.de

Geschichte Dres-
dens in Kurzform



Unterwegs 9

147

spiritus rector 2001

sche Armee Dresden. Zu DDR-Zeiten ist Dresden nach der Aufhebung der
Landesregierung Bezirkshauptstadt. Nach der Wiedervereinigung erlangt
es seine alte Bedeutung als Hauptstadt des wiedergegründeten Freistaates
Sachsen zurück.

?
Gegründet wurde der Vorläufer der Tech-
nischen Universität – die Technische Bil-
dungsanstalt Dresden – 1828, zu Zeiten der
industriellen Revolution, auf der Brühlschen
Terrasse. Mit dieser neuen Bildungsstätte er-
hielt man die Möglichkeit, dringend benö-
tigte Mechaniker und Techniker für die ein-
heimische Industrie auszubilden und so die
industrielle Entwicklung zu fördern. Als
schließlich der Ansturm zu groß und die
Räumlichkeiten zu eng wurden, zog man
1846 um in die polytechnische Schule am
Antonsplatz, und von da weiter hinter den
Hauptbahnhof. Hieraus ging 1873 das Po-
lytechnikum hervor, aus welchem 1890

wiederum die Technische Hochschule erwuchs. Diese zog 1900 zum heuti-
gen Standort der Technischen Universität, wo ein paar Jahre später der
Beyer-Bau am Fritz-Förster-Platz entstand. Dessen hochaufragendes, silber-
glänzendes Observatorium ist heute das Wahrzeichen des Uni-Areals. 1961
schließlich wurde die TU in den Status einer Universität erhoben und nach
1990 zur Volluniversität ausgebaut.

... zu ersten Ausflügen

in die Stadt und Umgebung
Die Elbe trennt das Dresdner Stadtzentrum in die Altstadt am linken Ufer
und die Neustadt am rechten.

Geschichte der
Technischen
Universität

„Canaletto-Blick“

Altstadt – Neustadt
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Es ist im wesentlichen die Altstadt, die Dresdens Ruf als Barockstadt be-
gründet. Die Mehrzahl ihrer Reichtümer sind hier konzentriert. Geballte
Kultur gibt es am Theaterplatz. Hier stehen die Semperoper, die Hofkirche
und das Dresdner Schloss sowie der Zwinger, der als eines der bekanntes-
ten und originellsten barocken Kunstwerke gilt. Die Brühlsche Terrasse er-
streckt sich über dem Elbufer auf den Resten der Dresdner Festungsan-
lagen und gilt – dank ihres wunderbaren Ausblicks auf den Fluss und die
Neustadt – als „Balkon Europas“. Am meisten ist heute jedoch die Dresd-
ner Frauenkirche in aller Welt bekannt, sind doch zu ihrem Wiederaufbau
Spendenorganisationen sogar in England und den USA entstanden. Die
Arbeiten sollen bis 2006 beendet sein, doch schon jetzt kann man in der
Unterkirche Gottesdienste und Konzerte besuchen oder sich auf einer Füh-
rung das schon entstandene Schiff noch ganz ohne Verzierungen und baro-
cke Malereien anschauen.

Die Neustadt ist aus der rechtselbischen Siedlung „Altendresden“ entstan-
den. Altendresden war 1685 niedergebrannt und wurde danach
planmäßig als „Neue Stadt bey Dresden“ als einheitliche Barock-
anlage wiederaufgebaut. Daher finden sich in der inneren Neustadt
noch einige restaurierte barocke Straßenzüge. Die äußere Neustadt
wurde im 19. Jahrhundert um den Kern der inneren Neustadt ge-
baut. In der inneren Neustadt kann man die Hauptstraße entlang
schlendern, vorbei an einigen typischen Würfelbauten der 70er Jahre
und barocken sowie klassizistischen Häusern, mit Geschäften und
Restaurants. Als schönste Barockstraße Dresdens gilt die Richtung
Neustädter Bahnhof hinter der Hauptstraße gelegene Königstraße,
heute gesäumt von Edelboutiquen und Designerläden. Die äußere
Neustadt ist bekannt als Kneipenviertel (siehe Kapitel 10), nachts der
lebendigste Teil der Stadt. Hier findet man noch einige schöne Häu-
ser des Jugendstils, vor allem in der Katharinenstraße. Ein weiterer
Glanzpunkt ist der Kunsthof in der Alaunstraße, dessen Innenhof
mit von Joan Mirò inspirierten Motiven bemalt ist und in dem sich
Künstler und Galeristen zusammengefunden haben. Auch einmal

vorbeischauen sollte man in der „Pfund’s Molkerei“ auf der Bautzner St ra-
ße, dem mit seiner farbenprächtigen, originalen Ladenausstattung von 1892
„schönsten Milchladen der Welt“.

?
Mit zwei Quadratkilometer Fläche ist der
Große Garten der größte der Dresdner
Parks. Mit den ersten wärmenden Son-
nenstrahlen lockt er Jung und Alt ins
Freie, entweder zum Inline-Skaten, Jog-
gen, Sonnenbaden oder Spazieren. An-
gelegt wurde er bereits 1676, seine Ge-
stalt als englischer Landschaftsgarten er-
hielt er jedoch erst ab 1873. Mittelpunkt
ist das Gartenpalais mit dem dahinter lie-
genden Palaisteich und den Kavaliers-
häusern. Wer es gemütlich mag, kann
mit der Parkeisenbahn auf einer Strecke

Großer Garten
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von 5,6 km den Großen Garten durchque-
ren, ihre Lokomotiven sind Miniaturaus-
gaben von Dampf- und E-Loks. Weiter fin-
det man im Nordwesten den Botanischen
Garten, der zur Technischen Universität
gehört, die Gläserne Manufaktur der
Volkswagen AG und den Zoologischen
Garten, der einer der ältesten deutschen
Tiergärten ist.

?
Die östlichste und berühmteste Brücke Dresdens, das Blaue Wunder, ver-
bindet als Hängebrücke die beiden Stadtteile Blasewitz und Loschwitz. Die
mächtige Eisenkonstruktion mit einer Spannweite von 141,5 m zwischen
den Uferpfeilern wurde in den Jahren 1891 bis 1893 als eine der ersten ihrer
Art in Europa erbaut. Da sich der ursprünglich grüne Anstrich rasch zum
Blau verfärbte, bürgerte sich bald die Bezeichnung „Blaues Wunder“ ein.
Im Mai 1945 bereitete die SS die Sprengung der Brücke vor, die jedoch durch
das Eingreifen zweier Dresdner verhindert werden konnte.

Vom Blauen Wunder gelangt man auf der rechten Elbseite zum Körner-
platz und dann zur Standseilbahn. Mit ihr erreicht man nach 547 m Fahr-
strecke den 99 m höher gelegenen Stadtteil Weißer Hirsch. Unmittelbar ge-
genüber der Bergstation bietet die Veranda der Gaststätte Luisenhof, der
„Balkon Dresdens“, einen fantastischen Blick auf das Elbtal und Dresden.

Noch ein Stück weiter östlich vom
Körnerplatz  kommt man zur
Talstation der Bergschwebebahn
Loschwitz. Sie wurde 1898 bis 1900
gebaut und ist somit die älteste ih-
rer Art in der Welt. In 2,5 Minuten
überwindet sie einen Höhenunter-
schied von 84 m bis zur Aussichts-
plattform auf der Loschwitzhöhe.

?
Die Flotte der Sächsischen Dampfschifffahrtsgesellschaft besteht aus der
ältesten Raddampferflotte der Welt – acht als technische Denkmale geschütz-
te Raddampfer sowie zwei große und zwei kleinere modernere Motorschiffe.
Von Ende März bis Ende November werden verschiedene Fahrten angebo-
ten, unter anderem entlang der Weinstraße, in die Sächsische Schweiz oder
Jazz- und Dixielandfahrten.

Ein Haltepunkt der Raddampfer
liegt bei Schloss und Park Pillnitz,
einem Geschenk Augusts des Star-
ken an seine Mätresse, die Gräfin
Cosel. Die Schlossanlage besteht im
wesentlichen aus drei Teilen: dem
Wasserpalais, dem Bergpalais und
dem Neuen Palais. Die Vorliebe Au-
gust des Starken für Exotisches und

Fahrzeiten Standseilbahn
z tgl. 6-21.30 Uhr

Dampfschifffahrt –
Pillnitz

Zoo Dresden
o Tiergartenstraße 1,

01219 Dresden
t 47 80 80
i www.zoo-dresden.de
z Sommer: 8.30 – 18.30,

Winter: 8.30 – 16.30 Uhr

Fahrtzeiten Schwebe-
bahn
z tgl. 6- 21.30 Uhr

Sächsische Dampfschiff-
fahrt
p Postfach 100976,

01097 Dresden
t 86 60 90
i www.saechsische-

dampfschiffahrt.de

Blaues Wunder,
Bergschwebebahn
und Standseilbahn
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Moritzburg

mit dem Fahrrad
Mit dem Fahrrad in Dresden unterwegs zu sein, ist nicht immer ein Ver-
gnügen. An vielen Stellen fehlen Radwege und Autofahrer sind auch nicht
gerade rücksichtsvoll. Aber das Dresdner Umland hält einige schöne Wege
und Ziele bereit. Mittlerweile sind die Radwege entlang der Elbe sehr gut

ausgebaut, so dass man flussabwärts bis
nach Riesa und Torgau und flussaufwärts
bis in die Sächsische Schweiz, an die tsche-
chische Grenze, fahren kann. Informatio-
nen zu Rad- und Wanderwegen erhält
man bei der Dresden-Werbung und Tou-
rismus GmbH (Stadtinformation).

die erste Chinoiseriewelle lassen sich gut an der Architektur erkennen. In
Harmonie dazu ist der Schlosspark gestaltet: als Schmuckanlage fungiert
der Lustgarten, an den sich westlich der barocke Gartenteil der labyrinthi-
schen Heckenquartiere anschließt. Von August III. wurde der Park nach
englischem Vorbild erweitert. Zu diesem Teil gehört auch die berühmte
japanische Kamelie, die als einzige von insgesamt vier 1770 nach Europa
gebrachten Exemplaren erhalten geblieben ist. Östlich von der Kamelie liegt
der sogenannte Koniferenhain, in dem Nadelgehölze aus aller Welt, darunter
auch ein Exemplar des erst 1945 in China entdeckten Urwelt-Mammut-
baums, gedeihen.

?
Inmitten des Landschaftsschutzgebietes der
Moritzburger Teiche liegt das Dorf
Moritzburg, das seinen heutigen Namen
nach dem berühmten Jagdschloss der säch-
sischen Herrscher erhielt. Dieses thront in-
mitten eines Teiches am Ende einer langen
Allee am Nordrand des Dorfes. Am schöns-
ten ist die Anfahrt mit der Traditionsbahn
„Lößnitzdackel“, die von Radebeul-Ost
über Moritzburg weiter bis Radeburg
schnauft. Das Schloss beherbergt das
Schlossmuseum mit Trophäensammlung,
eine Ausstellung zur Baugeschichte sowie
die Käthe-Kollwitz-Gedenkstätte. Jedoch ist
nicht nur ein Besuch des Barockmuseums lohnenswert, auch der Wald-
park und das Teichgebiet (Landschaftsschutzgebiet mit Camping-
möglichkeiten) laden zu Ausflügen ein. Durch den Waldpark gelangt man
in östlicher Richtung zum Fasanenschlösschen. Das nordwestlich vom
Fasanenschlösschen gelegene Wildgehege beherbergt in großen Gehegen
Rudel von Muffel-, Rot-, Damm- und Schwarzwild. In Kleingehegen fin-
den sich unter anderem Marder oder Füchse. Ebenfalls kann man einen
Leuchtturm und eine Mole bewundern, die Friedrich August II. anlegen
ließ, um möglichst realistische „Seeschlachten“ für die Hofgesellschaften
nachstellen zu können.

?

Dresden-Werbung und
Tourismus GmbH
(Stadtinformation)
o Prager Straße 10 / 11,

01069 Dresden
t 4 95 50 25

Jagdschloss Moritzburg
z April - Okt.:

Mo-So 10-17.30 Uhr
Nov.-März:
Di-So 10-17.30 Uhr

Infocenter auf der Prager Straße
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Dresdner HeideDas über 50 km² große, geschlossene Waldgebiet Dresdner Heide, inner-
halb der Stadtgrenzen liegend, ist die größte der „grünen Lungen“ Dres-
dens. August der Starke ließ seinerzeit ein Wegesystem in Form eines Spin-
nennetzes anlegen, für das sich zur Orientierung bei ausgedehnten Spa-
ziergängen eine Karte empfiehlt. Ideal ist, mit dem Rad die Dresdner Hei-
de zu erkunden. Eine „Feierabendtour“, fast autofrei, führt von Dresden
nach Radeberg.

In Dresden fährt man am Alaunplatz in die kleine Gasse „An der Prießnitz“
und rollt talwärts, bis man das Flüsschen „Prießnitz“ erreicht, dem man
durch die Heide bis zum Waldbad Klotzsche folgt. Nach einem knappen
Kilometer zweigt rechter Hand ein Waldweg ab, der zum Prießnitz-Was-
serfall führt. Weiter geht es leicht bergan, bis man kurz vor der Heidemühle
in die zur Hofewiese führende asphaltierte Straße scharf links einbiegt. Wenn
man die Hofewiese überquert, gelangt man nach Langebrück. Hier kreuzt
man die Straße nach Radeberg und folgt einem Waldweg mehr oder weni-
ger parallel zur Bahnlinie in Richtung Radeberg. In Radeberg angekom-
men kann der Rückweg gemütlich mit der S-Bahn nach Dresden oder ein-
fach wieder per Rad durch die Dresdner Heide erfolgen.

Streckenlänge: ca. 25km

a
Meißen gilt als „Wiege Sachsens“ und bietet viele Sehenswürdigkeiten aus
über 1000 Jahren Geschichte. Weithin sichtbar ist der Meißner Dom – ein
frühgotischer Bau, der erst 1908 seine 81 m hohen Türme erhielt. Besonders
interessant sind die 1260 geschaffenen Stifterfiguren, die verwandt sind
mit denen in Mainz, und die reiche Ausstattung mit sakralen Gemälden.
Die Innenstadt hat einige schöne Bürgerhäuser der Renaissance. Weiter ist
die Kirche St. Afra empfehlenswert, in deren Nähe die ehemalige Fürsten-
schule St. Afra gegründet worden ist, die unter anderem Gotthold Ephraim
Lessing besuchte. Ebenfalls in aller Welt bekannt ist die Meißner Porzellan-
manufaktur, in deren Schauräumen dem Besucher heute die Herstellung
und Verarbeitung des Weißen Goldes nahe gebracht wird. Weit weniger
bekannt ist jedoch, dass um Meißen Wein angebaut wird, den man in einer
der Weinstuben oder bei der Winzergenossenschaft selbst auch probieren
sollte.

Nach Meißen kann man beiderseits der Elbe fast durchgängig auf gut aus-
gebauten Radwegen fahren. Das schöne daran ist, dass es immer gemüt-
lich am Wasser entlang geht. Die größte Hürde ist, aus Dresden heraus zu
kommen. Möchte man die Fahrt nach Meißen am rechten Elbufer begin-
nen, kämpft man sich von vom Neustädter Bahnhof entlang der Leipziger
Straße bis zum Ballhaus Watzke vor, wo man links auf den Elbradweg ab-
biegen muss. Entlang der Elbe fährt man nun durch die Flutrinne, unter
der Autobahnbrücke durch und immer weiter Richtung Kötzschenbroda.
Schließlich geht es noch ein Stück in Richtung Niederwartha weiter, bis
man an der Eisenbahnbrücke vorbeikommt und am rechten Ufer immer
weiter auf Meißen zufährt. Dabei kommt man in Kötitz noch einmal an
einem Badesee vorbei.

Wählt man die linke Elbseite, muss man in der Stadtmitte am besten vom
Theaterplatz zum Landtag und von da zum Ostragehege radeln. Von hier
fährt man über die Magdeburger Straße zur Bremer Straße, der man bis zur

Meißen – entlang
der Elbe
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Cossebauder Straße folgt. Nun hat man den schlimmsten Teil hinter sich
gelassen. Direkt hinter der Autobahnauffahrt Dresden-Altstadt zweigt rechts
ein idyllischer Sandweg zur baufälligen Gohliser Windmühle ab. Weiter
geht es Richtung Niederwartha, vorbei am Stauseebad Cossebaude. In
Niederwartha führt der Elbradweg über die Eisenbahnbrücke auf die rech-
te Elbseite und trifft sich mit dem Radweg des rechten Elbufers.

Streckenlänge: ca. 28 km

auf Wanderwegen
Eines der liebsten Ausflugsziele nahe Dresden ist die Sächsische Schweiz,
ein rund 360 km² umfassender Teil des Elbsandsteingebirges, das weiter
nach Böhmen in die Tschechische Republik hinüberreicht. Die teilweise
bizarren Felslandschaften entstanden durch die Elbe und ihre Nebenflüs-
se, die die aus dem kreidezeitlichen Meer gehobenen mächtigen Ablage-
rungen reinen Quarzsandsteins zerschnitten. Kurz vor der deutschen Ein-
heit hat die letzte amtierende Regierung der DDR am 12. September 1990
den „Nationalpark Sächsische Schweiz“ geschaffen und eine Fläche von
93 km² unter strengsten Naturschutz gestellt. Auskünfte über Pflanzen- und
Tierwelt ,  Wander- und Freizeitmöglichkeiten erhält  man in der
Informationsstelle Amselfallbaude im Amselgrund zwischen Rathewalde
und Kurort Rathen oder bei der
Nationalparkverwaltung.

a
Besonderer Anziehungspunkt der Säch-
sischen Schweiz ist die Bastei, ein
Schluchtenlabyrinth bei Niederrathen
oberhalb der Elbe. Der die Fluss-
landschaft 200 m überragende Fels-
rücken zählt zu den schönsten natürli-
chen Aussichtspunkten Europas. Auf
dem Weg zum Aussichtspunkt über-
schreitet man die steinerne Basteibrücke,
die Wanderwege dahin sind ausgeschil-
dert und gut gesichert.

a
Mit der S-Bahn fährt man bis Krippen,
setzt mit der Fähre über die Elbe und
folgt der vielbefahrenen Straße durch
Postelwitz bis in den Zahnsgrund, wo
auch Parkmöglichkeiten für Autofahrer
bestehen. Aus dem Zahnsgrund wählt
man den Aufstieg in den Lattengrund.
Die Felsschluchten verengen sich und
man erreicht die fast ebene Hochfläche
der Schrammsteine. Weiter geht es zum
Schrammtor und, nachdem die „Jung-
fer“, ein bekannter Kletterfelsen, passiert

Bastei

Schrammsteine

Nationalparkverwaltung
p An der Elbe 4,

01814 Bad Schandau
t (035022) 9 00 60
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ist, durch den Jägersteig. In einigen Serpentinen und über eine Reihe von
Leitern und Treppen gewinnt man an Höhe und erreicht schließlich die
Aussicht, wobei die südliche als „Elbaussicht“ und die westliche als
„Schrammsteinsicht“ bezeichnet wird. Der Abstieg erfolgt nordseitig in den
Mittelwinkel, der in den Hochwald führt. Im Wald trifft man auf einen
gelb markierten Weg, dem man bis zu einer Wegkreuzung unweit des
Falkensteins entlang geht. Der grünen Markierung folgend, umrundet man
den Falkenstein und steigt schließlich durch den Schießgrund wieder in
den Zahnsgrund hinab, wo man in der Schrammsteinbaude zur verdien-
ten Erholung einkehren kann.

Länge: ca. 11 km (bzw. 6 km), Wanderzeit: ca. 4,5 Std.

a
Von Hermsdorf kann man durch das ur-
wüchsige Kirnitzschtal – teilweise zu
Wasser – die Felsmauer der Rabensteine
erreichen. Nach Hermsdorf kommt man
am besten mit dem Auto, das man in
Hinterhermsdorf am Marktplatz parkt,
dem Ausgangspunkt der Wanderung.
Vom Hinterhermsdorfer Ortsteil Neudorf
geht man links in Richtung Emmabank,
biegt kurz vor ihr rechts ab und läuft ei-
nen nicht markierten Weg über Wiesen

zum nächsten Abzweig. Hier noch mal rechts halten, darf man nach 100 m
den Weg nach links nicht verpassen, der zum Waldrand und weiter durch
einen Laubmischwald, den „Kalkbusch“, zu einem Fährweg führt. Nach
dem Überqueren des Heidelbaches steigt man rechterhand zu einem klei-
nen See auf, einem wassergefüllten Kalkbruch. Weiter geht es der roten
Markierung folgend den Heidelbach flussabwärts. Der Weg führt hinab
zur Oberen Schleuse, wo man zwischen einer Kahnfahrt in der engen Klamm
oder dem Wanderweg am Hang wählen kann. Nach der geruhsamen Boots-
fahrt steigt man zum Weg oberhalb der Kirnitzsch auf und folgt ihm bis in
die Wolfsschlucht hinunter. Wieder an der Kirnitzsch angekommen, wan-
dert man in der engen Klamm weiter bis zu einem Wegweiser, bei dem
man den grün markierten Weg hinauf zu den Rabensteinen wählt. Nach-
dem die Aussicht von den etwa 60 m hohen Rabensteinen genossen wur-
de, geht man weiter auf dem grün markierten Weg bis zum nächsten Ab-
zweig Richtung Hermsdorf. Bald erreicht man den Ausgangspunkt der Wan-
derung, den Marktplatz von Hinterhermsdorf.

Länge: ca. 15 km, Wanderzeit: ca. 5-6 Std., (Bootsstation geöffnet von Os-
tern bis Ende Oktober)

... im Dresdner Verkehr
Als Neudresdner wirst du bald feststellen, dass eines der Hauptprobleme
dieser Stadt der Verkehr ist. Dresdens breite Straßen im Zentrum laden
nachts zum Rasen ein, tags sind sie parkenden Staukollektiven vorbehal-
ten. Wie kann sich nun der weniger staubegeisterte Mitbürger davor ret-
ten? Alternativen für den Nicht-Autobesitzer oder auch -benutzer folgen
auf den Fuß.

Kirnitzschtal
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... mit dem Semesterticket in Bus & Bahn
Das Ticket ermöglicht dir während des gesamten Semesters ohne zusätzli-
che Kosten die Nutzung

- sämtlicher Busse und Straßenbahnen der DVB (ausgenommen sind Son-
derfahrten und die Stadtrundfahrt),

- der Elbfähren der DVB,
- der Elbfähren der OVPS in der Sächsischen Schweiz (nicht in Rathen

und Schöna),
- aller S-Bahnen, RegionalBahnen, RegionalExpress- und Inter-

RegioExpress-Zügen (nur 2.Klasse) in der Tarifzone Dresden und allen
umliegenden sowie in den Tarifzonen Bad Schandau und Meißen (siehe
untenstehende Grafik),

- sowie der Busse des Regionalverkehrs in der Tarifzone Dresden und
- die kostenlose Mitnahme eines Fahrrades oder eines Hundes im Geltungs-

bereich des Semesterticketsist auf den Fähren sowie in den Straßenbah-
nen und Bussen samstags, sonn- und feiertags ganztägig und an Wo-
chentagen von 19 bis 4 Uhr.

Dein Studentenausweis ist in Verbindung mit deinem Personalausweis oder
Pass automatisch eine Fahrberechtigung in diesen Verkehrsmitteln. Aus-
ländische Studenten können anstatt ihres Passes oder Führerscheines auch
eine gültige Kundenkarte verwenden. Diese wird kostenlos im Service-Büro
des Studentenrates ausgestellt (Passbild nicht vergessen).

Wer im Einzugsbereich der Bergstationen der Standseil- und der Schwebe-
bahn wohnt (PLZ 01324, 01326), kann sich nachträglich eine Berechtigung

Nutzung
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zur Benutzung der Bergbahnen in den Service-Zentren der DVB ausstellen
lassen. Schau vorher aber beim Service-Büro im Studentenrat vorbei.

Sollte dich deine Fahrt mit der Deutschen Bahn AG (siehe vierter Anstrich
und Karte) mit einem der oben genannten Züge aus dem Gültigkeitsbereich
des Semestertickets hinausführen, musst du erst ab dem letzten Bahnhof
der gültigen Tarifzone eine Fahrkarte lösen, auch wenn der Zug selbst dort
nicht hält. Die Deutsche Bahn und der VVO bitten dich darum, den An-
schlussfahrschein im Vorverkauf an den Fahrkartenschaltern und Reise-
zentren der DB AG zu erwerben. Damit ist auch sichergestellt, dass du alle
Sonderangebote z.B. TwenTicket in Anspruch nehmen kannst.

Wer im Umland von Dresden
wohnt, kann sich für weitere
Tarifzonen des VVO eine er-
mäßigte Monatskarte kaufen
(die Zone Dresden ist bereits mit
deinem Semesterticket befahr-
bar). Hierfür ist eine Kundenkar-
te notwendig, die du entweder
bei uns im Service-Büro (Zim-
mer 4 in der StuRa-Baracke) oder
in den Servicezentren der

Partnerunternehmen im VVO bekommst. Die Kundenkarte ist nur mit voll-
ständigen Personaldaten, einem befestigten Passbild und der Bestätigung
durch den Studentenrat oder das Imma-Amt gültig.
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Solltest du dir mit der Semesterticketnutzung nicht ganz sicher sein, komm
möglichst vor deiner Fahrt im Studentenrat vorbei. Wir können dir genau
sagen, was geht und was nicht.

Als weiteres Semesterticketangebot gibt es einen speziellen Tarif beim Car-
Sharing (siehe Kapitel 9.4).

a
Ein eingeschweißter Studentenausweis wird von den Verkehrsunternehmen
als ungültig erachtet. Also: Nicht einschweißen oder Schere mitnehmen,
ansonsten kann der Spaß teuer werden! Im Studentenrat kannst du eine
passende Hülle zum Einstecken des Studentenausweises erhalten.

a
Neben dem Liniennetzplan , der Neudresdnern dringend zu empfehlen
ist, solltest du unbedingt einen Nachtfahrplan besitzen. Beides gibt es kos-
tenlos im Studentenrat oder den Service-Zentren der Partnerunternehmen
im VVO.

Im Nachtfahrplan findest du neben den Abfahrtszeiten (zwischen 21 und 5
Uhr) auch die wichtigsten Anschlüsse: in Dresden finden nachts nämlich
an allen Ecken und Enden Treffen statt. Du solltest also nicht unruhig wer-
den, wenn nachts die Linie 3 am Hauptbahnhof Nord mal 5 Minuten aus
unerfindlichen Gründen rumsteht – sie wartet dann auf die Linie 11 (Das
steht alles im Nachtfahrplan). Übrigens: Nicht alle Strecken werden die
ganze Nacht hindurch bedient. Auf einigen Linien in die Vororte werden
abends und nachts Alitas (Anruflinientaxi), die ebenfalls ohne Aufpreis
mit dem Semesterticket genutzt werden können, eingesetzt, die du bis 20
Minuten vor der Abfahrt bei einem Fahrer der DVB oder unter 857 1111
bestellen musst. Der Nachtverkehr ist an allen Tagen der Woche gleich. Die
Fahrzeiten der Busse und Bahnen sind auf die Postplatztreffen abgestimmt.
Diese finden zwischen 22.45 und 1.45 alle 30 Minuten sowie 2.25, 3.35, 4.15
und 4.45 statt. Alle Linien, die sich dort nachts
treffen, warten so lange, bis wirklich alle da
sind. Solltest du irgendwo auf der Strecke ein-
steigen müssen, empfiehlt es sich, ein paar Mi-
nuten vor Abfahrt die Haltestelle aufzusu-
chen, denn nachts ist oft ”Rückenwind” an-
gesagt. Für alles Weitere empfehlen wir dir
das Live-Erlebnis.

Die S-Bahn ist nachts nicht so aktiv wie die
DVB, ab Mitternacht ist mit ihr nicht mehr
viel los. Die ersten Züge fahren dann wieder
ab ca. 4 Uhr. Wer also recht nachtaktiv ist, soll-
te sich mehr auf die DVB konzentrieren oder
weiter machen, bis die S-Bahn wieder fährt.

a
Um zu erfahren, wie viele der damals 20.000 Studenten Dresdens welche
Fortbewegungsmöglichkeiten nutzen, führte der StuRa 1991 eine Umfrage
durch (siehe Abbildung).

Grundlage

Achtung!

Nützliche Acces-
soires

Anruflinientaxi
t 8 57 11 11

Info-Hotline VVO
t (01802) 45 19 98
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Basierend auf dieser Umfrage berechnen die Dresdner Verkehrsbetriebe
AG (DVB) anhand der aktuellen Tarife, wie viel alle Studenten Dresdens je
Semester für die Nutzung der Bahnen und Busse ausgeben würden. Diese
Summe wird auf alle Direktstudenten aufgeteilt und rabattiert. Der Betrag
wird als möglicher Semesterticketbeitrag dem Studentenrat verkündet. Nun
ist es reine Verhandlungssache, wie weit das Ticket unter diesem Preis liegt.
Dieses System funktioniert aber nur dann gut, wenn alle für etwas bezah-
len, was im Endeffekt nicht von allen genutzt wird.

Im Sommersemester 1993 wurde dann das
Semesterticket eingeführt. Es wurde damals
durch eine Urabstimmung in Kraft gesetzt, wo-
bei sich bei einer Wahlbeteiligung von 50 %
immerhin 71 % dafür aussprachen. Es war da-
mit das erste richtige Semesterticket in den
neuen Bundesländern.

Wiederum in einem Sommersemester, diesmal
1997, wurde das Semesterticket probeweise für
ein Jahr auf die S-Bahn erweitert. Vorangegan-
gen war im Wintersemester 1996 / 1997 eine
Umfrage zum Bestand des Semestertickets und
zu seiner Erweiterung. Diese Umfrage wurde
zum Beginn des Wintersemesters 1997 / 98 wie-
derholt, um eine endgültige Entscheidung zu
der Erweiterung zu treffen. Seit dem Wintersemester 1999 / 2000 sind auch
die Regionalbusse des VVO in der Zone Dresden im Semesterticket enthal-
ten.

Das aktuelle Semesterticket wurde auf Vorschlag des StuRa im Sommer-
semester 2001 auch auf die Elbfähren der OVPS in der Sächsischen Schweiz
und ein paar Strecken bei der DB AG erweitert.

a
Dein Semesterticket ist im Semesterbeitrag enthalten und wird somit auto-
matisch bei der Immatrikulation oder bei der Rückmeldung für das nächs-
te Semester vom Imma-Amt eingezogen. Er beträgt im Wintersemester 2001
/ 2002 132,50 DM und im Sommersemester 2002 71 Euro. Der Preis von
71 Euro pro Semester ist bis einschließlich Sommersemester 2003 festge-
schrieben. Bei einer Beurlaubung hast du die Wahl, ob du das Semester-
ticket nutzen willst oder nicht.

a
Auf Antrag kann dir dein Semesterticketbeitrag zurückerstattet werden.
Um dies in Anspruch nehmen zu können, musst du aber ein paar Bedin-
gungen erfüllen, d. h.:

- du bist im Besitz eines gültigen Schwerbehindertenausweises mit Wert-
marke oder

- du bist das Semester studienbedingt nicht in Dresden (Praktikum,
Diplomarbeit, Promotion, Auslandsstudium) oder

- du bist während des Semesters exmatrikuliert / immatrikuliert worden
(anteilige Rückerstattung).

Bezahlung

Rückerstattung
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Der Antrag muss bis zum 31. Oktober (für das Wintersemester) oder
30. April (Sommersemester) schriftlich beim StuRa eingereicht werden.
Sollte der Grund für eine Rückerstattung erst während des laufenden Se-
mesters eintreten, wie z.B. Ex- oder Immatrikulation, kannst du den An-
trag bis spätestens zwei Wochen nach bekannt werden des Grundes stel-
len. Die Anträge gibt’s im StuRa oder unter www.stura.tu-dresden.de.

... mit dem Rad
Wer mit dem einzigen staufreien Nahverkehrsmittel unterwegs sein will,
muss entgegen der weitläufigen Meinung auch einige Regeln beachten.

a
Dresdens Radwege sind leider (noch) spärlich gesät und die autoarmen
Nebenstraßen schwer auffindbar und oft in einem schlechten Zustand, so
dass an Mensch und Material hohe Anforderungen gestellt werden. Für
die Planung einer einigermaßen ruhigen und kopfsteinpflasterarmen Stre-
cke empfehlen wir den Fahrradstadtplan Dresden. Dieser vom ADFC her-
ausgegebene Plan charakterisiert viele Dresdner Straßen nach Oberflächen-
qualität, Verkehrsdichte sowie Steigungen und kennzeichnet Gefahren-
punkte. Er enthält eine Übersicht der Fahrradläden der Stadt und infor-
miert über wichtige Adressen rund ums Rad. Zu haben ist er beim ADFC,
in vielen Dresdner Buchhandlungen und Fahrradläden.

a
Wenn du dein bestes Stück zu jeder Zeit auch als dieses wieder vorfinden
willst, ist ein gutes Schloss unumgänglich. Als Faustregel gilt, dass das
Schloss ein Zehntel des Fahrradpreises gekostet haben sollte. Jede weitere
Sicherungsmaßnahme (z.B. Rahmencodierung) erhöht deine Chancen, dei-
nen Drahtesel zu behalten. Denn es gibt noch ausreichend unmarkierte
Räder, auf welche die Diebe ”zurückgreifen” können. Gerade an der Uni
sind in den letzten Jahren regelmäßig Räder aller Preisklassen verschwun-
den.

Falls dein angeschlossenes Fahrrad dann doch einmal gestohlen wurde,
springt die Garderoben- und Fahrradversicherung des Studentenwerkes
ein. Diese beinhaltet eine Zahlung von bis zu 350 DM pro Student und
Semester. Die Summe aller aus-
gezahlten Versicherungs-
leistungen pro Student und Se-
mester ist ebenfalls auf diesen
Betrag beschränkt .  Der
Versicherungsschutz gilt im ge-
samten Unigelände, an den
Studentenwohnheimen und an
Einrichtungen des Studenten-
werkes Dresden. Für die Bear-
beitung eines Schadensfalles ist
der Justitiar des Studentenwerkes verantwortlich. Wenn dein geliebter
Drahtesel den Wert von 350 DM weit übersteigt, solltest du eine eigene
Fahrradversicherung ins Auge fassen. Sie ist teilweise noch in der Hausrat-

(Ver-)Sicherung

Radwege

Semesterticketinfos
o Studentenrat
t 463 3 - 20 42
f 463 3 - 47 14
e ticket@stura.tu-

dresden.de
i www.stura.tu-dresden.de

Allgemeiner Deutscher
Fahrradclub (ADFC)
p Schützengasse 18,

01067 Dresden
z Mo 8-10, Mi 15-19 Uhr
t 4 94 33 21
i http://adfc.rad-

dresden.de/
e info.adfc@rad-dresden.de

Justitiar des StuWe
o Fritz-Löffler-Str. 18,

Zi. 320 / 321
t 46 97 - 8 20
z Di 9-12, Do 13-17 Uhr
k Herr Sureck
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versicherung enthalten (Eltern fragen), kann aber auch separat abgeschlos-
sen werden. Infos hierüber gibt’s beim ADFC oder bei einer Versicherungs-
agentur.

a
Für alle, die kein vollgefedertes Rad besitzen, empfiehlt sich ein guter, ge-
federter Sattel sowie dicke Reifen. Diese Kombination entlastet bereits spür-
bar die Handgelenke und Wirbelsäule und beansprucht das Budget hinrei-
chend wenig. Für Leute mit gehobeneren Ansprüchen und umfangreiche-
rem Geldbeutel kommen eine gefederte Sattelstütze oder ein gefederter
Lenkervorbau als Nachrüstmöglichkeiten in die engere Auswahl. Diese
beiden Möglichkeiten sind immer noch günstiger als ein neues gefedertes
Rad oder eine gefederte Vorderradgabel. Auch wenn die Dynamoanlage
verpönt zu sein scheint, ist die Regel ”Sehen und gesehen werden!” noch
lange nicht veraltet. Nichts erhöht in der Nacht die eigene Sicherheit so
sehr wie eine gut funktionierende Lichtanlage, egal wie sie aufgebaut ist.

9.2 ... mit der Bahn
Grundvoraussetzung für eine Fahrt mit der Eisenbahn ist, dass du die Zu-
gangspunkte (in der Regel als Bahnhöfe bezeichnet) findest und dass von
dort dann auch Züge abfahren. Einen solchen Ort einmal gefunden, benö-
tigst du noch eine sogenannte Zugverbindung zu deinem Zielort (weil man
eben meist nicht mit einem einzigen Zug sein Ziel erreicht) und eine Fahr-
karte. Nachfolgend findest du dafür ein paar Tipps und Tricks.

Um Verwirrungen von vornherein entgegenzutreten, hier eine kurze Er-
klärung: Seit dem Fahrplanwechsel 2001 gibt es neben den bisher bekann-
ten InterRegios (IR) den InterRegioExpress (IRE). Dieser ist aber nicht die
schnellere Variante des IR, sondern ein Nahverkehrszug. Dafür gibt es nun
die StadtExpresse nicht mehr. Also: IR gleich Fernverkehr, IRE gleich Nah-
verkehr.

a
Auf größeren Bahnhöfen findest
du Mitarbeiter der DB AG, die
dir weiterhelfen können, eine für
dich passende Zugverbindung
zu finden. Meist wesentlich
stressfreiere Varianten an die In-
formation zu gelangen sind die
herkömmlichen Städte-
verbindungen in Buchform oder
Streckenfahrpläne, CD-ROMs,
eine ständig besetzte Telefon-
auskunft und das Internet

(www.reiseauskunft.bahn.de). Die Möglichkeiten und die Bediener-
freundlichkeit vor allem der letzten Alternative sind in der letzten Zeit ent-
schieden verbessert worden, z.B. mit Eingabemöglichkeit von Start- und
Zieladresse und ermöglichen eine ungestörte und kostengünstige Suche.

a

Technik

Zugverbindung

Zugauskunft
t (01805) 99 66 33

(0,48 DM / min)
i www.bahn.de

Deutsche Bahn AG
Dresden
Nahverkehr Sachsen
(RAN-Team)
t (01803) 19 41 95
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Wenn du jetzt denkst, dass damit die Reise beginnen kann, hast du nicht
mit dem Tarifdschungel der DB AG gerechnet. Natürlich ist es möglich,
zum Schalter zu gehen und eine Fahrkarte von A-Hausen nach B-City zu
kaufen. ABER: Nicht immer bekommst du dabei auch die preisgünstigste.
Auf alle Fälle solltest du am Fahrkartenschalter genau sagen, wie deine
Reise verläuft (am besten gleich mit Rückfahrt und allen möglichen

Zwischenaufenthalten). Um
dir einen kleinen Einblick in
die Sonderangebote zu ver-
schaffen (böse Zungen be-
haupten, es gibt derer über
2.000, genau weiß das aber
selbst die Bahn nicht), sollen
im Folgenden einige vorge-
stellt werden. Mehr und de-
tailliertere Informationen
erhältst du unter anderem in
diversen Broschüren der DB
AG („Service und Preise“).
Besonders günstig ist in ei-
nigen Fällen die Kombinati-

on diverser Angebote (z.B. Supersparpreis und Euro-Domino), um im End-
effekt mit dem Gefühl, der Bahn finanziell mal so richtig geschadet zu ha-
ben, nach Hause zu gehen ... Übrigens: Die Bestellung bzw. der Kauf von
Fahrkarten ist auch telefonisch, im www und bei vielen Reisebüros mög-
lich.

Allerdings ändert die Bahn in der zweiten Jahreshälfte 2002 grundlegend ihr Tarif-
system, die nachfolgenden Angaben haben also nur Gültigkeit bis Anfang 2002.

a
Als Benutzer des Fernverkehrs (ab 101 km) der DB AG zahlst du momen-
tan in der 2. Klasse ohne Inanspruchnahme einer Ermäßigung etwa 28 Pfen-
nig pro Kilometer. Auch solltest du die Kilometerangabe deiner Fahrkarte
hin und wieder kontrollieren. Es kann durchaus sein, dass deine Lieblings-
strecke wieder einmal länger geworden ist. Von diesen Preisen ausgenom-
men ist der ICE, für ihn gibt’s Festpreise.

a
Die bekannteste Sparmöglichkeit der Bahn ist die BahnCard. Sie kostet für
uns Studenten (bis 22 Jahre ohne, bis 26 Jahre mit Vorlage eines Studenten-
ausweises) für die 2. Klasse 135 DM. Wer die Altersgrenzen überschreitet,
bezahlt das Doppelte. Die gebotene Ermäßigung von 50% gilt für den nor-
malen Fahrpreis in der zweiten Klasse. Zuschläge müssen voll bezahlt wer-
den. Anträge können auf dem Bahnhof oder bei Reisebüros mit DB-Lizenz
abgestaubt werden. Außerdem gibt es das Rail-Plus – das BahnCard-Extra
für Europa. Es gibt bei Reisen in 25 europäische Länder 25% Ermäßigung
auf den normalen Fahrpreis der Auslandsstrecke – für 30 DM Aufpreis jähr-
lich.

a

Beliebter Treffpunkt: die große Anzeigetafel im Hbf DD

Fahrkarte

Grundpreise

BahnCard
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Wenn dir die BahnCard zu teuer ist, du jedoch jünger als 26 bist, erlässt dir
die Bahn mit dem Twen-Ticket 20% des normalen Fahrpreises. Um dieses
Angebot zu nutzen, musst du am Schalter nur sagen, dass du deinen Fahr-
schein als Twen-Ticket kaufen möchtest und schon ist die Sache „geges-
sen” (Personalausweis am Schalter und im Zug bereithalten). Dein Fahr-
schein muss jedoch mindestens 10 DM kosten, und er ist auf die 2. Klasse
beschränkt. Dafür gilt das Twen-Ticket auch im europäischen Ausland (Er-
mäßigung 20% – 60%) und auf einigen Schiffspassagen (bis zu 50%). Der
besondere Clou: Der Maximalpreis für das Twen-Ticket beträgt 239 DM
(inklusive IC / EC-Zuschlag bzw. ICE-Aufpreis), egal wie weit du fährst.
Damit kann es sogar passieren, dass du den BahnCard-Preis unterbietest,
da dies auch für Hin- und Rückfahrt zusammen gilt. Achtung: Das
TwenTicket kann nur aus Automaten und an den Fahrkartenausgaben ge-
kauft werden – Kein Verkauf im Zug!

a
Die Mitnahme eines Rades kostet 6 DM im Nahverkehr und 12 DM (9 DM
mit BahnCard) im deutschlandweiten Fernverkehr. Wen es ins Ausland
zieht, der muss 16 DM berappen. Du solltest dich im Fernverkehr (also für
alle IR, IC, EC, ICE) vor deiner Fahrt erkundigen, ob eine Fahrradmitnahme
möglich ist und ob du dafür eine Reservierung benötigst.

a
Mittlerweile schon der Klassiker unter Geizhälsen und Schnorrern ist das
SWT (das Nonplusultra aller Ermäßigungen, so man genügend Zeit mit-
bringt und Mitfahrer findet). Für nur 40 DM können bis zu fünf Personen
an einem Samstag oder Sonntag (von 0 bis 3 Uhr des Folgetages) alle
Nahverkehrszüge (S, RB, RE, IRE) nutzen.

a
Hat sich in anderen Bundesländern schon bewährt. Für nur 40 DM können
bis zu fünf Personen an einem Wochentag von 9 bis 3 Uhr des Folgetages
alle Nahverkehrszüge (S, RB, RE, IRE) in Sachsen, Thüringen und Sachsen-
Anhalt nutzen. Aufpreis für die Nutzung von IR- oder D-Zügen: 25 DM.

a
Im folgenden sollen kurz weitere Angebote für die 2. Klasse benannt wer-
den. Detaillierte Infos gibt’s bei der Bahn …

- Sparpreis: Pauschalpreis für Hin- und Rückfahrt inklusive aller Zuschlä-
ge; zwischen den Reisetagen muss ein Wochenende liegen oder ein Reise-
tag ist ein Samstag bzw. Sonntag; ab 249 DM (ICE 299 DM), 2. bis 5. Mit-
fahrer ab 125 DM (ICE 150 DM).

- Super-Sparpreis: wie Sparpreis, gilt jedoch nicht freitags und sonntags
und an einigen Feiertagen, ab 199 DM (ICE ab 249 DM), 2. bis 5. Mit-
fahrer ab 99 DM (ICE ab 125 DM).

- Mitfahrersparpreis: wenn die erste Person voll bezahlt und deren Fahr-
preis mindestens 54 DM beträgt, können bis zu 4 ½ Mitreisende zum
halben Preis mitfahren (Kinder für 25%).

- Guten-Abend-Ticket: gilt zwischen 19 Uhr und 3 Uhr des folgenden
Morgens (samstags bereits ab 14 Uhr) für jedermann an jedem Tag und

Twen-Ticket

Fahrrad im Zug

Schönes-Wochen-
ende-Ticket

Sachsen-Ticket

Weitere Sparan-
gebote der Deut-
schen Bahn

Sparangebote der Bahn
(Auswahl)
i www.bahn.de/pv/

uebersicht/
die_bahn_angebote.shtml

i www.bahn.de/pv/
uebersicht/
die_bahn_intangebote.shtml
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in allen Zügen, außer Schlaf- und Liegewagen sowie Autoreise- und Son-
derzügen. Preis: 59 DM (ICE 69 DM), Fr-So 15 DM Aufschlag.

- StadtTicket: wenn du über 51 km mit der Bahn fährst, kannst du für ei-
nen Aufschlag zwischen 8 und 20 DM den öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) des Zielortes zwei Tage lang nutzen, momentan
gibt’s das Angebot für über 90 Städte; Beispiel Dresden: 15 DM.

- Euro-Domino(-Junior, bis 25 Jahre): Netzfahrschein, der dir die Fahrt bei
28 Bahnen und einer Schiffslinie an wahlweise drei (bis zu acht Zusatz-
tage erweiterbar) frei wählbaren Tagen innerhalb eines Monats ermög-
licht, ab 184 DM.

- InterRail: Klassiker für alle Rucksack-Urlauber, ermöglicht Reisen in bis
zu 30 europäischen Ländern zum Pauschalpreis, der InterRail-Pass wird
für eine oder mehrere Zonen ausgestellt, gilt 22 Tage (für eine Zone) bzw.
einen Monat für mehrere Zonen und kostet ab 388 DM (für Jugendliche
bis einschließlich 25 Jahre). Gilt nur für die gebuchten Verbindungen.

- Gruppenreisen: für Gruppen ab sechs Personen gibt es je nach Reisezeit,
Zugart und Gruppengröße Ermäßigungen zwischen 40 und 75%. Um
die Ermäßigung von 75% zu erhalten, müsst ihr euch mindestens 14 Tage
vor der Fahrt anmelden.

- Surf&Rail: günstige Angebote nur für gebuchte Direktverbindungen. Die
Preise gelten für die Hin- und Rückfahrt inkl. Sitzplatzreservierung in
der 2. Klasse. Mit BahnCard wird es nochmals 10 DM billiger. Buchung
nur im Internet (www.bahn.de), frühestens 40 und spätestens 7 Tage vor
Abreise. (Bezahlung nur mit Kreditkarte)

Alle hier aufgeführten Angebote sind auf der Homepage der Bahn zu fin-
den.

Abschließend noch einmal der Hinweis: Die Bahn ändert in der zweiten Jahres-
hälfte 2002 grundlegend ihr Preissystem.

9.3 ... und mitgefahren
Im Foyer der Neuen und Alten Mensa existieren schwarze Bretter mit reich-
lich Mitfahrgesuchen und –geboten. Einfach mal nachschauen. Gleiches
gilt für die Pinnwand der Studentenzeitung adrem.

a
Ein attraktives Angebot für Studenten mit kleinem Geldbeutel sind die Mit-
fahrzentralen. Sowohl für Fahrer als auch für Mitfahrer ist diese Offerte
eine kostengünstige Alternative auf längeren Strecken.

Fahrer melden sich einige Tage vor der Fahrt bei der MFZ und geben ihre
freien Plätze und das Fahrtziel an. Der Mitfahrer fragt bei der MFZ für das
gewünschte Fahrtziel nach freien Plätzen und wird sogar für die Fahrt (inkl.
Ein- und Aussteigen) versichert. Für den Fahrer springen pro Kilometer ca.
7 Pf heraus. Die MFZ verlangen außerdem von jedem Mitfahrer eine
Vermittlungsgebühr in Höhe von ca. 4,5 Pf pro km (jeweils Luftlinien-
entfernung). Besonders attraktiv sind die ”Rennstrecken” zu den Stoßzei-
ten (z.B. freitags) in Richtung Eisenach, Leipzig / Halle, Magdeburg und

Mitfahrzentralen

Das schwarze Brett

Mitfahrzentrale
o Dr. Fr.-Wolf-Str. 2
t 1 94 40
i www.mitfahren-online.de
e dresden@

mitfahrzentrale-
online.de
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Berlin, wohin dann fast stündlich Mitfahrgelegenheiten bestehen. Mit et-
was Aufwand und viel Spontaneität ist auch eine weite Reise planbar,
schließlich gibt es die MFZ nicht nur in Dresden. Frag doch einfach mal
nach!

Groß geschrieben wird die Sicherheit der Mitfahrer. Aufgrund der Rege-
lung, sich 15 Minuten vor Fahrtantritt zu treffen und sozusagen die Papie-
re zu tauschen, ist man sich bekannt – eigentlich kann dann nichts mehr
schief gehen. Bei besonders gutem Benehmen kann es sogar vorkommen,
dass du bis vor die Haustür gefahren wirst.

9.4 ... und selbst gefahren mit ...
Irgendwann steht fast jeder vor dem Problem, einen Umzug realisieren bzw.
einen gerade erworbenen Kühlschrank ins Wohnheim bringen zu müssen
oder vielleicht den Ertrag der letzten Aktienspekulation in die Schweiz fah-
ren zu wollen; außerdem könnten ja Freunde zu Besuch sein, die ins schlech-
ter erschlossene Umland wollen oder die Urlaubsfahrt vor der Tür stehen...
Für alle möglichen Fälle kann man gar kein eigenes Auto haben. Für den
vorübergehenden Erwerb eines Fahrzeuges gibt es inzwischen drei Varian-
ten: CarSharing, mieten oder fahren lassen. Da leider keine dieser Varian-
ten das Angebot schlechthin darstellen kann, wollen wir auf alle etwas nä-
her eingehen.

... CarSharing
Das moderne CarSharing ist die konsequente Weiterentwicklung des Nach-
barschaftsautos: Verschiedene Menschen teilen sich ein oder mehrere Fahr-
zeuge. In Dresden sieht das konkret so aus, dass an elf im Stadtgebiet ver-
teilten Stationen 50 Fahrzeuge von „stadtmobil Dresden – das öffentliche
Auto der DVB AG” stehen, die von Nutzungsberechtigten (derzeit gibt es
über 2.200) rund um die Uhr genutzt werden können. Mit „Nut-
zen statt Besitzen“ lässt sich der Hintergrund übrigens am bes-
ten beschreiben. Man kann aber auch sagen: CarSharer bezah-
len nur dann für ein Auto, wenn sie es wirklich brauchen!

a
Als erstes musst du Mitglied bei stadtmobil werden. Das ist schnell zu be-
werkstelligen und kostet nicht die Welt: Du hinterlegst einmalig eine Kau-
tion (200 DM; wer jünger als 25 Jahre ist, hinterlegt 500 DM) und bezahlst
einen Monatsbeitrag (momentan 5 DM für Studenten). Damit bekommst
du deine ShareCard, die dir den Zugang zu den an den Stationen befindli-
chen Tresoren ermöglicht. Bevor
du dann eines der Fahrzeuge
nutzen kannst, musst du in der
rund um die Uhr besetzten
Buchungszentrale anrufen und
ein Fahrzeug bestellen. Die
Nutzungsdauer legst du fest: Sie
liegt zwischen einer Stunde und
mehreren Wochen – einfacher
geht es kaum!

Die Idee

Nutzung

stadtmobil Dresden
p Wilsdruffer Straße 25,

01067 Dresden
z Mo, Mi, Fr 10-13,

Di, Do 13-18 Uhr
t 8 57 11 53
f 8 57 11 43
i www.stadtmobil-

sachsen.de, www.dvbag.de,
www.carsharing.de

e dresden@stadtmobil-
sachsen.de
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... Fahrzeug mieten
Um ein Auto anmieten zu können, muss man je nach Anbieter ein gewis-
ses Alter erreicht haben und / oder eine gewisse Zeit den Führerschein
besitzen. Beispiel Hertz: Du musst mindestens ein Jahr den Führerschein
besitzen.

a
Grundsätzlich muss zwischen PKW und LKW unterschieden werden. PKW
werden im allgemeinen inklusive aller zu fahrenden Kilometer vermietet.
PKW kosten also immer das gleiche (wenn du von den Benzinkosten ab-
siehst), egal ob du nach Berlin oder zum Nordkap fährst, vorausgesetzt, du
schaffst das in der gleichen Zeit. LKW kosten meist einen Grundpreis zu-
züglich einer Pauschale je gefahrenen Kilometer. Damit rechnet sich eine
PKW-Anmietung bei längeren Fahrten, eine LKW-Anmietung hingegen nur
bei kurzen „Schwertransporten”. Bei letzteren ist oft auch eine stundenweise
Mietung möglich.

Günstiger wird es, wenn die Autos über einen Großkundenvertrag gemie-
tet werden. Über einen solchen verfügen fast alle größeren Firmen, die Uni
(europcar) und natürlich auch die Studentenschaft der TU Dresden (Hertz).

Wenn du unseren Rabatt nutzen möchtest, deinen Führerschein schon ein

Zur vereinbarten Zeit musst du das Fahrzeug nur noch an der Station ab-
holen und nach deiner Fahrt wieder an dieser abstellen. Die entstehenden
Kosten werden zum Ende des darauffolgenden Monats von deinem Konto
abgebucht: Bezahlt wird die gebuchte Zeit (Kleinwagen kosten 4 DM / h,
die größeren etwas mehr) und die zurückgelegten Kilometer (besagte Klein-
wagen kosten inklusive Kraftstoff zwischen 0,29 und 0,39 DM / km).

Im Gegensatz zu Autovermietern, deren Fahrzeuge in der Regel nicht in
das osteuropäische Ausland gebracht werden dürfen, ist das beim
CarSharing kein Problem. Weitere Vorteile sind die höhere Anzahl der Stand-
orte, die in der Regel an Knotenpunkten des öffentlichen Verkehrs zu fin-
den sind und die bereits stundenweise Anmietung. Nachteil: Du musst
das Auto auf jeden Fall zu seinem Stellplatz zurückbringen. Im Vergleich
zum privaten Pkw ist CarSharing bei jährlichen Kilometerleistungen bis zu
ca. 10.000 km sogar günstiger als ein eigenes Fahrzeug.

Weitere Informationen zu Bedingungen und Preisen gibt es bei stadtmobil.
Auch in anderen sächsischen Großstädten findest du CarSharing-Fahrzeu-
ge. So bietet stadtmobil in Kooperation mit der CVAG in Chemnitz ebenfalls
Fahrzeuge an und in Leipzig findest du CarSharing-Fahrzeuge von teilAuto
Leipzig.

Voraussetzungen

Preise

Klasse mögliche Fahrzeuge Streckentarif [DM / km] (inkl. Mwst.) Zeittarif DM / 24 h (inkl. Mwst.)
DM / km* ab 50 km ab 100 km ab 200 km DM / Std. ab 24 h ab 3 Tage ab 7 Tage ab 14 Tage

1 Fiat Seicento 0,36 0,33 0,29 0,27 3,00 35,00 30,00 27,00 24,00
2 Toyota Yaris 0,39 0,35 0,32 0,29 4,00 40,00 35,00 31,00 27,00
3 Toyota Yaris Verso, Toyota Corolla 0,42 0,38 0,34 0,31 5,00 45,00 39,00 35,00 30,00
4  Corolla Combi 0,44 0,40 0,36 0,33 6,00 50,00 43,00 39,00 33,00
5 Toyota 9-Sitzer Bus 0,46 0,42 0,37 0,34 7,00 55,00 47,00 42,00 36,00
9 Toyota Hiace Kasten, Fiat Ducato 0,49 12,00 70,00

*Im Streckentarif sind die Kraftstoffkosten enthalten, getankt wird bargeldlos mit Tankkarte auf Kosten von stadtmobil
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Jahr hast und mindestens 21 Jahre alt bist, gehst du in das Servicebüro des
Studentenrates und holst dir dort einen Rabattaufkleber. Dieser berechtigt
dich in Verbindung mit deinem Studentenausweis zur Inanspruchnahme
der günstigeren Konditionen. Wenn es für dich noch andere Möglichkeiten
gibt, an Rabatte heranzukommen, lohnt sich auf jeden Fall ein Vergleich.
Trotz aller Rabatte gibt es meist einzelne Sonderangebote, die wesentlich
preiswerter sind.

Achte aber auf jedem Fall darauf, ob bei den Preisen die Mehrwertsteuer
inbegriffen ist, denn damit relativieren sich die meisten Angebote sehr
schnell!

Versicherungen

Bedingungen

a
Bei den Normaltarifen der Autovermieter sind meist keine Versicherungen
inbegriffen, die Haftungshöchstsumme liegt dann weit im fünfstelligen
Bereich. Deshalb empfiehlt sich der Abschluss einer Vollkaskoversicherung
gegen Autobeschädigung sowie Diebstahl. In den meisten Rabattverträgen
ist diese bereits inbegriffen; auch dies ist beim Vergleich der Preise stets zu
berücksichtigen. Die Vollkaskoversicherung wird mit einer Selbstbeteili-
gung zwischen 300 und 1.000 DM je nach Anbieter abgeschlossen. Das kann
durch Abschluss einer zusätzlichen Insassenversicherung bzw. eines
Haftungsausschlusses gelöscht werden. Diese Versicherungen sind nur bei
kurzen Anmietungen zu empfehlen, da sie im Bereich von 10 bis 20 DM
pro Tag angeboten werden. Der StuRa-Großkundenvertrag mit Hertz bein-
haltet eine Vollkaskoversicherung mit einer Selbstbeteiligung von 300 DM.
Die Insassenversicherung, welche auch die Selbstbeteiligung auslöscht, ist
für 11 DM pro Tag erhältlich.

a
Grundsätzlich muss der Wagen dort abgeben werden, wo man ihn an-
gemietet hat. Andernfalls ist der Abgabeort vor der Anmietung zu verein-
baren, dafür wird dann meist eine Gebühr berechnet. Bei LKW-Anmietung
muss in diesem Fall der teure Einwegtarif bezahlt werden. Gebühren wer-
den zudem bei der Anmietung an Bahnhöfen bzw. Flughäfen sowie beim
Eintrag von mehr als einem Fahrer fällig.

Du erhältst den Wagen mit vollem Tank. Ist dies nicht der Fall, sollte dies
umgehend reklamiert werden, denn du musst den Wagen vollgetankt
wieder abliefern. Sonst wird eine Betankungspauschale fällig (Preise: 2-3
DM / l)!

Zu guter Letzt noch die Zahlungsbedingungen. Am einfachsten ist die Be-
zahlung mit Kreditkarte: Es wird einfach beim Kreditkartenunternehmen
die erwartete Mietsumme plus Selbstbeteiligung angemeldet. Diese muss
natürlich im Rahmen des Kreditkartenlimits liegen. Ansonsten rechnen die
Mietwagenfirmen auf unterschiedliche Art und Weise einen zu hinterle-
genden Betrag aus. Deshalb solltest du vor Anmietung diese Summe erfra-
gen – und nicht sofort in Ohnmacht fallen! Nach Rückgabe des Wagens
erhältst du den Restbetrag zurück. Manche Autovermieter, z. B. Sixt, neh-
men kein Bargeld, dort muss die Summe als Euroscheck hinterlegt wer-
den. Bei der Anmietung über Reisebüros erhältst du nach Bezahlung des
Mietpreises einen Gutschein (Voucher), mit dem du dann den Wagen an-
mieten kannst.

a



166

9      Unterwegs spiritus rector 2001

Vor Anmietung eines Fahrzeuges lohnt sich auf alle Fälle ein Vergleich
mehrerer Anbieter. Besonders kleinere Firmen wie Lex vermieten zum Bei-
spiel ihre Transporter stundenweise (Preis ca. 20 DM), was sich durchaus
in einem nicht zu unterschätzendem Preisvorteil bemerkbar machen kann.

9.5 ... mit verschiedenen Ausweisen
Diese Dokumente sind am Hauptwohnsitz im zuständigen Einwohnermel-
deamt zu beantragen, wobei mit einer Bearbeitungszeit von etwa drei Mo-
naten bis zur Ausstellung zu rechnen ist. Bei der Beantragung musst du je
Dokument ein aktuelles Passbild (35x45 mm), die Geburtsurkunde und den
alten Ausweis vorlegen. Solltest du deine Geburtsurkunde gerade nicht
griffbereit haben, wird dir das jeweilige Dokument jedoch auch ausgestellt.

Die Kosten betragen für den Personalausweis 15 DM und für den Pass
25 DM (über 26 Jahre 15 DM / 50 DM; die Ausweise sind dann zehn Jahre
gültig). Falls du kurzfristig einen Pass benötigst, kannst du für dieselben
Kosten einen mit einjähriger Gültigkeit bekommen (zwei Passbilder not-
wendig).

Für Visen wendest du dich am besten an das entsprechende Konsulat, die-
ses erteilt dir auch Auskünfte über eventuelle Sonderregelungen bei der
Einreise in das gewünschte Land.

a
Neben einer Unfallversicherung sowie einer Helpline bietet der Ausweis
weltweit folgende Vorteile:

- Fahr- und Flugpreisermäßigungen in zirka 60 Ländern für Hin- und
Rückreise,

- Ermäßigungen in Museen, bei Kultur- und Sportveranstaltungen,
- Ermäßigungen in Studentenhotels und Pensionen und und und ...

Kostenlos zum ISIC gibt es das ISIC-Handbuch, in welchem alles wissens-
werte zum ISIC erläutert ist.

Der Internationale Studentenausweis ist im Studentenrat, sowie in verschie-
denen Reisebüros erhältlich. Für einen neuen Ausweis musst du einen gül-
tigen Studenten- oder Schülerausweis, deinen Pass oder Personalausweis
und ein Lichtbild vorlegen. Die Kosten betragen 18 DM, die Ausstellung
erfolgt sofort. Der ISIC-Ausweis gilt bis zum Ende des ausgewiesenen Ka-
lenderjahres, kann jedoch bereits ab September des vorhergehenden Jahres
erworben werden (d.h. die Ausweise für 2002 gibt es bereits ab September
2001).

a
Der Herbergsausweis ist im Studentenrat, in allen Jugendherbergen und
im Deutschen Jugendherbergswerk (DJH) erhältlich. Die Kosten betragen
für Junioren (bis 26 Jahre) 20 DM, für Senioren (ab 27 Jahre) und für Fami-
lien mit minderjährigen Kindern 35 DM. Die Mitgliedschaft verlängert sich
automatisch um ein Jahr, wenn du nicht bis zum 30. September des laufen-
den Jahres beim DJH-Hauptverband gekündigt hast; eine Bestätigung der
Kündigung erfolgt nicht. Ansonsten erhältst du den neuen Jahresausweis

ISIC-Ausweis

Deutscher Jugend-
herbergsausweis

Weitere Tipps

Personalausweis /
Reisepass / Visa

ISIC
e info@isic.de
i www.isic.de
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mit einer Zahlungsaufforderung zugeschickt.

Falls du nur wenige Nächte in Jugendherbergen übernachtest, lohnt es sich
(wo möglich), zunächst den vollen Übernachtungspreis zu zahlen. Du er-
hältst auf einer Karte die Übernachtungen bestätigt, nach fünf bis sechs
Nächten gilt diese Karte dann als Herbergsausweis.

Ausweisvorteile sind:

- preiswerte Unterkünfte in über 5.400 Städten und Orten in ca. 60 Län-
dern,

- Nutzung spezieller Angebote des Reisedienstes des DJH (Hobby-
programme, Wanderungen, Kurse, organisierte Reisen, Reiseschutzbrief
oder auch Freiwilligendienste im Ausland, die die europäische Jugend-
herbergsverbände anbieten),

- teilweise Ermäßigungen in Museen und Kulturveranstaltungen.
Bei Gruppenreisen (im Inland mind. 4, im Ausland mind. 10 Personen)
besteht die Möglichkeit, eine Leiterkarte beim Studentenrat zu erhalten.

Obwohl es durchaus üblich ist, dass Jugendherbergen eine geringe Anzahl
freier Betten für den Notfall zurückhalten (manchmal kann es da zu den
lustigsten Zusammenstellungen kommen), solltest du dich vor deiner An-
kunft über freie Kapazitäten informieren (sonst schläfst du vielleicht doch
unter der Brücke).

Informationen über die Jugendherbergen im einzelnen kannst du im aktu-
ellen Jugendherbergsführer oder im Internet bekommen.

a
Der Deutsch-Französische Sozialausweis ist in der Sozialberatung des
Studentenwerkes erhältlich. Vorlegen musst du die Immatrikulations-
bescheinigung bzw. den Studentenausweis, deinen Personalausweis und
ein Passbild; es wird eine Schutzgebühr von 3 DM erhoben.

Die Vorteile des Ausweises bestehen in

- Vergünstigungen für alle StuWe-Einrichtungen in Frankreich,
- Möglichkeit der Mensabenutzung und der Unterkunft in Wohnheimen

(bei besonders attraktiven Hochschulstandorten wie der Côte d’Azur ist
es empfehlenswert, sich vorher anzumelden).

Des weiteren gibt es in der Sozialberatung ein Info-Heft für 2 DM über die
französischen Studentenwerke und Reisetipps.

9.6 ... versichert und gesund
Als Reiseversicherungen sind lediglich eine Auslandsreise-
krankenversicherung und (bei hohem Reisepreis) eine Reiserücktritts-
versicherung sinnvoll. Haftpflichtversichert sollte jeder sein, die Policen
gelten dann im allgemeinen weltweit (lieber mal nachlesen oder -fragen).
Für Schäden am Gepäck und bei Verlust desselben kommen nur einige
wenige Hausratversicherungen auf. Alle anderen Versicherungen kosten
viel Geld und gleichen nur in eingeschränkten Fällen die Schäden aus. In-
formationen zu Auslandskrankenversicherungen und Unfallversicherun-
gen findest du in Kapitel 5 (Versicherungen).

a

Deutsch-Französi-
scher Sozialausweis

Reiseversicherungen

Sozialberatung des
Studentenwerkes
o Fritz-Löffler-Str. 18,

Zimmer 501
t 4 69 75 28
k Herr Sucker

Deutsches Jugendher-
bergswerk
p DJH Service GmbH,

Bismarckstr. 8,
32756 Detmold

t (05231) 74 01 22,
~24, ~70

i www.djh.de
p DJH-Landesverband

Sachsen e. V., Zschopauer
Str. 216, 09126 Chemnitz

t (0371) 56 15 30
(Zentrale)
(0371) 5 61 53 17
(Mitgliederservice)

f (0371) 5 61 53 99
e service@djh-sachsen.de
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Da sich die Liste der vorgeschriebenen Impfungen für die einzelnen Län-
der ständig ändert, solltest du dich mindestens acht Wochen vor Reisean-
tritt bei deinem Arzt melden. Die Kosten für den Impfschutz sind in der
Regel selbst zu tragen, trotzdem lohnt sich die Nachfrage beim Arzt oder
im Tropeninstitut, ob die Krankenkasse nicht zumindest anteilig einspringt.
Nach deiner Rückkehr solltest du die kostenlose Nachuntersuchung vor-
nehmen lassen, da tropische Krankheiten meist eine lange Inkubationszeit
besitzen – bei rechtzeitiger Diagnose kann die Behandlung meist relativ
problemlos erfolgen.

Notwendige Imp-
fungen

Gesundheitsamt Dresden,
Impfstelle
o Bautzner Str. 125,

01099 Dresden
t 8 16 50 12
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Kulturschock
Nachdem du dich durch die organisatorischen Probleme des Studentendaseins

gequält hast, kommt jetzt der angenehme Teil.

Auf kultureller Ebene hat Dresden eine ganze Menge zu bieten. Auf den nächsten
Seiten werden einige ausgewählte Angebote vorgestellt.

Neben den „gehobeneren“ Kulturgenüssen gibt es natürlich auch eine ganze
Menge anderer Möglichkeiten, den Abend um die Runden zu bringen. Auch über

diese Angebote wollen wir dir einen ersten Überblick geben.

Da es fast unmöglich ist, alle Lokalitäten abzuklappern und zu beschreiben, bleibt
dir nur eins: begib‘ dich selbst auf die Suche und erkunde das vielfältige Angebot.

Hilfreich sind dabei auf alle Fälle die Adresslisten in „Dresdner“, „Sax“ und
Telefonbüchern ...

10. Kapitel



170

10       Kulturschock spiritus rector 2001

10.1 Theater und Musik

Theater, Bühnen, Opernhäuser
Der größte Theaterverbund ist das Staatsschauspiel. Zu ihm gehören das
Schauspielhaus, das Schlosstheater, das TIF und das Theater Oben. Beson-
ders verlockendes Angebot: Immer montags 4 Euro auf allen Plätzen und
in jeder Spielstätte des Staatsschauspiels. Für Studenten gibt es außerdem
alle Karten zum halben Preis im Vorverkauf (begrenztes Kontingent) und
an der Abendkasse (ab 20 min vor Vorstellungsbeginn).

Schauspielhaus (Großes Haus)
Passend zum Ambiente werden Klassiker der Weltromantik aufgeführt;
amüsante Komödien und Zeit-
genössisches. Das Haus wurde
1911 / 13 erbaut und 1993 / 95
historisch rekonstruiert. Es hat
max. 799 Plätze im Saal, 170 Plät-
ze hinterm eisernen Vorhang. Es
gibt neben dem Spielbetrieb
Führungen durch Foyers, Saal
und Theatermaschinerie. Die
Preise liegen zwischen 10 und
26 Euro.

Staatsschauspiel
Dresden

Schauspielhaus
o Ostra-Allee 3, 01067 DD
t 4 91 35 55
z Mo-Fr 10-18.30,

Sa 10-14 Uhr
(Kartenvorverauf)

v 1, 2, 4, 8, 11, 12, 94
(Postplatz)

i www.staatsschauspiel-
dresden.de
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Premieren:
Heinrich v. Kleist GUISKARD: EIN FRAGMENT (Regie Holk Freytag)
Lessing NATHAN DER WEISE (Regie: Holk Freytag)
P. McDermontt / J. Crouch SHOCKHEADED PETER – eine Junkopera nach dem Struwwelpeter
(Regie: Th. Schulte-Michels)
Friedrich Hebbel JUDITH (Regie: Klaus Dieter Kirst)
Lessing MINNA VON BARNHELM (Regie: Markus Dietz)
Charles Dickens A CHRISTMAS CAROL – ein Weihnachtslied (Regie: Holk Freytag)
Tankred Dorst MERLIN ODER DAS WÜSTE LAND
Johannes Lepper, EINE KOMÖDIE (Regie: Klaus Dieter Kirst)
Hans Heny-Jahnn-Projekt DIE TRÜMMER DES GEWISSENS / STRASSENECKE (Regie: Johann
Kresnick)

Schlosstheater
Seit Januar 1999 in der ehemaligen Schlosskapelle des Dresdner Residenz-
schlosses (oft als Schütz-Kapelle bezeichnet) beheimatet, bietet das Schloss-
theater max. 200 Plätze. Der Schwerpunkt der Aufführungen liegt auf der
Dramatik der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Besonderes wird für
Junge und Junggebliebene geboten (legendär: die Freitag- und Samstag-
nächte). Karten zwischen 10 und 14,50 Euro. Montags auf allen Plätzen
7,82DM / 4 Euro.
Premieren:
Oliver Bukowski ALLERSEELEN ROT UA  (Regie: Christoph Roos)
Ferdinand Bruckner DIE RASSEN (Regie: Volker Lösch)
Kristof Magnusson DER TOTALE KICK UA (Regie: Th. Schulte-Michels)
Martin Heckmanns DISCO UA (Regie: K.D. Schmidt – Studioinszenierung)
Lothar Trolle GILGAMESCH-EPOS UA (Regie: Niels-Peter Rudolph)
Marie Laberge DER FALKE (Regie: Hans Falár)

TiF (Theater in der Fabrik)
Das TiF ist kein Theaterraum mit einer architektonischen Trennung von
Bühne und Zuschauerraum, sondern ein ehemaliges Industriegebäude, die
Mittel sind bescheiden, Darsteller und Publikum geraten zwangsläufig
miteinander in Kontakt. Das alles muss man wollen, man muss Lust auf
diesen Raum, auf die Gegebenheiten haben, Lust auf neue Stücke und an-
dere Erzählformen als Illusionismus in Guckkastendekoration. Sie wollen
keine Botschaften versenden, in der Gewissheit, dass spannendes Theater
Botschaft genug ist. Aus der Auseinandersetzung mit der Sache, mit dem
Stoff soll sich die Dramaturgie entwickeln. Am TiF haben unterschiedliche
theatrale Ansätze Platz. Das TiF ist Schnittstelle und Verbindungselement
zwischen institutionellem und freiem Theater. Neue Texte, eigene Stück-
entwicklungen, offene Dramaturgie, Stilmixtur – Auseinandersetzung mit
den neuen Regeln im öffentlichen, privaten und kulturellen Gelände. Für
Studenten 4,50 Euro (werktags) und 4,50 Euro (Wochenende) auf allen Plät-
zen. Montags auf allen Plätzen 7,82 DM / 4 Euro.
Premieren:
BONDAGE (Regie: Friederike Heller)
„abend davor“ Theaterproduktion mit TheaterschaffT (Regie: Jan Jochymski)
PROJEKT 4 (Regie: Christiane Pohle)
PROJEKT 5 (Regie: Barbara-David Brüesch)
TRIUMPH DER PROVINZ Koproduktion mit Theaterhaus Jena
PROJEKT 7 (Regie: Nora Somaini).

TiF
o Tharandter Str. 33,

01159 DD
t 4 21 45 05
v 89 (Clara-Viebig-Str.), 6,

7, 12 (Kesseldorfer Str.)

Schlosstheater
o am Theaterplatz
t 4 91 35 55
v 4, 8 (Theaterplatz)
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Theater Oben
„Das kleine Schwarze“ im Schauspielhaus – Studiobühne mit Lesungen
und Inszenierungen, nicht nur für Jugendliche. Dank der intimen Atmos-
phäre ist hier das Erlebnis „Theater“ hautnah zu spüren. 1995 mit der Wie-
dereröffnung des Schauspielhauses ist das Theater Oben aus der ehemali-
gen Probebühne 1 entstanden. Es bietet auf max. 99 Plätzen Matineen, Le-
sungen, musikalische Programme und Inszenierungen. Ermäßigte Karten
für 4 bzw. 4,50 Euro. Montags auf allen Plätzen 7,82 DM / 4 Euro.

d
Zur Sächsischen Staatsoper Dresden gehören die weltberühmte Semper-
oper, die Sächsische Staatskapelle, das Ballettensemble, der Chor und die
Kleine Szene. Karten für alle Veranstaltungen gibt es im Besucherdienst
der Sächsischen Staatsoper Dresden in der Schinkelwache, Theaterplatz 2,
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr (nur Tageskasse).

Semperoper
Die Semperoper ist eines der berühmtesten Opernhäuser Europas. Neben
klassischen Opern und
Ballettabenden finden auch
Konzerte und Musikfest-
spiele statt. Die Eintrittsprei-
se sind sehr unterschiedlich
je nach Programm, Sitzplatz
und Kaufart. Die billigsten
Karten kosten 2,50 Euro
(Stehplätze ganz oben ganz
hinten),  die teuersten
87 Euro für eine Loge zum
Silvesterkonzert.

Für Besucher bis zum 27. Lebensjahr gibt es ab sofort das „Take4“ (4 Opern-
karten für 30 DM / 15,34 Euro). Natürlich erhalten die, die älter sind als 27
Jahre unter Vorlage Ihres Studentenausweises auch dieses Angebot.
Premieren der Spielzeit 2001 / 2002:
Der Ring der Nibelungen (Das Rheingold, Die Walküre von Wagner)
Don Quixote (Ballett)
A Midsummer Night´s Dream (Oper in engl. nach Shakespeare)
Die Teufel von Loudun (Oper von Aldous Hxley)
Dresdner Opernfestspiele vom 13. März - 1. April (Tristan und Isolde, Der Rosenkavalier, Tosca,
Parsifal, u.a.)
Der Freischütz von Weber
Nabucco von Verdi
Capriccio von Richard Strauss
Don Giovanni (in ital. Sprache) von Mozart
Fidelio von Beethoven
Die Csárdásfürstin von Kálmán
Le Nozze di Figaro, Cosi fan tutte und La Clemenza di Tito (in Ital. Sprache) von Mozart
Die Zauberflöte von Mozart,
La Bohéme von Puccini
Salome von Strauss und Lady Macbeth von Mzensk von Schostakowitsch u.a.

Theater Oben
o Ostra-Allee 3, 01067 DD
t 4 91 35 55
v 2, 4, 8, 11, 12, 94

(Postplatz)

Sächsische Staats-
oper Dresden

Semperoper
o Theaterplatz 2, 01067 DD
p PF 12 07 63, 01008 DD
t 4 91 14 96 (Führungen),

Abendkasse 1 Std. vorher
t 4 91 17 05 ( tel.

Kartenservice); ~1718
(Gruppenreservierung)

z Mo-Fr 10-18,
Sa 10-13 Uhr

i www.semperoper.de
e bestellung@

semperoper.de
v 4, 8 (Theaterplatz),

1, 2,11, 12, 94 (Postplatz)
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Kleine Szene
Die Kleine Szene liegt in der Dresdner Neustadt. Gegründet wurde sie im
Herbst 1988 in den ehemaligen Wohn- und Arbeitsräumen der berühmten
Tänzerin Mary Wigman. Heute finden in der Kleinen Szene jährlich etwa
100 Vorstellungen statt. Gezeigt werden überwiegend Werke experimen-
tellen Musiktheaters, Kammertanzabende, auch Stücke für Kinder und Ju-
gendliche. Das ständig verfügbare Repertoire eigener Produktionen wird
ergänzt durch Gastspiele und Koproduktionen. Bei einer Sitzplatzkapazität
von 99 Plätzen ist ein enger Kontakt zum Publikum gewährleistet. Dies
und die häufige Verwendung von genreübergreifenden Spielweisen ma-
chen einen besonderen Reiz der kleinen Spielstätte aus, in der man immer
wieder auch interessante Ausstellungen finden kann. Ermäßigte Karten
kosten 4,50 Euro.

d
Ist das Konzertorchester der sächsischen Landeshauptstadt. In einer unge-
wöhnlichen Konstellation von Berufs- und Laienmusikern gehören der
Dresdner Philharmonie drei Chor-Ensembles an: der Philharmonische Chor
– ein großer gemischter Chor-, der Philharmonische Kinderchor und der
Philharmonische Jugendchor. Die Stammspielstätte ist der Festsaal im
Kulturpalast, sowie die Kreuzkirche, Schloß Albrechtsberg und die Komö-
die Dresden. Es kommen Werke von Brahms, Schubert, Mozart, Verdi,
Rossini, Paganini, Strauß, Bartholdy u.a. zum Gehör. Einmal im Monat kostet
der Eintritt für Studenten nur 15,00 DM / 7,67 Euro. Kammerkonzerte kos-
ten für Studenten 20,00 DM / 10,23 Euro.

Dresdner
Philharmonie

Kleine Szene
o Bautzner Str. 107,

01099 Dresden
t 4 91 17 80
v 11 (Nordstr.)
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Die Landesbühnen Sachsen sind ein Mehrspartentheater mit Stammhaus
in Radebeul. Es werden Opern, Operetten, Musicals, Ballett, Theaterstücke
sowie Konzerte aufgeführt. Zu den Landesbühnen gehören das Stamm-
haus Radebeul, die Probebühne und die Felsenbühne Rathen. Im Stamm-
haus beheimatet ist die Studiobühne 100, eine Bühne für kleine Inszenie-
rungen und besonders interessant für das junge Publikum.

Spielstättenunabhängig gibt es Deutschlands zweitgrößtes Reisetheater im
Theater- und Konzertsommer (z.B. im Zwinger, Parktheater Großer Gar-
ten, Burghof Meißen; ermäßigte Karten für 12 DM / ca. 6 Euro) und die
Kammerkonzerte im Schloss Wackerbarth (ermäßigt 14 DM / ca. 7 Euro).

Felsenbühne Rathen
Gelegen ist die Felsenbühne im Nationalpark Sächsische Schweiz. Auffüh-
rungen finden im Sommer während der spielfreien Zeit anderer Theater
statt. Umgeben von Sandsteinfelsen bietet die Felsenbühne eine einzigarti-
ge Kulisse für Stücke wie „Winnetou III“, „Hänsel und Gretel“, „Der Zau-
berer von Oss“, „Der Freischütz“ u.a.. Jeder Besuch ist ein Erlebnis. Er-
mäßigte Karten gibt es für Studenten für 6 bis 32 DM / ca. 3 - 17 Euro je
nach Platzgruppe. Spielzeit ist immer von Mai - September.

d
Das einziges Off-Theater Dresdens, gelegen in der Neustadt, zeigt meist
außergewöhnliche genreübergreifende Projekten, Theaterexperimente im
weitesten Sinne, Ausstellungen u.v.m. Es gibt Angebot an Kursen und Work-
shops im Bereich Tanz und Theater (Tanzwoche 28.6.-08.7.2002). Studenten-
ermäßigungen gibt es immer. Das Projekttheater bietet auch ständig
Praktikumsplätze in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Technik und Or-
ganisation.

d
Es liegt im Zentrum Dresdens und versteht sich als ein Kammertheater
ohne eigenes Ensemble, das sich dem „Gesamtkunstwerk Theater“ öffnen
will. Das Societaetstheater bietet Schauspiel, Tanz-, Figuren- und Musik-
theater. Die neue Spielzeit bringt: Zyklus „Himmelsrichtungen“, „Der wei-
ße Rabe oder Eichmann in Jerusalem“, „Donald Freed“, „Loriot al a carte“
(Theater zum Essen) und jeden Dienstag – Theater zum Mitmachen.

d
Das TJG ist ein Theater mit Stücken speziell für junge Leute und Kinder. Es
bietet ein ungezwungenes Ambiente. Ermäßigte Karten gibt’s ab 7,50 DM
/ ca. 4 Euro. Als Premieren sind vorgesehen: Hallo Nazi, Alegria, Parsival,
Popcorn, Der Messias, Die Nächte der Schwestern Bronte.

d
Das Schiff war ein verrosteter Elbkahn, der zu einem Theater und
Restaurantschiff umgebaut wurde. Seit 1994 liegt es am Ufer der Altstadt
mitten im Zentrum Dresdens, unterhalb des „Italienischen Dörfchens“. Es
ist ein Theater für Kabarett, Musik, Literatur. Eintritt zwischen 33 und 18 DM
/ ca. 17 - 9 Euro, Ermäßigung: auf allen Plätzen 5 DM / ca. 2,50 Euro weni-
ger. Allerdings gilt freitags, samstags und vor Feiertagen ein erhöhter Ein-
trittspreis (+ 5 DM / ca. 2,50 Euro) ebenso zu Premieren. Restkarten erhal-

Landesbühnen Sachsen
(Theaterkasse)
o Meißner Str. 152,

01445 Radebeul
t 8 95 42 14
z Mo - Fr 9-13, Sa 9-12 Uhr
i www.dresden-theater.de
e Landesbuehnen@

dresden-theater.de

Felsenbühne Rathen
o 01824 Kurort Rathen
t (03 50 24) 77 70
v S1, RV

Landesbühnen
Sachsen

Societaetstheater

Projekttheater
Projekttheater
o Louisenstr. 47, 01099 DD
t 8 04 30 41
f 8 03 35 47
v 6, 11, 13 (Bautzner /

Rothenburger Str.)
i www.projekttheater.de
e office@projekttheater.de

Theater der jungen
Generation

Theaterkahn
Dresdner Brettl

Theaterkahn Dresdner
Brettl
o Terrassenufer

(an der Augustusbrücke)
t 4 96 94 50,
z Mo-Fr 11-18 Uhr
v 4, 8 (Theaterplatz)
i www.theaterkahn-

dresden.de

Theater der jungen
Generation
o Meißner Landstr. 4
t 4 29 12 20
v 1, 12, 94 (Cossebauder /

Warthaer Str.)
i www.t-j-g.de
e service@theater-junge-

generation.de
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ten Schüler und Studenten ¼ Stunde vor Veranstaltungsbeginn zum Preis
von 8 DM / ca. 4 Euro.

Kabarett und Komödie
Die Herkuleskeule ist DAS Kabarett-Theater der Stadt zum Nachdenken
und Lachen. Das Repertoire: Piepshow, Grand Brie, So weit sind wir ge-
kommen, Heimaterde, Komische Leichen. Die Karten kosten 15 bis 30 DM
/ ca. 7,50 - 15 Euro + 2 DM / ca. 1 Euro für Grand Brie und + 2 DM / ca. 1
Euro an der Abendkasse. Es gibt auch ermäßigte Karten (zwischen 10 und
14 DM / ca. 5 - 7 Euro), allerdings müssen diese Ermäßigungen erfragt
werden.

d
Das Kabarett von Olaf Böhme ist nicht so groß wie die Herkuleskeule, ca.
70 Plätze, aber mindestens ebenso gut! Olaf Böhme – besser bekannt als
der betrunkene Sachse – ist ein Ziehkind unserer Fakultät Mathematik und
Naturwissenschaften, ein echt kabarettistischer Akademiker also. Er tritt
auch regelmäßig an der Uni auf, aber hier heißt es „Aufgepasst!“, denn die
Karten für diese Events gehen weg wie warme Semmeln.

d
Alle Programme sind aus dem prallen Leben gegriffen. Die beiden Herren
widmen sich Alltagsbeobachtungen, Medienkultur, Verkehrschaos und
politischem Geplänkel. Sie haben aber auch eine Vorliebe für alte Filme,
Grafitti-Künstler und Talkshows. ACHTUNG: Ein Last-Minute-Ticket für
Studenten zum Preis von 12 DM / ca. 6 Euro gibt es eine halbe Stunde vor
Vorstellungsbeginn.

d
Die Komödie ist zu Hause im World Trade Center. Gespielt werden Schau-
spiel, heitere Stücke, Kabarett, Konzerte und Gastspiele. Die Kartenpreise
liegen zwischen 27 und 55 DM / ca.13,50 - 28 Euro; Studenten 15 DM / ca.
7,50 Euro.

Und sonst?
Im Kulturpalast gibt es ein breites Programm – sozusagen querbeet durch
Kunst und Kultur: Konzerte der Dresdner Philharmonie, Gastspiele natio-
nal und international bekannter Künstler und zahlreiche andere Veranstal-

tungen. Die Kartenpreise
sind je nach Veranstaltung
sehr verschieden.

Dresdner Kabarett
Breschke & Schuch

Komödie Dresden

Kulturpalast
Dresden

Die Herkuleskeule

„bebe“ Kabarett -
Theater Olaf
Böhme

bebe
o Clara-Zetkin-Str. 44,

01159 DD
t 4 12 13 75
v 90 (Clara-Zetkin-Str.)

Die Herkuleskeule
o Sternplatz 1, 01067 DD
t 4 92 55 55
v 7, 10, 12 (Ammon /

Freiberger Str.)
i www.herkuleskeule.de
e tickets@herkuleskeule.de

Komödie Dresden
o Freiberger Str. 39, 01067

DD
t 86 64 10
v  7, 10, 12, (Ammon /

Freiberger Str.)
i www.komoedie-dresden.de
e komoedie-dresden@

t-online.de

Kabarett Breschke &
Schuch
o Wettiner Platz 10

(Eingang Jahnstraße)
t 4 90 40 09 (Reservierung)
v 1, 2, 10, 94 (Könneritzstr.)
i www.kabarett-breschke-

schuch.de

Societaetstheater
o An der Dreikönigskirche

1a, 01097 Dresden
z Mo-Fr 14-19, Sa 11-19 Uhr
t 8 11 90 30 / 33
t 8 03 68 10

(tel. Kartenbestellung)
v 9, 4 (Neustädter Markt),

3, 7, 8 (Carolaplatz od.
Albertplatz)

i www.societaetstheater.de
e bestellung@

societaetstheater.de
Kulturpalast Dresden
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Staatliche
Kunstsammlungen

Veranstaltungen Oktober 2001 bis Juni 2002 (Auswahl)
31.10. Die mystischen Kräfte der Shaolin Mönche
27.-30.11. Grease – Das Musical
5.12. Helmut Lotti
10.12. Gaelforce Dance
11.12. Die jungen Tenöre
14.12. Shen Dao – Chinese Acrobatic Arts
15.12. Fire of Dance
17. u. 27.12. Dagestanka – Weihnachten mit dem Nationalballett Kaukasus
5.1. Andrew Lloyd Webber Musical-Gala
6.1. Gastspiel Russisches Staatsballett – Dornröschen
10. / 11.1. Mary
16.1. Milva
29.1. The World Famous GLENN MILLER ORCHESTRA
23.-25.6. Das Brückenmännchen präsentiert: Der kleine Eisbär

?
Sie ist leider etwas außerhalb gelegen, hat dafür Straßenbahn vor der Haus-
tür. Die Preise liegen zwischen 12 und 28 DM / ca. 6 - 14 Euro. Aufgeführt
werden Operetten und Musicals wie z.B. Schwarzwaldmädel, Die Fleder-
maus, Frau Luna, Rasputin, My Fair Lady, Der Vogelhändler, Der Barbier
von Sevilla, Hofmanns Erzählungen, Singin in the Rain, Paganini u.a.

d

Ticketcentrale im
Kulturpalast Dresden
o Schloßstr. 2, 01067 DD
z Mo-Fr 10-19, Sa 10-14

(Kasse)
t 4 86 66 66
f 4 86 63 40
v 2, 4, 1 (Altmarkt)
i www.kulturpalast.de,

www.ticketcentrale.de
e ticket@konzert-kongress-

dresden.de

Empfehlenswertes: o t / f v i

die bühne Weberplatz, Viktor- 463 3 - 63 51 72, 76, 61 http://die-buehne.net
Studentenbühne Klemperer-Saal, 01217 DD (CDF-Straße)
Puppentheater Prager Str., Rundkino 4 96 53 70 3, 7, 9, 11, 10
nicht nur für Kinder Prager Str., Rundkino (Vorbestellung) (Walpurgisstr.)
Europäische Werkstatt für Karl-Liebknecht-Str. 56, 8 83 38 10 8 www.hellerau.de
Kunst & Kultur Hellerau e.V. 01109 Dresden 8 03 88 13 (Heideweg)
Freilichtbühne Junge Garde Großer Garten 1, 2, 61
Konzerte, Filmvorführungen (Karcherallee)
Dresdner Zentrum für Schevenstr. 17, 2 64 62 0 11 (Mordgrund- www.zeitmusik.de
zeitgenössische Musik 01326 Dresden 2 64 62 23 brücke od. Körnerplatz)
Schloß Albrechtsberg Bautzner Straße 130, 8 11 58 - 0 www.schloß-albrechtsberg.de

01097 Dresden

Staatsoperette
Staatsoperette
o Pirnaer Landstr. 131,

01257 DD
z Mo 11-16, Di-Fr 11-19, Sa

16-19 (Vorverkauf)
t 2 07 99 29
v 6, 1, 73 (Altleuben)
i  www.staatsoperette-

dresden.de

Staatliche
Kunstsammlungen
Führungen und Anmeldung

(deutschsprachig: 75 DM
od. 38,35 Euro)

t 4 91 46 19
i www.staatl-

kunstsammlung-
dresden.de

10.2 Museen und Ausstellungen
Dresden ist eine der Kunststädte schlechthin und das nicht nur wegen sei-
ner alten Gebäude, sondern auch wegen seiner Museen und Galerien. In
den Museen kannst du Kunstschätze von unsagbarer Schönheit und un-
schätzbarem Wert bewundern, und auch in den Galerien der Stadt sind
viele interessante Werke von Künstlern unserer Zeit zu sehen. Wie die
Theateraufzählung erhebt auch die der Museen keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit.

a
Für den „Museums-Fan“ empfiehlt sich der Kauf einer Jahreskarte (ab Kauf
für 12 Monate gültig) für Studenten zum Preis von 35 DM oder 17,90 Euro.
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Gemäldegalerie Alte
Meister
o Semperbau am Zwinger
z Di-So 10-18, Fr+So 16 Uhr

Führung
v 1, 2, 4, 8, 11, 12

(Postplatz)

Gemäldegalerie Neue
Meister
o Brühlsche Terrasse

(Albertinum)
z Fr-Mi 10-18, Mi 16 Uhr

Führung
v 1, 2, 4, 8, 11, 12

(Postplatz)

Grünes Gewölbe
o Brühlsche Terrasse

(Albertinum)
z Fr-Mi 10-18, Mo 11+16 Uhr

Führung
v 1, 2, 4, 8, 11, 12

(Postplatz)

Sie berechtigt zum freien Eintritt in alle Museen der Staatlichen Kunstsamm-
lungen und zum ermäßigten Eintritt in die Sonderausstellungen. Anson-
sten gibt es für Studenten 40% Ermäßigung. Freien Eintritt haben Studen-
ten der HfBK, der TUD-Fachrichtungen Architektur, Kunst, Kunsterzie-
hung, Landschafts- und Gartenarchitektur und Kunstgeschichte, außerdem
Studenten deutscher Hochschulen mit folgenden Fachrichtungen: Kunst-
geschichte, Archäologie und Volkskunde.

Gemäldegalerie Alte Meister
Sie ist eine der bedeutendsten Gemäldesammlungen der Welt. Zu bewun-
dern sind Gemälde des 15. bis 18. Jh., z.B. „Die sixtinische Madonna“ von
Raffael und Bellottos „Dresdner Ansichten“, Dürer-, Rubens- und
Rembrandt-Gemälde.

Gemäldegalerie Neue Meister
Die Neuen Meister zeigen Gemälde der Deutschen Romantik (insbesonde-
re C.D. Friedrich, C.G. Carus und L. Richter), darüber hinaus Werke des
deutschen Impressionismus, der 1920er Jahre und zeitgenössischer Künst-
ler.

Grünes Gewölbe
Gezeigt werden Kostbarkeiten der Goldschmiede- und Schnitzkunst. Lass
dir das goldene Kaffeeservice und den „Hofstaat zu Delhi ...“ von Dinglinger
nicht entgehen!

Außerdem gehören zu den Staatlichen Kunstsammlungen:
weitere Museen:
Kunstgewerbemuseum z Mai-Okt. 10-18 Uhr, Bergpalais Mo, Wasserpalais D i
Schloss Pillnitz t 2 61 32 60 83

v Fähre Pillnitz
Kupferstich-Kabinett & z geschlossen, zieht ins Schloß um
Kunstbibliothek Neueröffnung voraussichtlich ab April 2002
Münzkabinett Brühlsche z Fr-Mi 10-18 Uhr
Terrasse (Albertinum) v 1, 2, 4, 8, 11, 12 (Postplatz)
Museum für Sächische o Köpckestr. 1, 01097 DD (Jägerhof)
Volkskunst z Di-So 10-18 Uhr

t 8 03 08 17
v 4 (Neustädter Markt), 3, 7, 8 (Carolaplatz)

Porzellansammlung o Zwinger, Glockentor
z wegen Baumaßnahmen bis 2002 geschlossen

Puppentheatersammlung o Barkengasse 6, 01445 Radebeul
z Di-Fr 9-16, letzten So im Monat 10-17 Uhr
t 8 38 75 71

Rüstkammer o Zwinger, Semperbau
z Di-So 10-18 Uhr
v 1, 2, 11, 12 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)

Skulpturensammlung o Brühlsche Terrasse (Albertinum)
z Fr-Mi 10-18 Uhr
v 1, 2, 11, 12 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)

Mathematisch-Physikalischer o Zwinger, 01067 Dresden
Salon z Fr-Mi 10-18 Uhr

v 1, 2, 11, 12 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)
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Dieses befindet sich zwar immer noch
im Aufbau, aber den Hausmannsturm,
der einen schönen Blick über die Stadt
bietet, kannst du schon besteigen. Fer-
ner ist hier eine kleinere Ausstellung
über das Schloss („Das Dresdner Schloss.
Wiederaufbau als Monument und Mu-
seum“) zu finden.

a
Das einzige und demzufolge auch schönste Carl-Maria-von-Weber-Muse-
um der Welt. Es befindet sich in der ehemaligen Sommerwohnung von
Weber. Zu sehen sind Zeitdokumente, persönliche Stücke usw.

a
Was ist eigentlich das Besondere am weltbekannten Deutschen Hygiene-
Museum? Die Antwort ist ganz einfach: Es ist ein Museum vom Menschen.
Hier werden die biologischen, sozialen und kulturellen Aspekte des mensch-
lichen Lebens in einer Vielzahl von ungewöhnlichen Ausstellungen beleuch-
tet. Gezeigt werden Ausstellungen zu den Themen Körper und Gesund-
heit und regelmäßig interessante Sonderausstellungen. Übrigens steht hier
die Gläserne Frau.

a
Das Erich-Kästner-Museum Dresden stellt Leben und Werk des weltbe-
kannten Autors, Kabarettisten, Journalisten und Medienmannes Erich Käst-
ner bewusst in ein literarisches wie gesellschaftliches Kontinuum. Vor dem
Hintergrund versteht sich das Museum als Forum für zeitgenössische Lite-
ratur und Kunstpräsentation. Als Hommage an das zeitlose Fortwirken des
vielfältigen Kästnerschen Oeuvres verknüpft nicht nur die Museums-
konzeption, sondern auch das vielseitige Veranstaltungsprogramm Tradi-
tion mit Moderne, Alt und Neu, Vergangenheit mit Gegenwart und Zu-
kunft.

a
Die Villa „Bärenfett“ bietet eine Fülle persönlicher Stücken und Schriften
von Karl May, mit Zeitdokumenten und „Andenken“ an Karl Mays Ro-
manhelden. Ein Muss für alle Fans von Winnetou & Co.

a
In den ehemaligen Gängen und Wehranlagen unterhalb der Brühlschen
Terrassen gibt es begehbare Kasematten. Zu sehen sind alte Kanäle und
das vollständig erhaltene Stadttor, die bei Anlage der Brühlschen Terrasse
überbaut wurden. In einem der alten Gewölbe befindet sich zur Zeit noch
der Studentenclub Bärenzwinger.

a
Ein äquivalentes Museum gibt es wohl in jeder Stadt, die etwas auf sich
hält. Zu sehen ist der obligatorische Streifzug durch die Geschichte Dres-
dens, alte Stadtpläne, Fotos und Modelle. Besonders sehenswert sind die
jeweiligen Sonderausstellungen.

Stadtmuseum
Dresden

Festung Dresden
mit Ziegeltor und

Kasematten

Erich-Kästner-
Museum (Das

mobile, interaktive
Kleinmuseum)

Karl-May-Museum

Dresdner Schloss

Carl-Maria-von-
Weber-Museum

Deutsches Hygiene-
Museum Dresden

Dresdner Schloss
o Schlossplatz, Georgenbau,

Hausmannsturm (April-
Oktober geöffnet)

z Di-So 10-18 Uhr
t 4 91 45 60
v 1, 2, 11, 12 (Postplatz),

4, 8 (Theaterplatz)
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Besuche, die sich auch lohnen
Sehenswertes
Landesmuseum o Palaisplatz 11 (Jap. Palais), 01097 DD
für Vorgeschichte z tägl. 10-18, Do -20 Uhr, So 15 Uhr Führung

t 8 92 66 03 i www.archsax.sachsen.de
v 4, 9 (Palaisplatz)

Militärhistorisches o Olbrichtplatz 3, 01099 DD t 8 23 28 00
Museum z Di-So 9-17 Uhr v 7, 8, 91 (Stauffenbergallee)
Museum für Dresdner o Hauptstr. 13 (Kügelgenhaus), 01097 DD
Frühromantik z Mi-So 10-18 Uhr t 8 04 47 60

v 4, 9 (Neustädter Markt)
Museum für Mineralogie & o z.Zt. im Zwinger (Eingang Kronentor), 01067 DD
Geologie / Museum für z Mi-Mo 10-18 Uhr t 4 95 25 03
Tierkunde v 1, 2, 4, 8, 11, 12 (Postplatz)
Museum für Völkerkunde o Palaisplatz 11 (Japanisches Palais), 01097 DD

z Di-So 10-18 Uhr (Dienstag freier Eintritt)
t 8 14 48 41 v 4, 9 (Palaisplatz)

Technische Sammlungen o Junghansstr. 1-3, 01277 DD
i www.tsd.de t 3 14 41 50
v 4, 10, 61 (Pohlandplatz) z Di-Fr 9-17, Sa / So 10-18 Uhr

Verkehrsmuseum o Augustusstr. 1, Johanneum, 01067 DD
z Di-So 10-17 Uhr 8 64 40 v 1, 2, 4 (Altmarkt)
i www.verkehrsmuseum.sachsen.de

Leonhardi-Museum o Grundstr. 26, 01326 DD z Di-Fr 14-18; Sa / So 10-18 Uhr
t 2 68 35 13 v 61, 83 (Körnerplatz)

Kraszewski-Museum o Nordstr. 28, 01099 DD z Mai-Okt., Mi-So 10-18 Uhr
t 8 04 44 50 v 11 (Nordstr.)

Staatliche Porzellan- o Talstraße 9, 01662 Meißen
Manufaktur Meißen z Schauwerkstatt Mo-So 9-12, 13-16 Uhr

z Porzellanmuseum Mo-So 9-17 Uhr (ab 10 Pers. voranmelden)
t (03521) 46 82 08 v S-Bahn DD-Meißen

Albrechtsburg Meißen o Domplatz 1, 01662 Meißen t (03521) 4 70 70
z täglich 10-18, Dez-Feb 10-17 Uhr

Schloss Moritzburg t (035207) 8 73 0,
z Mai-Okt 10-17, Nov Di-So 10-16 Uhr
v Schmalspurbahn Radebeul-Radeburg, Auto, Bus

Festung Königstein t (035021) 6 46 07,
z Apr-Sep 9-20, Okt 9-18, Nov-Mär 9-17 Uhr
v B 172 bis Königstein, S-Bahn DD-Schöna (bis Königstein)

Barockgarten Großsedlitz o Parkstraße 85, 01809 Heidenau,
z Apr-Sep 7-20, Okt-Mär 8-18 Uhr (03529) 56390
v B 172 oder S-Bahn DD-Schöna (Heidenau / Großsedlitz)

Barockschloss Rammenau o Am Schloß 4, 01877 Rammenau,
z Sommer 10-18, Winter Sa 12-16, So-Fr 10-16 Uhr
t (03594) 70 35 59 v A4 DD-Bautzen (Burkau)

Museum Schloss o Am Schloßberg 1, 01809 Weesenstein (im Müglitztal)
Weesenstein z Sommer tägl. 9-18, Winter tägl. 9-17 Uhr

t (035027) 54 26
v  S-Bahn DD-Heidenau - umsteigen Richtg. Altenberg

Burg Stolpen o Schloßstr. 10, 01833 Stolpen,
z Apr-Okt 9-17, Nov-März 10-16 Uhr
t (035973) 23 40 v B 6 DD-Bischofswerda

Kasematten
o Georg-Treu-Platz,

01067 Dresden
z Apr.-Okt. 10-17,

Nov-Mrz. 10-16 Uhr
v 3, 7, 9 (Rathenauplatz)
t 4 91 47 86

Stadtmuseum Dresden
o Wilsdruffer Str. 2,

01067 Dresden
z Sa-Do 10-18,

1.5.- 30.9. Mi - 20 Uhr
t 49 86 60

4 98 66 34 (Museums-
bibliothek)

z Di 9-12, 13-16 Uhr
(o. Anmeldung)

v 1, 2, 3, 4, 7, 9, 12, 75
(Pirnaischer Platz)

i www.stmde.de

Erich-Kästner-Museum
o Antonstr. 1, Villa

Augustin, 01097 Dresden
t 8 04 50 86
z So-Di 10- 18,

Mi 10- 20 Uhr
i www.erich-kaestner-

museum.de

Karl-May-Museum
o Karl-May-Str. 5,

01445 Radebeul
z März-Okt. Di-So 9-18,

Nov.-Febr. 10-16 Uhr
t 8 37 30 10
v 4 (Schildenstr.),

S1 (Radeb. Ost)
i www.Karl-May-Museum.de

Hygiene-Museum
o Lingnerplatz 1, 01069 DD
z Di / Do / Fr 9-17,

Mi 9-20, Sa / So /
Feiertags 10-18 Uhr

t 4 84 66 70
v 10, 13 (Hygiene-Museum)
i www.dhmd.de

Von-Weber-Museum
o Dresdner Str. 44,

01326 Dresden
z Mi-So 13-18 Uhr

(Führungen nach
Voranmeldung)

t 2 61 82 34
v 83 (Van-Gogh-Str.)
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10.3 Kino in und um Dresden
Märchen, Abenteuer, Liebesgeschichten, Krimi und vieles mehr sind die
alltäglichen Zusätze zu einem der schönsten Zeitvertreibe. Du kannst ihn
allein, zu zweit oder auch mit noch mehr Personen genießen. Wenn dich
abends die große Langeweile plagt und wenn das Programm der heimi-
schen Flimmerkiste zu langweilig ist, dann solltest du es einmal mit einem
Kinobesuch versuchen.

Die Kinolandschaft in Dresden gilt als sehr vielseitig. Neben zahlreichen
Multiplexkinos haben sich in dieser Stadt eine ganze Reihe von Programm-
kinos gehalten. Man kann von einer regelrechten Programmkinokultur re-
den. Dresden gilt als die Stadt mit den meisten Kinoplätzen je Einwohner
und das, obwohl im letzten Jahr zwei Häuser ihre Pforten schließen muss-
ten. Die Dresdner sind sehr fleißige Kinogänger. Es gibt viele, die neben
dem überall laufenden Mainstream gutes und kulturell anspruchvolles Pro-
grammkino haben wollen.

Die Schauburg genießt diesbezüglich einen in Deutschland hervorragen-
den Ruf. Viele Filmpreise, zuletzt im November 2000 gingen an dieses Kino
in der Dresdner Neustadt. Aber auch viele kleine Kinos halten sich mehr
oder weniger gut auf diesem heiß umkämpften Markt.

a
Es gehört aber eine große Menge Idealismus und enormes Engagement
dazu, ein kleines Programmkino mit einem kulturell anspruchsvollen Film-
angebot zu betreiben. Das große Angebot an Kinos zwang die Betreiber in
letzter Zeit zu immer mehr Preissenkungen. Was dem Zuschauer gefällt –
man kann am Wochenende bereits für 7 DM ins Kino gehen – kann für ein
kleines Kino den Ruin bedeuten. Zuletzt erwischte es das Kino im Haupt-
bahnhof und das Nickelodeon.

Da auch die großen Multiplexe das Programmkino für sich entdeckt ha-
ben, hat sich der Wettbewerb in diesem Markt weiter verstärkt. Typische
Filme des Programmkinos werden heute oft wochenlang in einem der vie-
len Säle der Multiplexkinos gezeigt. Wenn dann die Filme aus dem Pro-
gramm genommen werden, sind sie regelrecht „ausgelutscht“ – kaum ei-
ner will sich dann diese Streifen in einem kleinen Kino ansehen. Hinzu
kommt, dass Filme in Deutschland immer zuerst an die großen, mehr Ge-
winn versprechenden Kinos verliehen werden. Kleinere Häuser können
diese Filme dann oft erst Wochen nach dem Start in ihr Programm aufneh-
men.

Leider zeigt sich in letzter Zeit auch in Dresden eine Entwicklung, wie wir
sie in den achtziger Jahren aus zahlreichen Städten der alten Bundesrepublik
kennen. Der Trend geht langfristig weg vom kleinen Kino in der Nachbar-
schaft hin zum großen Kino mit 15 Sälen und Mainstreamangebot. Immer
mehr junge Menschen können oft mit dem Programmkino nichts mehr
anfangen. Sie begreifen den Kinofilm nur noch als Unterhaltungsfaktor,
nicht mehr als ein kleines Kunstwerk mit kulturellem Anspruch. Trotzdem
wünschen wir allen Programmkinos einen langen Atem und dass du die
richtige Entscheidung triffst, wenn du ins Kino gehst.

x
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Für den kinointeressierten Studenten ergeben sich in Dresden zahlreiche
Möglichkeiten: Nachdem das Studentenkino Nickelodeon Ende letzten Jah-
res geschlossen wurde, liegt es nun an frischen Ideen von enthusiastischen
Studenten, diese Tradition eventuell wiederzubeleben. Wir wollen zwar
nicht zuviel versprechen, aber es könnte durchaus sein, dass in absehbarer
Zeit zumindest ab und zu in unregelmäßigen Abständen wieder Filme im
Nickelodeon gezeigt werden. Und wenn, dann wird es sich eher um Ab-
sonderlichkeiten der Filmgeschichte drehen. Also: Sei gespannt und Au-
gen auf!

Das aktuelle Kino-Programm ist in den Stadtmagazinen (z.B. Dresdner, Sax,
Fritz) und Tageszeitungen sowie deren Beilagen (z.B. PluSZ) zu finden.
Außerdem sei hier die Intenet-Seite www.kino-dresden.de erwähnt, die
tagesaktuell einen kompletten Überblick über die Spielpläne aller Dresd-
ner Kinos bereithält. Empfehlenswert ist der Kinokalender, welcher mo-
natlich erscheint und in Kneipen, Klubs und in den meisten Kinos kosten-
los ausliegt. Kritiken zu aktuellen Streifen sind ebenfalls den genannten
Magazinen und den gängigen Kinozeitschriften zu entnehmen. Im Folgen-
den erhältst Du nun einen Überblick über die Dresdner Kinolandschaft –
inklusive Eintrittspreisen (Stand Juli 2001).

Programmkinos
Das „Casa“ ist ein sehr kleines Programmkino in der Dresdner Neustadt
mit einem angenehmen Ambiente. Es hat sich durch seine gemütliche At-
mosphäre einen gewissen Kultstatus innerhalb der Neustadt erkämpft. Es
ist das einzige Raucherkino in Dresden (außer Di und Do) und bietet im
Vergleich zu anderen Spielstätten eine sehr große Auswahl an Getränken.
Gezeigt wird eine Mixtur aus mehr oder weniger bekannten nicht-
kommerziellen Streifen, die teilweise in thematischen Reihen organisiert
sind. Außerdem gibt es Lesungen, Stummfilme mit Live-Musik und die
Filmakademie, in deren Rahmen Persönlichkeiten und ihre Filme vorge-
stellt werden.

x
Das Programmkino, dessen ursprünglicher Klubcharakter nicht zu überse-
hen ist, findest du im Herzen des Stadtteiles Gorbitz. Dies gibt der Passage
einen eigenen, unverwechselbaren Charme. Da sie eines der wenigen Ki-
nos in Dresden ist, das keine Produktwerbung vor dem Film zeigt, solltest
du pünktlich erscheinen. Schwerpunkt der Programmauswahl sind the-
matische Reihen, die sich Schauspielern, Genres bzw. Ländern widmen.

x
Das Holzbock ist ein kleines Kino in einer ehemaligen Tischlerei, das nur
ein paar Vorstellungen im Monat anbietet. Die Filmverrückten, die dieses
Kino betreiben, bemühen sich um ein Komplexerlebnis Kino (Film und
Kulinarisches verbunden mit Lesungen).

x
Das KiD ist im Kulturzentrum Pentacon zu finden. Wie der Name es be-
reits ausdrückt, befindet es sich genau unter dem Dach des Gebäudes, so
dass erst einmal eine nicht zu unterschätzende Anzahl Treppenstufen zu

Casablanca

Club Passage

Holzbock

Kino im Dach (KiD)

Casablanca
o Friedensstr. 23
t 8 04 29 24
i www.casablanca-

dresden.de
v 3 (Lößnitzstr.), 13

(Friedensstr.)
8 DM / 4 Euro

Holzbock
o Tieckstr. 16
v 6, 11, 13

(Rothenburger Str.)
4 DM / 2 Euro

Club Passage
o Leutewitzer Ring 5
t 4 11 26 65
v 2, 7, 10, 51

(A.-Dietrich-Pl.)
8 DM / 6 DM Studenten
4 / 3 Euro

Cineastische
Möglichkeiten in
Dresden
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überwinden ist. Der Charakter des Kinos lässt sich auch hier am besten mit
dem Wort Programmkino umschreiben, da sowohl Filmauswahl als auch
Atmosphäre dementsprechend angelegt sind. Hier wird Wert auf Filme
gelegt, die keinen großen Bekanntheitsgrad aufweisen, aber trotzdem se-
henswert sind.

Programmkino Ost

Kontakt für Interessen-
ten
k Maik Schumann
e kultur@stura.tu-

dreden.de

Kino im Kasten (KiK)

Studentenkino
Nickelodeon – ein

Nachruf

Kino im Kasten (KiK)
o Hörsaal 3, August-Bebel-

Str. 19
t 463 3 - 64 63
v 9, 13, 61, 75 (Wasapl.)

7 / 5 DM, 3,50 / 2,50
Euro

Kino im Dach (KiD)
o Medienhaus Pentacon,

Schandauer Str. 64
t 82 94 70
v 4 (Gottleubaer Str.)

6 bis 8 DM / 3 bis 4 Euro
x

Mit Kasten ist der wohl bequemste Hörsaal der TU gemeint, da hier
ausnahmsweise die Stühle gepolstert sind. Dies ist damit zu erklären, dass
sich früher in diesen Räumlichkeiten die Militärakademie befand. Seit fast
sieben Jahren zeigt das KiK – das nunmehr leider letzte Studentenkino –
Filme, die sich sowohl vom kommerziellen Kino als auch vom Programm-
kino abgrenzen. Die Palette reicht vom Stummfilm bis zu künstlerisch hoch-
wertigen Streifen. Gespielt wird freitags, sonntags und mittwochs jeweils
20 Uhr. Auch das KiK verzichtet gänzlich auf den Werbeblock vor dem
Film.

x
Am 1. November 2000 stellte das Kino Nickelodeon Dresden seinen tägli-
chen Spielbetrieb ein. Nach etwa zehn Jahren Programmkinotätigkeit, die
durch den Filmclub Marschnerstraße unter Leitung von Frank Apel be-
gonnen wurde, veranstalteten die Betreiber des Kinos Nickelodeon am Frei-
tag, dem 3. November, zum letzten Mal eine Kinoveranstaltung. Das Kino,
welches als erstes Programmkino auf dem Boden der DDR gilt, wurde im
Oktober 1990 eröffnet, blickt jedoch auf eine weit längere Geschichte als
Filmklub Marschnerstraße zurück. In den vergangenen Jahren gab es un-
vergessliche Höhepunkte, wie die Premiere des Filmes „The Commitments”,
der im Kino Nickelodeon deutschlandweit das beste Einspielergebnis hat-
te oder die Kinospektakel 1990 und 91. Die „Indiana-Jones-Nächte“ oder
die „Monty-Python-Filmnächte“ waren meist ausverkauft. Seit 1996 wur-
de das Kino durch eine Interessengemeinschaft des Studentenrates der TU
Dresden betrieben. Als Studentenkino wurde vor allem Kinoprogramm von
Studenten für Studenten geboten. Trotz der Unterstützung durch den
Studentenrat der TU Dresden musste die Interessengemeinschaft den Weg
der Schließung der Spielstätte gehen. Grund für diese Entscheidung waren
die Besucherrückgänge der vergangenen Jahre. Erschwerend kam die Er-
öffnung eines Multiplexes am Schillerplatz hinzu. Mit erhobenem Haupt
und ohne Schulden beendete das Nickelodeon seine zehnjährige Kino-
geschichte. Unser Dank gilt allen, die sich die ganzen Jahre für das Kino
eingesetzt und es unterstützt haben. Auch möchten wir uns bei unseren
Zuschauern bedanken, die zwar in den letzten Jahren weniger geworden
sind, sich jedoch mit diesem Kino identifiziert hatten. Leider ist es uns nicht
gelungen, das Nickelodeon am Leben zu erhalten. Jedoch hielten wir es für
ehrlicher einen Schlussstrich zu ziehen und mit erhobenem Haupt aus der
Kinolandschaft in Dresden zu verschwinden. (Alexander Pfriem, Theater-
leiter a.D.)

Für immer? Das liegt an euch. Und wie gesagt, achtet auf Neuigkeiten ...

x
Das PK Ost ist ein weit außerhalb des Stadtzentrums gelegenes Kino, wel-
ches durch eine gute Filmauswahl überzeugt. Der Schwerpunkt liegt dabei
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auf thematischen Reihen sowie Filmen in Originalsprache mit bzw.
manchmal auch ohne Untertiteln. Filmreihen, die sich speziellen Personen
und Themen widmen, sind ebenso anzutreffen. In den anderen Programm-
kinos eher eine Seltenheit, sind im PK Ost ab und zu auch Neustarts von
Filmen in Dresden zu sehen. Die erst vor relativ kurzer Zeit erfolgte Mo-
dernisierung des Kinos steigert seine Attraktivität zusätzlich. Statt gepols-
terter Holzstühle kann man es sich nun auf klassischen roten Kinosesseln
bequem machen. Als problematisch kann sich allerdings die Lage des PK
Ost und dessen Verkehrsanbindung erweisen. Sind nach der Spätvorstellung
nur noch die Rücklichter einer Straßenbahn zu sehen, ist Laufen angesagt.
Ein Fußmarsch in Richtung Stadtzentrum nimmt dabei ca. 60 Minuten in
Anspruch. Dies sollte immer einkalkuliert werden, wenn kein Fahrrad bzw.
Auto zur Verfügung steht.

x
Warum sollen eigentlich zwei Spielstätten nicht miteinander kooperieren?
Diese Idee hatten die Betreiber vom Quasimodo, einem Programmkino,
welches in den Kulturverein „riesa efau“ eingebunden ist, und das Kultur-
zentrum „Die Scheune“. Filme, die freitags und sonntags im Quasimodo
laufen, werden montags und dienstags in der Scheune gezeigt. Die Film-
auswahl ist sehr stark themenbezogen und verfolgt einen hohen Anspruch.
Künstlerische Filme bilden einen Schwerpunkt des Programms, auf der
anderen Seite stehen spezielle Projekte.

x
Das älteste erhaltene Kino Dres-
dens (im achten Jahrzehnt) ist in
der Neustadt beheimatet. Das
Kino mit drei nach bekannten
Regisseuren (Sergio Leone, Fritz
Lang, Andrej Tarkowski) be-
nannten Sälen zeigt eine bunte
Mischung aus Neustarts und
nicht ganz so frischen, aber gu-
ten Streifen. Die Programmaus-
wahl ist eine geschickte Mi-
schung aus Mainstream und dem üblichen Programmkinoangebot. Beson-
derheiten sind die Schauburg-Filmnächte (freitags und samstags), Film-
Classics, das Hofkino im Sommer und die Olsenbanden-Abende. Für Film-
liebhaber besonders zu empfehlen ist die Schauburg-Rumpelkammer, die
sonntags bei freiem Eintritt Plakatversteigerungen und Filmausschnitte
bietet. Kinotage sind Montag, Dienstag und Mittwoch.

Multiplexe
Das neueste Multiplex-Kino Dresdens, buhlt am Schillerplatz gelegen um
die Gunst der Zuschauer. Ob´s klappt? Die ungünstigere Verkehrslage wird
aber wohl kaum hilfreich sein. Das hier das modernste Kino Dresdens steht,
spricht allerdings für das CinemaxX. Ein Besuch lohnt sich also allemal,
besonders, wenn es sich um einen Blockbuster mit hohen Ansprüchen an
Bild und vor allem Ton handelt.

CinemaxX

Schauburg

Schauburg
o Königsbrücker Str. 55
t 8 03 21 85, 8 02 58 29

(Programmansage)
v 7, 8, 13 (Bischofsweg)

9-18Uhr 7 DM, 18-6 Uhr
10 DM, Sa 18-24 Uhr 11
DM, Mo+Mi 7 DM

Euro bitte selbst ausrechen

CinemaxX
o Schillergalerie,

Hübnerstr. 8
t (01805) 24 63 62 99
i www.cinemaxx.de
v 6, 12, 61, 85, 83

Fr-Sa 13 DM, Mo, Mi, Do
10 DM, Di 6,50 DM

Quasimodo

Programmkino Ost
o Schandauer Str. 73
t 3 10 37 82
v 4, 85 (Altenberger Str.),

6 (L.-Hartmann-Str.)
10 DM, Mo / Di 7 DM
(Kinotag)

Quasimodo
o riesa efau, Adlergasse 14
t 8 66 02 11
v 89 (Seminarstr.)

6 DM
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Die UCI Kinowelt ist ein an der Autobahnabfahrt Dresden-Neustadt gele-
genes Großkino, das 1997 eröffnet wurde. Mit neun Sälen gehört es zu den
größten in Dresden. Dafür ist es allerdings mit dem Fahrrad bzw. den öf-
fentlichen Nahverkehrsmitteln schlecht bis gar nicht zu erreichen. Gezeigt
wird breite Massenware. Montags und dienstags laufen aktuelle Streifen in
Originalfassung (20 Uhr zu 10 DM). Ebenfalls montags gibt es für 7 DM
die Sneak Preview, in deren Rahmen Filme gezeigt werden, die offiziell
noch nicht gestartet sind. Neu im Programm sind die Filmclassics am Don-
nerstag und von Sonntag bis Dienstag zum Preis von 8 DM. Für alle, die
auf so etwas stehen: im größten Saal, der die Nummer 4 trägt, gibt es vor
jeder Vorstellung eine Lasershow.

x
Das älteste der Dresdner Multi-
plexe besteht eigentlich aus zwei
Häusern: dem auffälligsten
Kinobau in Dresden, dem archi-
tektonisch eigenwilligen Kris-
tallpalast, und dem sogenannten
Rundkino auf der Prager Straße.
In diesen beiden Häusern finden
4.145 Besucher Platz, verteilt auf
14 Einzelkinos. Dabei konzent-
riert sich das Management auf
die aktuellsten Streifen, aber es
sind bemerkenswerter Weise auch kleinere und unbekanntere Filme zu fin-
den. Eine Sneak Preview gibt es auch im Ufa: donnerstags 23 Uhr für 7 DM,
genauso geht es im Saal 14 nicht ohne Lasershow. Da der Ufa-Palast im
Stadtzentrum gelegen ist, kommst du selbst nachts gut mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln hin und weg.

?
Im Waldschlößchenareal an der Bautzner Straße findet der kundige
Kino(be)sucher das Bofimax mit seinen sieben Kinosälen. Damit gehört es
gleichzeitig auch zu den größten und modernsten der Stadt. Ein Besuch
lohnt sich hier vor allem dann, wenn ein Film besonders hohe Ansprüche
an die Tonanlage stellt: Maximaler Genuss garantiert! Gezeigt werden die
aktuellen Neustarts, so dass sich die Filmauswahl allgemein mit den Wor-
ten „breite Massenware“ umschreiben lässt, was ja nicht zwangsläufig ne-
gativ sein soll. Hinzu kommt das Kino 2, in dem ein – so wird propagiert –
alternatives Programm angeboten wird. Außerdem sind im Angebot
Midnight-Specials, Previews, Filmnächte und im Sommer Open-Air-Vor-
führungen.

10.4 Diskotheken und Clubs
Auch der längste Vorlesungstag geht mal zu Ende und in der Uni werden
die Lichter gelöscht. Und nun? Noch ein gutes Buch lesen und dann früh
ins Bett gehen? Warum nicht … Aber es gibt auch genug Möglichkeiten,
sich ins Dresdner Nachtleben zu stürzen. Die folgenden Kapitel soll dir

Bofimax

Bofimax
o Bautzner Str. / Am

Waldschlößchen
t 81 66 70
i www.bofimax.de
v 11, 91 (Waldschlößchen)

12 DM, Mo / Di 8 DM
6 bzw. 4 Euro

Ufa
o Prager Str.
t 4 82 58 25,

4 82 50 (Computer),
4 82 58 04 (AB)

i www.ufakino.de
v 3, 5, 7, 11 (Walpurgisstr.)

Mo / Mi / Do 12 DM,
Fr-So 14 DM, Di 7,50 DM

UCI Kinowelt

Ufa-Palast

UCI Kinowelt
o Elbe Park, Lommatzscher

Str. 82
t 8 41 41 41
i www.uci-kinowelt.de
v 79, 80, 91 (Lommatzscher

Str.)
Fr-So 13 DM, Mo 9 DM,
Die 7 DM,
Mi und Do 11 DM
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einen kleinen Einblick in die Vielfalt der Clubs und Diskotheken Dresdens
geben. Prinzipiell kann man sagen, dass sich für fast jeden Geschmack et-
was finden lässt. Wobei das Ambiente diverser Locations wohl etwas frag-
würdig ist, zumindest Geschmackssache. Die Studentenclubs sind ausführ-
lich in 10.6 vorgestellt.

x
Für Anhänger des Techno, des Mainstreams und der entsprechenden Lo-
kalitäten seien hier zum Beispiel die Fun Factory  (Enderstr. 59 /
Seidnitzcenter), die Dance-Factory (Bautzner Straße 118), das Melly´s
(Zinzendorfstr. 5), das P o p (Zwickauer Str. 79) und das B a n a n a
(Lommatzscher Str. 82 / Elbe-Park) erwähnt. Aber auch wenn man nicht
zu den typischen Besuchern solcher Etablissements zählt, so erscheint ein
Besuch durchaus reizvoll: Nirgendwo sonst kann man sich einen Abend
besser amüsieren als in einer solchen Diskothek – nur durch Beobachten
der Szenerie, sozusagen soziologische Studien. Und wenn man dann am
Samstag im Fun noch freien Eintritt hat und das Schwarzbier nur 2,50 DM
kostet, steht einem gelungenen Abend nichts mehr im Wege.

x
Eher an die Liebhaber von Black Music richtet sich das Down Town
(Katherinenstr. 11-13), wo auch Live-Acts auftreten und schwul-lesbische
Partys stattfinden.

Und dann wären da ja noch die Clubs:
- S c h e u n e ,  Alaunstr.  36-40:  In der Scheune gibt´s alles: Von

Improvisationstheater über Kinoveranstaltungen bis hin zu Konzerten,
und dort breit gefächert von Dresdner Lokalbands bis hin zu
internationalen Künstlern aller Genres und z.Z. auch Quartier für Jazzclub
Tonne.

- Star-Club, Altbriesnitz 2a: Konzerte außerhalb des musikalischen Main-
streams: Indie, Rock, deutsche und internationale Größen; für das Gebo-
tene sind die Preise immer noch akzeptabel, die Getränkepreise sogar
günstig. Nachteil: Weit draußen.

- Straße E, Industriegelände DD-Nord, Alte Zwirnerei, Straße E, Nr. 2: in
einer alten Fabrikhalle; das Hauptpublikum rekrutiert sich aus der
Darkwave / EBM-Ecke; für diese sind auch etliche Partys und Konzerte
zugeschnitten, aber es gibt auch anderes.

- AZ Conni, R.-Leonhardt-Str. 39: bei Punks und HC’lern beliebt; kein
Konzert über 8 DM; insgesamt zur preiswerteren Sorte zu zählen; häufig
unbekanntere Bands; das Programm steht selten komplett in den Stadt-
illustrierten; Kneipe im Keller, welche relativ preiswert ist.

- Nachtcantine, Lohrmannstr. 19: ziemlich populäre Location, mittwochs
Indie-Disco, mit Schwerpunkt auf Wave / Gothic / EBM, was sich auch
im Publikum widerspiegelt. Öfters auch Motto-Partys, Depeche-Mode-
Partys und ähnliches.

- Motown Club, St. Petersburger Straße 9: Finest in Black Music.

- Riesa efau, Adlergasse 14 / 16: Kleiner Kellerclub, in dem manchmal
neben Local-acts auch Größen des Kalibers Slut und Miles oder Sometree
spielen. Man sollte den Club also immer im Auge behalten, auch weil es

Techno und Main-
stream

Clubs
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bei den regelmäßigen Hardcore-Konzerten recht heftig wird. Und ein
nettes Ambiente gibt´s obendrein.

Ein besonders vielseitiges Veranstaltungsangebot (nicht nur für den Ge-
nießer!) bieten:

- Mari , Altenberger Str. 87: ein ehemaliger Wohngebiets-Jugendklub (nicht
über Äußeres erschrecken!). Freitags und samstags gibt’s Konzerte von
Irish Folk über Jiddische Musik bis Liedermacher. Hier bekommst du
weniger Musik zum Rumspringen, eher zum Dasitzen und Zuhören ge-
boten. Total nette Leute und selten ausverkauft.

- Jazzclub Tonne: Für Jazzfans ein Muss, trifft sich doch hier alles, was in
der Branche Rang und Namen hat. Allerdings regelmäßig in Geldnot,
musste die Tonne im Juni 2001 mal wieder ihre Spielstätte aufgeben. Zur
Zeit bis Jahresende „Asyl“ im Kulturzentrum Scheune  (www.jazzclub-
tonne.de).

10.5 Feste und Festivals
Viele der Dresdner Festivals haben Weltruhm und sie bieten für jeden Kunst-
liebhaber etwas. Nachfolgend findest du die wichtigsten Festivals – hier
gilt: Augen offen halten und hinterher sein, denn für viele Veranstaltungen
sind die Karten frühzeitig ausverkauft.

Vor allem im Sommer finden in und rund um Dresden einige Open-Air
Festivals statt, von deren Existenz du manchmal nur per Flyer informiert
wirst. Explizit sei hier das alljährlich stattfindende „Bischofswerda Open-
Air“ genannt. Und wenn wir schon mal bei Sommerveranstaltungen sind,
sei auch auf die „Filmnächte am Elbufer“ hingewiesen, bei denen nicht
nur Filme laufen, sondern die auch schon von diversen Pop- und Rock-
größen „heimgesucht“ wurden – Grönemeyer, die Ärzte, Modern Talking
u.v.a. (www.filmnaechte-am-elbufer.de).
Feste und Festivals:
Dresdner Musikfestspiele i www.musikfestspiele.com

t /f 4 78 56 24, 47 85 60
32. Internationales z 30.04.-05.05.2002
Dixilandfestival Dresden i www.dixieland.de t 4 86 63 62
Dresdner Tage für k Dresdner Zentrum für zeitgenössische Musik
zeitgenössische Musik t 26 46 20

i www.zeitmusik.de
10. Sächsisch Böhmisches z Mai-Juli 2002
Musik Festival t 4 72 10 90

i www.sbmf.de
Elbhangfest i www.elbhangfest.de

t 2 68 38 32
Dresdner Stadtfest k Verein Dresdner Stadtjubiläum 2006

t 4 88 20 06
i www.dresden-2006.de

Dresdner-Museums-Sommernacht i www.dresden.de/rootger/kultur/15/1551.html
Bunte Republik Neustadt k brn e.V.

t 8 10 53 33
e /  i info@brn2000.de / www.brn2000.de

Tanzwoche Dresden k projekttheater t 8 03 35 48
e /  i tanzwoche@projekttheater.de / www.tanzwoche.de
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10.6 Studentenklubs
Dresden – die ehemalige Hauptstadt unter den Klubmetropolen – hat im-
mer noch einiges zu bieten. Denn nicht nur in der Dresdner Neustadt fin-
dest du dein wohlverdientes Bier nach Vorlesungsende. Hier gibt es auch
noch eine Menge Studentenklubs, die auf deinen Besuch warten. Aber Vor-
sicht, zur Zeit scheint sich so etwas wie ein „Stuklu“-Sterben abzuspielen.
Immer mehr Studentenklubs schließen ihre Pforten oder werden zusam-
mengelegt. An dieser Stelle trittst (hoffentlich) du auf den Plan. Mit dem
heroischen Schlachtruf „Prooooost!“ solltest du dich vielleicht auch in den
Kampf gegen den Studentenklub-Schwund stürzen. Es muss ja auch nicht
immer das studentische Bier sein. Wir sind uns sicher, es gibt da auch an-
deres...

Club AQUARIUM e.V.
Der Studentenclub Aquarium existiert seit Anfang der
80iger Jahre im Studentenwohnheim St. Petersburger Stra-
ße 21 in Dresden. Nach einer langen Um- und Neubauphase
befindet sich der Club im Untergeschoss des Wohnheimes
mit separatem Eingang und vorgelagertem Treppen- und
Rondellbereich. Viele ältere Semester kennen ihn noch vom Dach mit gro-
ßer Terrasse und einem herrlichen Blick über die Skyline von Dresden.
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Aus Gründen des Brandschutzes und einiger ominöser Bestimmungen der
sächsischen Gastronomieverordnung (oder so ähnlich) war die Verlegung
der Räumlichkeiten unumgänglich. Nicht desto trotz hat der Club nach
langem Kampf durch die Sanierung doch noch gewonnen. Durch die fi-
nanzielle Unterstützung des Studentenwerkes konnten wir das Image von
einer verruchten Bierkneipe in eine Bar mit Neustadtflair umgestalten. Bei
uns findest du ein umfangreiches Angebot an Getränken, welches aus ei-
ner Menge alkoholischer und alkoholfreier Cocktails sowie vielen exoti-
schen Bieren (z.B. Salitos, Desperados, Corona, Heineken, Becks usw.) be-
steht.

Wir versuchen ein vielseitiges studentisches Kulturangebot zu bieten, wie
z.B. Live-Auftritte von Bands verschiedenster Musikrichtungen, Solo-
musiker, Diavorträge (z.B. Reiseberichte), Lesungen, Ausstellungser-
öffnungen, ab und an eine Disco mit diversen Gast-DJs und andere Klein-
kunst sowie Bild- und Fotoausstellungen.

Aus unserem Programm:
- Montag: AQUA- Time 21.00 - 22.00 Uhr jeder 1. Drink pro Person ½ Preis
- Dienstag: Liveauftritte verschiedener Bands
- Mittwoch: Clubabend  – Cocktails schlürfen, Bierchen zapfen, UNO spie-

len (im Sommer: Grillabend!)
- Donnerstag: DJs legen auf..., Themenpartys
- Freitag: Splash – der erfrischend- spritzige Start ins Wochenende

Unseren genauen Veranstaltungsplan findest du in verschiedenen Zeitun-
gen und Magazinen (DRESDENER, SAX, ad rem, Spiegelei u.a.) und im
Netz unter www.club-aquarium.de. Dort sind Kontaktpersonen angege-
ben, die dir bei Veranstaltungen und Vermietungen weiterhelfen können.
Am einfachsten geht es jedoch durch einen Besuch im Club, wobei du das
Barpersonal ansprichst. Bei einer Partyfläche von ca. 180m2 lohnt es sich
für dich, den Club zu eben diesen Zwecken zu mieten. Eine vorherige Ab-
sprache wird selbstverständlich vorausgesetzt.

Studentenclub Bärenzwinger e.V.
Gelegen unterhalb der Brühlschen Terrasse ist der Klub Teil der Stadt-
befestigungsanlage aus dem 16. Jahrhundert. Im Jahre 1966 entdeckten Stu-
denten der TU Dresden die Räume wieder und bauten sie in unzähligen
Stunden freier Arbeit zu ihrem Studentenklub aus. Seit 1990 arbeitet der
Klub als Verein in freier Trägerschaft mit rund 120 ehrenamtlichen Mitglie-
dern, meist Studenten der TU Dresden.

Ein Tonnengewölbe und ein Innenhof laden bis zu 200 Gäste zum Tanzen,
Schwatzen, Trinken... ein und bieten vielfältige Möglichkeiten zu Fakul-
täts- und Vereinsveranstaltungen

Clubhöhepunkte:
- Faschingsauftakt 11.11.01
- Weihnachtsmannsackhüpfstaffelmarathon 01.12.01
- Fasching 08.-12.02.02
- Tanz in den Mai mit Engerling 30.04. / 01.05.02
- Dixielandfestival 02.-05.05.02

Studentenclub Bären-
zwinger e.V.
o Brühlscher Garten,

01067 Dresden
z Di 20-2, Mi / Do 20-0,

Fr / Sa 21-3, So 14-0 Uhr
t 4 95 14 09
f 4 96 51 53
k Jens Eichler
e club@baerenzwinger.de
i www.baerenzwinger.de
v 3, 7 (Rathenauplatz)

Club AQUARIUM e.V.
o St. Petersburger Str. 21,

01069 Dresden
z Mo-Fr 21-ca. 1 Uhr
t 4 97 66 70 (auch Fax)
k Mirko Warzecha
e info@club-aquarium.de
i www.club-aquarium.de
v 3, 8, 9, 10, 11

(Walpurgisstrasse)
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Studentenklub Borsi 34 e.V.
Wir liegen zwar nicht in unmittelbarer Nähe des Uni-Geländes, aber trotz-
dem solltest auch du wissen, wo sich die Borsbergstraße 34 befindet. Denn
genau dort in den „heiligen Hallen“ des Wohnheimes Borsbergstraße fin-
dest du den Studentenklub Borsi 34.

Wenn dein Geldbeutel für die Neustadt nicht schwer genug ist, du aber
nicht allein in deinem Zimmer sitzen willst, haben wir eine Lösung. Komm
einfach zu uns! In der Borsi 34 findest du eine gemütliche Kneipen-
atmosphäre mit studentenfreundlichen Preisen, die zum Zusammensitzen,
Quatschen oder auch zum Spieleabend (Karten- u. Brettspiele vorhanden)
einlädt.

Uns gibt es bereits seit 16 Jahren. Derzeit sind wir eine lustige Gruppe von
16 aktiven Mitgliedern, die dem Wort Studentenleben einen Sinn geben.
Wir haben Montag und Donnerstag ab 21 Uhr für Euch geöffnet. In regel-
mäßiger Unregelmäßigkeit finden bei uns Themenabende statt, wie z.B.
ein russischer Abend, Goldene 20er Jahre Abend, Country Abend oder die
legendäre Schlagerparty.

Natürlich gibt es auch einige Highlights: Auftritt von Live-Bands, Kabarett
(u.a. Rohrstock), Puppentheater, Cocktailabend mit leckeren Drinks, Disko
zum Abtanzen, das Skatturnier im Dezember um nur einige zu nennen.
Nicht zu vergessen ist unsere jährliche Faschingsparty im November, bei
der mit einer Clubtaufe die neuen Mitglieder aufgenommen werden.

Na bist du neugierig geworden, dann schau einfach mal bei uns vorbei.
Wir freuen uns auf dich.

Unsere Clubräume stellen wir auch gern für Partys oder private Feiern zur
Verfügung.

Club Dürerstraße
Idyllisch gelegen im Hinterhof der Fakultät Informatik findest du unseren
Club. Zugegeben, er ist nicht der größte und daher nicht für „Mega Events“
geeignet. Aus diesem Grund beschränken wir uns auf „Kleinkunst“. So
zum Beispiel Lesungen und Kabarettveranstaltungen.

Natürlich haben wir regelmäßig geöffnet. Hast du zum Beispiel Lust auf
ein kühles Bier und eine Runde UNO? Dann schau doch dienstags ab 19 Uhr
einfach mal vorbei. Wem Skat lieber ist, dem können wir das monatliche
Skatturnier wärmstens empfehlen. Oder bist du tags über einmal in der
Nähe, zier dich nicht und komm auf einen Kaffe vorbei. Unser Café hat
montags bis donnerstags von 9 bis 15 Uhr geöffnet, freitags von 9 bis 13 Uhr.

Natürlich kann man unseren Club auch mieten. Für ein kleines Taschen-
geld (20 DM für Studenten + Aufwandsentschädigung des betreuenden
Dienstes) unterstützen wir dich bei deiner Party, Sitzung etc.

Abendveranstaltungen:
- Dienstag 19 Uhr bis open End „Spieleabend“
- Donnerstag ab 20 Uhr Themenabende
- Samstag 21-5 Uhr „Afrikanische Party“
- letzter Freitag im Monat ab 20 Uhr „Skatturnier“

Studentenklub Borsi 34
e.V.
o Borsbergstrasse 34,

01309 Dresden
z Mo / Do 21-... Uhr
t (0170) 2 40 01 31
k Gordon Kraunich
e info@borsi34.de
i www.borsi34.de
v 4, 10 (Mosenstrasse)

Club Dürerstrasse
o Hans Grundig Strasse 25,

01307 Dresden
z Mo-Do 9-15, Fr 9-13,

Di 20-24 Uhr
t 463 3 - 84 88 oder

463 3 - 85 45
k Lars Iwer
e info@club-

duererstrasse.de
i www.club-

duererstrasse.de
v 6 (Sachenplatz),

13 (Dürerstr.),
75 (Gerokstr.)



190

10       Kulturschock spiritus rector 2001

Club HängeMathe
Die logische Alternative
Mitbewohnis nerven? Feuchte Wohnung? Heulende Mäuse im Kühl-
schrank? Bier schon wieder alle? Selbst schuld, wir feiern in der
HängeMathe!

Hier würde dich ein Studentenklub erwarten mit (wahrscheinlich) kon-
kurrenzlosen Preisen, prima Leuten (trotz des Namens wird der Anteil Ma-
thematiker immer geringer ;-) ) und einem ständig wechselnden Musikan-
gebot. Und wem Billard zu sportlich, Dart zu gefährlich, Mensch-ärgere-
dich-nicht zu gewalttätig und Couchgespräche zu intellektuell sind, der
kann sich immer noch gnadenlos am Tresen trösten.

Keine Peilung? Koordinationsschwierigkeiten? Bus No. 72 / 76 bis Halte-
stelle Mommsenstraße, dann noch ein paar Meter die Bergstraße hoch und
nach Osten die Zeunerstraße gaaaanz bis hinter.

Wir vermieten unseren Club auch an jene, die mal gerne „aus der Reihe
tanzen“ möchten.

Club HängeMathe - Alles andere sind nur Ausflüchte.

Heinrich Cotta Club e.V.
Gegründet 1986, um das Aussterben des Tharandter Studentenlebens zu
verhindern. Seit nunmehr 15 Jahren bietet der Heinrich Cotta Club e.V.
begeisterten Förstern die Gelegenheit, auch die ausgefallensten Ideen um-
zusetzen. Dreh- und Angelpunkt im Clubgeschehen ist der Clubraum im
Wohnheim Weißiger Höhe 1 in Tharandt. Hier wird jeden Dienstag ab
20 Uhr bei guter Musik gequatscht, gespielt und gefeiert. Der gemütliche
Raum mit rustikaler Bar wird aber auch für andere Veranstaltungen ge-
nutzt. Wenn der Platz nicht reichen sollte, steht mit der „Alten Mensa“ im
selben Haus ein weiterer Fetenraum zur Verfügung.

Highlights im Clubkalender
- Grüner Ball Januar (Festliche Tanzveranstaltung mit Live-Kapelle)
- Bockbier-Anstich Anfang Mai (Frisches Starkbier und Wildschwein-

braten)
- Triathlon mit Großem Sommerfest 1. Mittwoch im Juli (viel Sport, noch

mehr Spaß und gute Musik)
- Förster-Weihnacht Dezember (Schöne Bescherung durch Professoren)

Organisatorisch tritt der Cotta Club unter anderem als Mitveranstalter der
Studienjahrpartys und bei Beachvolleyballcups  auf. Der Kontakt zu den
Hochschulangehörigen der Fachrichtung Forst ist so gut, dass auch Feiern
zu besonderen Anlässen ausgerichtet werden. Die weihnachtlichen
Eroberungsangriffe auf die Glühweinstände des Dresdner Striezelmarktes
sind nun schon ebenso zur Tradition geworden wie die Clubfahrten und
Jahrestreffen der aktiven und ehemaligen Mitglieder und Förderer.

Wer etwas Abwechslung im Studium sucht, kann jederzeit zu uns kom-
men. Da wir nicht immer alles allein ausrichten können, arbeiten wir mit
Studentenwerk, Stadtverwaltung, Fachschaft, Fremdenverkehrsverband,
Sportvereinen, anderen Studentenklubs und studentischen Vereinigungen
zusammen.

Heinrich Cotta Club e.V.
o Weißiger Höhe 1,

01737 Tharandt
e esther@forst.tu-

dresden.de

Club HängeMathe
o Zeunerstrasse 1f / 326,

01069 Dresden
z Mo-Do ab 20.30Uhr
t 4 72 54 21
k Roul Lauft
eMetalMav@redseven.de
i rcswww.urz.tu-

dresden.dl~haema
v 72, 76 (Mommsenstr.)
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Club Mensa e.V.
Die fantastische Geschichte vom Club Mensa e.V.

Es war einmal eine Hochschule für Verkehrswesen, kurz HfV. Die hatte
eine Mensa (Reichenbachstr.), in der zweimal im Jahr Fes-
tivitäten anlässlich des Ausschankes des Fastengetränks
(womit Fasching gemeint ist) stattfanden. Das wiederholte
sich ein paar Jahre so, bis zu jenem Tag im Oktober 1966.
Die Bestreiter des Faschings in jener Mensa, unter ihnen Mitglieder des
Gutzkowklubs, schlossen sich zusammen und gründeten den Club Mensa
(CM).

Nach umfangreichen Umbau- und Renovierungsarbeiten konnte am
9.11.1992 die Einweihung des neuen Domizils gefeiert werden. Doch die
Freude über den neuen Veranstaltungsort hielt nicht lange an, denn am
23.6.1996 musste der CM wegen der Generalsanierung der Mensa aber-
mals seine Pforten schließen. Einen Vorteil gab es jedoch, denn der CM
behielt seine Räumlichkeiten und konnte sich sogar noch verbessern. So
schauten die CM’ler mit einem lachenden und einem weinenden Auge auf
die Wiedereröffnung am 1.3.1997.

Mit Semesterbeginn im Oktober 2001 heißt es wöchentlich am Sonnabend
„It’s Partytime“. Jeden letzten Freitag im Monat gibt’s die „Birthdayparty“.
Die Geburtstagskinder des Monats haben mit 5 Freunden freien Eintritt
und erhalten zusammen eine Flasche Sekt. Zusätzlich finden in unregel-
mäßigen Abständen Sonderveranstaltungen statt, wie z.B. Walzerball, Ka-
barett, Fachschaftspartys u.a. Die genauen Termine sollten der Presse oder
www.clubmensa.de entnommen werden. Das Highlight im Oktober (am
24.) bildet wie jedes Jahr die Semestereröffnungsparty, wobei diesmal
„CULTURE BEAT“ und viele DJ’s für eine coole 90’iger Party sorgen wer-
den. Aber auch mehrere „IMMA-Partys“, das „Faschingswarm-up“ und
eine „Silvestereurofete“ stehen noch in diesem Jahr auf dem Programm.

Unter dem Motto „ Gemeinsam arbeiten & Spaß haben“ können sich jeder-
zeit Studenten bei uns einreihen, die Fun und Action lieben. Dabei kannst
du dann dein Hobby zur Gastronomie, Technik oder Musik noch besser
betreiben. Interessenten melden sich zu den Veranstaltungen im CM oder
tagsüber im Büro unter 4622620 bzw. unter club.mensa@t-online.de.

Studentenclub Novitatis e.V.
Novitatis? Der Name unseres Club bedeutet „neue Bekanntschaften“ und
die macht man am Besten in einer gemütlichen Atmosphäre bei leckeren
Getränken. Deshalb haben wir unseren Club umgebaut und sind nun seit
Februar 2001 wieder da!

Neben einem reichhaltigen Angebot an Cocktails und Long-
drinks bieten wir Fassbier und Wein an unserem Feier-Abend
an, der montags und mittwochs stattfindet. Bei Dart und Tisch-
tennis kannst du dich vom Unistress erholen. Am Dienstag ist
es Zeit für unsere Disco-Party. Zu gewohnt günstigen Preisen
kann hier Aktiverholung betrieben werden. Check auf jeden Fall
unsere Homepage www.novitatis.de für neueste Infos!

Club Mensa e.V.
o Reichenbachstraße 1,

3.Etage
z Sa 21-3 Uhr, letzter

Fr. im Monat 21-3 Uhr,
unregelmäßige Veranstalt.

t 4 62 26 20
f 4 62 32 60
k Frank Mösche
e club.mensa@t-online.de
i www.clubmensa.de
v 3, 8, 72, 76

(Reichenbachstr.)

Studentenclub Novitatis
e.V.
o Fritz-Löffler-Str. 12c,

01069 Dresden
z Mo-Mi 20-1 Uhr
t 4 67 48 45
k Lutz Erber,

Wolfram Bauer
e kontakt@novitatis.de
i www.novitatis.de
v 72, 76, 3, 5

(Reichenbachstr.)
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Der Club kann übrigens auch für private Feiern angemietet werden. Wir
sehen uns im Novitatis!

Studentenklub Wu 1 e.V.
Wie der Name schon sagt, befindet sich unser Klub im Wohnheim
Wundtstraße 1. Im April ‘72 gegründet, war er ursprünglich ein HfV (Hoch-
schule für Verkehr)-Klub. Gegenwärtig kommen die Mitglieder, 20 aktive
an der Zahl, aus den verschiedensten Studienrichtungen der TU und der
HTW Dresden.

In erster Linie soll bei uns die Möglichkeit bestehen, sich zu treffen und bei
Bier oder Saft in gediegener Atmosphäre ein Spielchen zu wagen (Doko bis
Schach) oder einfach miteinander zu quatschen. Musik dazu kommt aus
der Konserve.

Plagt dich an manchen Tagen die Frage „Wohin“? Schau doch mal in die
Kult-Uhr der „ad rem“. Es könnte sein, dass in der WU 1 ein Cocktail-,
Mexiko-, Irischer, 8-mm-Film- oder Doors-Abend stattfindet, um nur eini-
ge zu nennen. Unser Highlight ist der jährliche Bierathlon. Bei diesem darfst
du auf Zeit 10 Bier in 10 Klubs vertilgen. Danach gibt´s eine Riesenparty
mit Live-Mucke und die Sieger werden an- bzw. abwesend gekürt.

Finden kann man uns also in der Wundtstraße (eins von den 14-geschossi-
gen Wohnheimen am Zelleschen Weg). Wenn du von Sonntag bis Don-
nerstag 20-1 Uhr Lust verspürst, mal vorbeizuschauen, bist du herzlich ein-
geladen. Ach ja, bei uns herrschen zudem angenehme Preise (Bier 2-2,30,
Wein 2,50, Cocktails 2 bis 5 DM, alkoholfrei ‘ne Mark). Last but not least,
sind Studentenklubs für dich nicht nur als Gast interessant? Willst du wis-
sen, wie man Mitglied wird, frag einfach die Barbesatzung oder schick eine
Mail. Kreative Köpfe sind immer willkommen.

Wir sehen uns – Die WU1-Combo

und sonst?
Außer den hier vorgestellten gibt es in Dresden noch eine Reihe anderer Studentenklubs:
Club World e.V. Zellescher Weg 41b 01217 Dresden (0171) 46 19 27
Club 11 e.V. Wundtstr. 11 01217 Dresden 4 70 20 25
Güntzclub e.V. Budapester Str. 24 01069 Dresden 4 59 32 29
Gutzkowclub e.V. Gutzkowstr. 29-33 01069 Dresden 4 71 42 21
Kellerclub Gag 18 e.V. Fritz-Löffler Str. 16 01069 Dresden 4 71 50 85
K.K.-Kellerclub e.V. Güntzstr. 22 01307 Dresden 4 59 67 75
Klub Neue Mensa Bergstr. 51 01069 Dresden 4 76 25 50
P5 e.V. Parkstraße 5 01069 Dresden (0172) 7 92 07 88
Wu 5 e.V. Wundtstr. 5 01217 Dresden 4 72 42 46

10.7 Kneipenführer
Nun endlich zu den Kneipen. Im folgenden wollen wir dir einen kleinen
Überblick über die Kneipen der Neustadt geben. Natürlich gibt es weit
mehr als diese wenigen. Es ist eine Auswahl unserer Lieblingskneipen, die
Stammkneipen von Freunden, deren Freunden usw. Aber mach dir doch
einfach selbst mal ein Bild:

Studentenklub WU 1 e.V.
o Wundtstr. 1
z So-Do 20-1
t 4 76 32 82
e club-wu1@gmx.de
i www.club-wu1.de
v 11, 61 (Ackermannstr.),

72, 76 (Strehlener Platz)
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Nr. Kneipe / Bar / Café ... Straße kurze Bemerkung
1. Scheune / Scheunencafe Alaunstraße 36-40 Kulturzentrum mit langer Tradition, Kino, Theater, Livekonzerte

und Party, Kneipe
2. Kraftwerk Alaunstraße 30 die göttliche Kneipe
3. Groove Station Katharinenstraße Mischung aus Club, Kneipe, Billard und Internet-cafe, oft

Livebands.
4. Downtown Katharinenstr. 11 / 13 Club unter der groove station, wechselndes Programm von

rockig bis elektronisch
5. Louise Bierbar Louisenstraße erdige einfache Bier- und Weinbar
6. Heavy Duty Louisenstraße Rockerkneipe, Musik und Leute meist heftiger
7. Madness Louisenstraße sixty Style Pub
8. Planwirtschaft Louisenstraße 20 die typische Neustadtkneipe auf 2 Etagen mit schönem

Biergarten, gutes Brunch-Buffet
9. Mondfisch Louisenstraße 37 skurrile Bar im U-Boot-Stile mit diversen Getränken
10. Schwalbennest Louisenstraße neues In-Cafe am Brennpunkt Alaun- / Louisenstraße
11. Little Charly Louisenstraße kleine Kneipe eher für homosexuelle Kundschaft
12. Raduga Alaunstraße gemütliches Eiscafé
13. Jazzkeller Förstereistraße 3 Latino- und Jazzkneipe
14. Barracuda Jordanstraße 8 Fisch und Vegetarisches
15. Flower Power Dammweg Kneipe im Stile der Hippie-Bewegung, Musik der 60ies, 70ies,

jetzt vergrößert, Schnittpunkt zwischen Kneipe und Disko,
Mo Studententag, Wein und Bier für die Hälfte

16. Fiasko Louisenstraße ein Neustädter Original, alternativer geht´s nicht
17. Herr Rosso und sein Hund Louisenstraße Künstlerkneipe direkt neben dem Projekttheater
18. Pinta Louisenstraße Cocktailbar, über 150 verschiedene Cocktails
19. Café Kontinental Louisenstraße lässiges, gemütliches Café und Bar
20. Chéz Samy Louisenstraße der neue Franzose, Bistro und Restaurant in der Neustadt
21. Vena Louisenstraße brasilianisches Restaurant und Bar
22. Blumenau Louisenstr. 67 Cafe mit Schaufensteratmosphäre. Sehen und gesehen werden.
23. Aqua Lounge Louisenstraße neue Location mit spacigem Ambiente in der Louisenstraße
24. Mona Lisa Louisen- / Kamenzer Str. Bar und mexikanische Küche
25. Jazz Cafe Martin-Luther Str. Bar und Cafe
26. La Vie En Rose Alaunstraße 67 französisches Restaurant
27. El Perro Borracho Alaunstraße 70 Neben spanischen Spitzenrotweinen und leckeren Tapas auch

tolles Brunch-Buffet (etwas fischlastig)
28. Algarve Alaunstraße portugisische Spezialitäten
29. Die 100 Alaunstraße 100 absolutes Neustadt-Orginal, oben gibt es Bier und im Keller

reichhaltig guten Wein
30. Vincent Görlitzer Straße das Nacht-Restaurant, Küche bis 4.00 Uhr morgens
31. El Cubanito Görlitzer Straße kubanische Bar / Restaurant mit leckeren Drinks und

karibischer Küche
32. Face Görlitzer Straße Café und Restaurant
33. Copas y Tapas Görlitzer Straße modern eingerichtete spanische Bar mit leckeren Tapas
34. La Rue Görlitzer Straße französische Küche
35. Queens Görlitzer Straße kleine und intime Schwulenbar, gute Musik
36. Alimentari Görlitzer Straße italienische Weine und Bistro
37. Blue Note Görlitzer Straße Jazz- und Blueskneipe
38. El Coral Kamenzer Straße Kubanische / südamerikanische Bar
39. El Paraiso Kamenzer Straße Kubanische / südamerikanische Bar
40. Bei Muttern Kamenzer Straße orginal Dresdner Hausmannskost
41. Oscar – Die Filmkneipe Böhmische Str. 30 Halb Kneipe / halb Videothek: die Auswahl an Filmen ist riesig,

mit Billard
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Nr. Kneipe / Bar / Café ... Straße kurze Bemerkung
42. Raskolnikoff Böhmische Str. 34 einzige Lokalität mit Sandfußboden in Dresden,

deshalb: besuchen!
43. Bottom´s up Martin-Luther Str. wie der Name bereits verrät: hier wird was für die

„und das ist auch gut so“-Zielgruppe geboten
44. Mocca-Milch-Eisbar Rothenburger Str. kühles, elegantes, klares Ambiente, leckere Eisprodukte und

mehr
45. Pfund´s Molkerei Bautzner Str. 79 der schönste Milchladen
46. Kick off Bautzner Straße die Fußballkneipe, Fußball- und andere Sportübertragungen
47. Chéz Louis Alaunstraße Crepperie
48. Knast Bautzner Str. 30 Bar und Kneipe, die nicht nur für alte Knastbrüder geeignet ist
49. Cafe Europa Königsbrücker Str. fast ganztägige Küche von 6 bis 5 Uhr
50. Cafe Olé Bischofsweg Cafe und Bar
51. Cafe Medley Bischofsweg Cafe und Bar
52. Six Pack Bischofsweg Rockerkneipe
53. Tir Na N’Og Bischofsweg keltischer Pub mit gutem Bier und typisch britischem Essen in

sehr gemütlicher Atmosphäre
54. Reale Bischofsweg postmodernes Café
55. Café de Paris Bhf. Neustadt Café und Bar im französischem Ambiente
56. Peaches beim Bhf. Neustadt Cocktailbar am Bahnhof Neustadt, mittwochs Karaoke
57. Bischof 72 Bischofsweg Bar
58. Bautzner Tor Bautzner Straße authentische Ossi-Kneipe, besonders unseren Kommilitonen aus

den Altbundesländern empfohlen



spiritus rector 2001

Gruppen & Initiativen
Willkommen im kunterbunten Studentenleben!

Nachdem all die wichtigen Sachen, die das Studium betreffen, gesagt wurden,
folgen jetzt die Informationen zur intensiven Freizeitgestaltung. An der Techni-
schen Universität sowie in und um Dresden gibt es unzählige Gruppen, Vereine
oder Initiativen. Dabei ist das Spektrum sehr weit gefächert. Auf den folgenden

Seiten findest du eine kleine Auswahl studentischer Gruppen und Initiativen, die
selbstverständlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Wir haben allen uns

bekannten Gruppen die Möglichkeit gegeben, sich hier vorzustellen. Wir haben
keine politische und/oder moralische Auswahl getroffen; diese solltest du selbst

vornehmen.

 Auch ist die Reihenfolge lediglich durch das Alphabet bestimmt und beinhaltet
keinerlei Wertung unsererseits.

Für den Inhalt sind die jeweiligen Gruppen selbst verantwortlich.

11. Kapitel
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AG Internationales
Informationsbroschüren allein reichen oft nicht aus, um Studenten aus an-
deren Ländern ihren Einstieg bei uns zu erleichtern. Im Ausland erschei-
nen selbst einfache Dinge schwierig. Die ersten Wochen sind oft ein Aben-
teuer und bei mangelnden Sprachkenntnissen ergeben sich neue Bekannt-
schaften nur selten.

So engagieren wir uns:
- Einführung neuer Studenten ins Dresdener Stadt- und Unileben
- Auskunft zu Themen wie Behördengänge und Formalitäten
- Integration und Kontakt zwischen ausländischen und deutschen Stu-

denten
- Verbesserung der Rahmenbedingungen für Ausländer

Das bedeutet:
- Immer ein offenes Ohr für die Fragen ausländischer Studenten
- Internationale Veranstaltungen, Exkursionen und Partys
- Ausländerberatung im Studentenrat

Dabei arbeiten wir mit anderen Gruppen der Uni und der Stadt zusam-
men. Wenn du Lust auf Internationales hast, dann ist die AG genau das
Richtige!

AG Internationales
o Club WU 5
z Mo 20 Uhr
e agi@stura.tu-dresden.de

AIESEC Dresden
Fernweh? Ein sehr trockenes Studium? Der Wunsch, mal was anderes zu
machen, mit interessanten Leuten gemeinsam etwas zu bewegen? Die Pra-
xis neben dem Studium kennen lernen? Partys?

Bei AIESEC  kannst du internationale Studenten betreuen, mit Firmen ver-
handeln, Firmenkontaktbörsen und andere Projekte organisieren und an
spannenden Seminaren teilnehmen... AIESEC? – Ist ein umständliches Wort,
das aber einfach “Ei-seck” ausgesprochen wird, für eine äußerst faszinie-
rende Sache (neben dem Studium natürlich!).

AIESEC ist mit über 60.000 Mitstreitern in 87 Län-
dern die größte Studenteninitiative der Welt. Mit
der Idee, durch internationalen Praktikanten-

austausch einen Beitrag zu Völkerverständigung und Frieden zu leisten,
begann die AIESEC-Geschichte 1948. Heute geben wir in jedem Jahr ca.
5000 Studenten die Möglichkeit, ein Praktikum im Ausland zu absolvieren.
Gleichzeitig kommen viele ausländische Praktikanten nach Deutschland –
auch nach Dresden.

Seit 1990 gibt es uns in Dresden, und wir sind nicht zu bremsen. Neben
ständigen kleineren Veranstaltungen sind es vor allem unsere großen Kon-
ferenzen zu den Themen “Verkehrsmarkt Europa” (1991), “Visionen einer
Stadt” (1993), “Handel im Wandel” (1994) und “Faktor Zukunft” (1998)
gewesen, die AIESEC Dresden über die Universität hinaus bekannt gemacht
haben. Klar, dass wir uns nicht auf diesen Lorbeeren ausruhen.

Bei uns sind Studenten aller Fachrichtungen willkommen, die einfach mal
die Praxis zur grauen Theorie der Hörsäle ausprobieren wollen. Dein En-
gagement ist von der Projektorganisation selbst über Marketing und Budget-
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planung bis hin zu Firmenkontakten, bei denen der Umgang mit Führungs-
persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik “live geprobt” werden kann,
gefragt.

Unser “Büro” ist eigentlich rund um die Uhr geöffnet und nicht zu überse-
hen: im  Schumann-Bau A 103. Wenn du Lust hast, komm ruhig mal vorbei,
am besten montags, 20.00 Uhr. Da sind wir alle anzutreffen; du kannst dich
informieren, mitmachen oder bloß mal quatschen.

...ein besseres Praktikum bekommst du nicht!

AKJ
AKJ – drei mittlerweile gutvertraute wohlklingende Buchstaben, die vom
Leben in und um die Juristische Fakultät nicht mehr wegzudenken sind.
Der Arbeitskreis Kritischer Jurastudentinnen und –studenten greift auch
solche Themen auf, die normalerweise zwischen Scheinen, Repetitor und
Staatsexamen schon fast zwangsläufig auf der Strecke bleiben. Heiß disku-
tierte Themen sind bei uns keine Mangelware. In der Vergangenheit stan-
den bei uns (Atom)Energiepolitik und Asylrecht ebenso auf dem Plan wie
mögliche Reformvorschläge bei der Juristenausbildung.

Wir treffen uns in geselliger Runde, organisieren gemeinsame Ausflüge und
halten Kontakt zu anderen Juragruppen an anderen Unis, z.B. über den
Bundesarbeitskreis Kritischer Juragruppen (BAKJ).

Kommt einfach mal bei uns vorbei. Du findest uns im Fachschaftsrat Jura
oder bei unseren wöchentlichen Treffs (Aushang).

AMV ARION Dresden im SV
Wir, die AMV ARION Dresden, sind eine Gemeinschaft von Studenten und
Studentinnen, die sich für Musik, Theater und Kunst interessieren. Bei uns
kann jeder mitmachen, ob in der musischen Gruppe oder bei unseren son-
stigen Veranstaltungen. Vorträge, Feten und andere gemeinsame Veran-
staltungen ermöglichen Einblicke in Fachgebiete aller Art und lassen An-
onymität und Langeweile gar nicht erst aufkommen.

Als Verbindung möchten wir über unsere gemeinsamen Aktivitäten eine
Freundschaft aufbauen, die nicht mit dem Wechsel des Studienortes oder
mit dem Studienabschluss endet. Unsere „Alte Damen“ und „Alten Her-
ren“, das heißt die Mitglieder, die ihr Studium beendet haben, nehmen
weiterhin an unseren Veranstaltungen teil, stehen uns mit Rat und Tat zur
Seite und bilden so, nicht zuletzt durch ihren finanziellen Beitrag, eine wich-
tige Grundlage unseres Bundes.

Die AMV ARION wurde als nichtschlagende, nicht farbentragende Ver-
bindung gegründet und gehört dem Sonderhäuser Verband (SV) an, in dem
musische Verbindungen zusammengeschlossen sind.

Bei den zahlreichen Veranstaltungen des SV (Musikwochenende, Theater-
wochenende, Segeln, Tanzwochenende, Jazzwochenende, ...) treffen sich
Studenten von vielen deutschsprachigen Hochschulen.

AIESEC Dresden
p c/o TU Dresden,

Fakultät WiWi,
01062 Dresden

z Mo 20 Uhr; Sch-Bau A103
t 463 3 34 55
f 463 3 61 37
e Dresden@de.aiesec.org
i www.de.aiesec.org/dd
v 3 (Münchner Platz)

AMV Dresden
o Könneritzstr. 11,

01067 Dresden
t 495 31 59
f 490 19 53
k Präside
e praeside@

arion-dresden.de
i www.sv.org/arion-dresden
v 10, 6, 82, 94 (Bhf. Mitte)

AKJ
k Johannes Schmidt
e johannesgeorgschmidt

@web.de
i www.bakj.de
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Ausländerrat e.V.
Internationales Begegnungszentrum

(IBZ)
Der Sitz des Internationalen Begegnungszentrums ist eine denkmal-
geschützte Villa in der Nähe des Wasaplatzes. Dort engagieren sich deut-
sche und ausländische Bürgerinnen und Bürger für die Verständigung und
Zusammenarbeit zwischen Menschen unterschiedlicher nationaler, religiö-
ser und kultureller Herkunft in der Stadt Dresden. Das Internationale
Begegnungszentrum möchte als Haus der Kultur und des Dialogs das Le-
ben in der Stadt Dresden durch vielfältige Veranstaltungen bereichern. Seit
1993 finden dort Veranstaltungen in kleiner Form statt: Konzerte, Ausstel-
lungen, Lesungen, Frauentreff ”Mariposa”, Beratung für In- und Auslän-
derinnen und Ausländer, Seminare etc..

In dem Haus befindet sich auch die Geschäftsstelle des Ausländerrates
Dresden e.V.. Der Ausländerrat ist u.a. Koordinator der ”Interkulturellen
Tage der Stadt Dresden”, des Arbeitskreises ”Gomondai - Gedenktag”, und
organisiert präventive Projekte gegen Fremdenfeindlichkeit.

Bläserkollegium Dresden e.V.
Das Bläserkollegium Dresden pflegt Kammermusik für Holz- und Blech-
bläser des 16. bis 20. Jahrhunderts. Besonders häufig stehen wenig bekann-
te Werke sächsischer und böhmischer Komponisten auf dem Programm.
Die ca. 45 Vereinsmitglieder – sie gehen alle “bürgerlichen” Berufen nach
oder sind Studenten Dresdner Hochschulen – musizieren im Regelfall in
Gruppen von drei bis acht Musikern, gelegentlich auch in größeren Beset-
zungen.

Das Bläserkollegium veranstaltet jährlich mindestens zwei Konzerte. Ein-
zelne Besetzungen treten zu festlichen Anlässen sowohl an der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft Dresden (FH) als auch an anderen Institutio-
nen in der Landeshauptstadt und der Region auf. Die Mitglieder des Bläser-
kollegiums Dresden sind gern gesehene Gäste in verschiedenen sächsischen
Liebhaberorchestern und wirken in deren Konzerten gelegentlich auch als
Solisten mit. Eine gute Tradition haben Gemeinschaftskonzerte des Bläser-
kollegiums mit diesen Orchestern. Seit seiner Gründung im Jahre 1967 brach-
te das Orchester über 25 Werke vor allem sächsischer Komponisten zur
Uraufführung. Enger Kontakt besteht zu den Orchestern der Landeshaupt-
stadt Dresden (Sächsische Staatskapelle, Dresdner Philharmonie, Orche-
ster der Landesbühnen Sachsen). Bläsersolisten dieser renommierten Klang-
körper übernehmen gern die künstlerische Anleitung beim Einstudieren
von neuen Werken. Höhepunkte der bisherigen künstlerischen Arbeit wa-
ren die Teilnahme an landes- und bundesweiten Wettbewerben der
Liebhaberorchester, wo hervorragende Platzierungen erreicht werden konn-
ten, sowie eine dreiwöchige Konzertreise nach Japan 1994.

Liebe Musikfreunde, wenn Sie ein Blasinstrument spielen und Freude an
Kammermusik haben, sind Sie zur Mitwirkung im Bläserkollegium Dres-

Ausländerrat e.V.
o Heinrich – Zille – Str. 6,

01219 Dresden
z Mo/Di/Do 9–16, Mi 9–18,

Fr 9–13 Uhr
t 436 63 70
f 436 37 32
k Marianne Berndt
e auslaenderrat-

dresden@t-online.de
i www.auslaenderrat.de
v S-Bahn (Haltepunkt

Strehlen), 9, 13, 61, 75,
89 (Wasaplatz)

Bläserkollegium Dresden
e.V.
o HTW, Raum S221,

Friedrich-List-Platz 1,
01069 Dresden

pNöthnitzer Hang 8b,
01728 Bannewitz

z Di 18.30- 22 Uhr
t 476 56 50
f 476 56 50
k Peter Ringel
e behr@verwaltung.htw-

dresden.de
i www.htw-dresden.de/

blaeserkollegium.htm
v 3, 8, 72, 76, RVD

(Hauptbahnhof)
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den herzlich eingeladen. Organisten, Pianisten/Cembalisten, Cellisten und
Schlagzeuger sind ebenfalls jederzeit willkommen. Die Proben finden von
September bis Juli dienstags 18.45 bis 22 Uhr in den Räumen der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Dresden (FH), Seminargebäude, Fried-
rich-List-Platz 1 (unmittelbar hinter dem Hauptbahnhof) statt.

bonding Studenteninitiative e.V.
Vor zwölf Jahren wurde dieser mittlerweile in ganz Deutschland verbreite-
te Zusammenschluss aktiver Studenten gegründet, um für Studenten vor-
nehmlich der Natur- und Ingenieurwissenschaften eine Brücke von der
Theorie der Universität zur Praxis des Berufslebens zu schlagen.

bonding erreicht dies durch die Organisation unterschiedlichster Projekte
an der jeweiligen Universität. Unser bekanntestes  Projekt, das Jahr für Jahr
Zehntausende von Studenten informiert, ist die Firmenkontaktmesse, die
an jedem unserer Standorte einmal im Jahr stattfindet. Sie bietet an zwei
Tagen ein lockeres Forum für Studenten aller Semester und Unternehmen,
auf dem von allgemeinen Informationen über die ausstellenden Unterneh-
men, Praktika und Diplomarbeiten bis hin zum konkretem Berufseinstieg
alle Bereiche der Schnittstelle von angehenden Akademikern und der Wirt-
schaft angesprochen werden können. In kleinerem Rahmen und weitaus
häufiger laden wir Unternehmensvertreter ein, mit Studenten eine eintägi-
ge Fallstudie oder Exkursion durchzuführen, um Letzteren ein realistisches
Bild ihres späteren Arbeitslebens näher zu bringen.

In ganz besonderem Maße profitieren davon auch unsere Mitglieder, die
durch ihre Projekte mit der Industrie Gelegenheit zur praktischen Anwen-
dung von Fähigkeiten wie Moderation, Präsentation, Rhetorik oder Pro-
jektmanagement am lebendigen Beispiel erhalten. Diese werden sowohl
intern durch erfahrene Mitglieder als auch von Unternehmen trainiert.

Seit der Gründung wurden in neun weiteren technischen Hochschulen
Deutschlands Gruppen gegründet. Mit BEST (Board of European Students
of Technology) hat bonding einen starken internationalen Partner bekom-
men, der Studenten aus ganz Deutschland die möglichen internationalen
Aspekte ihrer zukünftigen Arbeit aufzeigen kann.

Momentan haben sich 200 engagierte Mitarbeiter der gemeinsamen Sache
”Kontakte schaffen zwischen Unternehmen und Studenten” verschrieben.
Sie sind der lebendige Beweis, dass freiwillige Projektarbeit für andere Stu-
denten, professionelle Durchführung und jede Menge Freude beim Team-
work mit Gleichgesinnten sich nicht ausschließen müssen, sondern in ei-
nem Verein zusammengefasst werden können: bonding.

Campus für Christus - Hochschulgruppe
Dresden

Leben muss doch mehr sein als Studieren und Karriere machen, oder?

Für uns wird Leben durch Glauben bedeutungsvoll. Und wenn du nicht
völlig ausschließen willst, dass an der Sache mit Gott etwas dran sein könnte,

bonding
Studenteninitiative e.V.
o George-Bähr-Str. 20,

01069 Dresden
z Mi 18, Di+Do 11–13 Uhr
t 471 11 47
f 471 11 57
k Mathias Wellner
e dresden@bonding.de
i www.bonding.de
v 3 (Münchner Platz)
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möchten wir dich zu der Entdeckung einladen, dass da wirklich was dran
ist, wenn Jesus sagt: “Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es
im Überfluss haben.”

Für uns als überkonfessionelle christliche Gruppe ist es dabei nicht ent-
scheidend, ob oder zu welcher Kirche/Gemeinde jemand gehört. Egal, ob
du als Christ eine Gruppe suchst, wo du deine Gaben und Fähigkeiten
einbringen und entwickeln kannst, oder ob du dich fragst, was es eigent-
lich mit dem christlichen Glauben auf sich hat: du bist uns herzlich will-
kommen.

Kleine Gruppen bilden bei uns den Rahmen für tiefe Gespräche über Le-
ben und Glauben (nicht nur) im Studienalltag. Dabei können Freundschaf-
ten und eigene Überzeugungen wachsen. Die Termine dieser Gruppen stim-
men wir untereinander ab. Wenn dich das interessiert, melde dich einfach
bei der Kontaktadresse.

Der “Treffpunkt Campus” mittwochs in der Glasewaldtstraße 43 in Dres-
den - Striesen (CVJM-Haus) lädt zur Geselligkeit bei Abendessen, Singen
& Beten sowie Thematischem rund um Gott und die Welt ein. Dort kannst
du einfach mal reinschauen (vorherige Info auf Homepage oder per Tele-
fon empfohlen!).Gerne lassen wir dir auch unser aktuelles Semester-
programm zukommen. Anruf oder Email genügen.

Council on International Internship
Placements e.V. - CIIP e.V

Die Förderung der Internationalität und des Praxisbezuges des Studiums
sind unser Hauptanliegen. Das CIIP ist eine gemeinnützige Studenten-
initiative an der TU Dresden. Im Zentrum unserer Aktivitäten steht die
Vermittlung von Auslandspraktika.

Akquisitionsreisen in die USA (New York) und nach China (Shanghai), die-
nen dabei der Kontaktaufnahme mit interessanten Firmen im Ausland. Die
geworbenen Praktika werden an Studenten im deutschsprachigen Raum
vermittelt. Über die Auslandspraktikavermittlung hinaus bemühen wir uns,
interessante Vorträge, Unternehmenspräsentationen und Workshops in
Zusammenarbeit mit namhaften Firmen anzubieten.

Als Mitglied kannst du bei uns schon während des Studiums zeigen, was
in dir steckt! Ob du dich für die Organisation von Workshops, die Zusam-
menarbeit mit in- und ausländischen Firmen, das Führen von Bewerbungs-
gesprächen, die Öffentlichkeitsarbeit oder den IT-Bereich interessierst: Bei
uns kannst du in jedem Bereich schnell Verantwortung übernehmen.

Das breite Spektrum an Aktivitäten und die enge Verflechtung mit der In-
dustrie bieten dir eine hervorragende Plattform, um dir studienbegleitend
wichtige Kompetenzen - Stichwort Soft Skills - anzueignen. Besonders für
Erstsemestler bietet sich die Gelegenheit, von den Erfahrungen Studenten
höheren Semesters zu profitieren. Hast du Spaß an Team- und Projektar-
beit, dann komm doch einfach mal bei einer unserer wöchentlichen Treffen
vorbei: Während des Semesters jeden Dienstag um 18:30 Uhr im Schumann-
Bau B 36a (neben dem Prüfungsamt).

Campus für Christus –
Hochschulgruppe
Dresden
o Glasewaldtstr. 43 in

Dresden-Striesen (CVJM-
Haus)

z im Semester Mi 18.30 Uhr
p c/o Frank Winnemöller,

Eisenstuckstr. 25,
01069 Dresden

t 649 15 14
f 011212 5 119 22 442
e CfC-TU-Dresden@

gmx.net
i www.people.freenet.de/

cfcdd

Council on International
Internship Placements
e.V.
p c/o Fakultät Wiwi,

Mommsenstr. 13,
01062 Dresden

o SCH-Bau Zi. B36A,
Münchner Platz 3,
01069 Dresden
zDi 18.30 Uhr
t463 3 54 17
f 463 3 54 17
kTill von Petersdorf
email@ciip.de
iwww.ciip.de
v 3 (Münchner Pl.),

8, 61 (Nürnberger Pl. ),
72, 76 (Fritz-Förster-Pl.)
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consonare
consonare ist ein kleiner Chor (14-18 Mitglieder), der interessierten jungen
Leuten die Möglichkeit bietet, in immer wechselnden Besetzungen zu mu-
sizieren. Obwohl einige von uns hin und wieder Instrumente benutzen, ist
das Singen die Hauptsache. Wir pflegen besonders den a cappella-Gesang,
das gemeinsame Singen ohne Begleitung oder Unterstützung durch Instru-
mente. So singen wir Chorliteratur aus verschiedenen Epochen und in ver-
schiedenen Besetzungen (Frauen-, Männerchor-, Soloquartett usw.). Neben
Madrigalen, Liebes-, Scherz- und Volksliedern, die den Hauptteil unseres
Repertoires bilden, erarbeiten wir uns auch geistliche Chorwerke, zeitge-
nössische Kompositionen und Chormusik anderer Länder.

Die einstudierten Stücke führt consonare vorwiegend im Dezember bzw.
von Juni bis August auf. Im Raum Dresden kann man unsere Gruppe re-
gelmäßig in Kirchen und bei Ereignissen wie dem Elbhangfest oder dem
Weinfest Radebeul erleben.

Der Chor probt dienstags 19 bis 22 Uhr im Zelleschen Weg 41, Haus 4 im
Anbau (Zugang über den Turnhalleneingang). Die künstlerische Leitung
von consonare liegt in den Händen von Chorleiterin Annette Brock.

Wer Freude am Außergewöhnlichen hat, dazu große Lust zum Singen und
bereit ist, dafür Zeit und Mühe zu verwenden, der sollte sich bei consonare
vorstellen.

Corps Silvania
“Wer in Tharandt jung gewesen...” Ein altes Tharandter Studentenlied, das
wir oft und gerne singen, fängt mit diesen Worten an. Es besingt die schö-
ne Zeit, die wir als Studenten verbringen, sei es beim gemeinsamen Studie-
ren, beim Leben auf dem Corpshaus oder bei gemeinsamen Ausflügen und
Feiern. Für viele, die trotz zügigen und erfolgreichen Studiums nicht nur
ihre Regelstudienzeit “abstudieren”, sondern darüber hinaus auch etwas
erleben wollen, kann das Corps Silvania zur Studienheimat werden. Dafür,
dass nach dem Studienabschluss nicht nur die schönen Erinnerungen blei-
ben, steht unser Zusammenschluss auf Lebenszeit. All jene, die das grün-
weiß-goldene Band tragen, das uns verbindet, kommen immer wieder ger-
ne zu uns nach Tharandt, um mit uns zu plaudern, Tipps und Anregungen
fürs Studium zu geben und um selbst den Kontakt zur Universität nicht
abreißen zu lassen.

Da unser Corps in Tharandt beheimatet ist und viele unserer Corpsbrüder
früher Forststudenten waren oder heute noch sind, pflegen wir, je nach
persönlichem Interesse, das Waidwerk. Dabei wollen wir Silvanen - unse-
rer 142-jährigen Tradition folgend - Freunde auf der Basis von Demokratie,
religiöser, weltanschaulicher, politischer und wissenschaftlicher Toleranz
sein.

Wir bieten dir an, zu dir lebenslang als Freunde zu stehen, dich während
deines Studiums mit Rat und Tat zu unterstützen, mit uns gemeinsam Spaß
zu haben und sinnvoll die Freizeit zu gestalten sowie dir bei persönlichen
Problemen zu helfen. Es besteht die Möglichkeit, auf unserem eigenen Haus
zu wohnen. Im Gegenzug erwarten wir, dass du dich in unsere Gemein-
schaft einbringst und unsere Traditionen wie das studentische Mensurwesen
pflegst.

consonare e.V.
p c/o Thomas Fiedler,

Waldheimer Str. 4,
01159 Dresden

o Probenraum Zellescher
Weg 41, Haus 4 (im
Anbau), 01069 Dresden

z Di, 19-22 Uhr
t 873 41 28
f 873 41 30
t Thomas Fiedler
e info@consonare.de
i www.consonare.de
v 11, 61 (Haltestelle

Zellescher Weg)

Corps Silvania
o Wilsdruffer Str. 4,

01737 Tharandt
z Mo-Fr 12-22 Uhr
t (035203) 3 79 29
f (035203) 3 18 28
k Frank Lorenz
i rcswww.urz.tu-

dresden.de/~silvania
v S 3 (Tharandt)
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Corps Teutonia
Ein Corps ist eine Gemeinschaft von aufgeschlossenen Männern auf Le-
benszeit!

Wir sind ein Corps, eine studentische, schlagende und farbentragende Ver-
bindung, deren Mitglieder tolerant, weltoffen, modern, engagiert, unpoli-
tisch- jedoch politisch nicht uninteressiert- sind, und die außerdem für Tra-
dition, Ehre, Freiheit und Vaterland stehen.

Rechtsradikalismus hat bei uns keinen Platz. Bei uns treffen sich Studenten
aller Nationalitäten und aller achtbaren Gesinnungen.

Ernsthaftes Studium steht bei uns an erster Stelle. Konversation, das Pfle-
gen von Kontakten und natürlich auch das Feiern von schönen Festen kom-
men bei uns nicht zu kurz.

Vor mehr als 140 Jahren wurden wir in Dresden gegründet, überbrückten
die Zeit nach dem Kriege bis zur Wende in Bochum und haben uns vor 5
Jahren wieder in unserem alten Studienort Dresden zurückgemeldet.

Wir bieten jungen Studenten Hilfe bei allen Anfangsproblemen in einem
neuen Studienort. Unsere Mitglieder kennen alle Tricks, die man so als
Neuling in unserer Universität braucht, um möglichst effizient und ziel-
strebig ein Studium zu meistern. Und wir helfen uns gegenseitig - nicht
nur im Studium, nein - auch darüber hinaus.

Wir helfen beim Einschreiben, beim Einleben und Eingewöhnen in einer
neuen Umgebung, wir bieten preiswerte Studentenzimmer unweit der
Universität, und wir begleiten uns gegenseitig vertrauensvoll und freund-
schaftlich durch unser ganzes Leben.

Komm zu uns! Lerne uns kennen, so dass auch wir dich kennen lernen
können.

Dresden-Debating-Union

Wir sind die studentische Vereinigung zum Pflegen und Erlernen von Streit-
kultur und sachlichem Wortgefecht nach klassisch britischen Vorbild. Un-
sere Tätigkeit orientiert sich an den international anerkannten Regeln für
das Debattieren und ist der Funktionsweise des englischen Unterhauses
entlehnt.

Wir sind, und das ist GANZ wichtig, kein Labertaschen-Verein!!!! Genau
das soll bei uns wegtrainiert werden. Um was es uns vor allem geht, ist das
gewinnen von Sicherheit bei der freien Rede vor einem Publikum. Die Fä-
higkeit Ideen und Meinungen zu ordnen und auch ebenso geordnet vorzu-
tragen und schließlich argumentative Flexibilität zu entwickeln.

Vorgehensweise:
Unsere Gruppe wird sich einmal in der Woche abends treffen, um per
Mehrheitsentscheidung über ein zu diskutierendes Thema abzustimmen.
Alle Themen von „Der Bürgermeister von Berlin sollte direkt gewählt
werden“ über „Kernenergie ist eine sichere Art der Stromproduktion“ bis
hin zu „Die Mondlandung der Amerikaner war eine große Medienlüge“
ist alles denkbar.

Corps Teutonia Dresden
o Caspar-David-Friedrich-

Str. 19
t 472 49 11
f 472 49 12
k Arne Uhlig
e teutonia@teutonia-

Dresden.de
i www.teutonia-Dresden.de
v 61, 72, 76 (C.-D.-

Friedrich-Str.)
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Es ist nun die sportliche Herausforderung für die Teilnehmer der zwei
Viererteams, sich innerhalb von 15 min. Vorbereitungszeit auf das beschlos-
sene Thema einzustellen und einen argumentativ stringenten und ernst-
haften Vortrag zu entwickeln, welchen sie dann nacheinander nach streng
festgelegten Regeln vortragen müssen.

Unsere Selbstauffassung:
Wir verstehen uns als eine Institution, die Redefertigkeit, Körperhaltung,
Intonation und Gedankenstrukturierung erlaubt zu erlernen, ohne sich
der Gefahr einer schlechten Zensur im Referat ausgesetzt fühlen zu
müssen.

Wir sind die einzige Institution, in welcher man kritisch, aber sachlich von
zwei Juroren evaluiert wird (nach den Kriterien Inhalt und Darstellung)
und daraus dann einen handfesten Lerneffekt ziehen kann.

dremar
(Dresdner Marketingverein e.V.)

Die Vortragsreihe “Marketing live”, die Präsentation der “Cannes Rolle”,
der dremar Stand auf der Nikolausparty und viele andere Aktionen kannst
du mitgestalten. Kontakte knüpfen, dich ausprobieren, etwas lernen und
eine ganze Menge Spaß haben, denn Marketing ist für uns nicht graue Theo-
rie – wir füllen es mit Leben und du bist ”live” dabei.

Immer mehr Unternehmen fordern neben guten Studienleistungen Enga-
gement und soziale Kompetenz von ihren Bewerbern. Jedoch lernt man
Selbstvertrauen, Durchsetzungsvermögen und Teamgeist nicht in den Vor-
lesungen; auch wird keiner als Organisationstalent geboren. Lernen kannst
du dies dennoch – nämlich bei uns.

Mit Workshops und Seminaren lockern wir den Unialltag auf, führen Markt-
studien durch und beraten Unternehmen in Sachen Marketing. Eigene Ideen
sind jederzeit willkommen. Ob Jurist, Ingenieur, Kommunikations- oder
Kunstwissenschaftler – ein wenig Interesse an Marketing ist alles, was du
brauchst.

Bist du neu im Studium und fühlst dich noch ziellos oder fragst dich, was
man mit dem Gelernten anfangen kann? Dann komm zu uns und profitie-
re von den Erfahrungen der höheren Semester.

Interessiert? Dann schau gleich am Montag 18.30 Uhr vorbei.

DRK – Schwangerschaftsberatungsstelle
Wir bieten folgende Leistungen an:

- Familienberatung

- Schwangerschaftsberatung

- Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 218 StGB

- Schwangerenvorsorge- und Hebammensprechstunde

dremar
o TU Dresden,

STURA-Baracke, Zi. 7
p TU Dresden,

c/o Fakultät WiWi,
01062 Dresden

z Mo 18.30 Uhr
t 463 3 25 67
f 463 3 25 67
k Katharina Gondermann
e info@dremar.de
i www.dremar.de
v 3 , 8, 61 (Nürnberger Pl.),

72, 76 (Mommsenstr.)

Dresden-Debating-Union
p c/o Matthias Senft,

Sebnitzer Str. 11,
01099 Dresden

z per E-mail erfragen
t 0177/ 678 28 72
k Matthias Senft
e dresden.debating@web.de
i rcswww.urz.tu-dresden.

de/~debating/index.htm



206

11       Gruppen & Initiativen spiritus rector 2001

- Geburtsvorbereitungskurse für Frauen und Paare

- Schwangerengymnastik

- Rückbildungsgymnastik

- Spielgruppen für Kinder von sechs bis zwölf Monaten und 1 bis 3 Jahren

- Babysitterkurse

EC-Jugendkreis Dresden-Neustadt
Vormittags Hörsaal, mittags Mensa, abends Kino oder Party, meistens hängt
man noch‘ n Stündchen in ’ ner Szenekneipe dran. Das (Studenten-)Leben
ist kurz und lustig …

Da gibt’s noch was anderes: unseren Jugendkreis. Wir treffen uns zum Sin-
gen, Bibellesen, Schwatz bei Schnitten und Tee, laden uns Gesprächspart-
ner ein, um mit ihnen über biblische Themen zu sprechen. Diskussionen
zu Bildung und Beruf, Freizeit, Partnerschaft und was sonst noch interes-
siert, geraten dabei selten zu kurz. Genügend Zeit bleibt auch für diejeni-
gen Leute, die einfach nur ihre Erfahrungen zum christlichen Glauben rüber-
bringen möchten. Die Abende leben weniger vom passiven Zuhören als
vom aktiven Mitgestalten.

Die typischen Jugendkreisbesucher sind Studenten oder Krankenschwe-
stern/-pfleger. Es kommen Christen, Atheisten und auch Menschen ande-
rer Kulturkreise. Man trifft sich aber nicht nur zur Mittwochs-Jugendstunde,
sondern auch zu Wanderungen, Kletter- oder Radtouren, Bootsfahrten,
Musizieren, Wochenendfreizeiten…

Interessiert? Dann gleich rein ins Internet (http://www.ec-dresden.de/ecn)

Besser: anrufen bei Gudrun & Frank Hecker (268 87 63)

Am besten: uns besuchen!

ELSA Dresden e.V.
Hallo du, ja du, wir meinen dich, der du gerade voller Interesse diese Bro-
schüre liest, um möglicherweise noch eine Herausforderung neben deinem
Jurastudium zu finden. HIER, sprich bei ELSA (The European Law
Students‘Association), bist du genau richtig.

ELSA ist eine 1981 in Wien gegründete, gemeinnützige, politisch unabhän-
gige Organisation von Jurastudenten und jungen Juristen aller europäischen
Länder. Hierbei haben wir es uns zum Ziel gemacht, die Kommunikation
junger Europäer auf dem Gebiet der Rechtswissenschaften zu fördern und
zu Zeiten der fortschreitenden Integration Einblicke in die Jurisprudenz,
auch über Dresden und Deutschland hinaus, zu ermöglichen, wobei natür-
lich der Spaß nicht zu kurz kommen soll.

Für dieses Semester planen wir unter anderem einen unserer berühmten
Moot Courts (fiktive Gerichtsverhandlung), wobei hier einer eurer Profes-
soren auf der Anklagebank sitzt, wir ermöglichen dir das Treffen deiner

DRK-
Schwangerenberatungs-
stelle
p Kurt-Fröhlich-Str. 9,

01219 DD
z Mo, Mi, Do 9-15,

Di 9-18 Uhr
t  472 15 31
f  472 15 31
k Angela Nöldner
v 9, 13, 75, 89 (Mockritzer

Str.), 61 (Wasaplatz),
72, 76 (Caspar-David-
Friedrich-Str.)

EC-Jugendkreis Dresden-
Neustadt
o Georgenstr. 2,

01097 Dresden
p Frank Hecker,

Lotzdorfer Str. 6,
01324 Dresden

t 268 87 63
f 244 32 60 50
k Frank Hecker
e neustadt@ec-dresden.de
i www.ec-dresden.de/ecn
v 3, 6, 7, 8, 11 (Albertplatz)

ELSA Dresden e.V.
p c/o Juristische Fakultät,

Bergstraße 53,
01062 Dresden

o von-Gerber-Bau,
Bergstraße 53,
01062 Dresden

z Mi 13-14.30 Uhr
t 463 3 73 01
k Franziska Salender
e elsa-dd@rcs.urz.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de/elsa/

elsa.html
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Professoren bei einem Stammtisch und organisieren Treffen mit Juristen im
Beruf, die dir Karrieretipps geben können.

Wenn du also voller Ideen steckst, interessante, vor allem internationale
Leute treffen und dich noch für eine gute Sache engagieren willst, melde
dich einfach in unserem Büro im von-Gerber-Bau.

Wir freuen uns auf dich!

ERASMUS - Initiative Dresden
Immer wieder wird die Bedeutung von Auslandsaufenthalten während des
Studiums hervorgehoben. Und das ist nicht nur in Deutschland so, son-
dern auch in vielen anderen Ländern der Welt. Nicht immer ist es dabei
einfach, sich in einer fremden Kultur, mit einer fremden Sprache in einer
fremden Umgebung zurechtzufinden. So geht es auch vielen internationa-
len Studenten, die nach Dresden kommen. Damit der Aufenthalt zu einem
schönen Erlebnis wird und der Kulturschock nicht als Schatten über der
Zeit in Dresden hängt, gibt es Initiativen wie uns – die ERASMUS – Initia-
tive Dresden.

Bei uns engagieren sich fachübergreifend Studentinnen und Studenten, die
z.T. schon im Ausland waren und jetzt ihre Erfahrungen einer guten Be-
treuung weitergeben oder die aus anderen Gründen bei uns mitarbeiten,
um gemeinsam Interkulturalität auch zu leben und an andere Interessierte
zu vermitteln. Anfänglich war es unser Ziel, v.a. Ansprechpartner für die-
jenigen ausländischen Studenten zu sein, die über das ERASMUS – Aus-
tauschprogramm ein oder zwei Semester in Dresden studieren. Inzwischen
hat sich unsere Initiative ‚ bis Chile und Neuseeland’ herumgesprochen.

Mit einem bunten Veranstaltungsprogramm wollen wir nicht nur etwas
von der sächsischen Kultur und dem Dresdner Studentenleben vermitteln,
sondern v.a. den Kontakt zwischen deutschen und ausländische Studen-
ten fördern. So kann man auf unserem wöchentlichem Treff – dem Stamm-
tisch – Leute aus der ganzen Welt treffen, internationale Freunde finden
und auch gelernte Fremdsprachen mit Muttersprachlern üben. Und viel-
leicht findet man gleich einen Freund und Ansprechpartner aus dem Land,
in dem man selbst bald studieren wird.

ERASMUS – Initiative Dresden, weil...

... fremde Kulturen und Sprachen bei uns zu Hause sind,

... Internationalität bei uns nicht nur ein Schlagwort ist,

... wir Anonymität aufbrechen,

... wir zusammen mit den Austauschstudentinnen und -studenten jede
Menge unternehmen,

... sich bei uns nette Leute aus der ganzen Welt treffen,

... wir das Leben an der Uni mitgestalten,

... es einfach Spaß macht!

Bei uns ist jeder willkommen!

Erasmus
oGutzkowclub

Wohnheim Gutzkowstr./
Ecke Reichenbachstr.;
AAA Mommsenstr.
(TOE Zimmer 219 o. 322)

p TU Dresden;
c/o Akademisches
Auslandsamt,
01062 Dresden

z Di 12.30–18;
Do 12.30–15.30;
Fr 9–12 Uhr (AAA)
Di ab 20 Uhr (Erasmus-
Stammtisch: wöchent-
licher Treff) Gutzkowclub
für alle internationalen
und deutschen Studenten

t 463 3 46 98
k Susanne Fechner,

Dagmar Krause (AAA)
e erasmus-initiative

@web.de
i www.tu-dresden.de/

erasmus
v 3, 8 (Nürnberger Pl.), 72,

76 (Mommsenstr.)
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Eurakel e.V.
Wir sind eine Beratungsstelle für Jugendliche (also alle zwischen 18 und
25), die ein Praktikum im Ausland absolvieren wollen. Hauptsächlich ver-
mitteln wir Stellen für den Europäischen Freiwilligendienst (EVS); dabei
handelt es sich um Stellen im sogenannten non-profit-Bereich, d.h. haupt-
sächlich in gemeinnützigen Einrichtungen. Wir haben aber auch Informa-
tionen über andere Möglichkeiten, ins Ausland zu gehen, recherchieren
mit dir im Internet und helfen bei den Formalitäten z.B. beim Telefonieren
mit Projekten im Ausland.

Alle Mitglieder des Vereins haben längere Zeit im Ausland gelebt und sind
daher durch ihre eigenen Erfahrungen (u.a. in England, Irland, Frankreich
und Spanien) kompetente Berater.

Unser Projekt wird von der Europäischen Union gefördert und vom riesa
efau unterstützt. Kommt doch einfach mal vorbei!

EUROAVIA e.V.
EUROAVIA ist die Vereinigung der Luft- und Raumfahrtstudenten in Eu-
ropa mit dem Ziel der engeren Zusammenarbeit in allen Bereichen der Luft-
und Raumfahrt. Dabei stehen die Verbesserung der fachlichen und kultu-
rellen Zusammenarbeit zwischen luft- und raumfahrtbegeisterten Studen-
ten und der Industrie in Europa, die Förderung der Kontakte mit anderen
Studenten dieser Fachbereiche und natürlich auch die studienergänzende
Weiterbildung im Vordergrund.

Bereits 1959 von 19 Studenten aus Aachen, Milano, Paris, Pisa und Stutt-
gart gegründet, besteht die EUROAVIA heute aus 26 Ortsgruppen (Local
Groups) in 16 europäischen Ländern und hat ca. 1000 Mitglieder. So gibt
sie ihren Mitgliedern nicht nur die Möglichkeit, mehr über das Studium,
die Kulturen und Industrien im Ausland zu erfahren, sondern ermöglicht
es auch uns, mit den dortigen Universitäten, Unternehmen, Behörden, Or-
ganisationen etc. relativ leicht in Verbindung zu treten, sei es zur Vorberei-
tung von Auslandssemestern oder Praktika bei den verschiedensten Un-
ternehmen.

Mehrmals im Jahr haben die Mitglieder der Local Groups die Möglichkeit,
sich bei den verschiedensten Veranstaltungen zu treffen. Viele Gruppen
organisieren zum Beispiel Fly-In’s, d.h. Treffen, bei denen von Industrie-
besichtigungen bis zu Feten alles enthalten ist. Die gefragtesten sind dabei
zweifelsohne die Fly-In’s während des Aerosalons in Le Bourget und der
ILA in Berlin. Die Ortsgruppen, die auch zweimal im Jahr ihre Vertretun-
gen zu den Kongressen delegieren, arbeiten unabhängig voneinander und
organisieren zum Beispiel Exkursionen und Vorträge zu Themen der Luft-
und Raumfahrt. Natürlich sollen auch hier die kleineren oder größeren
Partys erwähnt werden.

Besonders interessant ist, dass bei uns verschiedene Studiengänge (Inge-
nieure, Wirtschaftler usw.) zusammentreffen, vom ersten bis zum x-ten
Semester. Wenn wir also jetzt ein wenig Interesse bei dir geweckt haben
und du mehr über uns erfahren möchtest, dann schau doch einfach mal bei
uns vorbei bzw. nimm mit uns Kontakt auf. Du bist herzlich willkommen!

Eurakel e.V.
p Adlergasse 14,

01067 Dresden
o Louisenstr. 48,

01099 Dresden
z Fr 14 – 19 Uhr
t 801 23 72
f 866 02 32
k Anne Brandenburg
e anne_brandenburg

@hotmail.com
i www.eurakel.de
v 3, 6, 11 (Albertplatz),

7, 8 (Louisenstr.)

Euroavia Dresden e.V.
p Institut für Luftfahrt,

TU Dresden,
01062 Dresden

o Hettnerstr. 3, POT
t 463 3 67 34
k Marco Trommer
e dresden@euroavia.org
i www.dresden.euroavia.org
v 3, 8 (Nürnberger Pl.), 61,

72, 76 (Fritz-Förster-Pl.)
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Evangelische Studentengemeinde Dres-
den (ESG)

Unser Motto lautet „Leben lernen“; und dazu möchten wir alle einladen,
die noch ein bisschen weiter schauen wollen als zwischen Uni, Wohnheim
und Studentenkneipe. Das heißt für uns vor allem, ungehindert Fragen
stellen zu dürfen, die alle Bereiche unseres Lebens betreffen. Es ist uns aber
ebenso wichtig, einen Freiraum zum Ausruhen, Wandern, Zuhören, Mit-
gestalten, Feiern ... zu haben.

Für jedes Semester suchen wir uns ein eigenes Thema; für das Winterseme-
ster 2001/2002 heißt es „Freude am Glauben - was macht uns Christen
reich?“. Dabei wollen wir uns aber nicht nur mit unserer eigenen Freude -
der Fähigkeit sich zu freuen - beschäftigen, sondern auch untersuchen, wie
andere kirchliche Gruppen ihrer Freude Ausdruck verleihen. Im Mittel-
punkt soll dabei auch der Besuch einer Gruppe Kameruner am Anfang des
Semesters stehen.

Also dann! Wir freuen uns auf dich!

Di 19:00 Andacht mit anschließendem Abendbrot in der ESG
20:00 Themenabend in der Zionskirche (Bayreuther Str. 28,)

Im Anschluss diskutieren und feiern wir bei Brot,
Schmalz, Bier... in der ESG.

Mi 16:00 Popentee = gemütlicher Schwatz mit unserem
Studentenpfarrer in der ESG

16:30 - 18:00 Sprechzeit unseres Studentenpfarrers in der ESG
Do 8:00 Morgenandacht mit anschließendem Frühstück in der

ESG

Filmverband Sachsen e.V.
Der Filmverband Sachsen e.V. ist der Dachverband der Medienschaffenden
und Medienverbände in Sachsen. Aufgabe der gemeinnützigen Einrich-
tung sind Erhalt, Unterstützung, Beratung und Information in den Berei-
chen Filmförderung. Filmfinanzierung, Promotion, Vertrieb und Abspiel
sowie die Entwicklung einer regionalen und unabhängigen Filmkultur in-
nerhalb der entstehenden Medienlandschaft in Sachsen und Mitteldeutsch-
land. Ganz besondere Aufmerksamkeit widmet der Filmverband in seiner
Arbeit der Bewahrung des vorhandenen Bestandes und der Unterstützung
der Produktion von Animationsfilmen in Sachsen und auf Bundesebene.

Das Deutsche Institut für Animationsfilm (DIAF) in Dresden ist Mitglied
des Verbandes. Folgende Aufgaben erfüllen wir außerdem: Weiterbildungs-
maßnahmen, Seminare, Workshops etc., Angebot an spezieller Film- und
Videoproduktionstechnik, nationale und internationale Austauschprogram-
me im Film- und Fernsehbereich und Herausgabe des zweimonatlich er-
scheinenden Medienfachblattes “auslöser” (bundesweite Auflage ca. 1500
Exemplare). Aktuelle Publikationen des Filmverbandes sind “Aufblende”,
eine Broschüre über die Archivtagung im Dezember 1997 in Dresden sowie
“Bewegte Bilder- Film- und Videobestände in Sachsen”.

Filmverband Sachsen e.V.
o Schandauer Str. 64,

01277 DD
z Mo-Fr 10-16 Uhr
t 336 00 99
f 336 00 94
k Karsten  Winkler
e info@filmverband-

sachsen.de
i www.filmverband-

sachsen.de

Evangelische Studenten-
gemeinde Dresden
o Liebigstr. 30,

01187 Dresden
z Do 8; Di 19 Uhr
t 436 14 88; 479 72 60
f 479 72 61
k Michael Leonhardi
e esg@rcs7.tu-dresden.de
i www.esg-dresden.de
v 3, 8, 61 (Nürnberger Pl.)
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Forstakademische Jagdkorporation
Cervidia zu Tharandt

Wir sind eine farbentragende studentische Verbindung, fakultativ schla-
gend, die sich der Pflege studentischen Brauchtums und der deutschen
Waidgerechtigkeit widmet.

Fotoklub HFV

Unsere etwa 14-täglichen Treffen unterstützen uns dabei, die Freude und
das Interesse am Medium Fotografie ständig mit neuen Anregungen und
Inspirationen zu füttern, indem jeder seine eigenen Ziele und Vorstellun-
gen einbringt.

Wir organisieren gemeinsame Foto-Aktionen, Ausstellungen und Exkur-
sionen und werten diese anschließend aus.

Zu unseren letzten Projekten gehörten ein Fotokalender, mehrere Ausstel-
lungen und der jährliche Fotowettbewerb in Zusammenarbeit mit dem Stu-
dentenwerk Dresden.

Ebenso werden fototechnische Erfahrungen, Tipps und Meinungen über
Bild-Aussage/Ästhetik ausgetauscht, es wird geträumt und gesponnen. Ein
gut ausgestattetes SW-Fotolabor steht uns zur Verfügung.

Frauenbildungszentrum
“Hilfe zur Selbsthilfe” e.V.

Wir bieten an:

- Orientierungs- und Selbsterfahrungskurse

- Kurse und Beratung für Existenzgründerinnen und Unternehmerinnen

- Bewerbungs- und Kommunikationstraining

- Sprachkurse

- Buchführung und Schreibmaschine

- “Labyrinth – Lebensweg” – ein Jahresprojekt

- Ausstellungen, Lesungen, Vorträge

- Kreatives (Keramik, Materialerkundungen...)

- Luna Yoga, Tai Ji Quan, Wassergymnastik

- Feministische Selbstverteidigung und Selbstbehauptung Wen Do

- Rechtsberatung/Familienrecht/Arbeits-, Miet-, Erbrecht

- Lebensberatung

- Kinderbetreuung auf Anfrage möglich

Forstakademische
Jagdkorporation Cervidia
zu Tharandt
p PF 1109, 01735 Tharandt
o Heinrich-Cotta-Str. 21 a,

01737 Tharandt
z Mo ab 18.00 Uhr
t 035203/ 372 63
k Falk Richter
e cervidia@gmx.de,

kontakt@fajc-cervidia.de
i www.facj-cervidia.de
v S 3, RVD (Tharandt)

Fotoklub HFV
o Alaunstr. 17,

01099 Dresden
z 14-täglich, Bekanntgabe

über E-mail Verteiler
t 802 93 43, 401 86 80
k Torsten Schumann
e hfr@u-patzer.de/Foto

Frauenbildungszentrum
oOskarstr. 1,

01219 Dresden
z Di–Do 9–18 Uhr (auch

Bibliothek)
t 337 70 9
f 316 04 33
k Barbara Schäfer
e fbz-dresden@gmx.de
v 9, 13, 61, 75, 89

(Wasaplatz)
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“Freunde des Bauingenieurwesens der
TU Dresden“ e.V.

Der Verein “Freunde des Bauingenieurwesens der Technischen Universität
Dresden” e.V. wurde im Jahre 1992 von Studenten und Professoren der
Fakultät Bauingenieurwesen gegründet. Mit Baustellenexkursionen, Sym-
posien, Ausstellungen und dergleichen, die wir in Eigenregie oder gemein-
sam mit Instituten unserer Fakultät organisieren, tragen wir zur Verbesse-
rung des Praxisbezuges der Bauingenieurausbildung an der TU Dresden
bei. Den größten Teil unserer Mitglieder stellen ca. 80 Studenten. Bei der
Verwirklichung unserer Vorhaben werden wir ideell und finanziell von
Professoren und Mitarbeitern unserer Fakultät, Ingenieuren aus der Praxis
und zur Zeit 20 Unternehmen aus der Bauwirtschaft unterstützt. Damit
zählen wir momentan etwa 160 Mitglieder.

Jährlich im März veranstalten wir in Zusammenarbeit mit der Professur
für Massivbrückenbau das “Dresdner Brückenbausymposium” mit ca. 700
Teilnehmern, was somit eine der größten Brückenbautagungen in Deutsch-
land ist.

Unsere monatlichen Exkursionen führen uns zu interessanten Baustellen
in Dresden und Umgebung z.B. Frauenkirche, aber auch zu weiter entfern-
ten Zielen. Als da wären das Bahrmühlenviadukt an der Autobahn A4 bei
Chemnitz oder die Werfthalle des CARGO-Lifters in Briesen - Brand. Das
jährliche Exkursions-Highlight ist unsere Pfingstexkursion, die 24 Mitglie-
dern interessante Projekte in Deutschland und der Welt näher bringt. Im
Jahr 2000 flogen wir für 10 Tage an die Ostküste der USA und Pfingsten
2001 ging es nach Italien und Österreich.

Seit dem Wintersemester 2000/2001 geben wir unsere eigene Vereinszeitung
heraus, in der wir unter anderem über Baustellen, Forschung an der Fakul-
tät und vom “Bauingenieurdasein” berichten. Um die in den letzten Jahren
stark rückläufigen Immatrikulationszahlen zu stabilisieren, beteiligen wir
uns auch an den Informationsveranstaltungen für Abiturienten. Für unse-
re Erstsemester erstellen wir unser Begrüßungsheft mit Empfehlungen und
Anregungen zum Studiengang Bauingenieurwesen. Weiterhin veranstal-
ten wir Firmenkontaktmessen, Gastvorträge, Ausstellungen, die “Sternstun-
den des Bauingenieurwesens” mit Besuch des Observatoriums, betreiben
eine eigene Vereinsbibliothek und vergeben Stipendien an Studenten für
interessante Studienprojekte.

GEREDE
Nicht nur für Dresdner Lesben, Schwule

und alle Anderen e.V.
Wir sind bunt. Sehr bunt. Vielleicht auch noch lesbisch, schwul, bi, hetero,
transsexuell..., aber zumindest genauso anders wie du. Wir wollen  auch
für dich offen sein. Wollen gegenseitige Vorurteile überwinden, Klischees
und Berührungsängste abbauen, Akzeptanz und Gleichberechtigung er-
reichen. Wir fordern und fördern gegenseitige Toleranz. Wir wollen dich

Freunde des Bauinge-
nieurwesens der
Technischen Universität
Dresden e.V.
o Beyer-Bau Zi. 164,

George-Bähr-Str. 1,
01069 Dresden
pc/o FSR Bauwesen,

01062 Dresden
zMo-So 10-22 Uhr
t463 3 46 02
f 463 3 46 02
kThomas Spindler
everein@freunde-des-

biw.de
iwww.freunde-des-biw.de
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zum Nachdenken anregen. Wir bewegen einiges: informieren, klären auf,
beraten, vermitteln ... und feiern gern.

Was‘nu los? (Willkommen in Sachsen!)

- Multisexueller Abend – Treff nicht nur für lesbische und schwule Stu-
dentinnen und Studenten, Schülerinnen und Schüler, Arbeiterinnen und
Arbeiter, Faulenzerinnen und Faulenzer ... im “OOSTEINDE” in der
Prießnitzstraße 18

- Christopher Street Day – jährliche Straßendemonstration und Fest der
Lesben und Schwulen

- Disco “woANDERS” – alle 14 Tage im Kellergewölbe des Riesa e.V.

- Internet-Kaffee-Klatsch – einmal in der Woche gratis surfen, Kaffee und
Kuchen können mitgebracht werden

- Querfunk – das lesbisch-schwule Stadtradio auf 100,2 FM sendet einmal
monatlich

- Mediothek – neue, einschlägige Literatur und Videos zum Ausleihen

- Politikprojekt – Aktionen wie Unterschriftensammlungen, Einsatz für
Menschenrechte, Befragungen, empirische Studien, Kontaktpflege zu
politischen Vereinigungen/Gruppen ...

- “Die Öffentlichen” – unsere Projektgruppe für Öffentlichkeitsarbeit
macht‘s öffentlich: Präsentation des Vereins und seiner Arbeit, Kontakt-
pflege...

- Young GAYneration – Treffpunkt nicht nur für junge Schwule zwischen
18 und 25 Jahren, zweimal monatlich

- Eigensinn – die nicht nur lesbische Jugendgruppe (ab 18 Jahren) trifft
sich zweimal im Monat

- TransID – die Gruppe nicht nur für Transsexuelle und Transvestiten, ein-
mal monatlich

- Coming-Out-Gruppe – für Männer, wird nach Bedarf angeboten

- Zeitlos – die reifere Frauengruppe

... aber das ist noch lange nicht alles, mehr erfährst du bei unserer 24h-
Serviceline 8 02 22 70

Wir können aufgeschlossenen Praktikantinnen und Praktikanten (egal ob
lesbisch, schwul, hetero oder alles zusammen) Einblicke in die Sozial-, Kul-
tur-, Öffentlichkeits-, Politik-, Verwaltungs- und Bildungsarbeit des Ver-
eins bieten. Aber du kannst auch gern und jederzeit persönlich vorbeikom-
men. Denn manch erstes Mal ist schöner, als du denkst...

HochschulSZene
Die Redaktion besteht ausschließlich aus Studenten der Dresdner Hoch-
schulen.

Jeder kann für die HochschulSZene schreiben – Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die Studentenredaktion  der Sächsischen Zeitung ist ein
idealer Ort, um journalistische Erfahrungen zu sammeln. Die Seite der

Gerede e.V.
o Prießnitzstr. 18,

1099 Dresden
z Di/Do/Fr 10–12, Mo/Di/

Do 15–17, Fr 20–24 Uhr
t telef. Beratung 804 44 80
t 802 22 50
f 802 22 60
k Falk Obermayer
e gerede@web.de
i www.gerede-dresden.de
v 11 (Diakonissenweg)

Redaktion
HochschulSZene
p Nöthnitzer Str.,

Baracke 54,
01062 Dresden

z Redaktionssitzung: Mo ab
18.30, Fr 12-18 Uhr

t 463 3 62 71
f 463 3 74 99
k Chefred.: Wulf Stibenz;

Stellv. Chefred.:
Alexandra Zielinski

e hochschulSZene@sz-
online.de

i www.sn.schule.de/
hochschulSZene

v 72, 76 (Mommsenstr.)
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“HochschulSZene” erscheint immer dienstags in der “Sächsischen Zei-
tung” und wird von den Studenten eigenverantwortlich produziert. Neue
Mitarbeiter sind bei uns ebenso willkommen wie Themenvorschläge, die
den Leuten auf der Seele brennen.

igeltour Dresden

igeltour Dresden bietet seit 1990 Einheimischen und Besuchern neue
Möglichkeiten, etwas über Geschichte, Alltagsleben und aktuelles Stadt-
geschehen zu erfahren und auch miteinander ins Gespräch zu kommen.
Fundierte Information - lebendig, kritisch und spannend aufbereitet.

Ganzjährig veranstalten wir Rundgänge durch Dresdner Stadtteile oder
zu Themen wie Architektur und Stadtentwicklung, Kunst und Literatur,
Parks und Gärten sowie zu Persönlichkeiten und sind auch im Umland
unterwegs. Karten sind an den jeweiligen Treffpunkten erhältlich. Die
Dauer der Führungen beträgt  ca. 2 Stunden.

jeden 2. & 4. Donnerstag (Mai bis September) Romantische Stadtnacht:

ein abendlicher Bummel durch Dresdens historische Mitte begleitet von
der Musik klassischer Bläser. Kerzenschein und Wein laden Sie auf der
Brühlschen Terrasse auch zum Träumen ein. Treff: 21:30 Uhr, Zwinger,
Brücke vor dem Kronentor

jeden 1. & 3. Freitag (Mai bis September) Nachtschwärmer

Grauer Mönch und Querflöte eröffnen Ihnen im Einklang mit alten Dresd-
ner Sagen, vergessenen Geschichten und Legenden inmitten der Stadt-
Landschaft besinnlich schöne Augenblicke zwischen Zwinger und Elb-
strom. Treff: 21:30 Uhr, Zwinger, Brücke vor dem Kronentor

NEU! Ab September 2001 jeden Samstag 14:00 Uhr u. Sonntag 11:00 Uhr
Dresden quer - Durch 800 Jahre Stadt

Erleben Sie inmitten eines einmaligen Landschaftsraumes Spuren der
Renaissance und die Pracht des Barock, aber auch Zeitgeist und Aufbau-
enthusiasmus. Die Tour führt u.a. zu Zwinger, Semperoper, Schloss,
Frauenkirche, Brühlscher Terrasse und Neuer Synagoge. Treff: Tourist-
Information Schinkelwache, Sophienstraße

Interessengemeinschaft Börse
Die Börse. Ein Buch mit sieben Siegeln? Nicht mit uns!

Wir sind: ...eine gemeinnützige, unabhängige und studentische Vereini-
gung.

Wir wollen:

die Theorie des Studiums durch Praxisnähe ergänzen.
zur Förderung der Aktienkultur in Deutschland beitragen.

Igeltour
p Pulsnitzer Straße 10,

01099 Dresden
z Mo 12-16, Di+Mi 10-16,

Fr 10-12 Uhr
t 804 45 57
f 804 45 48
k Michael Böttger
e igeltour.dresden@t-

online.de
i www.igeltour-dresden.de
v 11 (Pulsnitzer Str.)
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Wissen über die Funktionsweise der Finanzmärkte vermitteln.
ein Anlaufpunkt für Börseninteressierte sein.
Kontakte zur Wirtschaft vertiefen.
Erfahrungen austauschen.

Wir bieten:

- Seminare, Vorträge und Großveranstaltungen

- Fachzeitungen und -zeitschriften, Börsenbriefe etc.

- Börsenfahrten (bisher Prag, Budapest, London, New York)

- Börsensoftware

- Internet und zur weltweiten Recherche

- Börsenbibliothek

- und natürlich jede Menge Spaß und neue Erfahrungen.

Tipp: Aktionstag Börse International, Dresden, 24.November 2001, alle In-
fos unter: www.aktionstag.de

Jungliberale Aktion
Einesteils kann das alles ja als gute Ausrede dienen, wenn der Vater oder
die Mutter erbost oder überrascht oder auch freudig fragt: Wer ist denn
bitte die Julia? Andererseits braucht sich keiner zu verstecken. Der Sohn
oder auch die Tochter nicht, dessen/deren neue Eroberung Julia heißt. Aber
ganz sicher auch diejenigen nicht, die der JuliA - der Jungliberalen Aktion
- einen Teil ihrer Freizeit widmen. Und diese haben wir auch ganz groß auf
unsere Fahnen geschrieben. Denn mal ehrlich, wenn man sich heutzutage
als junger Mensch outet, sich für Politik zu interessieren oder vielleicht
sogar welche machen zu wollen, muss man sich ja schon fast dafür ent-
schuldigen.

Wer das Wort Politik nicht ganz aus seinem Wortschatz gedrängt hat, fin-
det in jedem Falle ein Thema, welches sie/ihn interessiert worüber sie/er
schon immer einmal diskutieren wollte, wo sie/ihn seit langem eine ver-
rückt scheinende Idee auf der Seele brennt. Oder wer einfach glaubt, inno-
vativ zu sein, aufgeschlossen gegenüber Neuem, Fremden und Unkonven-
tionellen, der ist bei uns genauso gut aufgehoben. Und: wer sich einbringt,
der darf - versprochen - auf alle Fälle auch etwas behalten: die gewonnene
Erfahrung, die soziale Komponente, den Umgang mit Menschen,
Diskussionsvermögen Vielleicht hast du ja Interesse bekommen an der JuliA,
an der Politik allgemein. Oder du hast beispielsweise Lust, einmal eine
Zeitung zu machen, eine Veranstaltung zu organisieren, einfach mal etwas
Eigenverantwortung zu übernehmen, dich zu engagieren, dann schaue ein-
fach zu unseren Sprechzeiten vorbei oder melde dich via Telefon, Telefax
oder e-mail. Wir freuen uns. Und falls du uns in noch zwangloserer Atmo-
sphäre, als ohnehin schon herrscht, erleben möchtest, then come along to
the JuliA-Club with talks&politics. Während der Vorlesungszeit, mittwochs,
ab 21 Uhr. Wir sehen uns.

IG Börse
o HÜL-Bau (Nordflügel)

N215, Helmholtzstr. 10
t 463 3 35 34
e info@IGBoerse.de
i www.IGBoerse.de

Julia
o Louisenstr. 74b,

01099 Dresden
z Mi 20 Uhr
t 804 57 63
f 804 39 21
k Gundula Dietz
e julia.sachsen@t-online.de
i www.julia.org
v 7, 8 (Louisenstr.), 13

(Bischofsweg)
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Junge Union Sachsen & Niederschlesien
Die Junge Union ist der größte politische Jugendverband Europas. Und
das soll so bleiben. Seit 1947 – in einzelnen Landesverbänden seit 1945 und
in den neuen Bundesländern seit 1990 – gibt es die Junge Union. Wir haben
die Demokratie in Deutschland von der ersten Stunde an begleitet.

Junge Menschen zwischen 14 und 35 Jahren engagieren sich bei uns poli-
tisch, entwickeln Ideen und streiten für Mehrheiten.

Die Gesellschaft und damit das Gemeinwesen von uns allen, braucht immer
wieder junge Leute, die sich mit Zeit und Kraft dafür einsetzen, Lösungen
zu suchen. Das ist oft schwierig und erfordert Sachkenntnis und Geduld.
Beides Tugenden, die radikale Parolenschreier von links und rechts nicht
haben. Um der Vielschichtigkeit der Themen gerecht zu werden, haben
wir ein großes Bildungsangebot mit Tagungen, Seminaren und Begegnun-
gen.

Politik lebt von Informationen und an denen ist man in einem politischen
Verband einfach näher dran.

Vor allem in Sachsen haben wir durch Spitzenpolitiker, die sich so oft es
geht, an der “Basis” sehen lassen und sich auch offen und ehrlich den Pro-
blemen unseres Landes annehmen und diese strittig diskutieren, alles Mög-
lichkeiten zu einem ausgezeichnete Meinungsaustausch.

Die sächsische Junge Union hat sich im Dezember 1989 in Sachsen als Christ-
lich Demokratische Jugend gegründet. Mit der Wiedervereinigung im Jahr
1990 fand auch die Umbenennung in “Junge Union Sachsen & Niederschle-
sien” statt. Derzeit haben wir über 1.100 Mitglieder in Sachsen.

Wir beschäftigen uns ständig programmatisch mit den Themen Bildung,
Jugendarbeitslosigkeit, Kommunalpolitik, Hochschulen, neue Medien, In-
nere Sicherheit und Wissensgesellschaft und haben mit unseren Vorstel-
lungen und Vorschlägen großen Anklang in der Sächsischen Union gefun-
den.

POLITIK ist für uns :

Mehr als nörgeln und motzen - Mehr als tatenlos glotzen - Mehr als leere
Parolen nachplappern, sondern Verstand und Gefühl einsetzen für eine le-
benswerte Zukunft in Sachsen!

JUSO- Hochschulgruppe Dresden
Die JUSO – Hochschulgruppe Dresden wurde vor gutem einem Jahr neu-
gegründet. Uns gehören Studenten aus den verschiedensten Fachrichtun-
gen an, so z.B. aus den Bereichen Maschinenbau, Physik, Jura und Politik.
Als der Studentenverband der JUSOS und der SPD stehen wir nicht nur
SPD – Mitgliedern und JUSOS offen, sondern richten uns an alle, die an
einer kritischen und zukunftsorientierten Politik im Rahmen der Hochschule
und darüber hinaus interessiert sind.

Unser Ziel ist es nicht nur Hochschulpolitik zu betreiben, sondern vor al-
lem Politik in die Hochschule hineinzutragen. So machen wir uns nicht

Junge Union Sachsen &
Niederschlesien
p Lortzingstr. 35, 01307 DD
z Mo-Fr 9-16.30 Uhr
t 449 17 28
f 449 17 50
k Christian Heinrich-

Schüßler
e jungeunion-sachsen@t-

online.de
i www.ju-sachsen.de
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nur für bildungs- und wissenschaftspolitische Verbesserungen stark, son-
dern entwickeln in vielen brisanten politischen Fragen eigene Positionen.
Dazu tragen zum einen unsere regelmäßigen Vorträge und Diskussions-
runden bei, zu denen wir Referenten aus den unterschiedlichsten Berei-
chen zu aktuellen Themen einladen und zum anderen unsere Arbeitsgrup-
pen. In diesen werden aktuelle Themen und Grundsatzfragen diskutiert
und Positionen ausgearbeitet, die sowohl in den Bundesverband der JUSO
– Hochschulgruppen,  als auch in die sächsische Landtagsfraktion einge-
bracht und dort weiterentwickelt werden.

Diejenigen, die Lust darauf haben nicht einfach nur zu studieren, sondern
sich  einzumischen und die Zukunft aktiv mitzugestalten, laden wir dazu
ein, bei uns  reinzuschauen und mitzumachen.

KISS
Kontakt- und Informationsstelle für

Selbsthilfegruppen
Chorea Huntington, Lupus Erythematodes, Messies, Retinitis pigmentosa,
Sklerodermie, Zöliakie- das sind für uns keine “böhmischen Dörfer”. Wir
vermitteln die Kontakte zu diesen und vielen weiteren Selbsthilfegruppen.

Wer bei der Bewältigung von schwierigen Lebenssituationen, bei Konflik-
ten, Erkrankungen oder Behinderungen den Kontakt zu Gleichbetroffenen
sucht, für den ist die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe eine geeignete
Hilfe. Bei allen Fragen gesundheitlicher und sozialer Selbsthilfe sind wir
der richtige Ansprechpartner, denn KISS

- berät Bürger über Selbsthilfemöglichkeiten sowie über geeignete Hilfs-
angebote im sozialen und gesundheitlichen Bereich

- vermittelt Kontakte an bestehende Selbsthilfegruppen, Initiativen & Ver-
eine

- unterstützt selbsthilfeinteressierte Bürger bei der Gründung von Selbst-
hilfegruppen

- begleitet Selbsthilfegruppen in der Gründungsphase sowie bei schwieri-
gen Gruppensituationen

- berät und unterstützt Selbsthilfegruppen in allen Fragen- bei der Bean-
tragung von Fördermitteln, bei der Öffentlichkeitsarbeit, bei der Raum-
suche, bei technisch-organisatorischen Abläufen

- bietet kostenlose Serviceleistungen für Selbsthilfegruppen wie Ausleihe
audiovisueller Geräte und Präsentationstafeln, Selbsthilfebibliothek,
Kopierservice, Nutzung von Gruppenräumen und Büro

- fördert die Zusammenarbeit zwischen den Selbsthilfegruppen sowie
deren Kooperation mit Fachleuten

KSG – denn Katholiken Sind Gomisch
Sie sind schon ein ulkiges Völkchen, diese Katholiken: wenn andere im
Wohnheim Trübsal blasen, tobt in der Katholischen Studentengemeinde

JUSO-Hochschulgruppe
Dresden
e Thomas.Freudenberg

@gmx.de
i  www.juso-

hochschulgruppen.de

KISS
o Ehrlichstr. 3, 01067 DD
z Di/Do/Fr 8-12,

Di/Do 14-18 Uhr
t 313 84 92
k Marion Panek
v 6 (Könneritzstr.), 7, 12

(Alfred-Althus-Str.)
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das Leben – und was für eins!

Wie sind die Katholiken wirklich? Otto Normalstudent glaubt, die gehen
immer in die Kirche...das tun sie auch. Und sie stellen die Messe sogar
selbst auf die Beine.

Dann denkt man allgemein, dass Katholiken sehr verschlossen sind...das
stimmt auch: Sie müssen nämlich abends die Fenster schließen, damit die
Nachbarn bei den lautstarken Feiern, interessanten Gesprächen und wohl-
klingenden Tönen aus allerlei Instrumenten nicht ständig um Ruhe bitten
müssen.

Des Weiteren kursiert das Gerücht, dass die Katholiken für ihre Sünden im
Fegefeuer schmoren müssen...auch dieses Vorurteil ist korrekt: Oft wird
sich da an Bier, Cola oder Wein versündigt und wie viele Würstchen auf
dem Grill schmoren müssen, kann auch der Herr des Fegefeuers nicht mehr
mitzählen.

Da wäre noch die These, Katholiken hätten gute Verbindungen nach
oben...zum Glück stimmt das: die S-Bahn fährt sie alle 30 Minuten hinauf
ins Elbsandsteingebirge in ihr gemütliches Wochenendhaus.

Auch die Sache mit der Dreieinigkeit sorgt öfters für Verwirrung. Dabei ist
das ganz einfach: sind drei sich einig, gründen sie einen Glaubens- und
Theologiekreis, Chor, Literatur- und Kulturkreis, Bierkreis, Theater-, Tanz-
und Kabarettkreis. Und sie denken sich, dass alle Leute zu ihnen kommen
können, egal woran sie glauben.

Ein letztes Vorurteil: die Kirche ist reich...das stimmt natürlich nicht! Bei
uns gibt’s jeden Abend halb sieben Abendbrot für 2 Mark, unser Wochen-
endhaus steht allen Neuen für zwei Wochenenden kostenlos zur Verfü-
gung und wird auch sonst von der KSG preiswert genutzt und Bier ist
ebenso billig.

Was bleibt am Ende zu sagen? Da gab es doch so ein Zitat von Albert Ein-
stein: “Ein Atomkern ist leichter zu spalten als ein Vorurteil.” Wir finden,
wo er recht hat, hat er Recht! Sind schon komisch, die Katholiken...

k.
Studentische Unternehmensberatung

für Verkehr und Logistik e.V.
k. ist eine unabhängige studentische Beratung, insbesondere für Verkehr
und Logistik, die von Studenten der Fakultät Verkehrswissenschaften
„Friedrich List“ ins Leben gerufen wurde. Ziel war es, die Studiengänge
der Verkehrswissenschaften - auch über die Grenzen der TU Dresden hin-
aus - bekannt zu machen, sowie den Studenten durch Praktika und bera-
tende Tätigkeiten Einblick in spätere Betätigungsfelder zu ermöglichen.
Heute setzt sich k. aus Studenten der Fachrichtungen Verkehrswirtschaft,
Verkehrsingenieurwesen und Wirtschaftswissenschaften zusammen, wo-
bei auch interessierte Studenten anderer Fachrichtungen sehr gerne gese-
hen werden. Das Anliegen von k. ist es, Studenten die Möglichkeit zu ge-

Katholische Studenten-
gemeinde “Thomas von
Aquin”
o Eisenstuckstr. 27,

01069 DD
z Mo 19 Uhr Gottesdienst

Bernhardstr. 42
Mo 17.45,
Di-So 18.30 Uhr Abend-
brot Eisenstuckstr. 27

t 471 73 26 (Studenten-
pfarrer), 471 97 31 (KSG)

f 471 73 26, 471 97 31
k Norbert Stryczek
e pfarrer@ksg-dresden.de
i www.ksg-dresden.de
v 3, 8, 61 (Nürnberger Pl.)
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ben ihre an der Universität gewonnenen theoretischen Kenntnisse in kon-
kreten Projekten in der Praxis anzuwenden und sich somit persönlich wei-
ter zu entwickeln. In konkreten Projekten schulen Studenten ihr interdiszi-
plinäres Denken und ergänzen das an der Universität erworbene Wissen
mit eigenen Erfahrungen. Hierbei wird Teamarbeit groß geschrieben, aber
auch Managementfähigkeiten durch eigenverantwortliche Akquisition von
Projekten und selbständige Beratertätigkeit trainiert.

Bei k. wird eine Brücke geschlagen zwischen Theorie und Praxis. Auf der
einen Seite wird direkt in der Wirtschaft gearbeitet, auf der anderen Seite
werden wir von Professoren und wissenschaftlichen Mitarbeitern in unse-
ren Projekten mit dem nötigen know how unterstützt. Es muss also nie-
mand Angst haben, eine Aufgabe nicht lösen zu können.

Wer vielleicht Lust bekommen hat mitzumachen, etwas über konkrete
Aktionen erfahren oder einfach mal vorbeischauen will, sollte dies auf je-
den Fall tun.

Liberale Hochschulgruppe - LHG Dres-
den

RCDS zu konservativ, grüne Hochschulinitiative zu innovationsfeindlich,
BUNTSchuh zu links, die Burschenschaften überholt? Und die Liberale
Hochschulgruppen viiiieeeel zu liberal?

Na gut, dann sind wir nichts für dich? Aber wenn für dich auch die Ver-
wirklichung der größtmöglichen Freiheit des einzelnen im Mittelpunkt
steht, dann sollten wir uns doch mal treffen. Denn dann haben wir vermut-
lich noch mehr gemeinsam und du interessiert dich genauso wie wir für
die studentische Selbstverwaltung an unserer Uni. Wünscht du dir auch
eine stärkere Finanzautonomie der Hochschulen als einen entscheidenden
Schritt zur Effizienzsteigerung der Unis? Und vielleicht siehst du es eben-
falls wie wir, dass sich der Staat (speziell das Land) von bürokratischer
Steuerung und Kontrolle über die Hochschulen verabschieden sollte, um
den Hochschulen endlich mehr Entscheidungsspielräume zu überlassen.

Doch leider, so müssen wir dir sagen,  sind all´ diese Dinge schwer/ kaum
durchsetzbar. Doch um wenigstens auf gewisse Defizite aufmerksam zu
machen und Kommilitonen für Hochschulpolitik zu sensibilisieren, veran-
stalten wir jedes Semester eine Ringvorlesung. Mal geht es ausschließlich
um hochschulpolitische Schwerpunkte, dann mal wieder um allgemein öf-
fentliche Diskussionsthemen. Vielleicht hast du ja mal Lust auf eine inter-
essante Diskussion.

Manos
Du hast Lust auf Sport? Dann bist du bei uns - dem Manos e.V. - genau
richtig.

k. – Studentische
Unternehmensberatung
p TU Dresden,

k. –Studentische Unter-
nehmensberatung e.V.,
01062 Dresden

z aller 2 Wochen im
HSZ 101 – auf Aushänge
achten

t 035027/ 6 28 63
k Falk Pretzner
e kontakt@k-ontakt.de
i www.k-ontakt.de

Liberale Hochschulgruppe
p c/o Prof. Siegbert Liebig,

Fak. Verkehrswiss.,
01062 Dresden

z Di 18.30-20 Uhr
geradeWo Café Müllers
Bergstr., ungerade Wo
HSZ 201

k Benita Flath
e lhg@rcs.urz.tu-

dresden.de
i www.tu-dresden.de
v 72, 76 (Fritz-Förster-Pl.),

3,  8 (Nürnberger Pl.)
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Wir sind ein junger Verein, der 1996 durch Schüler der Gymnasien Dresden
Blasewitz und Dresden Plauen gegründet wurde. Unsere Mitglieder sind
vorwiegend Schüler und Studenten. Da wir uns alle ehrenamtlich beispiels-
weise als Trainer engagieren, können wir Vereinssport zu studenten-
freundlichen Beiträgen anbieten.

Unser Hauptaugenmerk liegt auf Volleyball. In dieser Sportart haben wir
viele Mannschaften unterschiedlichen Niveaus, von der gemischten Hobby-
mannschaft mit gelegentlichen Wettkampfteilnahmen und einem “Spaß-
training” pro Woche bis hin zur Bezirksklasse mit mehreren leistungsori-
entierten Trainingszeiten pro Woche reicht die Bandbreite unserer Teams.
Bei den Damen sind wir inzwischen in die Bezirksklasse aufgestiegen. Hier
betreiben wir zur Zeit nur eine Mannschaft.

Bist du interessiert oder hast du noch Fragen? Dann besuch doch unsere
Webseite oder schicke einfach eine Email. Dort erfährst du dann alles Wei-
tere über uns, unsere Mannschaften und deren Trainingszeiten. Schau doch
einfach einmal unverbindlich bei einem Training vorbei, zum kennen ler-
nen kannst du dreimal vorbeischauen, ohne gleich unserem Verein beitre-
ten zu müssen!

Du magst lieber Fußball? Kein Problem, in unserem Verein gibt es auch
Hobbykicker!

Wir hoffen, wir sehen dich! Vielleicht erklären wir dir dann auch, wie wir
auf unseren Vereinsnamen kommen...

Kammerorchester “medicanti” an der
Medizinischen Fakultät der TU Dresden
Das Kammerorchester medicanti  wurde im Oktober 1986 von einigen Me-
dizinstudenten als Kammerorchester der Medizinischen Akademie Dres-
den gegründet und hat seit 1987 eine Mitgliederzahl von 20 bis 25. Die
Mitglieder kommen etwa zu einem Drittel aus medizinischen Berufen oder
Studienrichtungen. Die Besetzung bestand bisher aus Streichern.

Die musikalische Leitung obliegt seit der Gründung Studenten der Hoch-
schule für Musik Dresden, die das Orchester jeweils für etwa 2-3 Jahre be-
treuen. Dies bedeutet für die Mitglieder eine intensive und fundierte, aber
auch frische und abwechslungsreiche Probenarbeit, für den künstlerischen
Leiter aber ein Betätigungsfeld für eigenes Lernen und Erproben. Seit Fe-
bruar 1999 wird das Orchester von Askan Geisler geleitet.

Während in der Anfangszeit das Repertoire überwiegend aus Renaissance
und Barock ausgewählt wurde, erweiterte es sich nach und nach über die
Kammermusik der Klassik und Romantik bis hin zu zeitgenössischer Mu-
sik.

Pro Jahr werden zwei abendfüllende Programme erarbeitet, die jeweils
mehrfach, vor allem in Dresden und Umgebung, zur Aufführung kom-
men. Zusätzlich werden Umrahmungen von Tagungen, Feierlichkeiten etc.
gestaltet.

Manos e.V.
o Straße des Friedens  7b,

01328 DD
k Niels Neumann
e info@manos-ev.de
i www.manos.ev.de
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Durch den guten Kontakt zur Dresdner Musikhochschule sind nicht selten
Solisten oder unterstützende Bläser an den Konzerten beteiligt.

Eine Tradition sind gemeinsame Probenwochenenden mit kleineren Kon-
zerten ein- oder zweimal im Jahr, häufig als Gast in Kirchgemeinden auf
dem Land.

Seit einem halben Jahr ist das Orchester durch eine Bläserfraktion ergänzt,
was die Aufführung kleinerer sinfonischer Werke ermöglicht.

Das Orchester pflegt Kontakte mit wechselseitigen Besuchen zu Hochschul-
orchestern in Berlin und Hohenheim und hat unter anderem in Tübingen
und an der Universität Patras (Griechenland) gastiert. 1997 nahm das Or-
chester am 4. Europäischen Orchestertreffen in Leiden (Niederlande) teil.

Es ist Gründungsmitglied des Landesverbandes Sächsischer Liebhaber-
orchester und Mitglied des Bundes Deutscher Liebhaberorchester.

Modellbahnclub
Eine Modelleisenbahn-Truppe im Studentenwohnheim? Gibt‘s denn das?
Ja!

Wir, das sind ein “bunt gewürfelter Haufen” engagierter Modelleisenbahn-
Freunde, die dank der Unterstützung des Studentenwerkes wieder einen
Raum bekommen haben und nun voll und ganz ihrem Hobby frönen kön-
nen. Zur Zeit arbeiten wir am Bau einer Clubanlage in TT, für die wir – und
nicht nur dafür – noch tatkräftige Mitstreiter der verschiedensten “Modell-
bahn – Branchen” (Fahrzeugbau, Landschaftsgestaltung, Elektrik...) brau-
chen. Wir haben uns 1977 an der ehemaligen Hochschule für Verkehrswe-
sen ”Friedrich List” Dresden gegründet. Bei uns gibt es nicht nur Anlagen-
bau, sondern auch ein interessantes Clubleben, wo man sich in der Runde
mit Gleichgesinnten über das Neueste in Modellbahn, Vorbild und
Eisenbahnfotografie austauschen kann.

Also, alle Studenten, die Interesse an der kleinen und großen Bahn haben,
sind aufgerufen, unser Clubleben aktiv mitzugestalten.

Motley Morris Dresden
Morris Tänze sind ursprünglich rituelle Männertänze aus den Dörfern Süd-
englands. Sie haben eine ca. 400-jährige Tradition. Ähnliche Tänze, soge-
nannte Morrisken, waren im späten Mittelalter in ganz Europa bekannt.
Mit um die Knie gebundenen Schellen und mit Stöcken sollten die bösen
Geister vertrieben werden und die Fruchtbarkeit des Bodens beschworen
werden.

Wir Dresdner fühlen uns dieser alten und auch neuen Tradition verpflich-
tet, die heutzutage weitaus lockerer mit den strengen Regeln des Morris-
Tanzes umgeht. Und gerade Morris-tanzende Frauen sind bei uns recht
zahlreich vertreten. Wir tanzen zur Livemusik der “Friedns of Limerick”,
die auch irische und andere Folkmusik im Programm haben.

Wenn du Lust hast, auch mal diese etwas andere Art des Folkstanzes zu

Kammerorchester
“medicanti” Dresden
o MTZ der Medizinischen

Fakultät, Fiedlerstraße
p Dr. Ulf Winkler,

Augsburger Str. 62,
01309 DD

z Mi 19-22 Uhr
t 313 96 07
f 313 96 07
k Dr. Ulf Winkler
e medicanti-Dresden@t-

online.de
i www.medicanti.de
v 6, 12 (Königsheimplatz)

Modellbahnclub
o WH Gutzkowstr. 29,

Kellerraum K25 und K61,
01069 Dresden

p z.H. Herr Kotzauer,
Altonaer Str. 20,
01159 Dresden

z Mi 19 Uhr
t 463 3 65 33, 463 3 65 29
k Hartmut Meier
e hmeier@vksystec.vkw.tu-

dresden.de

Motley Morris Dresden
o Tusculum, Saal 2
z So 20 Uhr
t 463 3 52 62
k Katrin Gelfert
e gelfert@math.tu-

dresden.de
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versuchen, dann schau bei unseren Proben im Studentenhaus TUSCULUM
vorbei oder halte die Augen offen, wenn irgendwo Straßenfeste stattfin-
den.

Die Navigatoren e.V.
Wir glauben, dass trotz Hexenverbrennung, Inquisition und klerikalen Lang-
weilern an der Sache mit Gott etwas dran ist. Alle Antworten haben wir
natürlich auch nicht - aber wir arbeiten daran :-))

Im Ernst: Du bist eingeladen mitzureden und mit uns Fragen und Antwor-
ten in der Bibel zu entdecken. Wir sind Studenten aus verschiedenen Fach-
bereichen und Hochschulen.

Die Navigatoren e.V. gehören zum Spektrum überkonfessioneller christli-
cher Hochschulgruppen.

Geplantes Programm für WS 2001:
Kursangebot:

2 SWS: Die Bibel und ihre zentralen Inhalte, Teil 1 Altes Testament
(Menschheitsgeschichte, die Geschichte des Volkes Israel werden anhand
der Bibel vorgestellt und diskutiert)

2 SWS: Die Bibel und ihre zentralen Inhalte, Teil II Neues Testament
(das Leben Jesus Christus und die Anfänge des Christentums werden
anhand der Bibel vorgestellt und diskutiert)

Ort: voraussichtlich von Gerber-Bau, Termine bitte erfragen
Weitere Informationen und Anmeldung bei H.A. Brücker

Mittwochs, 20.00 Uhr, Bibelgespräch in der Neustadt und anderswo
Wir diskutieren Texte aus dem Neuen Testament oder Themen. Jeder ist
willkommen, Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Weitere Informationen gibt es auch bei:
Die Navigatoren e.V. Geschäftsstelle, Seufertstr. 5, 53173 Bonn, Tel. 0228-
36 10 31

nexus – Absolventenring der
Wirtschaftswissenschaftler

nexus – der Absolventenring der Wirtschaftswissenschaftler wurde im Jahre
1997 gegründet, nachdem die ersten Absolventen die Fakultät 1995 verlie-
ßen. nexus verfolgt das Ziel, eine ”Alumni-Kultur” durch ein offenes, vita-
les Netzwerk mit der Technischen Universität Dresden, ihren Absolventen
und Studenten sowie der Wirtschaft zu knüpfen.

Das Netzwerk ist geprägt vom intensiven Informationsaustausch. Hier
kommt der konsequenten Nutzung des Internets eine besondere Rolle zu.
Es verleiht dem Netzwerk eine hohe Dynamik, Reichweite und Qualität.
Die Webseiten dienen als Portal, das jedes Mitglied inhaltlich mitgestalten
kann. Die Mailingliste dient der einfachen, unkomplizierten und zeitna-
hen Kommunikation mit der gesamten Community. Die Online-Datenbank

Die Navigatoren e.V.
p c/o Heike Anna Brücker,

Priessnitzstr. 65,
01099 DD

z Mi 20 Uhr, Ort wechselnd
t 802 51 88
f 802 51 88
k Heike Anna Brücker
e HA.Bruecker

@navigatoren.de
i www.navigatoren.de/

DD.html
v 13 (Alaunplatz)
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erlaubt die zielgerichtete Suche nach und Kontaktaufnahme zwischen ein-
zelnen nexus-Mitgliedern.

So wichtig wie die Bildung einer virtuellen Gemeinschaft auch ist, ersetzt
sie doch nicht persönliche Kontakte. Zu diesem Zweck werden Symposi-
en, Workshops, Treffen und Bälle organisiert, die Gelegenheit zum kennen
lernen, zum Vertiefen von Freundschaften und zur Weiterbildung bieten.
Höhepunkte im Jahr sind der Absolventenball, das Sterntreffen, der Talk
im Festsaal sowie zahlreiche andere Aktivitäten.

PAUL Consultants – Studentische Unter-
nehmensberatung der TU Dresden

Wer sich mit der grauen Theorie an der Uni nicht ganz zufrieden gibt, der
kann bei PAUL Praxiserfahrung sammeln. Hier lösen Studenten in Bera-
tungsprojekten interessante Aufgaben in Unternehmen. Meist werden die
Projekte in den Semesterferien von einem interdisziplinär zusammenge-
setzten Team bearbeitet. Dabei setzten die Teammitglieder ihre an der TU
erworbenen Fähigkeiten direkt in die Praxis um und können damit schon
während des Studiums Kontakte zu Unternehmen aufbauen und ganz ne-
benbei ihre Soft Skills üben. Als Schnittstelle zwischen Universität und Pra-
xis bringt PAUL so Studenten und Unternehmen zusammen.

Neben der Projektarbeit ist die Vereinsarbeit ein wesentlicher Bestandteil.
Zusätzlich zu den alltäglichen Aufgaben finden regelmäßig sogenannte
Motivationswochenenden oder Treffen mit studentischen Beratern aus ganz
Deutschland statt. Der Kontakt zu anderen studentischen Beratern wird
PAUL durch die Mitgliedschaft im Bundesverband Deutscher Studentischer
Unternehmensberatungen (BDSU) ermöglicht. Auf den regelmäßig statt-
findenden Treffen bietet sich außerdem durch Workshops der Kontakt zu
Unternehmen der verschiedensten Branchen.

Da PAUL nicht nur eine Sache der Wing’s und BWL’er, sondern auch für
Studenten anderer Fachrichtungen ist, decken die Projekte ein weites Spek-
trum von Marketing über Personal und Logistik bis zur Informations-
technologie ab. Die für ein Beratungsprojekt notwendigen Qualifikationen
werden in hauseigenen Schulungen vermittelt. Dazu gehören Grundlagen
wie Projektmanagement, aber auch weiterführende Angebote. So können
engagierte Studenten schon im Grundstudium bei PAUL einsteigen.

Quickborn
Was stellt man sich musikalisch zwischen den Höhen der Musik, wie Tech-
no, und dem Oberhofer Bauernmarkt vor ? Modern Talking ? Metallica ?
Mendelssohn-Bartholdy ? Falsch - in diesen Niederungen sitzt seit über 10
Jahren Quickborn !

Und mit Quickborn schallen Folksmusik und die dazugehörigen Tänze
durch die Täler Dresdens und der Umgebung. Sechs Musiker und zwei
Dutzend Tanzbeine zelebrieren mit Begeisterung alles von der französi-
schen Mazurka, leicht und beschwingt, bis zum kraftvollen, israelischen
Simchu Na. So entsteht eine begeisternde Mischung aus Freude, Kultur

nexus
p TU Dresden, 01062 DD
oSCH B346,

Münchner Platz 1,
 01187 Dresden
t463 3 31 45
f 463 3 31 45
einfo@nexus-online.de
iwww.nexus-online.de
v 3 (Münchner Pl.),

8, 61  (Nürnberger Pl.)

Paul Consultants-
Studentische Unterneh-
mensberatung der TU
Dresden
p Paul Consultants
o Nöthnitzer Str,

Flachbau 48, Zi. 9,
01187 DD

z Do 19 Uhr
t 463 3 59 50
f 463 3 59 50
k Claudia Lubk
e info@paul-consultants.de
i www.paul-consultants.de
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und Musik zum Tanzen, wobei die Bandbreite von A wie Anfänger bis Z
wie ziemlich kompliziert reicht. Manches ist traditionell, einiges selbst kre-
iert, anderes geklaut. Die Tänze werden - trachtenfrei - von der Tanzgruppe
vorgeführt und bei diversen Auftritten einem interessierten, aber vielleicht
ungeübten Publikum nahe gebracht.

Immer noch keine Vorstellung, was Folkstanz ist ? Ganz einfach: von frü-
heren Tanzstundenbesuchen die gestrengen Anweisungen abziehen, eine
große Portion Spaß (und Rotwein) addieren, dazu noch die Erinnerungen
vom letzten Folkkonzertbesuch, ein bissel Discofeeling (die Technofans zie-
hen vorher so ca. 120 bpm ab...), das Ganze dann schütteln und in tiefen
Zügen genießen. Persönliche Anwendung kann ärztlicherseits nur drin-
gend empfohlen werden !

Informationen zu Quickborn und zum Folkstanz in Dresden gibt’s in den
Stadtmagazinen oder ganz aktuell unter www.folkstanz.de. Und wer Folks-
tanz dann mal etwas intensiver genießen möchte, ist zu den Proben gern
gesehen.

Ring Christlich Demokratischer
Studenten

Wir sind engagierte Studentinnen und Studenten aus allen Fachberei-
chen, die sich mit bloßem Fachstudium nicht zufrieden geben.

Wir bieten studentische Interessenvertretung und umfangreiche
Serviceleistungen.

Wir suchen unerschrockene Kommilitoninnen und Kommilitonen wie
DICH.

....bekam ich irgendwann zu Beginn meines Studiums an der TU Dresden
zu hören. Das klang interessant, aber irgendwie sagen das doch alle. Um
herauszubekommen, was hinter den Schlagwörtern steckt, gab ich u.a. auch
dem RCDS die Chance, mich kennen zu lernen. Schnell konnte ich erken-
nen, was echte Zusammenarbeit mit anderen Kommilitonen bedeutet.

Durch den RCDS als größten politischen Studentenverband Deutschlands
wurde mir ein Blick über den Tellerrand der TU Dresden möglich. Auf
Bundesfachtagungen (Jura, WiWi, Medizin u.a.), Fachkongressen, in Ar-
beitskreisen und Firmenkontaktgesprächen bearbeiten wir aktuelle The-
men, suchen das Gespräch mit Politikern und Unternehmensführern. Be-
sondere Highlights sind internationale Seminare in ganz Europa.

Das Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung bildet die
Basis für unsere Arbeit im RCDS. Unser Handeln orientiert sich am christ-
lichen Menschenbild und einer liberal-konservativen Politikauffassung.

SMD - Studentenmission in Dtl.
Die Schule, um zu lernen. Das Abi, um zu studieren. Das Studium, um zu
arbeiten.. Die Arbeit, um zu leben. Das Leben...?

Quickborn
o Alte Mensa, Eingang Dül-

ferstraße
z Di 20 Uhr
t 470 03 37
k Uwe Hanisch
e quickborn@folkstanz.de
i www.folkstanz.de/

quickborn
v 72, 76 (Mommsenstraße)

RCDS
o Gutzkowstr. 29-31,

Zi. K059, 01069 DD
z Mo 20.30 Uhr
t 476 35 43
f 476 35 43
k Anja Lahmann
e dresden@rcds.de
i www.tu-dresden.de/rcds
v 3, 8 (Reichenbachstr.),

72, 76 (Uhlandstr.)
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Wenn du dich fragst, (ob) was hinter unserem Leben steht, dann haben wir
schon vieles gemeinsam. Denn deine Fragen sind unsere Fragen. Schließ-
lich sind wir in dem gleichen Leben unterwegs, oder?

Wir sind für Studenten da, die diskutieren und zuhören, leben und feiern,
wandern und Ski fahren, ihre (kritischen) Fragen anbringen oder uns ein-
fach kennen lernen wollen. Unser komplettes Semesterprogramm gibt´s
bei dresden@smd.org.

SMD, die Studentenmission in Deutschland, ist ein an allen großen
Hochschulorten vertretener überkonfessioneller Verein, in dem Studenten
unterschiedlicher Gemeinden aufeinandertreffen und super zusammenar-
beiten.

In unserem Leben gehören wissenschaftliches Arbeiten und Glauben zu-
sammen. Christsein heißt dabei, mitten im UNI - Leben zu stehen und hei-
ße Eisen anzupacken. Das tun wir in Vorträgen und Events, bei gemeinsa-
men Unternehmungen, Freizeiten, in Gruppen-Abenden und Gesprächs-
kreisen.

Also, auf geht´s: Die Entscheidung, zu uns zu kommen, können wir dir
nicht abnehmen. Aber wir versichern: Du bist herzlich willkommen.

Spielbrett
das ist Amateurtheater, kein Laientheater

das ist intelligentes Volkstheater, keine “intelligente Hausmusik”

das ist die Suche nach bildhaftem Theater (Eich)

Über Spielbrett: Die Gruppe besteht seit 1985 und bietet ein breites Spek-
trum an Stücken von Autoren wie Kishon, Tabori oder Mrozek. Mit der
“Katze” wird erstmals der Versuch unternommen, sowohl Kinder als auch
Erwachsene anzusprechen. Markenzeichen von Spielbrett sind jedoch seit
1985 die Shakespeare-Inszenierungen, mit denen die Gruppe jeden Som-
mer mit Pferd und Planwagen auf Tour geht und vorzugsweise open air in
Schlosshöfen spielt. Der Stil von Spielbrett ist temporeich und bunt. Regis-
seur Ulrich Schwarz ist Mitglied des Dresdner “statt-theater FASSUNGS-
LOS”.

Derzeit im Repertoire :

- “Die Katze” – ein Kinderstück nach R. Kipling und H. Hawemann
- “Danke Mamma” – eine Collage mit Clowns mit Texten von Loriot, Kroetz

u.a.
- “Othello” – nach Shakespeare, Premiere: 14. Juli 2001
- “Es war die Lerche” – Romeo und Julia nach 30 Jahren Ehe von E. Kishon

Die Theatergruppe Spielbrett ist ein eingetragener Verein mit ca. 30 Mit-
gliedern im Alter von 17-55 Jahren. Darunter sind Studenten, Facharbeiter
und Handwerker verschiedener Branchen, Krankenschwestern, Sozialar-
beiter u.a.

Spielbrett ist ebenfalls auf nationalen und internationalen Festivals zu se-
hen. Zwei Mal konnten wir schon den “Artur” – Zuschauerpreis der Säch-
sischen Amateur-Theatertage in Annaberg-Buchholz – gewinnen. Im ver-

SMD
p Y.J. Karpp,

Blasewitzer Str. 86/445,
01307 Dresden

o Max-Kade-Haus,
Gutzkowstr. oder HSZ

z Di 20  Uhr (einmal im
Monat)

t 314 88 28
k Yvette Juliana Karpp
e dresden@smd.org
i www.dresden.smd.org

Theatergruppe
Spielbrett e.V.
p Dippelsdorfer Str.,

01129 DD
o Hebbelstr. 35b (Kultur-

haus Cotta)
z Mo/Di/Do 18.30- 22 Uhr

(nicht regelmäßig)
t 858 28 10,

0174-8 21 28 20
k Ulrich Schwarz
v 2 (Hebbelplatz), 80 (Grill-

parzerstr.), 70 (Coven-
trystr.)
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gangenen Jahr erhielten wir auf den 37. Internationalen Theatertagen in
Göppingen den Förderpreis. Auch Musiker sind bei uns willkommen.

STAV e.V. – Der erste Anlaufpunkt für
arbeitswütige Studenten

Das Jobangebot ist vielfältig - von Bürokräften, Hilfskräften für Bau und
Produktion über Nachhilfelehrer, Reinigungskräfte, Programmierer bis hin
zu Kellnern, Babysittern und Weihnachtsmännern. Ebenso sind längerfri-
stige Jobs, z.B. freiberufliche Mitarbeit in Ingenieur- oder Architekturbüros,
Praktika sowie Angebote für Absolventen verfügbar.

Bislang sind ca. 5000 Arbeitgeber aus Dresden und Umgebung und 5000
Studenten bei uns gemeldet. Außerdem beweisen mehr als 23.000 bisher
vermittelte Jobs, dass sich unser Service herumgesprochen hat und sehr
erfolgreich ist. Der durchschnittliche Stundenlohn liegt zur Zeit bei etwa
13,- DM / h. Freilich gibt es auch mal besserbezahlte Jobs.

Zur Anmeldung benötigst du eine gültige Immatrikulationsbescheinigung
sowie den Personalausweis. Ausländische Studenten müssen ihren Pass
mit der gültigen Arbeitsgenehmigung vorlegen.

Nach deiner Anmeldung kannst du von uns für die Jobs vermittelt wer-
den. Dazu musst du dich bei uns an den Angebotswänden vor unserem
Büro, in der HTW, in der Neuen Mensa, im Seminargebäude der August-
Bebel-Str. oder im Internet über die aktuellen Angebote informieren und
kannst dir dann im Zimmer 11 deinen Vermittlungsschein abholen, den du
vom Arbeitgeber am  Ende des Arbeitsverhältnisses ausfüllen lässt und
uns danach zur Abrechnung vorlegst.

Studenten für Christus
Herzlich willkommen zum Studium in Dresden. Wir sind eine Studenten-
gruppe evangelischer, katholischer, freikirchlicher und sonstiger Typen und
fragen gemeinsam nach der Relevanz des christlichen Glaubens in unserer
Zeit und für unseren Alltag. Wir laden dich ein, vorbei zu schauen.

Ob du christlich vorgeprägt bist oder nicht, spielt bei uns keine Rolle. Jeder
wird mit seinem Denken, seinen Fragen und Zweifeln ernstgenommen .
Kirche kann entschieden anders sein, als viele von uns sie erlebt haben
oder wie Vorurteile sie oft darstellen. Auch Spaß soll hierbei nicht zu kurz
kommen. Du benötigst keinerlei christliche Vorkenntnisse oder sonstige
theologische Weisheiten. Komm einfach vorbei.

PS.: Wir essen zusammen Abendbrot: Das heißt: Man kann auch mit lee-
rem Magen direkt von der Uni kommen.

Studenten für Christus
p Azaleenweg 15, 01279 DD
o Glasewaldtstr. 43
z Do 19-22 Uhr
t 251 90 97
k Michael & Elisabeth

Schulz
emichaelelisabeth@t-

online.de
i www.sfcd.de/dresden
v 4, 61 (Pohlandplatz)

STAV e.V.- Studentische
Arbeitsvermittlung
p TU Dresden,

01062 Dresden
o Sturabaracke, TU Kern-

gelände, Zi. 11
z Mo-Do 11-15 u. 16-17, Fr

9-14 Uhr
t463 3 20 40
f 463 3 16 55
e info@stav-dresden.de
i www.stav-dresden.de
v 3, 8 (Nürnberger Pl.), 72,

76 (Mommsenstr.)
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Tourismus Interessen Kreis
Wir sind eine unabhängige Initiative von engagierten Studenten der TU
Dresden, die sich nicht nur 2 bis 3 Wochen im Jahr mit dem Reisen beschäf-
tigt.

Gegründet vor nunmehr bereits 10 Jahren von Studenten der Verkehrs-
hochschule “Friedrich List”, sind wir seit Eingliederung der Fakultät
Verkehrswirtschaften an der TU Dresden aktiv. Zur Zeit sind wir 18 Mit-
glieder, die hauptsächlich aus den Bereichen Verkehrswirtschaft und Be-
triebswirtschaft stammen. Aber natürlich sind alle willkommen, die sich
für die Geheimnisse der Tourismuswirtschaft interessieren und ihre Ideen
verwirklichen wollen - egal welche Studienrichtung !

Wie arbeitet der TIK also ? Leider reisen wir nicht das ganze Semester nur
durch die Welt. Unser Ziel ist es aber, Einblick in die Vielfalt der Tourismus-
branche zu gewinnen, aktuelle Entwicklungen kritisch unter die Lupe zu
nehmen und die Methoden der touristischen Forschung und Lehre prak-
tisch zu nutzen. Dabei suchen wir Kontakt zu Vertretern der Branche und
arbeiten im Rahmen verschiedenster Projekte mit kompetenten Leistungs-
trägern und Institutionen zusammen.

Außerdem versuchen wir, den Anspruch des Studiums und die sich aus
der Praxis ergebenden Anforderungen auszuloten und zusätzliche Ange-
bote für interessierte Studenten zu realisieren. Fester Bestandteil unserer
Arbeit ist die Vermittlung anspruchsvoller Praktika im In- und Ausland
sowie die Präsentation auf der ITB in Berlin und auf der Touristik & Cara-
vaning in Leipzig. Zudem bieten unsere Länderabende und Exkursionen
interessante Aus- und Einblicke abseits des grauen Vorlesungsalltags.

Wer also nicht nur die schönste Zeit des Jahres mit Tourismus verbindet
und Näheres zu unserer Arbeit, unseren Projekten und Veranstaltungen
erfahren möchte, ist herzlich eingeladen, bei uns reinzuschauen und mit-
zuwirken.

TU Big Band Dresden e.V.
Gegründet 1968 als Blasmusikorchester, hat sich vor allem das Repertoire
der Band inzwischen grundlegend geändert. Das 1991 in „TU Big Band
Dresden e.V.“ umbenannte Orchester konzentriert sich nun hauptsächlich
auf Unterhaltungsmusik wie Swing, Musical, Tanzmusik, Latin. 25 bis 30
aktive Mitglieder, die sich sowohl aus Studenten als auch aus einem Teil
der schon arbeitenden Bevölkerung zusammensetzen, musizieren an Kla-
rinette, Posaune, Saxophon, Tenor- und Waldhorn, Trompete, Tuba, Quer-
flöte oder am Schlagzeug. Einen E - Bass oder Klavier hat die Band noch
nicht gesehen und versteht sich daher auch als Bläser - Big Band, die alles
das spielt, was Spaß macht. Jährlich können wir auf ca. zehn absolvierte
„Muggen“, gemeinsame Probenwochenenden und Wandertage zurückblik-
ken. Beim Mitternachtsball des USZ kann man in jedem Semester das Tanz-
bein zu unserer Life - Musik schwingen. Trotz der großen Musikeranzahl
unterliegen auch wir einer gewissen Fluktuation und freuen uns über In-
teressenten, die einen Ausgleich zum Studium suchen und eins der oben
genannten Instrumente in Schwingungen versetzen können.

Tourismus Interessen
Kreis
p c/o Studentenrat TU DD,

01062 Dresden
o Stura-Baracke, Zi. 9
z Di+Do 13-14 Uhr
t 463 3 61 47
f 463 3 47 14
k Ulrika Brüdern
e tik@stura.tu-dresden.de
i www.tik-dresden.de
v 3, 8, 61 (Nürnberger Pl.),

72, 76 (Mommsenstr.)

TU Big Band Dresden e.V.
o Keller Wohnheim Sem-

perstr. 3 (ehem. Semper-
Club)

z Mi 18.30- 21.30 Uhr
k Martin Konitzer,

Sabine Rösler
t259 11 23, 476 75 68
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Tutoren-Projekt der ZSB
Das Tutorenprojekt der Zentralen Studienberatung (ZSB) widmet sich der
Vernetzung, Unterstützung und Qualifizierung derjenigen Studenten, die
in Gruppen arbeiten und diese leiten. Das Themenspektrum dieser Tutori-
en ist sehr vielfältig: Erstsemestertutorien haben die Aufgabe, Studienan-
fängern an das Unileben und das Studium heranzuführen. Andere Tutori-
en finden begleitend zu Vorlesungen statt, um deren Inhalte verständlich
zu machen, Studieninhalte zu vertiefen oder sich auf Prüfungen und Ab-
schlussarbeiten vorzubereiten. Die Fachschaftsräte oder Autonome Semi-
nare werden ebenfalls als Tutorien verstanden.

Die Mitarbeiter vom Tutorenprojekt der ZSB bieten zu Semesterbeginn für
Tutoren Schulungen u.a. zu den Themen Gesprächsführung, Methoden für
die Arbeit in Gruppen, Gruppenleitung und Moderation an, in denen grund-
legendes Wissen und Schlüsselqualifikationen für die Tutorenarbeit erwor-
ben werden können. Gleichzeitig werden Anregungen zur Vorbereitung
und Durchführung eines Tutoriums gegeben und über mögliche Ängste
und Schwierigkeiten, die in einer solchen Situation auftreten können, ge-
sprochen. Eine persönliche Beratung ist immer möglich. Informations- und
Arbeitsmaterialien stehen ebenfalls zur Verfügung.

Die Bonusveranstaltungen der ZSB sind Gruppenveranstaltungen in den
Themenbereichen wissenschaftliches Arbeiten, Prüfungsvorbereitung, Zeit-
management u.a., die semesterbegleitend durchgeführt werden. Informa-
tionen über aktuelle workshops unter Tel.: 463 3 - 60 17 / - 60 96.

Bei psychosozialen Problemen wie Leistungsdruck, Arbeitsstörungen, Prü-
fungsangst, Autoritäts-, Partnerschafts- oder Suchtproblemen kannst du
dich ebenfalls an die ZSB wenden unter Tel. 463 3 - 62 79.

TUUWI - Die TU-Umweltinitiative
Ohne Auto zur Uni - nicht nur am Autofreien Hochschultag.

Ökoessen in der Mensa - nicht nur für Vegetarier.

Exkursionen ins Grüne - nicht nur für Förster.

So gestalten wir das Uni-Leben umwelt- und studentenfreundlicher. Denn
unser Ziel ist eine ökologische Universität in allen Bereichen, von der Leh-
re über das Müll- bis zum Verkehrskonzept. Bereits seit 1989 sind wir nun
als studentische Interessengruppe überparteilich, unabhängig und inter-
disziplinär im weiten Feld des Umweltschutzes an der TU aktiv.

Unser besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Organisation der Um-
weltringvorlesungen für das studium generale. Dabei arbeiten wir mit der
Kommission Umwelt der TU sowie mit anderen Organisationen zusam-
men, z.B. dem Bildungswerk Weiterdenken e.V. oder dem Deutschen Hy-
giene-Museum Dresden. Eine aktuelle Aufgabe für uns ist außerdem die
Mithilfe bei der Realisierung des Öko-Audits an der TU.

Doch Zeit und Leute sind immer knapp bei der Umsetzung der Ideen, also:

Ob mit oder ohne selbstgestrickten Wollpulli - Mitstreiter auf dem Weg zur
Umwelt-Uni sind bei unseren schokoladigen Treffen immer willkommen!

TU-Umweltinitiative
p c/o Studentenrat,

01062 Dresden
o Stura- Baracke Zi. 13
z jeden 2. Do
t 463 3 - 46 90
f 463 3 - 47 14
k Susann Klenner
e tuuwi@rcs1.urz.tu-

dresden.de\~tuuwi
i rcswww.tu-dresden.de/

~tuuwi
v 3, 8, 61  (Nürnberger Pl.),

72, 76 (Mommsenstr.)

Tutorenprojekt; ZSB
p TU Dresden, 01062 DD
o Mommsenstr. 12, Zi. 214,

01062 DD
z Di-Do 9-14 Uhr
t463 3 60 96
f 463 3 61 57
k Yvonne Kurzbuch
estudienberatung

@mailbox.tu-dresden.de
i www.tu-dresden.de/vd34/

tutoren.htm
v 72 , 76 (Mommsenstr.)
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Umweltzentrum Dresden
Im Umweltzentrum Dresden sind Vereine, Organisationen, Projekte und
kleine Firmen zu finden, die thematisch alle rund um Ökologie, Umwelt-
schutz und Stadtentwicklung angesiedelt sind.

Hast du Fragen zu irgendeinem speziellen Thema, lässt sich ein kompeten-
ter Mensch in diesem Haus finden. Oder: Mit umfangreichen und speziel-
len Material in Sachen Ökologie und Umweltschutz kann die Umwelt-
bibliothek weiterhelfen. Sie verfügt über einen Bestand von über 5000 Bü-
chern, ca. 80 laufenden Zeitschriften, zahlreichen Broschüren, Videos, to-
pographischen Karten und Textsammlungen.

Darüber hinaus finden im Umweltzentrum Veranstaltungen statt: Vorträ-
ge, Seminare, Exkursionen, Buchlesungen und –besprechungen und na-
türlich auch Kultur, Ausstellungen und Musik. Es lohnt sich, regelmäßig in
das Veranstaltungsprogramm zu schauen !

Im Haus sind (unter anderem) zu finden:

- ADFC/IG Rad
- arche noVa e.V. Initiative Menschen in Not
- Bund Deutscher Landschaftsarchitekten
- Entwicklungsforum Dresden
- Fussgängerschutzverein Fuss
- Greenpeace-Gruppe Dresden
- GRÜNE LIGA e.V.
- Ökobank- Infostelle
- Ökoprojekt ElbeRaum GmbH
- Sächsische Umweltakademie der URANIA e.V.
- Talente- Tauschring Dresden
- Verbrauchergemeinschaft für umweltgerecht erzeugte Produkte
- VEE Sachsen e.V. Vereinigung zur Förderung Erneuerbarer Energien
- Verkehrsclub Deutschland
- Weiterdenken e.V.
- Umweltbibliothek

Universitätschor Dresden e.V.
Gerade 50 geworden, aber durch jährliche Auffrischung jung geblieben ist
der Universitätschor Dresden. Wir sind etwa 80 Sängerinnen und Sänger,
zum großen Teil Studenten, zum kleineren solche, die es mal waren, und
auch einige, auf die weder das eine noch das andere zutrifft - also ein bunt
gemischter Chor im besten Sinne.

Vielgestaltig ist auch unser Repertoire: Wir singen a-capella-Stücke von der
Renaissance bis zur Moderne ebenso wie klassische und romantische Chor-
sinfonik. Da das Standardrepertoire in Dresden von zahlreichen Chören
bedient wird, wagen wir uns mit unserer künstlerischen Leiterin Maja
Sequeira auch gern an ausgefallene Projekte. In den Proben erschöpft sich
das Chorleben natürlich nicht. Konzertreisen, Probenlager und Feste gehö-
ren genauso dazu.

Die großen Projekte im nächsten Jahr sind das Oratorium “The light in the

Umweltzentrum Dresden
p Schützengasse 16-18,

01067 DD
z Mo-Do 8-19, Fr 8-15 Uhr
t 494 33 15
f 494 34 00
e uzd@uzdresden.de
i www.uzdresden.de
v 1, 2, 6, 10, 94 (Könneritz-

str.), 11 (Am Zwinger-
teich)
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wilderness” von Dave Brubeck gemeinsam mit der Vogtland Philharmonie
und einer Jazzband sowie eine Salieri-Messe in Kammerchorbesetzung.
Außerdem ist die Teilnahme an einem internationalen Chorwettbewerb
geplant. Noch in diesem Jahr finden gemeinsame Weihnachtskonzerte mit
dem Universitätsorchester statt, gespielt wird “Hodie”, ein Weihnachts-
stück von Ralph Vaughan Williams.

Wer Interesse am Singen und Musikalität mitbringt, egal ob in anderen
Chören erprobt oder nur in der Badewanne, ist bei uns gern gesehen. Ei-
nen Vorsingtermin (keine Scheu!) für Interessenten gibt es am 17. Oktober
von 17- 18.30 Uhr. Schau einfach mal herein!

VDE Verein der Elektrotechnik
Elektronik Informationstechnik

Der VDE ist mit mehr als 36.000 persönlichen und korporativen Mitglie-
dern einer der großen Ingenieurverbände Europas. Mit 34 Bezirksverbän-
den und 55 Zweigstellen ist der VDE im gesamten Bundesgebiet flächen-
deckend vertreten. Wichtigstes Ziel des 1893 gegründeten gemeinnützigen
technisch-wissenschaftlichen Verbandes mit Sitz in Frankfurt/Main ist die
Förderung der Schlüsseltechnologien Elektrotechnik, Elektronik und
Informationstechnik.

Seine Tätigkeitsfelder reichen von der Forschungs-, Wissenschafts- und
Nachwuchsförderung bis zur internationalen Zusammenarbeit mit dem
Wissenschaftstranfer in die Praxis; von der Erarbeitung anerkannter Re-
geln der Technik als nationale und internationale Normen, der Prüfung
und Zertifizierung von Geräten und Systemen bis zur Publikation von Fach-
zeitschriften.

Wir betreuen VDE-Jungmitglieder während des Studiums. Wir informie-
ren über Berufsaussichten bzw. Einsatzbereiche und bieten jungen Inge-
nieuren Informationen und Tipps.

Wir engagieren uns für Zukunftstechnologien

- in den Fachgesellschaften
Informationstechnische Gesellschaft (ITG)
Energietechnische Gesellschaft (ETG)
Gesellschaft Mikroelektronik, Mikro- und Feinwerktechnik (GMM)
Gesellschaft Mess- und Automatisierungstechnik (GMA)
Deutsche Gesellschaft für Biomedizintechnik (DGBMT)

- in den ständigen Ausschüssen
- in den Bezirksvereinen
- auf Kongressen, Fachtagungen, in Seminaren und Workshops
- in Fachpublikationen
- auf internationaler Ebene

Der VDE-Bezirksverein Dresden e.V.

Die VDE-Bezirksvereine setzen die Ziele des Verbandes in den Regionen
um und stellen eine Plattform zum Erfahrungs- und Informationsaustausch.
Der VDE-Bezirksverein Dresden bietet seinen Mitgliedern ein umfangrei-

Universitätschor Dresden
e.V.
p TU Dresden, 01062 DD
o Säulensaal Alte Mensa,

Mommsenstr.
z Di 18.45- 21 (zusätzliche

Probe),Mi 18.45-
21.15 Uhr

t 463 3 41 43
f 463 3 43 68
k Carola Gellrich
e unichor@unichor-

dresden.de
i www.unichor-dresden.de
v 72, 76 (Mommsenstr.)
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ches Programm an

- Fachseminaren
- Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen
- Fachexkursionen
- in 16 Arbeitskreisen.

Der VDE-Bezirksverein informiert seine Mitglieder vierteljährlich über alle
Veranstaltungen in den „Dresdner Mitteilungen“, die gemeinsam mit dem
VDI herausgegeben werden.

VDI – Arbeitskreis Studenten und
Jungingenieure

Wir sind ein Team, dass sich zum Ziel gesetzt hat, Studenten mit Technik in
Verbindung zu bringen. Alle, die sich bei der Organisation von Seminaren,
Exkursionen ... stark machen wollen, sind recht herzlich eingeladen, uns
zu besuchen.

Verein Deutscher Studenten Dresden
Was machst du gerade? Sitzt du in deinem Wohnheim-Doppelzimmer und
ärgerst dich, dass dein Mitbewohner seine (furchtbar schlechte) Musik nicht
leiser dreht, dass aus dem Flur ein Potpourri verschiedenster Essensgerüche
in deine Nase zieht, dass das Bad ständig besetzt ist und du immer noch
nicht weißt, was du am Wochenende machen sollst, weil alle anderen nach
Hause fahren?

Eigentlich bist du doch ein engagierter und unternehmungslustiger Typ,
das Studentenleben geht für dich auch nach der Vorlesung weiter. Du er-
greifst die Initiative, hast gute Ideen und willst sie verwirklichen. Du inter-
essierst dich nicht nur für dein eigenes Studienfach und die Kneipen in der
Neustadt, sondern diskutierst auch mal über allgemeine Themen aus Poli-
tik, Kultur und Sport.

Solche Leute gibt es in Dresden mehr als du denkst – und einige haben sich
in einem “Verein” zusammengefunden, der sich ohne parteipolitischen oder
konfessionellen Hintergrund diesen Themen stellt. Wir, der VDSt, sind eine
Studentenverbindung, die auf veraltete studentische Bräuche wie Farben-
tragen und Fechten verzichtet, sich aber ihrer Tradition dennoch bewusst
ist.

Mit etwa 25 Aktiven vor Ort veranstalten wir politische Vorträge sowie
Kultur- und Urlaubsfahrten. Mit anderen VDSt’s (ca. 40 in ganz Deutsch-
land und in Österreich) treffen wir uns zu Tagungen und Symposien. Ne-
ben diesen Veranstaltungen wird auch noch anständig gefeiert.

Wenn du willst, schau vorbei! Unser Haus steht allen offen, die sich enga-
gieren wollen und ihre Ansichten mit anderen austauschen möchten. Eine
Plattform für radikale Meinungen wollen wir aber nicht bieten.

Und wer noch ein Zimmer in Uni-Nähe sucht, dem können wir sicher hel-
fen.

VDE – Bezirksverein
Dresden e.V.
o Zellescher Weg 22, Zi. 2a
p c/o TU Dresden, Institut

für Elektroenergiever-
sorgung

t 463 3 45 74
f 463 3 70 36
k Prof. Dr.-Ing. habil. Pundt

VDI-Arbeitskreis
Studenten und
Jungingenieure
o STURA-Baracke
z s. Internet
k Sascha Koch
e vdi-dresden@gmx.de
i http://www.tu-

dresden.de/stud_vdi/

Verein Deutscher
Studenten Dresden
o Westendstr. 18,

01187 Dresden
t 472 24 24
f 471 80 34
k Thomas Schneider
e vdst@vdst-dd.sax.de
i www.vdst-dresden.de
v 3 (Nöthnitzer Str.), 89

(Westendstr.)
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VWI-Hochschulgruppe Dresden e.V.
VWI, das ist der Verband deutscher Wirtschaftsingenieure. Wir sehen uns
als Bindeglied zwischen Studenten, Hochschule  und Wirtschaft. Ziel des
Verbandes sind die Wahrnehmung der Berufsinteressen der Wirtschaftsin-
genieure und die Förderung des Berufs in wirtschaftlicher und fachlicher
Hinsicht.  Mit studentischen Gruppen ist der VWI zur Zeit an über 20 Hoch-
schulen in Deutschland vertreten und durch die Einbindung in die Orga-
nisation ESTIEM (European Students of Industrial Engineering and Ma-
nagement) kommt die europäische Ausrichtung der Studenten zum Aus-
druck.

Unser Konzept ist, den Studenten schon während des Studiums zu ermög-
lichen, praktische Erfahrung zu sammeln und Kontakte zu knüpfen. Dabei
zählt nicht nur die Teilnahme an den Veranstaltungen, sondern auch das
eigene aktive Mitgestalten unseres Angebotes, wie:

- Firmenbesichtigungen: Jeder potentielle Arbeitgeber eines Wirtschafts-
ingenieurs steht im Visier der Firmenbesichtigungen.

- Seminare : z.B. VISION-Seminare, eine von ESTIEM veranstaltete
europaweite Seminarreihe zu aktuellen Wirtschaftsthemen.

- Fallstudienwettbewerbe : Jedes Jahr findet ein Fallstudienwettbewerb
auf europäischer Ebene statt, bei dem die Anwendung praktischer Fä-
higkeiten und Teamwork gefragt sind.

- unser Service : Wir veranstalten Seminare oder Workshops, die für jeden
Studenten eine Ergänzung zum Studium darstellen und die persönli-
chen Fähigkeiten in Bereichen wie Kommunikation, Bewerben, Rheto-
rik oder Präsentation verbessern helfen. Darüber hinaus erhalten Stu-
denten bei uns jederzeit Auskunft zu Studienfragen aus der Praxis unse-
rer Mitglieder.

Bei all unseren Aktivitäten kommt der Spaß natürlich nicht zu kurz, denn
ohne Spaß bei der Sache wäre wohl niemand zu motivieren. Deswegen
gibt es bei uns interessante Stammtische, Grillabende, Radtouren, Weih-
nachtsfeier, den berühmten Pizza-Test nach TQM-Standard und vieles mehr,
wo studieren und informieren erst an zweiter Stelle nach dem Feiern ste-
hen.

Lust bekommen? Dann schau einfach bei einem unserer Stammtische (Aus-
hang an unserem Büro) vorbei.

Werkstattorchester Dresden
Das Werkstattorchester Dresden ist ein junges Ensemble und besteht seit dem
Sommer 2000. Es wurde von einigen Schulmusikstudenten an der Musikhoch-
schule gegründet und vereint musizierfreudige Laien mit Studenten der Mu-
sikhochschule. Gegenwärtig kommen die 40 – 50 Orchestermitglieder jeden
Donnerstagabend in der Musikhochschule zusammen und proben für gemein-
same Konzerte. Probenphasen sind jeweils die Semesterzeiten der TU, so dass
pro Jahr zwei Programme erarbeitet werden.

Das Werkstattorchester wird im Gegensatz zu den meisten Sinfonieorchestern

VWI-Hochschulgruppe
p c/o TU Dresden,

Dekanat WiWi, 01062 DD
o SCHU B036a,

Münchner Platz,
01069 DD

t 463 3 54 17
f 463 3 54 17
k Sidonia von Ledebur
e vwi@rcs.urz.tu-

dresden.de
i rscwww.urz.tu-

dresden.de/~vwi
v 3 (Münchner Platz)
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nicht durch einen “Chef” geleitet. Es organisiert sich selbst und ist als Ensemble
an der Musikhochschule “Carl Maria von Weber” eingeschrieben. Musik-
studenten aus dem Bereich der Schulmusik dirigieren das Orchester projekt-
bezogen.

Pro Semester trifft sich das Orchester zu einem ausgedehnten Proben-
wochenende.

Da man nicht nur durch Musizieren gemeinsam Freude haben kann, finden
auch verschiedene andere Aktivitäten wie Wanderungen, Kneipenbesuche,
Grillpartys usw. statt.

Mitspielen kann bei dem Werkstattorchester eigentlich jeder, der interessiert
ist. Voraussetzung ist allerdings neben soliden instrumentalen Fähigkeiten vor
allem regelmäßige Probenteilnahme. Ein Vorspiel zur Aufnahme in das Or-
chester gibt es i. d. R. nicht. Allerdings ist uns das gegenseitige musikalische
kennen lernen in den ersten gemeinsamen Proben wichtig, so dass die ersten
Probenzeiten auch Probezeit sind. Wir bauen zudem auf eine ehrliche Selbst-
einschätzung der Interessenten.

Wenn du neugierig geworden bist, schau doch einfach bei einer Probe vorbei!

Studenteninitiative Wiederaufbau
Frauenkirche Dresden e.V.

Das Projekt ist einmalig. Unter den Augen der Weltöffentlichkeit erhält Dres-
den sein Wahrzeichen zurück. Menschen aus aller Herren Länder setzen sich
dafür ein, dass eine Vision schon bald Wirklichkeit wird: spätestens im Jahr
2005 wird die Kuppel der Frauenkirche wieder die Silhouette dieser Stadt krö-
nen.

Vor vier Jahren haben sechs Dresdner Studenten beschlossen, dieses Projekt
mit frischen Ideen und unkonventionellen Aktionen zu unterstützen. Heute
zählt unser Verein über 350 Mitglieder weltweit. 35.000 EURO als Spenden für
den Wiederaufbau konnten wir bisher einsammeln. Im Vordergrund steht aber
das Ziel, auch junge Leute für das Thema Frauenkirche zu begeistern. Dabei
sind wir immer auf der Suche nach neuen Wegen. Vor allem Kreativität und
Engagement sind gefragt.

Unter dem Motto “Rock für Steine” veranstalten wir Benefizkonzerte jenseits
von Bach und Beethoven. Wir organisieren Fachvorträge und Ausstellungen.
Im Internet locken wir die Informationshungrigen auf unsere Seiten. Mit den
Frauenkirchen Nachrichten geben wir eine eigene Zeitschrift heraus. Selbst
die sportliche Betätigung kommt bei uns nicht zu kurz, und immer für einen
guten Zweck.

Du hast deine Spielwiese entdeckt, auf der du dich austoben willst? Dann
besuche uns einfach im Internet und schon kannst du dabei sein.

Werkstattorchester
Dresden
o Hochschule für Musik

“Carl Maria von Weber”
Wettiner Platz 13

z Do 19-22 Uhr
t 804 22 75,

0179/2 27 66 29
k Christian Cöster,

Tobias Mäthger
e werkstattorchester@

hotmail.com
Semesterbeitrag: 5 DM

Studenteninitiative
Wiederaufbau Frauen-
kirche Dresden
p PF 101008, 01080 DD
t 216 70 49
f 216 70 50
k Steffen Müller
e info@frauenkirche.org
i www.frauenkirche.org
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Unigequassel
Um an einer solch hochwertigen Bildungseinrichtung wie der „alma mater

dresdensis“ nicht nur „Bahnhof“ zu verstehen, muss man ihre Sprache sprechen.
Sozusagen Universitätisch-deutsch.

Und dies ist bisweilen gar nicht so einfach: Wenn du Glück hast, sind die großen
Hürden „nur“ irgendwelche Abkürzungen; wenn du Pech hast, kommt eine Weile

nur Latein.

Ein weiteres Problem stellen immer wieder die Titel der Professoren und sonstigen
Mitarbeiter dar; wir liefern dir eine kleine Liste als Hilfe.

12. Kapitel
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12.1 Abgekürztes und Übersetztes
Zuerst einmal wirst du dich damit abfinden müssen, dass an der Universi-
tät scheinbar niemand in der Lage ist, in vollständigen Worten zu spre-
chen. Überall lauern Abkürzungen und fast schon geheim wirkende Zei-
chen. Hier findest du die gängigsten Abkürzungen und „Universitätisch-
deutschen“ Fremdwörter.

Abkürzung Erklärung
1.W 1. Wiederholungsprüfung
2.W 2. Wiederholungsprüfung, ist nur auf Antrag möglich; in der Regel nur

einmal im Grund- und Hauptstudium
AAA Akademisches Auslandsamt, wichtig für Auslandsstudien und

ausländische Studenten
Ablage P meist benutztes Büromöbel zur Entsorgung geistigen Mülls (Papierkorb)
Ablage S im Gegensatz zur Ablage P einseitig bedruckt (Schmierpapier)
AkkRa Studentische Abkürzung des Akkreditierungsrates (siehe auch AR)
Akkreditierung Zertifizierung, meist in Zusammenhang mit (konsekutiven) Studiengängen
alma mater Synonym für Hochschule
A R Akkreditierungsrat kürzt sich selbst so ab
Assi wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl
BauIng Student des Bauingenieurwesens
Campus Kerngelände der Universität
Dekan Leiter einer Fakultät, muss Professor sein
Dezernat Struktureinheit der Universitätsverwaltung
dies academicus lehrveranstaltungsfreier Tag im Mai (offiziell zur Erweiterung des

Wissenshorizontes an anderen Fakultäten gedacht, inoffiziell de r Grill- und
Partytag)

DSW Deutsches Studentenwerk (Mutter aller Studentenwerke)
ECTS European Credit Transfer System, Beschreibung von Studienanforderungen

mittels Punktsystem
Elite ist immer anderswo
ET Elektrotechnik
Exmatrikulation Beendigung des Studiums

1. Weg: Abschluss mit Diplom, Magister, Bakkalaureus oder Staatsexamen
2. Weg: nicht bestandene 2. W (siehe oben); nicht Abschluss, eher Abschuss,

du kannst dieses Studium in ganz Deutschland nicht noch mal
machen!

3. Weg:  eigene Exmatrikulation, wenn du keine Lust mehr hast
Fakultät Sektion einer Uni (Verkehr, Jura, Bau, Philosophie um nur einige zu nennen)
Fakultätsrat das Entscheidungsgremium einer Fakultät (siehe Kapitel 1)
FSR Fachschaftsrat: Vertretung der Studenten einer Fakultät (durch Studenten,

siehe Kapitel 3)
FSZ Fachsprachenzentrum, jetzt im LSK (siehe dort)
HfV ehemalige Hochschule für Verkehrswesen „Friedrich List“ in Dresden, als

Fakultät Verkehrswissenschaften der TU Dresden angegliedert
HiWi studentische Hilfskraft (Hilfswissenschaftler), offiziell SHK abgekürzt
HRG Hochschulrahmengesetz (des Bundes); gibt Rahmenvorgaben für die

Hochschulgesetze der Länder und sichert somit ab, daß hinter gleichen
Abschlüssen gleiche Anforderungen stehen

HTW Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (Fachhochschule)
Imma-Amt zuständig für die Immatrikulation sowie Exmatrikulation
Imma- diese bekommst du mit deinem Semesterbogen;
Bescheinigung wichtig als Nachweis, dass du studierst
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Abkürzung Erklärung
Immatrikulation Einschreibung an der Universität
-Innen orthografischer Unsinn, den ihr in dieser Broschüre nicht finden werdet
Institut Abteilung einer Fakultät
Integrale studentisches Institut für das studium generale (siehe Kapitel 11)
Kanzler der Chef der Universitätsverwaltung
Kerngelände Gebiet zwischen Bergstr., Mommsenstr., Helmholtzstr. und George-Bähr-Str.;

auch „Campus“
Klausur Leistungsnachweis, welcher (normalerweise) beliebig oft geschrieben werden

kann, was aber meist durch die Prüfungsordnung vereitelt wird
Konzil aus allen Fakultätsräten und weiteren Angehörigen der Uni gebildete

Versammlung, wählt den Senat, den Rektor und die Prorektoren, beschließt
Grundordnung der Uni (siehe Kapitel 1)

Kopierer betrügerische Vervielfältigungsapparatur
KoWi (Student der) Kommunikationswissenschaften
KSS Konferenz Sächsischer Studentenschaften (www.stura.tu-dresden.de/~kss)
LSK Lehrzentrum Sprachen und Kulturen der TU Dresden
Magnifizenz förmliche Anrede für einen Hochschulrektor
MaschBau Maschinenbau
MedAk Medizinische Akademie „Carl Gustav Carus“ in Dresden; als Medizinische

Fakultät der TU angegliedert; Name ist noch gebräuchlich
Mensa hier gibt’s nahrhaftes statt geistiges Futter
N C Zugangsbeschränkung für manche Fächer nach dem Abi-Durchschnitt
NC-Fach Studienfach mit NC (numerus clausus); siehe oben
o.s.t ostdeutsches-studentenvertretungs-treffen
PoWi (Student der) Politikwissenschaften
Praktikum musst du in den meist Fächern nachweisen; rechtzeitiges Kümmern sichert

gute Plätze
Promotion Ausbildung zum Grad eines Doktors, nicht nur in der Medizin
Prorektor Vertreter des Rektors, muss Professor sein
Prüfung Leistungsnachweis; normalerweise mit maximal zwei Wiederholungen
Prüfungsamt verwaltet deine Noten; hier erfolgt die Einschreibung zu den Prüfungen
Prüfungsaus- erstellt Prüfungsordnungen für den entsprechenden
schuss Studiengang; entscheidet über die Zulassung zur 2. Wiederholung einer

nichtbestandenen Prüfung (siehe Kapitel 1)
Rektor Leiter der Universität (der Chef), muss ebenfalls Professor sein
SächsHG Sächsisches Hochschulgesetz
SBK Semesterbegleitende Klausur (soll’s geben)
Schein Leistungsnachweis, welcher im Allgemeinen Voraussetzung zur Prüfungs-

zulassung ist und fast beliebig oft wiederholt werden kann (siehe Klausur)
Senat oberstes Gremium der Universität (bestehend aus Rektor, allen Prorektoren

und Dekanen, Kanzler, diversen Studenten und „Mittelbauern“, nähere
Informationen im Kapitel 1)

SES Studentisches Evaluationsbüro Sachsen (www.stura.htwk-leipzig.de/~ses/)
Spectabilität förmliche Anrede für einen Dekan
spiritus rector der leitende Geist (das Meisterwerk in deiner Hand)
SpraLiWi (Student der) Sprach- und Literaturwissenschaften
SS auch „SoSe“ Sommersemester (1. April bis 30. September)
s.t. so fängt hier jede Vorlesung an, ohne dass wir es wissen, d.h. für alle gleich

9.20/11.10/13 Uhr etc.
STAV Studentische Arbeitsvermittlung e. V.
Studentenwerk Herr über die Wohnheimplätze, edler Spender des Mensaessens
Studien- (kurz: StuKo) verantwortlich für die Qualität der Lehre eines Studienganges
kommission (siehe Kapitel 1)
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Abkürzung Erklärung
studium Pflichtfach für fast alle Studenten, das den „Blick über den Tellerrand“
generale bringen soll; Besuch von Veranstaltungen anderer Fakultäten oder von

speziellen studium-generale-Reihen; Infos gibt’s bei Integrale – Institut für
studium generale (siehe Kapitel 11)

StuRa Studentenrat: Vertretung der Studenten der gesamten Uni (durch Studenten,
siehe Kapitel 3)

StuWe Studentenwerk
SWD noch eine Abkürzung für Studentenwerk (Dresden)
SWS Semesterwochenstunde (heißt, du hast eine Stunde von 45 Minuten pro

Woche ein Semester lang; die Stunden hier sind meist 1,5 Stunden lang, also
hast du 2 SWS oder die Veranstaltung jede zweite Woche)

TUDIAS = Technische Universität Dresden Institute of Advanced Studies, Gesellschaft
für Weiterbildung

TUUWI TU-Umweltinitiative
U-Boot kultverdächtige Cafeteria in den Tiefen des Potthoff-Baus (gehört nicht zum

Studentenwerk)
Universität traditionell ranghöchste u. älteste Form wissenschaftlicher Hochschulen in

deutschen Landen
URZ Universitätsrechenzentrum (im Willers-Bau)
USV Universitätssportverein
USZ Universitätssportzentrum
Vorlesung nicht zu verwechseln mit Märchenstunde
WaWi Wasserwirtschaftler
Winf Wirtschaftsinformatiker
Wing Wirtschaftsingenieur
WiWi Wirtschaftswissenschaftler
WS Wintersemester (1. Oktober bis 31. März)
ZSB Zentrale Studienberatung
ZVS Zentrale Vergabestelle für Studienplätze in Dortmund

12.2 Akademische Grade – eine
kurze Einführung

Berufstätigkeit

Hochschulzugangsberechtigung

Staatsprüfung
(1. Staatsprüfung
 7 - 13 Semester)

Magister
herkömmlich
(9 Semester)

Diplom
(9 - 10 Semester)

Magister/Master
(2 - 4 Semester)

Berufstätigkeit

Promotion möglich

Bakkalaureus/Bachelor
(6 - 8 Semester)
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Diplom, MagisterDie traditionellen deutschen Hochschulabschlüsse sind das Diplom und
der Magister. Aufgrund der Hochschulprüfung, mit der ein berufs-
qualifizierender Abschluss erworben wird, verleiht die Hochschule in der
Regel den Magistergrad oder den Diplomgrad mit Angabe der Fachrichtung
(Berufsbezeichnung oder Fachgebiet). In Fachhochschulstudiengängen wird
„nur“ der Diplomgrad verliehen und um den Zusatz „Fachhochschule“
(FH) ergänzt. Die Hochschule kann solch einen Grad auch aufgrund einer
staatlichen oder kirchlichen Prüfung, mit der ein Hochschulstudium abge-
schlossen wird, verleihen. Der Magister unterscheidet sich vom Diplom
dadurch, dass mehrere Fächer gleichzeitig studiert wurden, entweder in
Form zweier Hauptfächer oder ein Hauptfach mit zwei Nebenfächern.

Das Diplom gibt es in folgenden Fächergruppen: Ingenieurwissenschaften,
Wirtschaftswissenschaften, Naturwissenschaften, Mathematik, Sozialwis-
senschaften, Kunststudiengänge. Den Magister gibt es fast ausschließlich
in den Geistes- und Sozialwissenschaften mit wenigen technischen Neben-
fächern.

?
Das Staatsexamen machen zum Beispiel Studenten in den Lehramts-
studiengängen und in den Rechtswissenschaften. Dies bedeutet, sie stu-
dieren zwar wie jeder andere ganz normal an der Universität, werden aber
nicht von dieser sondern vom Staat (Bundesland) geprüft. Bei den Juristen
z.B. wird die Prüfung landesweit vom Sächsischen Landesjustizprüfungs-
amt durchgeführt. Außerdem gibt es Staatsexamen in Medizin, Pharmazie
und Lebensmittelchemie.

?
In Deutschland erst seit kurzem wieder eingeführt, gibt es neben den tra-
ditionellen Studienmöglichkeiten sogenannte konsekutive (aufeinander-
folgende, gestufte) Studiengänge, die aus zwei voneinander völlig unab-
hängigen Studienabschnitten bestehen. In der Regel nach 6 Semestern wird
ein erster berufsqualifizierender Abschluss verliehen – der Bakkalaureus-
grad (lat.: unterster akademischer Grad; in anderen Bundesländern oder
im Ausland Bachelor). Dieses Studium entspricht eher einer Ausbildung,
d.h. es ist weniger auf Forschung ausgerichtet. Bisher werden solche Ab-
schlüsse erst in einzelnen Fächern angeboten, wie z.B. Informatik,
Bauingenieurwesen, E-Technik und Internationale Beziehungen. In eini-
gen Studiengängen ist es auch möglich, weiter zum Diplom zu studieren.
Wer dort zusätzlich noch eine Forschungsqualifikation erwerben möchte
oder eben muss, bemüht sich in einem längeren Studium um den akade-
mischen Grad des „Diplom- (Ingenieurs/Mathematikers/Wirtschaftswis-
senschaftlers/Informatikers ....)“.

Mit dem Bakkalaureus in der Tasche kann man, auch nach einigen Jahren
Berufserfahrung, an der Hochschule die typische forschungsorientierte
Ausbildung nachholen und einen aufbauenden Master-Studiengang ab-
solvieren. Die Hochschule verleiht dann nach zwei bis vier Semestern den
Magister (lat.: weiterer akademischer Grad; auch Master genannt).

Der Bakkalaureus- und der Magistergrad werden in theorieorientierten Stu-
diengängen mit dem Zusatz „artium“ (M.A.) – für die Wirtschafts-, Sprach-
und Kultur-, Sozial-, Sport- und Kunstwissenschaften – oder „scientiarum“

Staatsexamen

Bakkalaureus,
Magister
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(M.Sc.) – für die Naturwissenschaften, Mathematik, Ingenieur-
wissenschaften und Medizin – und in praxisorientierten Studiengängen
mit dem jeweiligen Fachzusatz verliehen (z.B. Master of Law, of Computer
Science).

Das traditionelle Universitätsdiplom bzw. der herkömmliche Magister ent-
sprechen dem Master.

?
Im Anschluss an das Studium oder auch nach mehrjähriger Berufstätigkeit
entscheidet sich der eine oder andere Akademiker für den nächsten Schritt
auf der akademischen Karriereleiter – die Promotion. Voraussetzung ist ein
unterer akademischer Grad (Magister, Diplom, Master). Das eigentliche
Promotionsstudium dauert je nach Fach, Thema der Arbeit und Vorbildung
normalerweise zwei bis sechs Jahre. Der Promotionsbewerber bittet einen
Hochschullehrer, der das von ihm gewünschte Fachgebiet vertritt, die Be-
treuung seiner Doktorarbeit zu übernehmen. Nach erfolgreicher Promoti-
on wird der Doktorgrad verliehen.

Doktor (Dr.; Doctor, lat.: Lehrer) ist ein „hoher akademischer Grad“. Er-
worben wird er in einer Universitätsprüfung und nicht etwa in einer staat-
lichen Prüfung; er kann durch die verleihende Stelle sogar aberkannt wer-
den. Voraussetzung für die Verleihung des Doktorgrades sind eine Disser-
tation (schriftliche Doktorarbeit, Thesis) und das Rigorosum (mündliche
Prüfung) beziehungsweise die Disputation, in denen der Kandidat nach-
weisen muss, dass er in der Lage ist, selbständig wissenschaftlich zu arbei-
ten und – vor allem – in seinem Wissenschaftsgebiet zu neuen Erkenntnis-
sen zu gelangen und damit zur Forschung beizutragen.

Natürlich kann man auch ohne den unteren akademischen Grad zu besit-
zen, Doktor sein/werden. Das klappt dann, wenn man die Ehrendoktor-
würde einer Hochschule erhält: Dr. h. c. (Doctor honoris causa, Doktor
ehrenhalber). Es ist sogar möglich, die Ehrendoktorwürde mehrerer Hoch-
schulen zu erhalten; das ist jedoch Sache der entsprechenden
Bildungseinrichtung(en).

?
Der höchste akademische Grad ist die Habilitation (Abkürzung: habil.) mit
Lehrbefugnis. Voraussetzung für diese ist der Doktor. Früher war die Ha-
bilitation Berufungsvoraussetzung für Professoren.

Die Habilitation soll zukünftig nicht mehr der übliche Weg in die akademi-
sche Lehre sein. Nach den Vorstellungen der Bundesregierung wird dies in
Zukunft über sogenannte „Junior-Professoren“ geschehen.

?
Professor (Prof.; professor, lat.: öffentlicher Lehrer) ist beamtenrechtlich eine
Amtsbezeichnung und damit auch kein Titel. Wer an einer Universität als
Professor tätig ist, darf sich sogar Universitätsprofessor (Univ.-Prof.) nen-
nen. Professor ist man in Deutschland in der Regel (noch) auf Lebenszeit
(Beamtenrecht).

Dozent (Doz.; von docere, lat.: lehren) ist genauso wie Professor eine Amts-
bezeichnung für Lehrende an Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen.

Promotion

Habilitation

Professor, Dozent,
Privatdozent
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Sie werden als Beamte auf Widerruf oder als Beamte auf Lebenszeit beru-
fen. Der Unterschied zum Professor besteht darin, dass ein Dozent keinen
Lehrstuhl hat. Andere Abweichungen gibt es in der Entlohnung und in der
Zahl der bezahlten Mitarbeiter.

Privatdozent (PD) ist ein Titel, der Wissenschaftlern verliehen wird, die
mit der Habilitation die Lehrbefugnis und Lehrverpflichtung erworben
haben. Aus diesem Titel begründet sich kein Dienstverhältnis.

?
Obwohl die meisten Titel aus DDR-Zeiten umgewandelt wurden, soll noch
kurz auf diese eingegangen werden: das Diplom war der berufsbezogene
Abschluss in allen Fächern (Diplom eines Wissenschaftszweiges). Nächste
Stufe war der Doktor eines Wissenschaftszweiges (Promotion A; analog
zum heutigen Doktor) und höchster akademischer Grad war der Dr. sc.
(Doctor scientiae, Doktor der Wissenschaften; Promotion B), der mit der
Habilitation vergleichbar ist.

?
Damit du weißt, worin dein Professor oder Doktor eigentlich seinen Titel
hat, was dieser ausgesprochen bedeutet und wo die Unterscheidungen lie-
gen oder aber damit du dir schon mal einen Titel „vornehmen“ kannst,
kommt im Folgenden eine unvollständige Übersicht über die akademischen
Grade, wie sie in Deutschland vergeben werden.

Die Diplomtitel stellen eine Abkürzung der deutschen Wörter dar. Dipl.-
Ing. ist folglich ein Diplomingenieur, Dipl.-Inf. ein Diplominformatiker und
Dipl.-Kfm. ein Diplomkaufmann … Da diese Abkürzungen wirklich ein-
fach zu entschlüsseln sind, beschränken wir uns auf die Titel, die irgendwie
dem Lateinischen entspringen.
Abkürzung Akademischer Grad Amtslateinisch
Dr. agr. Dr. der Landwirtschaftswissenschaften Doctor agronomiae
Dr. disc. pol. Dr. der Sozialwissenschaften Doctor disciplinarum politicarum
Dr. eh., Dr. h. c. Doktor ehrenhalber (auch e.h. oder E.h.) Doctor honoris causa
Dr. forest. Dr. der Forstwirtschaft Doctor rerum forestalium
Dr. iur., Dr. jur. Dr. der Rechtswissenschaften Doctor iuris, Doctor juris
Dr. med. Dr. der Medizin Doctor medicinae
Dr. med. dent. Dr. der Zahnmedizin Doctor medicinae dentariae
Dr. med. vet. Dr. der Tierheilkunde / Veterinärmedizin Doctor medicinae veterinariae
Dr. mont. Dr. der Bergbau- bzw. Doctor rerum montanarum

montanistischen Wissenschaften
Dr. nat. techn. Dr. der Bodenkultur D. rerum naturalium technicarum
Dr. oec.* Dr. der Wirtschafts- bzw. Doctor oeconomiae

Verwaltungswissenschaften
Dr. oec. publ. Dr. der Staatswiss., der Volkswirtschaft Doctor oeconomiae publicae
Dr. oec. troph. Dr. der Hauswirtschaft bzw. Doctor oecotrophologiae

Ernährungswissenschaften
Dr. paed.* Dr. der Erziehungswissenschaften Doctor paedagogiae
Dr. pharm. Dr. der Pharmazie Doctor pharmaciae
Dr. phil. Dr. der Philosophie Doctor philosophiae
Dr. phil. fac. theol. Dr. der Philosophie der Doctor philosophiae facultatis

Theologischen Fakultät theologicae
Dr. phil. nat. Dr. der Naturwissenschaften Doctor philosophiae naturalis

(aus der philosophischen Fakultät)

Titel

Titel aus DDR-
Zeiten
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Abkürzung Akademisc her Grad Amtslateinisch
Dr. rer. agr. Dr. der Landbauwissenschaften bzw. Doctor rerum agrarium

Landwirtschaft und Bodenkultur
Dr. rer. comm.* Dr. der Handelswissenschaften Doctor rerum commercialium
Dr. rer. forest Dr. der Forstwissenschaften Doctor rerum forestalium
Dr. rer. hort. Dr. der Gartenbauwissenschaften Doctor rerum hortensiarum
Dr. rer. mont. Dr. der Bergbauwissenschaften Doctor rerum montanarum
Dr. rer. nat. Dr. der Naturwissenschaften Doctor rerum naturalium
Dr. rer. oec. Dr. der Wirtschaftswissenschaften Doctor rerum oeconomicarum
Dr. rer. oec. publ.* Dr. der Staats- bzw. Doctor rerum oeconomicarum

Wirtschaftswissenschaften publicarum
Dr. rer. pol. Dr. der Staats- bzw. Wirtschafts- und Doctor rerum politicarum

Sozialwissenschaften bzw. Volkswirtschaft
Dr. rer. sec. Dr. der Sicherheitstechnik, Doctor rerum securitatis

Sicherheitswissenschaften
Dr. rer. silv. * Dr. der Forstwissenschaften Doctor rerum silvaticarum
Dr. rer. techn.* Dr. der technischen Wissenschaften Doctor rerum technicarum
Dr. sc. agr.* Dr. der Landbau- bzw. Doctor scientiarum agrariarum

Landwirtschaftswissensch.
Dr. sc. jur.* Dr. der Rechtswissenschaften Doctor scientiae juris
Dr. sc. med.* Dr. der Medizin Doctor scientiae medicinae
Dr. sc. nat.* Dr. der Naturwissenschaften Doctor scientiae naturalium
Dr. sc. oec.* Dr. der Wirtschaftswissenschaften Doctor scientiae oeconomiae
Dr. sc. paed.* Dr. der Erziehungswissenschaften Doctor scientiae paedagogiae
Dr. sc. phil.* Dr. der Philosophie Doctor scientiae philosophiae
Dr. sc. pol.* Dr. der Staats- bzw. Sozialwissenschaften Doctor scientiae politicarum

bzw. Volkswirtschaft
Dr. sc. silv. * Dr. der Forstwissenschaften Doctor scientiae silvvaticae
Dr. theol. Dr. der Theologie Doctor theologiae
Dr. troph. Dr. der Ernährungswissenschaften Doctor trophologiae
Dr. vet.* Dr. der Tierheilkunde Doctor veterinariae
Dr.-Ing. Dr. der Ingenieurwissenschaften

* DDR-Titel
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Adressenpool
Und nun, kurz vor Schluss, folgt eine wahre Fundgrube für alle, die sich in

Dresden noch nicht so auskennen. Zusammengestellt aus allen nur auffindbaren
Adressenlisten, abgestimmt auf deine Belange und versehen mit vielen Ergänzun-

gen ist der Adressenpool im Laufe der Jahre immer umfangreicher geworden. Da
wird es schon kompliziert, die Aktualität zu wahren. Zwar haben wir uns bemüht,

alle Änderungen einzuarbeiten, aber es können eben nur die sein, welche uns
bekannt geworden sind. Also schimpft nicht auf uns, wenn mal irgendwo eine

Öffnungszeit oder eine Telefonnummer nicht (mehr) stimmt, sondern teilt es uns
bitte  mit. Wir werden es dann in der nächsten Ausgabe berücksichtigen.

(Übrigens, die Kneipen haben wir uns gespart - schließlich wollen wir ja kein
zweites Telefonbuch auf den Markt werfen.)

13. Kapitel
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Sozialberatung f.
Ausländer/Aussiedler
(Caritas)

o Schweriner Str. 27,
01067 Dresden

t 4 96 01 92

Autovermietung

Avis

o Friedrichstr. 24,
01067 Dresden

t 4 96 96 13
i www.avis.de

Europcar

o Am Hauptbahnhof 4,
01069 Dresden

t 8 77 32 0
o Dresden-Neustadt

Schlesischer Pl. 1,
01097 Dresden

t 8 28 24 0
o Flughafen DD, 01109 DD
t 88 47 70
i www.europcar.de

Hertz (hat Vertrag mit dem
StuRa – 20% Ermäßigung)

o Antonstr. 39, 01097 DD
t 45 26 30
o Flughafen, 01109 DD
t 88 14 58 0

Res.Büro: (01805)33 35 35
i www.hertz.de

CC Raule (rent a car)

o Leipziger Str. 161,
01139 Dresden

t 8 94 15 10
i www.cc-raule.de

Lex & Hesse GmbH

o Freiberger Str. 77-83,
01159 Dresden

t 4 94 09 49
f 4 99 12 15
i www.Lex-Hesse.de

Autovermietung ADAC
GmbH (Sixt)

o An der Frauenkirche 5,
01067 Dresden

t 4 96 96 93
o Am Hauptbahnhof 4,

01069 Dresden
t 4 70 70 78
t Reserv. (0180) 52 60 25 0
i www.sixt.de

Aids-Beratung

Aids-Beratungsstelle

o Bautzner Str. 125,
01099 Dresden

z Di 9-12/ 13-19, Do 8-12
und 13-18, Fr 8-12 Uhr

t 3 10 01 26/ 8 16 50 26
kostenloser Aidstest

Aids-Hilfe Dresden e. V.

o Bischofsweg 46
z Mo 11-14, Di 11-18,

Do 11-21 Uhr
t 4 41 61 41 / 1 94 11

(bundesweit)
Infoladen
o Prießnitzstr. 18,

 Streetworker
t 4 41 61 43

Alkoholberatung
siehe Suchthilfe

Arbeit

Arbeitsamt

o Budapester Str. 30,
01069 Dresden

z Mo / Mi 8-12, 13-16,
Di / Do 8-18, Fr 8-12 Uhr

t 47 5 0
f 4 75 14 04

Berufsberatung/
Hochschulteam (2.Etage)

o Budapester Str. 30,
01069 Dresden

t 4 75 25 00

Berufsinformations-
zentrum (BIZ) +
Stelleninformations-
zentrum (SIS)

o Budapester Str. 30,
01069 Dresden

z Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18,
Fr 8-14, Sa 8-12 Uhr

t 475 21 00

Studentische Arbeitsver-
mittlung e. V. (STAV)

o TU-Kerngelände, StuRa-
Baracke 1, Zi. 11

t 463 3 - 20 40
f 463 3 - 16 55
z Mo-Do 11-15/ 16-17,

Fr 9-14

Zeitjobvermittlung des
Arbeitsamtes

o Budapester Str. 30,
01069 Dresden

z Mo-Fr 8-12, Di/Do 13-18,
Mo/Mi 13-16,
Fr 13-14 Uhr

t 475 11 07

Ausländerberatung
Beratung für ausländische
Studenten

o StuRa-Baracke, Zi. 17
z Mo 13.30-14.30 Uhr
k Monir Bella
emonir@

stura.tu-dresden.de
t 463 3 - 46 99

Ausländerrat e. V.

o H.-Zille-Str. 6, 01219 DD
z Mo 10-16, Mi 9-18,

Di 9-18, Fr. 9-16 Uhr
Café Oase Mi ab 19

t 4 71 05 58

Ausländerbeauftragter TU
Dresden

o Hülsse-Bau, Nordflügel,
Zimmer 402

k Prof. Dr. B. Schipp
t 463 3 - 55 67

Ausländerbehörde der
landeshauptstadt Dresden

Abt. Staatsangehörigkeiten/
Ausländerangelegenheiten/
Aussiedler/Einbürger-ungen/
Aufenthalts- u. Einreise-
genehmigungen
o Theaterstraße 15,

01067 Dresden
z Di/Do 8-12/14-18,

Fr 8-12 Uhr
t 4 88 6451

Beauftragte für
Ausländerfragen beim
Oberbürgermeister

o Rathaus Zi. E 82-83, Dr.-
Külz-Ring 19, 01067 DD

t 4 88 23 51

Beratungsstelle f.
Ausländer

o Kreuzstr. 7, 01067 DD,
4. Etage

t 4 92 33 67
e cabana.oeiz@

infozentrum-dresden.de

Banken und
Sparkassen

Verlust EC-Karte/
Kreditkarte bzw. Diebstahl

t (018 05) 0 21 02 1 (EC)
t (0 69) 79 33 19 10

(Euro/Master)
t (0800) 8 11 84 40

(Visa Inland)
t 001 410 581 38 36

(Visa Ausland)
t (0130) 85 31 00

(American Expreß)
t bei Verlust von Reise-

schecks (069) 75 76 10 00
(American Express)

- Die Aufhebung der Sperrung
kann nur bei der konto-
führenden Bank erfolgen!
- Bei Handy PIN und PUK
Nummern mitnehmen Hotline-
Rufnummer eures Anbieters
- Führerschein und Ausweis
kopieren

ABC-Privatenkunden-
Bank

o Zwinglistr. 28, 01277 DD
t 2 12 12 60

Citibank Privatkunden
AG

o St.-Petersburger-Str. 18b,
01069 Dresden

t 4 94 20 31

Commerzbank AG

o Dr.-Külz-Ring 12,
01069 Dresden

t 8 63 8 0
oder
o Lockwitzer Str. 8,

01219 Dresden
t 4 78 85 0

Deutsche Bank 24

o Königsbrücker Str. 19,
01099 Dresden

t 8 04 24 67
oder
o Prager Str. 8

(Wöhrl-Plaza),
01069 Dresden

t 4 82 40

Dresdner Bank AG

o Dr.-Külz-Ring 10,
01067 Dresden

t 48 90
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Noris – Bank AG

o Lockwitzer Str. 3,
01219 Dresden

t 4 71 94 43

Hypo-Vereinsbank

o Nürnberger Str. 47,
01187 Dresden

t 8 21 50

Dresdner Raiffeisenbank

o C.-David-Friedrich-Str. 4,
01219 Dresden

t 8 79 01 60
oder
o City-Center, (gegenüber

vom Dresden-Hbf,
Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden

t 47 05 10

Stadtsparkasse Dresden

o Weißbachstr. 2,
01069 Dresden

t 4 55 72 44
oder
o Nöthnitzer Str. 2,

01187 Dresden
t 4 55 72 32

oder
o Nürnberger Str. 28 d/e,

01187 Dresden
t 4 55 72 18

Sparda Bank Dresden

o Königsbrücker Str. 17,
01099 Dresden

t 8 09 20
oder
o Am Hauptbahnhof 4,

01069 Dresden
t 4 72 96 03, ~ 96 04

Volksbank Dresden e. G.

o Wasastr. 15, 01219 DD
t 4 71 96 58
o Villa Eschebach –

Georgenplatz 6,
01099 Dresden

t 8 13 10

Behinderte

Behindertenbeauftragte
der TU

o nur tel. Absprache
t 463 3 - 29 58
k Frau Grasreiner

Behindertenbeauftragter
des Studentenwerkes

t 4 69 75 28/ 529,
Zimmer 501/502

k Herr Sucker

Behindertenfahrdienst

t 8 50 02 22, ~23
(täglich 6-21 Uhr)

Behindertentaxi

t 2 09 14 0 (Johanniter)
t 4 35 55 25 (Malteser)

Bereitschaftsdienste

Allgemeinärztliche und
Kinderärztliche
Notfallpraxis, Chirugie

o Gerichtsstr. 5, 01069 DD
z Mo-Fr 19-24,

Sa/So 7-24 Uhr
Kinderklinik Medak
o DD-Neustadt
t 1 92 92

Augenärztliche
Notfallpraxis Städt.
Klinikum

o Krankenhaus Dresden -
Friedrichstadt, Eingang
Bräuergasse/Seminarstr.

z Mo-Do 19-6,
Fr 19 - Mo 7 Uhr

t 4 80 18 23

Chirurgische Notfallpraxis

o Medak, Fiedlerstr. 25,
01307 Dresden

z Sa/So/Feiertags 8-23,
23-7 Uhr die anderen
Kliniken DD-Friedrich-
stadt/DD-Neustadt

t 4 58 20 49, ~ 22 88

Deutsches Rotes Kreuz
(DRK)

Rettungsdienst:
t 4 67 81 05

Bahnhofsdienst DD-Hbf:
t 4 71 88 97

Bahnhofsdienst DD-Neust.:
t 8 02 79 39

HNO-ärztlicher
Notfallpraxis Städt.
Klinikum

o Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41,
01067 Dresden

t 4 80 17 25, ~ 17 29

Johanniter Unfallhilfe

o Stephensonstr. 12,
01257 Dresden

t 2 09 14 0
(Kreisverband)

t 2 09 14 11
(Landesverband)

Malteser Hilfsdienst

o Jagdweg 3, 01159 DD
t 4 3 5 550, 4 91 81 0

(Krankentransport)

Rettungsdienst

t 112
t 1 92 22 (Unfallnotruf,

Vermittlung dringender
ärztlicher Hausbesuche,
Krankentransporte)

Zahnarztnotdienst

Bitte der Tagespresse
entnehmen

Apothekendienst

t 01 15 00 (telefonischer
Ansagedienst)

Bibliotheken
Städtische Haupt-
bibliothek

o World Trade Center
(WTC), Freiberger Str. 39,
01069 Dresden

z Mo-Fr 10-19, Sa -14 Uhr
t 8 64 82 33/ 8 64 82 44

(Information)

Stadtarchiv

o Elisabeth-Boer-Str. 1,
01099 Dresden

z Di/Do 9-18, Mi 9-16,
Fr 9-12 Uhr

t 4 88 15 01

Sächsische Landes-
bibliothek -Staats- und
Universitätsbibliothek
Dresden

o Zellescher Weg 17,
01069 DD und teilweise
Marienallee 12,
01099 Dresden

z Mo-Sa 9-19 Uhr
t 8 13 01 22 (Ortsleihe)
t 8 13 01 16 (Fernleihe)
t 8 13 01 88

(Katalogauskunft)
t 8 13 01 18 / 190

(Hauptlesesaal)
Fotothek/Stenografische
Sammlungen
z Mo-Mi 10-15, Do 10-18,

Fr 10-13 Uhr
o Bautzner Str. 19,

01099 Dresden
t 81 68 28

(Fonothek)
z Di 9-19, Do 13-19 Uhr
o Stauffenbergallee 9 g,

01099 Dresden
t 8 03 21 93

Universitätsbibliothek

o Zellescher Weg 18,
01069 DD (BZW)

t463 3 - 33 77, ~3 33 97
(Inform./Auskunft)

t463 3 - 51 84 (Ausleihe)
t463 3 - 44 49 (Fernleihe)

Normen/DIN-Auslegestelle/
Lehrbuchsammlumg
oNöthnitzer Str. 50/60,

01069 Dresden
zMo-Do 9-21, Fr 9-18,

Sa 9-12 Uhr
t463 3 - 47 40

(Studienbibo)
t463 3 - 52 52 (Normen

stelle)
Online-Bibliothekskataloge
(OPACs) d. SLUB
i telnet:ubopacs.slub-

dresden.de Login: opac
i telnet: slbopacs.slub-

dresden.de
Login: slbopac

Umweltbibliothek im
Umweltzentrum

o Schützengasse 18,
01067 Dresden
zMo / Fr 10-16,

Di / Do 12-18 Uhr
t4 94 33 55

Zentrale Kunstbibliothek
der Staatlichen
Kunstsammlungen

z.Zt. geschlossen – Umzug ins
Schloss, 3. Etage

Bücher
siehe Studienbedarf

Bühnen

bebe – Kabarett-Theater
Olaf Böhme

oC.-Zetkin-Str. 44,
01159 Dresden

t4 12 13 75

die bühne (Das kleine
Theater der TU)

oViktor-Klemperer-Saal,
Teplitzer Str. 26,
01219 Dresden

t463 3 - 63 51

Breschke & Schuch

oWettiner Platz 10
t4 90 40 09 (Di-Do 14-18,

Fr 15-19 Uhr)

Adressenpool 13spiritus rector 2001



244

Copy Cabana

o George-Bähr-Str. 18,
01069 Dresden

t 4 70 06 75
e CopyCabana@t-online.de

Kopierstube Barth

o Würzburger Str. 83,
01187 Dresden

t 4 72 75 38

StuRa-Copy-Shop

o StuRa-Baracke
z Mo-Do 7-16 (in den

Ferien bis 15), Fr 7-13

Copymax Kopierservice
GmbH

o Ostra-Allee 25, 01067 DD
t 4 90 37 90

Copy Shop Bürgerstraße

o Oschatzer Str. 27,
01127 Dresden

t 8 58 47 11

Copyland

o Bischofsweg 48,
01099 Dresden

t 8 01 19 78
z geöffnet 8-23 Uhr
i www.Copyland.de

Copy-Center Vehmann

o Schubertstr. 14, 01307 DD
z Mo-Fr 8-19, Sa 9-13
t 3 40 83 60

Deutsche Bahn AG
Fahrradverleih

t 4 61 32 62 (Dresden-Hbf)
z Mo-So 6-22 Uhr
t 4 61 56 01 (DD-Neustadt)
z Mo-Fr 6-20,

Sa / So 8-20 Uhr

Theater in der Fabrik (TiF)

o Tharandter Str. 33,
01159 Dresden

t 4 21 45 05

Yenidze – 1001 Märchen
GmbH

o Weißeritzstraße 3,
01067 Dresden

z Di / Mi 10-14, Do 14-18
t 4 95 10 01

Campingplätze
Altfranken

o Otto-Harzer-Straße 2,
01462 Altfranken

t 4 10 24 00

Caravan-Camping

o Elsterweg 13, 01109 DD
t 8 80 97 92

Campingplatz Stausee
Quitzdorf GmbH

o Am See 5,
02906 Quitzdorf

t (03588) 2 52 88
mit Bungalowvermietung
i www.stausee.de

Feriendorf Bad
Sonnenland GmbH

o Dresdner Straße 115,
01468 Reichenberg

t 8 30 54 95

Intercamp Mockritz

o Boderitzer Str. 30,
01217 Dresden

t 4 71 52 50

Copy-Shops

saxoprint

o Lingner Allee 3,
01069 Dresden

t 4 92 10

Copy-Shop ”Die Kopie”

o G.-Bähr-Str. 8,
01069 Dresden

z Mo-Fr 9-18.30
t 4 76 30 37

Copy-Shop

o Mommsenstr. 3,
01069 Dresden

t 4 72 50 55

Staatsschauspiel DD
(Schauspielhaus, Schloss-
theater, Theater Oben)

o Theaterstr. 2, 01067 DD
t 4 91 35 55
i www.staatsschauspiel-

dresden.de

Sächsisch Böhmisches
Musik Festival

o Tiergartenstr. 36,
01219 Dresden

t 4 72 10 90
i www.sbmf.de

Semperoper

o Theaterplatz 2, 01067 DD
t 4 91 17 05

(Kartenbestellung)
t 4 91 17 18

(Gruppenreserv.)
i www.Semperoper-

Dresden.de

Societaetstheater

o An der Dreikönigskirche
1a, 01097 Dresden

t 8 11 90 30/ 33
i www.societaetstheater.de

Staatsoperette

o Pirnaer Landstr. 131,
01257 Dresden

t 2 07 99 29
i www.staatsoperette-

Dresden.de

Studiotheater Kulturpalast

o Schloßstr. 2, 01067 DD
t 4 86 62 50
i www.kulturpalast-

dresden.de

theater 50

o Fechnerstraße 2a,
01139 Dresden

t 8 59 09 95

Theater Junge Generation
(TJG)

o Meißner Landstr. 4,
01157 Dresden

t 4 29 12 20
i www.t-j-g.de

Theaterkahn ”Dresdner
Brettl”

o Terrassenufer, 01067 DD
t 4 96 94 50
i www.theaterkahn-

dresden.de

Dresdner
Musikfeststpiele

o Tiergartenstr. 36,
01219 Dresden

t 47 85 60

Europäische Werkstatt für
Kunst u. Kultur Hellerau

o Karl-Liebknecht-Str. 56,
01109 Dresden

t 8 83 38 10
f 8 03 88 13
v 8 (Hellerau)
i www.hellerau.de

Freilichtbühne ”Junge
Garde”

o Großer Garten,
01219 Dresden

Herkuleskeule

o Sternplatz 1, 01067 DD
t 4 92 55 55
i www.herkuleskeule.de

Komödie Dresden

o World Trade Center,
Freiberger Str. 39,
01067 Dresden

t 86 64 10
i www.inter-ticket.com

Kulturzentrum Alter
Schlachthof

o Gothaer Str. 11 / Ecke
Leipziger Str., 01127 DD

t 8 58 85 29

Landesbühne Sachsen

o Meißner Str. 152,
01445 Radebeul

t 8 95 40

Messe Dresden
(Ausstellungs- und
Veranstaltungszentrum)

o Schlachthofring 6,
01067 Dresden

t 4 45 81 04, ~05
f 4 45 81 55

Parktheater am Palaisteich

o Großer Garten,
01219 Dresden

t 4 59 34 55

Projekttheater Dresden

o Louisenstr. 47, 01099 DD
t 8 04 30 41

Puppentheater der Stadt

o UFA-Palast, Prager Str.
p Hebbelstr. 35, 01157 DD
t 4 96 53 70
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Fachschaften

p TU Dresden,
Fachschaftsrat ...,
01062 Dresden

Architektur

o ETZ Neubau, Zellescher
Weg, Zi. 120

t 463 3 - 77 72
e fs_architektur@gmx.net

Bauingenieurwesen

o Beyer-Bau, Zi. 164
t f 463 3 - 46 02
e fsbiw@rcs.urz.tu-

dresden.de

Berufsschulpädagogik

o Weberplatz 5, Zi. 21
t 463 3 - 56 70
e fsrbp@rcs.urz.tu-

dresden.de

Chemie/Biologie

o Fritz-Foerster-Bau, Zi. 5
t 463 3 - 46 55 (Chemie)
o Seminargebäude II, Zi. 14
t 463 3 - 41 61 (Biologie)
f 463 3 - 71 07
e fs-ch@chemie.tu-

dresden.de

Elektrotechnik

o Barkhausen-Bau, Zi. 165
t 463 3 - 51 93
f 463 3 - 77 40
i www.fsr.et.tu-dresden.de

Forstwissenschaft

o Pienner Str. 8, Altbau,
Zi. 64, 01737 Tharandt

t463 3 - 12 23
f 463 3 - 12 18
e fsaforst@

forst.tu-dresden.de

Geowissenschaften

o Hülsse-Bau, Zi. S 581
t f 463 3 - 69 33
e info@fsrgeo.tu-

dresden.de

Grundschulpädagogik/
Erziehungswiss.

o Weberplatz 5, Zi 21 b
t 463 3 - 56 70
e FSRGSP@gmx.de

Informatik

o H.-Grundig-Str. 25,
Zimmer 156

t f 463 3 - 82 26
e fsr@ifsr.de

Reiseauskunft/
Reservierung/Fahrschein-
bestellung

t (01805) 99 66 33
(bundesweit)

t (01803) 19 41 95
(Nahverkerh Sachsen)

Disco´s

“Aladdins”

o Peschelstr. 31, 01139 DD
t 8 94 90 22 4

”Banana”

o Lommatzscher Straße 82,
01139 Dresden

t 8 42 04 0

”Dance Factory”

o Bautzner Straße 118,
01099 Dresden

t 8 02 00 66

”Push up”

o Enderstraße 59,
01277 Dresden

t 2 51 34 50

Mega Drome

o Meißner Straße 507,
01445 Radebeul

t 8 37 12 76 (Hotline)

“Motown”

o St. Petersburger Str. 9,
01069 Dresden

t 4 87 41 50

“Münzkeller”

o Münzgasse 5, 01067 DD
t 4 96 54 91

“Pop”

o Zwickauer Straße 79,
01187 Dresden

t 4 72 50 02

Tanzbar Stubbies +
Discothek

o Breitscheidstr. 40,
01237 Dresden

t 2 52 25 79

Drogenberatung
siehe Suchthilfe

Eine Welt
siehe Umwelt und Eine Welt

Jura

o von Gerber-Bau, Zi. 47
t 463 3 - 73 09
f 463 3 - 73 05
e fsj@jura.tu-dresden.de

Maschinenwesen

o Zeuner-Bau, Zi. 222 A
t f 463 3 - 41 63
emaschbau@rcs.urz..tu-

dresden.de

Mathematik

o Willers-Bau, Zi. C 248
t 463 3 - 30 64
e fachsrat@

math.tu-dresden.de

Medizin/Zahnmedizin

o Blasewitzer Str. 84-88,
Zi. 149

t 4 58 (118) 38 27
f 4 58 (118) 53 28
e fsmed.tu-

dresden@gmx.de

Philosphische Fakultät

o Weberplatz 5, Zi. 2
t f 463 3 - 63 93
e hallo@fsrphil.de

Physik

o Physik-Bau, Zi. C 006
t 463 3 - 47 88
e fachrat@physik.phy.tu-

dresden.de

Psychologie

o A.-Schubert-Bau,
Baracke 10, Zi. 1

t 463 3 - 29 12
e fsr@psy1.psych.tu-

dresden.de

Sozialpädagogik/
Erziehungswissenschaften

o Weberplatz 5, Zi. 21b
t 463 3 - 21 42
e fsrspew@rcs.urz.tu-

dresden.de

Sprach- und Literatur-
wissenschaften

o Zeunerstr. 1c, Zi. 330
t f 463 3 - 60 36
e spraliwi@rcs.urz.tu-

dresden.de

Verkehrswissenschaften

o Potthoff-Bau, Zi. H12
t 463 3 - 66 14
f 463 3 - 66 15
e kontakt@fsr-verkehr.de

Wasserwesen

oBeyer-Bau, Zi. 122e
(2. Stock)

ewasser@stura.tu-
dresden.de

Wirtschaftswissenschaften

o Schumann-Bau, Zi. B049
tf 463 3 - 62 52
ekontakt@fsrwiwi.de

Fahrräder
ADFC/IG Rad

oUmweltzentrum,
Schützengasse 18,
zMo-Fr 7-12 / Mi 18-19
t4 94 33 21

Dresdner Fahrradkurier

o Schützengasse 26,
01067 Dresden

t8 01 11 93
f 8 01 11 95
zAuftragsannahme: 7-19

Der Götterbote

oAlaunstr. 13 D,
01099 Dresden

t8 99 62 00

Fahrradselbsthilfe-
werkstatt d. TUUWI
(Rad i. O.)

oWundtstraße 1 - Ostseite
Garage, 01217 Dresden

t463 3 - 44 85 (nur AB)

Finanzämter
Finanzamt I, Mitte/Ost

o Lauensteiner Str. 37,
01277 Dresden

t2 56 70

Finanzamt II, Nord/
Landkreis

oGutzkowstraße 10,
01069 Dresden

t4 65 50

Finanzamt III, Süd/ West +
Kfz-Stelle

oRabener Str. 1,
01069 Dresden

t4 69 10
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Erlebnisbrauerei
Waldschlößchen

o Brauhaus am Wald-
schlösschen
01099 Dresden

t 8 11 99 0

Bier-Academie

o Körnerplatz 1, 01326 DD
t 2 15 09 32

Busmann´s Brazil (Brasil./
dtsche Küche)

o Kleine Brüdergasse 1,
01067 Dresden

t 8 62 12 00

El Espanol (span.)

o An der Dreikönigskirche
7, 01097 Dresden

t 8 04 86 70

El Perro Borracho (span.)

o Alaunstraße 70,
01099 Dresden

t 8 03 67 23

Ermitage (russische Küche)

o Königsbrücker Straße 64,
01099 Dresden

t 8 01 46 97
Spezialität: Zarenfeiern

Festival No 1 (Erlebnis-
gastronomie)

o Kesselsdorfer Str. 2-6,
01159 Dresden

t 4 32 37 0

Hübner´s (Cafe-Kneipe-
Biergarten)

o Nürnberger Str. 32,
01187 Dresden

t 4 71 95 92

La Casina Rosa und Piccola
Capri (ital.Spez.)

o Alaunstr. 93, 01099 DD
t 8 01 48 48

La Vie en Rose (franz.
Spezialitäten)

o Alaunstr. 64, 01099 DD
t 8 03 61 61

Mama Afrika Steakhaus &
Restaurant (Südafr.)

o Schützenplatz 14,
01067 Dresden

t 8 63 33 80 0

Waldbad Langebrück

o Stiehler Straße 23,
01465 Langebrück

t (035201) 7 09 53
Preis: 4,00 DM/2,05 Euro,
erm. 1,00 DM/0,51

Waldbad Weixdorf

o Am Großteichdamm 1,
01108 Dresden

t 8 80 41 64
erm. 1,50 DM/0,77 Euro
Wostra

o Trieskestr. 22, 01259 DD
t 2 02 39 25

Hains-Freizeitzentrum
Tharandt/Freital

o Zacke (OT Zauckerode)
o Windi (Windbergbad)
t 6 52 09 60
i www.hains.de

Fundbüros
Fundsachenstelle
Ordnungsamt

o Hamburger Str. 19,
Haus A, 01067 Dresden

z Di / Do 8-12 / 14-18,
Fr 8-12 Uhr

t 4 88 42 80

Zentrales Fundbüro
Deutschen Bahn AG

o Bahnhof DD-Neustadt,
Schlesischer Platz
01097 Dresden

z Mo / Do / Fr 7.30-12 und
12.30-15 Uhr
Di 10-12 / 12.30-18 Uhr

t 4 61 50 57

Kleine Gaststätten-
auswahl

Anno Domini (Schlemme-
reien des Mittelalters)

o Klotzscher Hauptstr. 27a,
01109 Dresden

t 8 80 45 70

Barococo (Cafe/Bar/
Restaurant)

o Altmarkt 10, 01067 DD
t 8 62 30 45

Ball & Brauhaus Watzke

o Kötzschenbrodaer 1,
01139 Dresden

t 8 52 90

Freibäder

Preise für fast alle Freibäder:
3,00 DM//1,53 Euro, erm. 2,00
DM/1,02 Euro

Bühlau

o Bachmannstr. 6,
01324 Dresden

t 2 68 39 55

Cotta

o Hebbelstr. 33,
01157 Dresden

t 4 21 36 58
Dölzschen (FKK)

o Luftbadstr. 31, 01187 DD
t 4 11 62 60

Georg-Arnold-Bad

o Hauptallee 2, 01069 DD
t 4 94 22 03

Preis: Tageskarte 12,00 DM,
Studenten/Rentner/Azubis
8,00 DM

Marienbad Weissig

o Am Marienbad 12,
01328 Dresden

t 2 68 33 66

Mockritz

o Münzteichweg 22b,
01217 Dresden

t 4 71 82 01

Niedersedlitz

o Mühlenstr. 11, 01257 DD
t 2 23 15 03

Prohlis

o Dohnaer Straße 135,
01239 Dresden

t 2 81 79 04

Stausee Cossebaude (mit
FKK)

o Meißner Str. 2b,
t 4 53 75 55

Preis: 4,00 DM / 2,05 Euro,
erm. 2,00 DM / 1,02 Euro

Strandbad Wostra (FKK)

o W.-Weitling-Str. 39,
01259 Dresden

t 2 01 32 38

Waldbad Klotzsche

o Nesselgrundweg 80,
01109 Dresden

t 8 80 66 46

Maredo - Steakrestaurant
(Südamerik. Küche)

o Dr. Külz-Ring 9,
01067 Dresden

t 4 95 60 83

Merlins Wunderland
(Dresdens histor.
Restaurant Theater)

o Zschonergrund 4,
01157 Dresden

t 4 21 99 99

Orakel Griechisches Kult
Restaurant

o Saalhausener Str. 50,
01159 Dresden

t 4 17 80 00

Oscar – Die Filmkneipe

o Böhmische Str. 30,
01099 Dresden

t 8 02 94 40

Die Piratenbucht
Saufnischab (Fisch)

o Kötzschenbrodaer Str. 42,
01139 Dresden

t 8 48 33 30

Räuberhöhle
Erwischmichnisch (Wild)

o Herbststraße 1, 01139 DD
t 8 49 90 73

Pub The Reed Rooster
(Irish Pup)

o Rähnitzgasse 10,
01097 Dresden

t 8 29 66 45

Sushi lounge

o An der Dreikönigskirche
8, 01097 Dresden

t 8 10 73 01
So: Brunch 12-14 Uhr, für
25,00 DM/12,78 Euro p.Person

Soy´s Sushi

o Alaunstr. 47, 01099 DD
t 8 10 88 07

Scheunecafe (ind. Spez.)

o Alaunstraße 36-40,
01099 Dresden

t 8 02 66 19

Schießhaus (Nähe
Zwinger)

o Am Schießhaus 19,
01067 Dresden

t 8 66 48 30
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Schillergarten (Am Blauen
Wunder)

o Schillerplatz 9, 01309 DD
t 3 18 30 20

Sindbad (Libanes. Küche)

o Hübnerstraße 13,
01069 Dresden

t 4 76 24 51

Szeged (Ungarische
Küche)

o Wilsdruffer Straße 4,
01067 Dresden

t 4 95 13 37

Taj Mahal (Indische
Küche)

o Königsbrücker Straße 50,
01099 Dresden

t 8 03 31 39

Tex-Mex (Mexikan. Küche)

o Winterbergstraße 68, DD
t 2 56 13 54,
o Leipziger Str. 97, DD
t 8 48 85 50

Wenzel (Prager Bierstuben)

o Königstr. 1, 01097 DD
t 8 04 20 10

Zum Landstreicher

o Kötzschenbrodaer Str. 20,
01139 Dresden

t 8 48 49 88

Gewerbeämter
bei allen Ortsämtern

Kinder
Kinderärztliche
Notfallpraxis

o Gerichtsstr. 5, 01067 DD
z Mo-Do 19-7, Fr 19 - Mo 7
t 1 92 92
Kindereinrichtung des
SWD (acht Monate bis drei
Jahre)

o Studentenwerk,
F.-Löffler-Str. 18, Zi. 207

t 4 69 77 07
k Frau Thier

Erziehungsgeld

o Amt für Familie und
Soziales, Gutzkowstr. 10,
01069 Dreden

t 465 50

Landesjugendpfarramt

oC.-David-Friedrich-Str. 5,
01219 Dresden

t4 73 90 12
e Ihmels@evjusa.de

Landesjugendpfarrer Karl
Ludwig Ihmels

Ökumenisches
Informationszentrum
(ÖIZ)

oKreuzstr. 7,
01067 Dresden
zDi / Do 10-18 Uhr
t4 92 33 66, ~33 69

Stadtjugendpfarramt

oHaupstr. 23, 01097 DD
t8 04 54 06

Beauftragter für
Weltanschauungs- und
Sektenfragen der
Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Sachsens

k Pfarrer Dr. Harald
Lamprecht
oC.-David-Friedrich-Str. 5,

01219 Dresden
t4 79 60 33 0
e lamprecht@confessio.de

Diakonisches Werk -
Stadtmission DD e.V.

oGlacisstraße 44,
01099 Dresden

t8 17 23 00

Klubs/Ensemble/
Kulturzentren

ABC Jugendclub e. V.

oGamigstr. 32, 01239 DD
t2 84 58 42

Alternatives Zentrum
Conni e.V.

oR.-Leonhardt-Str. 39,
01097 Dresden

t8 04 58 58

Club Dialog

oRathener Str. 115,
01259 Dresden

t2 02 22 93

Club Mari

oAltenberger Str. 87,
01279 Dresden

t2 37 11 70

Quasimodo
(Kino im ”riesa efau”)

o Adlergasse 14,
01067 Dresden

t 8 66 02 24

Schauburg

o Königsbrücker Str. 55,
01099 Dresden

t 8 03 21 85

UCI - Kinowelt im
Elbepark

o Lommatzscher Str. 82,
01139 Dresden

t 8 41 41 41

Ufa-Palas

o Prager Str. 1, 01069 DD
t 4 82 58 25, ~ 58 04

(Programmansage)

Kirchliche Einrich-
tungen

Dekanatsjugendseelsorge

o Schloßstr. 24, 01067 DD
t 4 84 47 28

Evangelische Akademiker-
schaft (LV Sachsen)

o Königstr. 21, 01097 DD
t 8 03 97 72

Evangelischer Jugendkreis

p Lotzdorfer Str. 6,
01324 Dresden

o Georgenstraße 2,
01097 Dresden

k Frank Hecker
t 2 68 87 63

Evangelische Studentenge-
meinde

o Liebigstraße 30,
01187 Dresden

t 4 36 14 88
t 4 79 72 60

Studentenpfarrer: Michael
Leonardi

Katholische Studentenge-
meinde

o Eisenstuckstr. 27,
01069 Dresden

t 4 71 97 31
t f  4 71 73 26

Studentenpfarrer: Norbert
Stryczek

Kindergeldkasse
(Familienkasse) beim
Arbeitsamt

o Budapester Str. 30,
01069 Dresden

t 4 75 23 14
Mütterberatung

o Albert-Wolf-Platz 4,
01239 Dresden

t 2 81 61 97
o Braunsdorfer Str. 13,

01139 Dresden
t 4 24 03 27
o Dürerstr. 88, 01307 DD
t 4 47 96 14

Kindernotdienst

o R.-Bergander-Ring 43,
01219 Dresden

t 2 75 40 04

Kinder- und Jugend-
sorgentelefon

t (0800) 1 11 03 33
Nulltarif (Mo-Fr 14.30-19.30)

Jugendamt

o Riesaer Str. 7, 01129 DD
t 4 88 47 40

Kinos
Bofimax

o Am Brauhaus 8,
01099 Dresden

t 81 66 70
Casablanca

o Friedensstr. 23, 01097 DD
t 8 04 29 24

cinemaxX
(Schillergalerie)

o Hüblerstr. 8,
t 3 15 68 68, 3 15 89 0
f 3 15 89 21
kino im dach (kid)

o Schandauer Str. 64,
01277 Dresden

t 3 10 73 73
f 3 10 73 74
Kino im Kasten (KiK)

o August-Bebel-Str. 19,
01219 Dresden

t 463 3 - 64 63 (Hörsaal 3)

Programmkino Ost

o Schandauer Str. 73,
01277 Dresden

t 3 10 37 82
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Loschwitz

o Grundstr. 3, 01326 DD
t 4 88 85 40

Neustadt

o Hoyerswerdaer Str. 8,
01099 Dresden

t 4 88 66 50
o ab 1. Nov. Bürgerbüro

Pieschen

o Bürgerstr. 63, 01127 DD
t 4 88 54 20
Prohlis

o Prohliser Allee 10,
01239 Dresden

t 4 88 83 80
o ab 1. Nov. Bürgerbüro ,

Jakob-Winter-Platz,
01239 Dresden

Plauen

o Nöthnitzer Straße 5,
01187 Dresden

t 4 88 69 30

Verwaltungsstelle
Weixdorf

o Rathausplatz 2, 01108 DD
t 8 88 36 16 /~17 /~18

(Soziales/Wohnen/
Ordn./Sicherheit/
Melde- u. Paßwesen)

Verwaltungsstelle
Langebrück/Schönborn

o Weißiger Str. 5, 01465
t (035201) 81 60

Verwaltungsstelle
Schönfeld-Weißig

o An der Prießnitzaue 11,
01328 Dresden

t 4 44 87 300 /~325 /~347
(Soziales/Wohnen/Paß
und Meldewesen/
Personenstandswesen)

Mitfahrzentralen
Mitfahrzentrale Dresden

o Dr.-Friedrich-Wolf Str. 2,
01097 Dresden

z Mo-Fr 9-20 Uhr,
Sa / So / Feiertags 10-14

t 1 94 40, 8 11 94 90
f 8 02 25 09
e Dresden@

mitfahren-online.de
i www.mitfahren-

online.de

Barmer Ersatzkasse (13,9%)

o Zellescher Weg 23-25 a,
01217 Dresden

t 4 73 20 (Vermittlung)
i www.barmer.de

Deutsche Angestellten-
krankenkasse (13,8%)

o World Trade Center,
Freiberger Str. 37,
01069 Dresden

t 8 63 60
i www.dak.de

Kaufmännische
Krankenkasse (13,9%)

o Königsbrücker Str. 33,
01099 Dresden

t 8 21 00
o Wilsdruffer Str. 8,

01067 Dresden
t 4 95 26 38
i www.kkh.de
Techniker Krankenkasse
(13,2%)

o G.-Bähr-Str. 8, 01069 DD
z Mo 10-16, Di / Mi / Do

8.30-18, Fr 8.30-13 Uhr
t 4 72 44 10
i www.TK-lokal.de/

dresden

Meldestellen
z Mo / Di / Do / Fr 8-12,

Di / Do 14-18 Uhr

Altstadt

o Theaterplatz 11,
01067 Dresden

t 4 88 60 70

Blasewitz

o Brucknerstr. 4, 01309 DD
t 4 88 86 61

Cotta

o Lübecker Str. 121,
01157 Dresden

t 4 88 56 30
o Bürgerbüro Gorbitz
z Mo-Fr 8-20, Sa 8-13 Uhr
t 4 88 69 69

Klotzsche

o Kieler Str. 52, 01109 DD
t 4 88 65 40

Leuben

o Hertzstraße 23,
01257 Dresden

t 4 88 81 60

Folkloretanzensemble
”Thea Maass”

o Mommsenstraße 13,
01062 Dresden

k Herr Hölzel
t 463 3 - 53 63
e tute@rcs.urz.tu-

dresden.de

Palastensemble Dresden
e.V. (über Kulturpalast)

o Wachsbleichstr. 61,
01067 Dresden

t 4 86 77 45

Putjatinhaus – Sozial-
kulturelles Zentrum

o Meußlitzer Str. 83,
01259 Dresden

t 2 01 19 06

TANZhaus Friedrichstadt

o Kreischaer Str. 3,
01219 Dresden

t 4 96 91 10,
(0171) 7 09 83 98

Tanzbühne Dresden e.V.

o Altomsewitz 11,
01157 Dresden

t 4 21 52 74

Tanzstudio Prohlis e.V.

o Geranienweg 15,
01259 Dresden

t 2 02 16 36

Tusculum

o August-Bebel-Straße 12,
01219 Dresden

k Rainer Freckmann
t 4 69 78 06

über Studentenwerk

U.S. Play – im Elbepark
(Bowlingbahn)

o Lommatzscher Str. 98,
01139 Dresden

t 8 51 16 0

Krankenkassen

Allgemeine Ortskranken-
kasse (13,4%)

Studentengeschäftsstelle
o Schnorrstr. 10, 01069 DD
z Mo / Mi 8-16,

Di / Do 8-18, Fr 8-13 Uhr
t 4 73 94 0
e service.sachsen@

sac.aok.de
i www.aok.de

Club Müllerbrunnen e.V.

o Höckendorfer Weg 4,
01189 Dresden

t 4 03 21 46

Club Passage

o Leutewitzer Ring 5,
01169 Dresden

t 4 11 26 65

Jazz Club Tonne e.V.

o Am Brauhaus 3,
01099 Dresden

t 8 02 60 17

Haus der Jugend

o Wiener Str. 41, 01219 DD
t 4 64 02 04

Jugendtreff Holzbock

o Tieckstr. 16, 01099 DD

Jugend-Öko-Haus Großer
Garten

o Hauptallee 12, 01219 DD
t 4 59 41 42

Kinder- und Jugend-
bauernhof Nickern e.V.
”Hungerburg”

o Am Stausee 3, 01738 DD
t 2 88 25 97

Kinder- und Jugendfarm
“Spielwiese e.V.”

o Haupstr. 21, 01328 DD
t 2 69 11 14

Jugendhaus Prohlis

o Niedersedlitzer Str. 25,
01239 Dresden

o Reicker Str. 89, 01237 DD
t 2 84 40 82

Klub Unterer Hecht

o Hechtstr. 32, 01097 DD
t 8 04 11 16
Kulturzentrum Scheune

o Alaunstr. 36/40,
01099 Dresden

t 8 04 38 22

Oase e.V.

o Fechnerstraße 2 a,
01139 Dresden

t 8 49 19 17

Star Club Dresden e.V.

o Altbriesnitz 2a,
01157 Dresden

t 4 21 03 97
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Plauen

oNöthnitzer Str. 2,
01187 Dresden

t4 88 68 68
oWohngeldstelle
oNöthnitzer Straße 5,

01069 Dresden
t4 88 68 92

Pizzaservice/
Asiatische Küche

Call a Pizza

oKesselsdorfer Str. 62,
01159 Dresden

t4 16 16 99
o Leipziger Str. 78,

01127 Dresden
t8 49 58 58
o Pillnitzer Str. 28,

01069 Dresden
t4 41 60 62
oReicker Str. 103,

01237 Dresden
t2 81 66 35
oReisewitzer Str. 65,

01159 Dresden
t4 22 08 86
i www.call-a-pizza.de
Hallo Pizza

oBodenbacher Str. 16b,
01277 Dresden

t2 54 07 07
oMohnstraße 50,

01099 Dresden
t8 48 55 90
i www.hallo-pizza.de

Charleys Pizza Profis

oBautzner Landstr. 128,
01324 Dresden

t2 64 15 55
oBischofsweg 26,

01099 Dresden
t8 01 08 01
PizzAmerica

oDornblüthstr. 20,
01277 Dresden

t31 71 70

Pyramide - Pizza-Döner -
Kebab Service

oAugsburger Str. 42,
01309 Dresden

t3 10 47 44
z So Ruhetag

Pizza-Kängeru-Express-
Bistro

o Lockwitztalstr. 2,
01259 Dresden

t2 00 28 85 /~87

Cotta

o Lübecker Str. 121,
01157 Dresden

t 4 88 56 22 / ~56 56
o Wohngeldstelle
t 4 88 56 40
Klotzsche

o Kieler Str. 52, 01109 DD
t 4 88 65 13
o Wohngeldstelle
t 4 88 65 16
Leuben

o Hertzstr. 23, 01257 DD
t 4 88 81 15
o Wohngeldstelle
t 4 88 82 12
Loschwitz

o Grundstr. 3, 01309 DD
t 4 88 85 05
o Wohngeldstelle
o Angelsteg 5, 01309 DD
t 4 88 87 06

Neustadt

o Hoyerswerdaer Str. 3,
01099 Dresden

t 4 88 66 01
o Wohngeldstelle
t 4 88 66 57

Ortschaft Altfranken

t 4 88 56 01

Ortschaft Cossebaude

o Dresdner Str. 3
t 4 34 59 11 /~18
o Wohngeldstelle
t 434 59 17

Ortschaft Mobschatz – OT
Brabschütz

o Dresdner Str. 6,
t 4 53 86 31

Ortschaft Gompitz

o Altnossener Str. 46a,
t 4 14 09 0

Pieschen

o Bürgerstr. 63, 01127 DD
t 4 88 54 04
o Wohngeldstelle
t 4 88 54 32

Prohlis

o Lohrmannstraße 20,
01237 Dresden

t 4 88 83 13
o Wohngeldstelle
t 4 88 83 90

Zentraler Hebammen-
notruf

t (0172) 88 40 44 3

Giftnotruf/Giftinfo-
zentrale

t (0361) 73 07 30

Handwerkernotdienst

t 2 02 41 81 / 4 37 58 0

Kassenärztlicher
Notfalldienst

t 1 92 92

Kinder und Jugendnot-
dienst

t 2 75 40 04, 2 75 36 63

Kinder- und Jugend-
sorgentelefon

t (0800) 1 11 03 33

Krankentransport

t 1 92 22

Opferhilfe Sachsen e.V.

Individuelle Beratung für Opfer
v. Straftaten
t 8 01 01 39

Weißer Ring (Opfer-
Notruf)

t (01803) 34 34 34

Telefon des Vertrauens

z 17-23 Uhr
t 8 04 16 16
Telefonseelsorge

t (0800) 1 11 02 22 (kath.)
t (0800) 1 11 01 11 (evang.)

Ortsämter
z Mo / Di / Do / Fr 8-12,

Di / Do 14-18 Uhr

Altstadt

o Theaterstr. 13, 01067 DD
t 4 88 60 01/~08
o Wohngeldstelle
t 4 88 60 90
Blasewitz

o Naumannstr. 5, 01309 DD
t 4 88 86 05 /~01
o Wohngeldstelle
t 4 88 86 93

Mitfahrzentrale

o Martin-Luther-Straße 23,
01099 DD

t 8 04 34 39
www.mitfahrt.de

Mitwohnzentralen

Mitwohnzentrale

o Dr.-Friedrich-Wolf Str. 2,
01097 Dresden

t 1 94 30
f 8 02 25 09
e dresden@

mitwohnzentrale.de

Mitwohnzentrale Dresden

o Rothenburger Str. 21,
01099 Dresden

z Mo-Fr 10-13 / 14.30-18
t 1 94 45, 8 01 05 05
f 8 04 16 77
i www.mitwohnzentrale-

Dresden.de

Mietwohnzentrale
Dresden GmbH

o Lannerstr. 3, 01219 DD
t 4 78 74 0
f 4 78 74 44
i www.mietwohnzentrale-

dd .de

Mietwohnungsforum

o Hoyerswerdaer Str. 40,
01099 Dresden

t 3 15 10 0

Notrufe
(Rat & Hilfe)

Feuerwehr + Unfallnotruf
(Rettungsdienst)

t 112

Anwaltsnotdienst

t (0172) 95 55 59
(tägl. 18 bis 8 Uhr)

Frauen in Not
(Frauenschutzhaus)

t 2 81 77 88
t 8 38 46 53 (Radebeul)

Anonyme Zuflucht f.
Mädchen u. Frauen

t 2 51 95 88

Notruf bei
Schwangerschafts-
konflikten

t (0800) 4 56 07 89
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Asiat-Amerikanische
Küche “Jasmin”

o Sternplatz 1, 01067 DD
t 4 94 19 92

Polizei
Autobahnpolizei

o Stauffenbergallee 12,
01099 Dresden

t 8 08 14 0
Landeskriminalamt (LKA)

o Neuländer Str. 60,
01129 Dresden

t 85 50

Polizeipräsidium Dresden

o Schießgasse 7,
01067 Dresden

t 48 30
Verkehrsunfallmeldung
t 4 83 0

kriminalpolizeiliche Beratung
t 4 83 22 43

Kfz-Zulassungsstelle/Kfz-
Stillegung
o Hauboldstraße 7,

01239 Dresden
z Mo 9-12, Di / Do 9-13

und 14-18, Fr 8-12 Uhr
t 4 88 80 08

Kfz-Führerscheinstelle
t 4 88 80 60
z Mo 9-12, Di / Do 9-13

und 14-18, Fr 8-12 Uhr

Polizeirevier Blasewitz

o Loschwitzer Straße 43,
01309 Dresden

t 3 18 71 0

Polizeirevier Mitte

o Rampische Str. 18,
01067 Dresden

t 4 83 26 01

Polizeirevier Neustadt

o Bautzner Str. 19,
01099 Dresden

t 8 16 41 0

Polizeirevier Ost

o Zamenhofstr. 1,
01257 Dresden

t 2 0721 0

Polizeirevier Süd

o Mockritzer Str. 17,
01219 Dresden

t 4 70 4 8 0

Polizeirevier West

o J.-Vahlteich-Str. 2,
01159 Dresden

t 4 14 08 0

Polizeirevier ?????????

o Osterbergstr. 24,
01127 Dresden

t 8 97 68 0

Polizeirevier Radebeul
(Polizeidirektion Riesa)

o Birkenstr. 15,
01445 Radebeul

t 8 37 14 0

Rechtsberatung
Justitiar des Studenten-
werkes

o F.-Löffler-Str. 18, Zi. 320,
01069 Dresden

z Di 9-12, Do 13-17 Uhr
t 4 69 78 20, ~821

RA Herr Groschek

kostenlose Rechtsberatung beim
StuRa
o TU-Kerngelände,

StuRa-Baracke, Zi. 17
z Do 15-16 Uhr (14-tägig)

Reisebüros
Eberhardt - Ihr Reise-
veranstalter

o Prager Str. 2a, 01069 DD
t 4 96 9283
i www.eberhardt-

travel.com

Holiday Land

o Prager Straße 11,
01069 Dresden

t 4 95 41 94
i www.holidayland.de

Lufthansa-City-Center

o Zellescher Weg 3,
01069 Dresden

t 463 3 - 32 12, ~ 64 81

ReiseTheke Reisebüro
GmbH

o Neue Mensa, Bergstr. 47,
01069 Dresden

t 4 71 12 73
z Mo-Fr 9-19, Sa 10-14 Uhr
e tu@reisetheke.de
o Reichenbachstr. 1, DD
t 4 71 62 22
z Mo - Fr 10-18 Uhr
e htw@reisetheke.de

Schöne-Reisen GmbH

 o Lockwitzer Str. 1,
01219 Dresden

t 4 72 65 75
oder
o Nürnberger Str. 30,

01187 Dresden
t 4 72 64 88
i www.schoene.reisen.de

schulz-aktiv-reisen (Natur-
u.Erlebnisreisen)

o Görlitzer Str. 15,
01099 Dresden

t 2 66 25 5
i www.schulz-aktiv-

reisen.de

Wohn-und Ferienpark
Kurort Oberwiesenthal

o W.-Seelenbinder-Str.46,
09484 Oberwiesenthal

t (037348) 1 26 60
f (037348) 2 01 13

ideal für Schul- u. Studien-
fahrten sowie Projektaufenthalte

Schwimmhallen

Erlebnisbad Elbamare

o Wölfnitzer Ring 65,
01169 Dresden

t 41 00 90

Freiberger Platz

o Freiberger Platz 1,
01067 Dresden

t 4 88 16 90

Georg-Arnold-Bad

o Hauptallee 2, 01069 DD
t 4 94 22 03

Tageskarte 12,00 DM/6,14
Euro, erm. 8,00 DM/4,09 Euro

Nordbad

o Louisenstraße 48,
01099 Dresden

t 8 03 23 60
Klotzsche

o Zum Windkanal 14,
01109 Dresden

t 8 90 64 69

Prohlis (auch Sauna)

o Senftenberger Str. 58,
01239 Dresden

t 2 84 31 61
für Studenten
1 Std. 2,00 DM / 1,02 Euro,
2 Std. 3,00 DM / 1,53 Euro

Steinstraße

o Steinstr. 2, 01127 DD
t 4 59 30 48

im Moment geschlossen

Sektenhilfe

AG Sekten beim
Studentenrat

o TU-Kerngelände,
StuRa-Baracke

z nur nach Vereinbarung
t 463 3 - 20 42
e sekten@

stura.tu-dresden.de

Eltern-Betroffenen-
Initiative (EBI) Leipzig

p Lessingstr. 7,
04109 Leipzig

t f (0341) 6 89 15 90
email@ebi-sachsen.de

Spätverkaufsstellen

Lidl am Bahnhof Neustadt

z Mo-Fr -21, Sa -18,
So -16 Uhr

Spätverkaufsstelle am
Postplatz

z Mo-Fr 8-20 / Sa 8-16 Uhr

Sportanlagen

Eislaufbahn/Eissporthalle
im Ostragehege

o Pieschener Allee 1,
01067 Dresden

t 4 99 23 11

Galopprennbahn Dresden-
Seidnitz

o Oskar-Röder-Str. 1,
01237 Dresden

t 2 11 04 0

Rudolf-Harbig-Stadion

o Lennéstraße 12,
01069 Dresden

t 4 96 52 31

Heinz-Steyer-Stadion

o Pieschener Allee 1,
01237 Dresden

t 4 94 24 68
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Mehrzwecksporthalle

o Bodenbacher Straße 152,
01277 Dresden

t 2 52 20 30

TSF-Sportpark Dresden

o Südhöhe 28, 01217 DD
z 8-24 Uhr
t 40 37 00
i www.tsf.-sport.de

Sportstätte Ostra Gehege

o Pieschener Allee 21,
01067 Dresden

t 4 99 23 0

Freizeitzentrum Tharandt/
Freital ”Hains”

o An der Kleinbahn 24,
01705 Freital

t 6 52 09 60
i www.hains.de

Stiftungen
Siehe Kapitel 4.2.

Studentengruppen
und -initiativen

Abraxas Saxonia

o Bergstr. 68, 01069 DD
t 4 71 65 60
f 4 71 65 63
i www.abraxas-saxonia.de

ad rem (Studentenzeitung)

o Bernhardtstraße 106,
01187 Dresden

t 8 76 27 30
f 8 76 27 99
e redation@ad-rem.de

AIESEC

o Schumann-Bau, Zi. A 103
t 463 3 - 34 55
f 463 3 - 61 37
e dresden@de.aiesec.org

AMV Arion DD im SV

o Könneritzstr. 11,
01067 Dresden

t 4 95 31 59
e praeside@

arion-dresden.de

Arbeitskreis kritischer
JurastudentInnen (AKJ)

e johhannesgeorgschmidt@
web.de

Dresdner Wingolf
(christl. Stud.verbindung)

o Christian v. Seltmann,
Homilliusstraße 15,
01139 Dresden

t 8 48 33 28
e christian.von.seltmann@

wingolf.org

DREMAR e. V.

o TU-Kernglände,
StuRa-Baracke, Zi. 7

t f 463 3 - 25 67
e dremar@rcs.urz.tu-

dresden.de

Dresden-Debating-Union

p c/o Matthias Senft,
Sebnitzer Str. 11,
01099 Dresden

t (0177) 6 78 28 72
e dresden.debating@

web.de

Elsa e.V.

o Jur. Fakultät, GER 004
t 463 3 - 73 01

c/oFranziska Salender
e elsa.dd@rcs.urz.tu-

dresden.de

Eurakel e.V.

o c/o riesa efau,
Adlergasse 14,
01067 Dresden

k Anne Brandenburg,
Katrin Lambrette

t 8 66 02 32
e Info@eurakel.de

EUROAVIA Dresden e. V.

o c/o TUD, Institut für
Luftfahrt, 01062 Dresden

t 463 3 - 67 34
e dresden@euroavia.org

Fahrradselbsthilfe-
werkstatt (RAD i. O.)

o Wundtstraße 1, Garage
Ostseite, 01217 Dresden

t 463 3 - 44 85 (nur AB)
Forstakademische
Jagdcorporation
”Cervidia” Tharandt

p PF 1109, 01737 Tharandt
e cervidia@gmx.de

HfV “Fotoclub”

o Alaunstraße 17,
01099 Dresden

k Torsten Schumann
t 8 02 93 43
e htv@u-patzer.de

bonding - Studenten-
initiative e. V.

o George-Bähr-Straße 20,
01069 Dresden

t 4 71 11 47
e dresden@bonding.de

BUNTschuh
(Linke Studigruppe)

e BUNTschuh@gmx.net

Burschenschaft Cheruscia
Dresden

o Eisenstuckstr. 50,
01069 Dresden

t 4 76 32 11
f 4 76 67 43
e cheruscia@cheruscia-

dresden.de

Campus für Christus

o Eisenstuckstr. 25,
01069 Dresden

k Frank Winnemöller
t f 6 49 15 14
e cfc-Tu-Dresden@gmx.net
Christlicher Verein Junger
Menschen Dresden e.V.
(CVJM)

o Glasewaldtstraße 43,
01277 Dresden

t 3 36 13 65
f 3 10 75 83
e cvjmdresden@t-online.de

CIIP e.V.

Auslandspraktikavergabe
o Schumann-Bau, Zi. B 36 a
k Till von Petersdorff
t f 463 3 - 54 17
email@ciip.de

Corps Silvania Tharandt

o Wilsdruffer Str. 4,
01737 Tharandt

t (035203) 3 79 29
i http://rcswww.urz.tu-

dresden.de/~silvania

Corps Altsachsen

o Weißbachstr. 1, 01069 DD
t f 4 70 85 85
e corps@altsachsen.de

Corps Teutonia Dresden

o C.-D.-Friedrich-Str. 19,
01217 Dresden

t 4 72 49 11
f 4 72 49 12
e teutonia@

teutonia-dresden.de

Hochschulszene - Uni in
der Zeitung

oNöthnitzer Str.,
Baracke 54

t463 3 - 62 71
f 463 3 - 74 99
ehochschulSZene@

sz-online.de

IAESTE -LC Dresden

oBarkhausen-Bau, Zi. 163
oder über AAA

tf 463 3 - 72 54
edresden@iaeste.de

Interessengemeinschaft
Börse an der TU Dresden

oHelmholtzstr. 10,
Hülsse-Bau, Nordflügel,
Zi. 215

tf 463 3 - 35 34
e info@IGBoerse.de

Jungliberale Aktion
(JuliA)

o Louisenstraße 74b,
01099 Dresden

t8 04 57 63
f 8 04 39 21
e julia.sachsen@t-online.de

junge Linke (juli)

oGroßenhainer Straße 93,
01127 Dresden

t8 58 38 01
f 8 58 38 02
e junge.Linke@topmail.de
Juso-Hochschulgruppe
Dresden

e thomasfreudenberg@
gmx.de

Junge Union Sachsen und
Niedersachsen

e thomasFreudenberg@
gmx.de

k. – stud. Unternehmens-
beratung für Verkehr und
Logistik e.V.

t (035027) 6 26 83
ekontakt@k-ontakt.de

Katholische Deutsche
Studentenverbindung
Chursachsen im CV zu
Dresden

pC.-D.-Friedrich-Straße 38,
01217 Dresden
kGregor Domes
t4 70 89 50
ex@chursachsen.de
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Güntzclub e. V.

o Budapester Str. 24,
01069 Dresden

e info@guentzclub.de

HängeMathe e. V.

o Zeunerstr. 1f, 01069 DD
t 4 72 54 21

Kellerklub e.V. (Haus C)

o Güntzstr. 22, 01307 DD
t 4 59 67 75

Kellerklub GAG 18 e.V.

o F.-Löffler-Str. 18,
01069 Dresden

t 4 71 90 85
f 4 72 43 63

Klub Neue Mensa (KNM)

o Bergstr. 51, 01069 DD
t 4 76 25 50
f 4 71 60 94
i www.knm-ev.de

Medclub e. V.

o Blasewitzer Str. 84-88,
01307 Dresden

t 4 58 41 93

Studentenclub P5 e. V.

o Parkstr. 5, 01069 Dresden
k André Thürmer
t 4 90 04 77,

(0170) 5 82 30 86
e info@clubp5.de

Tusculum Studentenhaus

o A.-Bebel-Str. 12,
01219 Dresden

t 4 69 78 06
f 4 71 81 54
k Herr Freckmann

(Abt. Kultur im StuWe)

World Studentenclub e. V.

o Zellescher Weg 41 c,
Haus 3, 01217 Dresden

k Frank Döring
t f 4 71 07 47
t (0171) 14 61 92 7
e world-club@t-online.de

WU 1 e. V.

o Wundtstr. 1, 01217 DD
t 4 76 32 82

WU 5 e. V.

o Wundtstr. 5, 01217 DD
t 4 72 42 46
i www.wu5.de

Tourismus-Interessen-
Kreis (TIK)

o TU-Kerngelände,
StuRa-Baracke 1, Zi. 9

p Ulrike Brüdern
z Di / Do 13-14
t 463 3 - 61 47
e tik@stura.tu-dresden.de

Turnerschaft Germania

o Thomas Köhler, Alten-
zeller Str. 44, 01069 DD

t 4 76 17 04
f 4 70 03 77
e ahv@

germania-dresden.de

TU Umweltinitiative
(TUUWI)

o TU-Kerngelände,
StuRa-Baracke 1, Zi. 13

p c/oStudentenrat der
TUD, 01062 Dresden

t 463 3 - 46 90
f 463 3 - 47 14
e tuwwi@

rcs.urz.tu-dresden.de

VDI (Studenten und
Ingenieure im VDI)

o Wettiner Platz 7,
01067 Dresden

t 4 41 01 98
k Dr. Matthias Buschmann
t 463 3 - 66 49
e hanno@

ism.mw.tu-dresden.de

VDE (Studenten und
Elektrotechniker im VDE)

o TUD, Institut für
Hochspannung /
Hochstromtechnik,

k Dipl-Ing. R. Pauer,
Zi. 129 (Jungmitgl.)

t 463 3 - 47 89

Verein Deutscher
Studenten (VDSt)

o Westendstr. 18, 01187 DD
p Thomas Schneider
t 4 72 24 24
e vdst@vdst-dd.sax.de

VWI – Hochschulgruppe
Dresden

o c/o Sidonia von Ledebur,
Dekanat WiWi,SCH B36a

t f 463 3 - 54 17
e vwi@rcs.urz.tu-

dresden.de

LHG - Liberale
Hochschulgruppe

k Benita Flath
k Prof. Dr. Liebig, Fak.

Verkehrswissenschaften
e lhg@rcs.urz.tu-

dresden.de

“Die Navigatoren e.V.” –
Überkonfessionelle
Hochschulgruppe

p c/o Heike Anna Brücker,
Prießnitzstr. 65,
01099 Dresden

t 8 02 51 88
e HA.Bruecker@

navigatoren.de

nexus e.V. - Absolventen-
ring d. Wiwi an der TUD

t f 463 3 - 31 45
e info@nexus-online.de

Paul Consultants e.V.

o Nöthnitzer Str.,
Baracke 48, Zi. 9

k Claudia Lubk
t f 463 3 - 59 50
e info@paul-consultants.de

Ring Christlich
Demokratischer Studenten
(RCDS)

o Gutzkowstr. 29-33,
01069 Dresden

k Anja Lahmann
t f 4 76 35 43
e elanta@gmx.de

Studenten für Christus

k Michael u. Elisabeth
Schulz, Azaleenweg 15,
01279 Dresden

t 2 51 90 97
o Glasewaldtstr. 43,

01277 Dresden
e 03512519097@
t-online.de

Studentenmission – SMD-
Gruppe DD

k Y.J. Karpp, Blasewitzer
Str. 86/445, 01307 DD

t 3 14 88 28
e dresden@smd.org

Studenteninitiative
Wiederaufbau Frauen-
kirche Dresden e.V.

k Steffen Müller
t 2 16 70 49
f 2 16 70 50
e info@frauenkirche.org

”Wums e. V.” – Das
Wohnprojekt

o c/o Hannah Schröder u.
Nils Kawan,
Columbusstr. 2,01159 DD

t 4 27 26 59

Studentenklubs
Bärenzwinger e. V. (CB)

o Brühlscher Garten,
01067 Dresden

t 4 95 14 09
f 4 96 51 53
i www.baerenzwinger.de

Borsi 34 e.V.

o Borsbergstr. 34, 01307 DD
k Gordon Krannich
t (0170) 2 40 01 31
i www.borsi34.de

Club Aquarium

o St.-Petersburger-Str. 21,
01069 Dresden

t f 4 97 66 70
i www.club-aquarium.de
Club Novitatis

o F.-Löffler-Str. 12 C,
01069 Dresden
Zugang über Tiefgarage

t 4 72 25 02
i www.novitatis.de

Club 11 e. V.

o Wundtstr. 11, 01217 DD
t 4 72 43 11

Club Dürerstraße/
Studentenclub IZ e.V.

o Eingang Marschnerstr./
Ecke Dürerstr., 01307 DD

t 463 3 - 84 88
f 463 3 - 82 26
Club Hemmschuh e. V.

o Budapester Str. 24,
01069 Dresden

t 4 76 66 28

Club Mensa e. V.

o HTW-Mensa,
Reichenbachstr. 1,
01069 Dresden

t 4 62 26 20
f 4 62 32 60
i www.clubmensa.de

Gutzkowclub e. V.

o Gutzkowstr. 29-33,
01069 Dresden

t 4 71 42 21
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Projekt “Evaluation der
Lehre”

oHSZ, Zi. 113
t463 3 - 33 05
f 463 3 - 71 80

Telefonsonder-
dienste

Ärzte und Apotheken-
bereitschaft

t01 15 00
Auskunft (allgemein)

t11 833, 11880,
11834 (Ausland),
01189 (Komfortauskunft)

Auskunft/Reservierung
Deutsche Bahn

t (01805) 99 66 33
(bundesweit)

Flughafen Dresden GmbH

t8 81 33 60, ~ 70
Kino-/Theater/Kultur-
programm

t01 15 17

Regionalverkehr Dresden
GmbH

t (01802) 44 34 43
i www.rvd.de

Sächsische Dampfschiff-
fahrts-GmbH & Conti
Elbschifffahrts KG

t8 66 09 19 (Reservierung)

Servicetelefon DVB AG

o 8 57 10 11
i www.dvbag.de

VVO Verkehrsverbund
Oberelbe

t (0180) 245 1998
(Fahrplanauskunft)

t8 52 65 55
i www.nahverkehr.

sachsen.de

Theater
siehe Bühnen

Immatrikulationsamt

o Toepler-Bau, 1.Etage
(siehe gelbe Seiten)

t 463 3 - 42 06, ~ 23 96
Außenstelle der Medizinischen
Fakultät
t 4 58 38 67

Beglaubigungen von
Urkunden und Zeugnissen

o Toepler-Bau, 1. Etage
k Frau Thiele, Zi. 201
z Di 9-11, 13.30-15,

Do 13.30-15 Uhr
t 463 3 - 70 41

Leonardo Büro PART-
Sachsen
(Praktikantenaustausch)

o Weißbachstr. 7, 01069 DD
t 463 3 - 70 45

Studieninformations-
zentrum (SIZ)

Allgemeine Beratung
o Pavillon bei der Alten

Mensa
z Mo-Do 9-15, Fr 9-12 Uhr
t 463 3 - 60 17

Zentrale Studienberatung

o Toepler-Bau, 1. Etage
(siehe gelbe Seiten)

e studienberatung@
mailbox.tu-dresden.de

o Topeler-Bau, Zi. 223,
Absolventenreferentin
Frau Kerstin Turek

t 463 3 - 61 15
e absolventen@

mailbox.tu-dresden.de
Lehrraumvermietung

o HSZ, Nordfl. Zi. 112,
k Frau Schöne
z Mo / Fr 8.30-12,

Di/Do 8.30-12, 13-15 Uhr
t 463 3 - 44 57
f 463 3 - 28 83

Pressestelle/
Universitätsjournal

k Matthias Bäumel
t 463 3 - 24 27
f 463 3 - 71 65

Universitäts-Marketing

t 463 3 - 66 29
f 463 3 - 77 91

Projektmanagement

k Frank Seidel
t 463 3 - 42 88
f 463 3 - 71 35

Suchthilfe Dresden e. V.
West

o E.-Ueberall-Str. 22,
01159 Dresden

t 4 21 33 93, 4 27 54 41

Suchthilfe (Caritas) für
Bistum DD-Meißen e.V.

o Bautzner Str. 49 u.
Görlitzer Str. 18,
01099 Dresden

t 8 04 38 04

Suchthilfe Reick

o E.-S.-Knabe-Str. 15-17,
01219 Dresden

t 2 87 91 77

Suchtberatungs- u.
Behandlungsstelle für
Gefährdete, Kranke und
Angehörige

o Glacisstr. 42, 01099 DD
z Mo 8-12/13-19, Di 8-12,

Mi/Do 8-12/13-16 Uhr
t 8 17 24 00

Selbsthilfegruppen (KISS)

o Ehrlichstr. 3, 01067 DD
z Di / Do 8-12 / 14-18,

Fr 8-12 Uhr
t 4 82 63 52

Taxi
Funktaxi

t 21 12 11

Taxi & Mietwagenruf 8x8

t 88 88 88 88,
i www.8mal8.de

TU Dresden

Akademisches Auslands-
amt (AAA)

o Toepler-Bau, 1. Etage
(siehe gelbe Seiten)

t 463 3 - 60 65, ~3 60 61,
~3 3048 (Infocenter)

Deutscher Akademischer
Austauschdienst (DAAD)

o Toepler-Bau, Zi. 221
t 463 3 - 53 58

Hauptkasse, Stipendien-
auszahlung

o Alte Mensa, Zi 125
z Mo - Fr 10-13

Studentenwerk
Dresden

o F.-Löffler-Str. 18,
01069 Dresden

t 46 97 50 (Vermittlung)
ausführliche Informationen
siehe gelbe Seiten

Studienbedarf

Buchhandlung in der HTW

o F.-List-Platz 1, 01069 DD
t 4 76 63 02
Buchhandlung Technische
Universität

o Rugestr. 6, 01069 DD
t 4 71 50 78

Buch und Kunst GmbH

o Prager Str. 7, 01069 DD
t 4 95 51 08

Haus des Buches

o Dr.Külz-Ring 12,
01069 Dresden

t 4 95 21 35
Das internationale Buch

o Kreuzstr. 4, 01067 DD
t 4 95 41 90

Lernmittelreferat des
StuRa

o Neue Mensa, Bergstr. 47,
01069 Dresden

z Mo-Fr 11-13 (nur in der
Vorlesungszeit)

t 463 3 - 72 50
Buchhandel u. Antiquariat
Engel & Co.

o Alaunstr. 13, 01099 DD
t 8 03 27 70

Suchthilfe

Suchthilfe Dresden e. V.
Mitte/Süd

o Marschnerstr. 5,
01309 Dresden

t 4 41 94 97

Suchthilfe Dresden e. V.
Nord/Ost

o Radeberger Straße 23,
01099 Dresden

t 8 04 31 10
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Waschsalon Thiel

o Bodenbacher Str. 99 d,
01277 Dresden

t (0177) 60 03 17 8

Waschsalon Bachmann

o Bautzner Landstr,
01099 Dresden

t 2 64 12 51

Waschsalon Gehre + SB
Waschsalon

o im Dresdner Hbf
t 4 70 17 13

Wäscherei Sczyba

o Chemnitzer Straße 12,
01187 Dresden

t 4 71 98 36

Wohngeldstellen
bei allen Ortsämtern

Zeitungen und
Zeitschriften

Dresdner Morgenpost

o Ostra-Allee 18, 01067 DD
t 4 86 42 66 1 (Redaktion)

Dresdner Neueste
Nachrichten (DNN)

o Hauptstr. 21, 01097 DD
t 8 07 52 11 (Lokalred.)

Sächsische Zeitung (SZ)

o Ostra-Allee 20, 01067 DD
t 4 86 42 24 0
i www.sz-online.de

SAX – Das Dresdner
Stadtmagazin

o Helgolandstr. 5g,
01097 Dresden

t 82 93 90
f 8 29 39 49
i www.cybersax.de

Spiegel Verlag Rudolf
Augstein GmbH

o Königsbrücker Str. 17,
01099 Dresden

t 8 02 02 71
f 8 02 02 75
i www.spiegel.de

Süddeutsche Zeitung –
Redaktion DD

o J.-Herrmann-Str. 109,
01326 Dresden

t 2 68 28 46

SAX-Ticket (i.d.
Schauburg/Eing.
Bischofsweg)

o Königsbrücker Straße 55,
01097 Dresden

z Mo-Fr 11-13, 14-20,
Sa 11-14 Uhr

t 8 03 87 44

Schinkelwache

o Theaterplatz, 01067 DD
z Mo-Fr 10-18, Sa 10-13
t 4 91 17 05, ~ 22 33

Konzertkasse Florentinum

o Ferdinandstraße 12,
01069 Dresden

t 8 66 60 0

SZ-Ticketservice Karstadt

t 8 61 16 50

Wehrdienst/
Zivildienst

AG Wehrdienst des StuRa

o TU-Kerngelände,
StuRa-Baracke 1 Zi. 17

e torsten@
stura.tu-dresden.de

Kreiswehrersatzamt

o A.-Bebel-Str. 19,
01219 Dresden

z Mo-Do 9-15 Uhr
t 4 65 40
t 4 65 41 90

(Wehrdienstberatung)

Kriegsdienstverweige-
rung/Zivildienst im
Ökumenisches
Informationszentrum

o Kreuzstr. 7, 4. Etage,
01067 Dresden

z Do 16-18 Uhr
t 4 92 33 69
e kdv.oeiz@infozentrum-

dresden.de
i www.infozentrum

dresden.de/zivildienst

Waschsalons
SB-Waschsalon

o Liebigstr. 26, 01187 DD
z Mo - Fr 6-23, Sa 8-23

Waschsalon Gehrke

o Tittmannstr. 46,
01309 Dresden

t 3 40 05 64

Umweltzentrum

o Schützengasse 16-18,
01067 Dresden

t 4 94 33 15,
~21 ADFC/IG RAD,
~24 Arche noVa e. V.,
~50 Grüne Liga,
~55 Umweltbibliothek,
~25 Naturschutz,
~26 Greenpeace,
~41 Sächs. Umwelt
     akademie Urania,
~19 brennNessel,
~11 Bildungswerk,
~23 Verbraucher
      gemeinschaft ökol.
      erzeugter Produkte,
~20 BUNDjugend

Verbraucherberatung/
Verbraucherbund Sachsen
gemeinnütziger e.V.
ProCura

o Heinrich-Zille-Str. 5,
01219 Dresden

k Herr Dr. Weser
t 4 72 08 11

Verbraucherzentrale
Sachsen e.V.

o Fetscherplatz 3,
01307 Dresden

t 4 59 34 84

Vorverkaufskassen
Dresden Werbung- und
Tourismus GmbH

Kartenvorverkauf
o Prager Str. 10, 01069 DD
z Mo-Sa 9-20, So 9-13 Uhr
t 49 19 22 33

touristische Auskünfte
t 4 91 92 10 0

Kasse im World-Trade-
Center (Komödie)

o Freiberger Str. 39,
01067 Dresden

z Mo-Fr 10-18,
Sa 10-18, So 15-17 Uhr

t 86 64 10
f 8 66 41 35

Ticketcentrale im
Kulturpalast

z Mo-Fr 10-19, Sa 10-14
t 4 86 66 66
f 4 86 63 40
e ticket@konzert-kongress-

dresden.de

Tipps

Elbe-Team GmbH –
Deutschlands größtes
Warenhaus f.ür
Gebrauchtes

o Spenerstraße 35,
01309 Dresden

t 4 33 52 0
v 4, 10 Mosenstraße
i www.elbe-team.org

Aussonderungslager der
TU

o Nöthnitzer Str. 52,
Baracke 52

t 463 3 - 45 43
k Frau Niesar
z Di + Do 9.30-11

Umwelt und Eine
Welt

Naturkost “Kornblume”

o Wittenberger/Ecke
Voglerstr. 40, 01309 DD

t 3 10 56 36

3. Welt-Laden

o Laubegaster Str. 20,
01326 Dresden

z Di-Fr 15-18, Sa 9-13 Uhr
t 2 61 08 81

Bioladen Biosphäre

o Förstereistr. 46, 01099 DD
t 8 04 44 66

Aha FAIR gehandelte
Produkte aus 2/3 Welt

o Kreuzstraße 7, 01067 DD
t 4 92 33 77
z Mo-Fr 10-19,

Sa 10-14.30 Uhr

Quilombo (Eine-Welt-
Laden) e.V.

o Pennricher Str. 19,
01157 Dresden

z Mo-Fr 15-18, Sa 9-12 Uhr
t 4 22 11 23

Außenstelle
o Dreikönigskirche,

01097 Dresden
z Mo-Fr 15-18, Sa 10-13

13    Adressenpool spiritus rector 2001
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Knachpunkt (StuRa-
Zeitung)

t 463 3 - 20 43
e oeffentl@

stura.tu-dresden.de
i www.stura.tu-

dresden.de/knackpunkt

Zum Übernachten
in Dresden

Zentraler Zimmernachweis
HOT-LINE

o Dresden-Hauptbahnhof
z Mo-Sa 9-20, So 10-15 Uhr
t 4 71 61 21

Zimmervermietung Uwe
Leuthold

oOderstr. 1c, 01109 DD
t  8 90 33 08
i www.uweleuthold.de

Pension am Wilden Mann

oGroßenhainer Str. 221,
01129 Dresden

t8 40 17 63

Pension Tyrian

oWilhelm-Müller-Str. 1,
01157 Dresden

t4 21 20 34

Pension Dr. Lutz u. Petra
Käubler

o Zeuner Str, 72, 01069 DD
t4 71 31 84
f 4 71 31 28

welcome tourist
INCOMING SERVICE DD

o Meißner Landstr. 3,
01157 Dresden

t 4 10 01 11

Touristikhotel City-
Herberge

 o Lingner Allee 3,
01069 Dresden

t 4 85 99 00
f 4 85 99 01
e info@city-herberge.de
i www.city-herberge.de

Zimmervermittlung
Bismarck

o Neugersdorfer Str. 20,
01324 Dresden

t 2 68 33 53

Zimmervermietung und -
vermittlung Gerner

o Barteldesplatz 5,
01309 Dresden

t 3 10 06 78

Zimmervermittlung Ilka
Henke

o Rudolf-Renner-Str. 10,
01157 Dresden

t 4 21 45 83

Zimmerservice Karst

o Silderstraße 3,
01109 Dresden

t f 8 90 60 32
e Zimmer.Dresden@

t-online.de

Inserentenverzeichnis
Barmer Krankenkasse 100, Ums 3
Brose Fahrzeugtechnik Ums. 2
Buchhandlung Technische Universität (BTU) 26
Copy Cabana 11, 33, 79, 244
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) 12, 36, 62, 120, 142
Dresdner Bank AG 15
Dresdner Philharmonie 173
Dresdner Zentrum für Zeitgenössische Kunst 187
Eisenbahner Wohnungsbaugenossenschaft (EWG) 114
Elbsandsteinreisen 168
Handelshochschule Leipzig (HHL) 35
Interessengemeinschaft Börse Ums. 4
jobfair24 GmbH 85
Notebook Station 41
Rumtreiber 142
SAX - Das Stadtmagazin 7
Staatsschauspiel Dresden 170
Stadtsparkasse Dresden 95
Theater Junge Generation (TJG) 73
Techniker Krankenkasse (TK) 98, 99
Verein Deutscher Elektrotechniker (VDE) 105
Wohnungsgenossenschaft Glückauf Süd eG (WGS) 115
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A
Abkürzungen 234 f.
Adressen 241 ff.
AG „Internationales“ 198
AG behindertengerechte TUD 124 f.
AG DSN 57 f.
AG SchLaU 60 f.
AG Sekten & Psychokulte 123
AG Verkehr 61 f.
AIESEC Dresden 198 f.
Akademische Grade 236 ff.
Akademische Selbstverwaltung 18
AKJ 199
Altstadt 148
AMV ARION Dresden im SV 199
Arbeitsamt 84
Arbeitserlaubnis 85
Arbeitsgruppe „Studium für Blinde

& Sehbehinderte 124
Arbeitslosengeld 129
Arbeitslosenhilfe 129
Arbeitsunfälle 85
Arbeitsvermittlung 46, 84, 225
Ausflüge 147 ff.
Ausländerberatung 55, 123
Ausländerrat e.V. 200
Auslandspraktikum 38
Auslandsstudium 37 f.
Ausweise 166 f.

Deutsch-Französ. Sozialausweis 167
ISIC-Ausweis 166
Jugendherbergsausweis 166 f.
Personalausweis 166
Reisepass 166
Visa 166

B
Bachelor 31, 237 f.
BAföG 135 ff.

Auslandsaufenthalt 139
BAföG- & Sozialberatung 55,122 f.
Bewilligungszeitraum 135
Fachrichtungswechsel 138
Förderungshöchstdauer 131, 138
Krankenversicherung 101
Rückzahlung 139 f.
Studienabschlussförderung 138 f.
Unterlagen 136
Vorauszahlung 136 f.

Bahn siehe Deutsche Bahn
Banken 94 ff.
Bastei 152
Bebe 175
Begriffe 234 f.
Behindertenbeauftragter 124
Behinderungen 124 f.

BAföG 125
Stipendienmöglichkeiten 94, 125

Beihilfen 122
Beratung 122 ff.

Ausländerberatung 55 f., 123
BAföG- & Sozialberatung 55,122 f.
behinderte & chronisch
kranke Studenten 124 f.
Beratung blinder &
sehbehinderter Studenten 39
Berufsberatung 34, 39

Frauen 123 f.
psychotherapeutische
Beratung 122, 123
Rechtsberatung 122, 123
Schwangerschafts-
beratungsstelle 132, 205 f.
Sekten & Psychokulte 56, 123
Studienberatung siehe dort
Zivil- & Wehrdienstberatung 55, 123

Beratungs- & Prozesskostenhilfe 123
Bergschwebebahn 149
Berufsberatung 34, 39
Berufsunfähigkeitsversicherung 103
Bibliothek 40 ff.
Bildungskredit 138 f.
Bläserkollegium Dresden e.V. 200 f.
Blaues Wunder 149
Bofimax 184
bonding Studenteninitiative e.V. 201
Botanischer Garten 149
Breschke & Schuch 175

C
Cafeteria 16
Campus für Christus 201 ff.
Carl-Maria-von-Weber-Museum 178
CarSharing 163 f.
Casablanca 181
Christoph-Dornier-Stiftung 92 f.
CIIP e.V. 202
CinemaxX 183
Club Aquarium e.V. 187 f.
Club Dürerstraße 189
Club HängeMathe 190
Club Mensa e.V. 191
Club Passage 181
Clubs 185 ff.

Studenten- siehe dort
Consonare 203
Copykarte 46
Corps Silvania 203
Corps Teutonia 204
Cusanuswerk 89

D
Daimler-Benz-Studienförderung 93
Dampfschifffahrt 149
Darlehen 122
Dekan 23
Deutsche Bahn 159 ff.

BahnCard 160
Fahrrad im Zug 161
Grundpreise 160
Sachsenticket 161
Schönes-Wochenende-Ticket 161
Sparangebote 160 ff.
Twen-Ticket 161
Zugverbindung 159

Deutsche Forschungsgemeinschaft 93
Deutsch-Französ. Sozialausweis 167
Die Navigatoren e.V. 221
Diebstahlversicherung 103 f., 158
Diplom 29, 237
Direktbanken 96
Diskotheken 184 f.
Dissertation 238
Doppeldiplom 30
Dozent 238 f.

Dr.-Hedrich-Stiftung 94
Dr.-Willy-Rebelein-Stiftung 94
dremar. 205
Dresden-Debating-Union 204 f.
Dresdner Heide 151
Dresdner Philharmonie 173
Dresdner Schloss 178
DRK – Schwangerschafts-

beratungsstelle 132, 205 f.

E
EC-Jugendkreis DD-Neustadt 206
Eintrittskarten 46
ELSA Dresden e.V. 206 f.
E-Mail 13 f.
ERASMUS 207
Erich-Kästner-Museum 178
Erziehungsgeld 133 f.
Eurakel e.V. 208
Euroavia e.V. 208
Evaluation 19
Evangelische Studentengemeinde 209
Evangelisches Studienwerk e.V. 93
Exmatrikulation 33, 234

F
Fachschaft 63 ff.

Architektur 64
Bauingenieurwesen 65
Berufspädagogik 65 f.
Chemie/Biologie 66
Elektrotechnik 66 f.
Forstwissenschaften 67 f.
Geowissenschaften 68
Grundschulpädagogik 68 f.
Informatik 69 f.
Jura 70
Maschinenbau 71
Mathematik 72
Medizin/Zahnmedizin 72 f.
Philosophie 73 f.
Physik 74 f.
Psychologie 75 f.
Sozialpädagogik / Erziehungs
wissenschaften 76
Sprach- & Literaturwiss. 77
Verkehrswissenschaften 77 f.
Wasserwesen 78
Wirtschaftswissenschaften 78 f.

Fachschaftsrat 64
Wahlen 79 f.

Fachsprachenzentrum 40
Fahrrad 150 ff, 158 f., 161

(Ver)Sicherung 158 ff.
Radwege 151, 158
Technik 159

Fakultäten 23 ff.
Fakultätsrat 23 f.
Familienversicherung 86, 98, 130
Felsenbühne Rathen 174
Fernsehgebühren 108 f.

Befreiung & Ermäßig. 108 f., 129 f.
Feste & Festivals 186
Filmverband Sachsen e.V. 209
Finanzantrag 81
Förderungshöchstdauer BAföG 138
Forstakademische Jagdkorporation 210
Fotoklub HFV 210
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Frauenbildungszentrum 210
Freischuss 33
Freitische 122
Freunde des Bauingenieurwesens

der TU Dresden e.V. 211
Friedrich-Ebert-Stiftung 90
Friedrich-Naumann-Stiftung 90
FULBRIGTH-Kommission 94

G
Gemäldegalerie

Alte & Neue Meister 177
GEREDE 211 f.
geringfügige Beschäftigung 86
Geschichte 146ff.

der TU 147
der Stadt Dresdens 146 f.

Grillverleih 46
Großer Garten 148 f.
Grundstudium 29
Grünes Gewölbe 177

H
Habilitation 238
Hanns-Seidel-Stiftung e.V. 90
Hans-Böckler-Stiftung 90 f.
Härtefallantrag 122, 125
Hauptstudium 29
Heinrich Cotta Club e.V. 190
Heinrich-Böll-Stiftung 91
Herkuleskeule 175
Hilfsassistent 88 f.
Hiwi 88 f.
Hochschulgesetze 18 f.
HochschulSZene 212 f.
Holzbock 181
Hygiene-Museum 178

I
igeltour Dresden 213
Immatrikulation 28
Immatrikulationsamt 29
Impfungen 168
Institute 25
Integrale 58 f.
Interessengemeinschaft Börse 213 f.
Interessengemeinschaft für

behinderte & chronisch kranke 124
Internat. Studentenausweis 46, 166
Internat. Begegnungszentrum 200
Internet 11 ff.
Internetzugang 12 f.
ISIC-Ausweis 46, 166

J
Jobben 84 ff.

im Ausland 87
Jugendherbergsausweis 46, 166 f.
Jugendherbergsleiterkarte 46, 167
Junge Union Sachsen &

Niederschlesien 215
Jungliberale Aktion (JULIA) 214
JUSO 215 f.
Justitiar 104, 122

K
k. 217 f.

Kabarett 175
bebe 175
Breschke & Schuch 175
Herkuleskeule 175
Komödie Dresden 175

Kanzler 20
Karl-May-Museum 178
Kasematten 178
Katholische Studentengemeinde 216 f.
Kind(er) 130 ff.
Kinderbetreuung 132 f.
Kindergeld 85, 134, 125 f.
Kinos 180 ff.

Bofimax 184
Casablanca 181
CinemaxX 183
Club Passage 181
Holzbock 181
Kino im Dach 181 f.
Kino im Kasten 182
Multiplexe 183 f.
Nickelodeon 182
Programmkino Ost 182 f.
Programmkinos 181 ff.
Quasimodo 183
Schauburg 183
UCI Kinowelt 184
Ufa-Palast 184

Kirnitzschtal 153
KISS 216
Kleine Szene 173
Knackpunkt 60
Kneipen 192 ff.
Komödie Dresden 175
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 91 f.
Konten & Geldkarten 96
Konzerte 173, 175 f.

Dresdner Philharmonie 173
Komödie Dresden 175
Kulturpalast 175 f.

Konzil 21
Wahlen 79 f.

Kopieren 10 f., 46
Krankenversicherung 98 ff., 101, 130

Zuzahlungsbefreiung 100
Kulturpalast 175 f.
Kuratorium 21

L
Landesbibliothek 42
Landesbühnen Sachsen 174

Felsenbühne Rathen 174
Lateinamerikazentrum 40
Lehrzentrum Sprachen & Kult. 40 f.
Lernmittelreferat 46
Liberale HochschulGruppe (LHG) 218
LINK 59 f.

M
Magister 30, 237
Makler 114
Manos 218 f.
Master 31, 237 f.
medicanti 219 f.
Meißen 151 f.
Meldepflicht 108
Mensaessen 14 f.
Mieterhöhung 118 f.

Mieterverein 115
Mietfahrzeug 164 ff.
Mietspiegel 119
Mietvertrag 110, 115 ff.

Kündigung 116 f.
Kündigungsschutz 117
Rechte des Mieters 115 ff.

Mit- & Mietwohnzentralen 114
Mitfahrzentralen 162 f.

Schwarzes Brett 162
Mittagessen 14 f.
Modellbahnclub 220
Modernisierung 120
Moritzburg 150
Motley Morris Dresden 220 f.
Multimediales Sprachlernzentrum 40
Multiplexe 183 f.
Museen 176 ff.

Carl-Maria-von-Weber 178
Dresdner Schloss 178
Erich-Kästner-Museum 178
Hygiene-Museum 178
Karl-May-Museum 178
Kasematten 178
sonstige 179
Staatliche Kunstsammlungen siehe
d o r t
Stadtmuseum 178

Musiktheater 172 ff., 176
Landesbühnen Sachsen 174
Sächsische Staatsoper siehe dort
Staatsoperette 176

Mutterschaftsgeld 131

N
Nebenkosten 119
Neustadt 148
Newsgroups 12
nexus 221 f.
Nickelodeon 182

O
Ortsamt 108, 140
Ostasienzentrum 40

P
PAUL Consultants 222
Personalausweis 166
Philharmonie 173
Pillnitz 149 f.
Praktika 34, 37 f., 99, 137
Privatdozent 238 f.
Privathaftpflicht 104
Prodekan 23
Professor 238 f.
Programmkino Ost 182 f.
Programmkinos 181 ff.
Projekttheater 174
Promotion 238
Prorektor 20
Prozesskostenhilfe 123
Prüfungen 31 ff.

Anmeldung & Einschreibung 32
Rechtsmittel 33
Wiederholung 32

Prüfungsausschuss 24 f.
Prüfungsordnung 28, 31 ff.
psychotherap. Beratung 122, 123
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Q
Quasimodo 183
Quickborn 222 f.

R
Raumschlüssel 10
RCDS 223
Rechtsberatung 122, 123
Reisepass 166
Reiseversicherungen 167
Rektor 20
Rektoratskollegium 20
Rentenversicherung 85 f.
Rosa-Luxemburg-Stiftung 92
Rückmeldung 28
Rundfunkgebühren 108 f.

Befreiung & Ermäß. 108 f., 129 f.

S
Sächsische Schweiz 152 f.
Sächsische Staatsoper 172 f.

Kleine Szene 173
Semperoper 172

Sächsisches Hochschulgesetz 18 f., 28
Schauburg 183
Schauspielhaus 170
Schloss 178
Schlosstheater 171
Schrammsteine 152 f.
Schwangerschaft 130 ff.
Sekten & Psychokulte 56, 123
Semesterbeitrag 81 f.

Aktuelle Höhe 28
Härtefälle 82, 122
Zusammensetzung 82

Semesterticket 52, 154 ff.
Bezahlung 46, 157
Grundlage 156 ff.
Nutzung 154 ff.
Rückerstattung 36 f., 46, 82, 157 f.

Semperoper 172
Senat 20 ff.
SMD 223 f.
Societaetstheater 174, 175
Sozial- & Rentenversicherung 85 ff.
Sozialberatung 55, 122 f.
Sozialhilfe 123, 128 f., 134
Sozialwohnungen 113
Speiseplan 16
Spielbrett 224 f.
Spiritus rector 61
Sportangebote 143 f.
Sportbeirat 52, 142 f.
Sporteinschreibung 142, 144
Sportstätten 144
Sprachausbildung 39 f.
Staatliche Kunstsammlungen 176 f.

Gemäldegalerie 177
Grünes Gewölbe 177
sonstige 177

Staatsexamen 30 f., 237
Staatsoperette 176
Staatsschauspiel Dresden 170 ff.

Schauspielhaus 170
Schlosstheater 171
Semperoper 172
Theater Oben 172
TiF 171

Städtische Bibliothek 42
Stadtmuseum 178
Standseilbahn 149
STAV e.V. 84, 225
Steuern 87
Stiftung der Deutschen Wirtschaft 93 f.
Stiftungen 89 ff.
Stipendienmöglichkeiten für Behin-

derte und chronisch Kranke 94, 125
Studenten für Christus 225
Studentenclub Novitatis e.V. 191 f.
Studenteninitiative Wiederaufbau

Frauenkirche Dresden 232
Studentenklubs 187 ff.

Bärenzwinger e.V. 188
Borsi 34 e.V. 189
Club Aquarium e.V. 187 f.
Club Dürerstraße 189
Club HängeMathe 190
Club Mensa e.V. 191
Heinrich Cotta Club e.V. 190
Novitatis e.V. 191 f.
sonstige 192
Wu 1 e.V. 192

Studentenrat 44 ff.
Aufbau & Struktur 44, 47 ff.
Dienstleistungen 45 f.
Finanzen 51, 80 f.
Geschäftsführer 48 ff.
Gruppen 57 ff.
Referenten & Referate 47, 51 ff., 54 ff.

Studentenschaft 18, 44
Studentenwerk 52, 122
Studentenwohnheim 109 ff.
Studentische Hilfskraft 88 f.
Studienabschlussförderung 138 f.
Studienberatung

Arbeitsamt 39
Beratung blinder &
sehbehinderter Studenten 39
Studienfachberatung 33, 38
Zentrale Studienberatung 38 f., 124

Studienbibliothek 41 f.
Studiendekan 23, 124
Studiengangwechsel 35, 138
Studiengebühren 19
Studienkommission 23 f.
Studienordnung 28
Studienplatztausch 34 ff.
Studienstiftung d. Dt. Volkes 92
Studium

Abschluß Staatsexamen 30 f, 237
Aufbau 29 ff.
Bachelor- & Master 31, 237 f.
Diplomstudium 29, 237
Magisterstudium 30, 237

studium generale 51, 58 f.

T
Telefongebühren 108

Ermäßigung 109, 129 f.
Theater 170 ff.

Komödie Dresden 175
Landesbühnen Sachsen siehe dort
Projekttheater 174
Societaetstheater 174, 175
Staatsschauspiel siehe dort
Theater der jungen Generation 174

Theaterkahn Dresdner Brettl 174
Theater Oben 172
Theaterkahn Dresdner Brettl 174
TiF 171
TIK 226
TU Big Band Dresden e.V. 226
TU-Geschichte 147
Tutoren-Projekt 227
TUUWI 227

U
UCI Kinowelt 184
Ufa-Palast 184
U-Key 14
Umweltzentrum Dresden 228
Unfallversicherung 102 f.
Universitätsbibliothek 41
Universitätschor Dresden e.V. 228 f.
Universitätssportzentrum 143 f.

Angebote 143 f.
Einschreibung 142, 144
Versicherung 102 f.

Universitätsstruktur 19 ff.
Unterhaltsvorschuss 134 f.
Untervermietung 111, 117 f.
Urlaubssemester 36 f., 126, 131 f.

V
VDE 229 f.
VDI 230
Verein Deutscher Studenten DD 230
Verkehr (Straßen~ k) 153 ff.
Versicherung 97 ff.

Diebstahl- 103 f., 158
Haftpflicht- 104
im Ausland 101, 167
Kranken- 98 ff.
private 104 ff.
sonstige 104 ff., 165
Unfall- 102 f.

Versicherungspflicht 98, 100
Vorlesungsverzeichnis 46
VSB e.V. 35
VWI 231

W
Wahlen 79 f.
Wahltermine 80
Wanderungen 152 f.
Wehrdienstberatung 55, 123
Werkstattorchester DD 231 f.
Wohnberechtigungsschein 112 f.
Wohngeld 113, 123, 126 ff., 134
Wohnheim 109 ff.
Wohnsitz 108
Wohnungsgenossenschaften 114
Wohnungsmakler 114
Wohnungssuche 112 ff.
Workcamps 87
WWW 11 ff.

Z
Zeitmietvertrag 116
Zentrale Studienberatung 38 f., 124
Zivil- & Wehrdienstberatung 55, 123
Zuzahlungsbefreiung  (K-Vers.) 100
Zwangsexmatrikulation 33
Zweigbibliothek 42
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spiritus rector 2001 Verbesserungsvorschläge ??
"

TU Dresden

Studentenrat

Redaktion „spiritus rector“

- im Hause -

Was  findest du am Spirex gut?

Welche Tipps waren besonders hilfreich?

Welche Themen könnten wir weiter ausbauen?
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spiritus rector 2001Verbesserungsvorschläge ??

Wo hast Du Fehler entdeckt?

Welche Themen / Stichwort haben wir völlig vergessen?

Ist das Layout übersichtlich, was kann man verbessern?

Sonstige Bemerkungen

Welches Semester bist du und welcher Fachschaft gehörts du an?

Woher hast du den Spirex?

Und jetzt einfach im Studentenrat abgeben (oder per Hauspost)!

Unter allen Antwortbögen, die bis zum 31.12.2001 bei uns eingehen, verlosen wir
einen Kletterkurs für 2 Personen in der Sächsischen Schweiz (sponsored by
elbsandsteinreisen).

Danke! "
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